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Vorwort 



Durch die handelspolitischen Fragen der Gegenwart sind die Getreide- 
preise des In- und Auslandes in den Vordergrund des Interesses gerückt, sie 
bilden den Gegenstand der nachfolgenden Untersuchung. Aber die letztere 
hält sich fem von jeglicher politischen Tendenz, sie ist ausscliließlich bestrebt, 
objektiv und streng wissenschaftlich die Entwickelung der Getreidepreise in 
den verschiedenen Ländern zu beleuchten. Es würde nicht genügen, nur für 
Deutschland die Kompreise zu behandeln. Um einen Überblick über die 
Preisbildung des Getreides zu gewinnen, sind vor allem die großen Export- 
gebiete in Amerika, Indien und Rußland ins Auge zu fassen, wo die eigentlichen 
Herde der gewaltigen Preisstörungen der letzten Dezennien zu suchen sind. 

Nachdem durch Eisenbahnen die weiten Ebenen des Binnenlandes er- 
schlossen sind, breitet sich von dort aus die Depression der Getreidepreise 
nach allen Richtungen; ein Vorgang, der sich an der Hand der Karte genau 
verfolgen läßt. So führt die Untersuchung durch die Ausdehnung des Be- 
obachtungsfeldes von selbst dahin, wesentlich vom geographischen Standpunkt 
die Veränderungen der Getreidepreise zu betrachten. 

Auf die Methode, die geographische Verteilung der Preise durch Isotimen 
zu veranschaulichen, ist bereits im Jalire 1881 in einer landwirtschaftlichen 
Zeitschrift von mir hingewiesen. Einige Jahre später zeichnete ich darnach 
die Isotimen der verschiedenen Getreidearten für die Vereinigten Staaten und 
Britisch-Indien. Aber am Abschluß der Arbeit wurde ich leider gehindert 
durch die Ansprüche der kommimalen Selbstverwaltung bei Einfuhnmg der 
Kreisordnimg. Erst in den letzten Jahren war es mir verstattet, die Studien 
nach dieser Richtung wieder aufzunehmen, zunächst anknüpfend an die frühere 
Arbeit, sie dann jedoch erweiternd durch das Sanuneln eines reichen statistischen 
Materials über Getreidepreise für fast sämtliche eiu'opäische Staaten. Da die 
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zehnjährigen Durchschnittszahlen schon zum größten Teil in deutsches Geld 
und Gewicht umgerechnet sind, so darf ich hoffen, die einzelnen Teile der 
vorliegenden Untersuchung in kurzer Aufeinanderfolge bearbeiten und heraus- 
geben zu können. 

Obendeich bei Glückstadt, September 1903. 

Der Verfasser. 
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r rtihero Studien über den Standort der Landwirtschaftszweige, die äußer- 
lich einen gewissen Abschluß gefunden haben,*) sollen durch die vorliegende 
Untersuchung weiter vertieft werden und zwar nach jener Seite, wo ein näherer 
Anschluß an Thünens Forschungsarbeit zu erhoffen ist. 

Bei der engen Abhängigkeit der Verbreitung der Feldkulturen, sowie der 
verschiedenen Arten der Viehhaltung, einerseits von den natürlichen, anderer- 
seits von den wirtschaftlichen Bedingungen ist fUr das Verständnis des ursäch- 
lichen Zusammenhangs eine genaue Kenntnis dieser Einflüsse erforderlich. 
Soweit die Naturwissenschaften die Hülfsmittel liefern, ist ein Überblick über 
die auf den Landbau einwirkenden Faktoren einigermaßen zu erreichen. 
Wenige umfassende Vorarbeiten aber hat bisher die Wirtschaftslehre aufzu- 
weisen, so daß die ökonomischen Voraussetzungen der Bodenkultur, sobald 
man ganze Erdteile ins Auge faßt, sehr schwer zu übersehen sind. 

Der nachfolgende Beitrag zur Wirtschaftsgeographie, der sich seinem 
Gegenstande nach mit der Geschichte der Preise berülirt, jedoch stets das 
räumliche Moment in den Vordergrund rückt, möge dazu dienen, einen Teil 
dieser Lücke auszufüllen. 

Gerade die Preise sind für die Ausgestaltung des landwirtschaftlichen 
Betriebs von allergrößter Wichtigkeit. In erster Reihe sind es die wechselnden 
Preise der Bodenerzeugnisse, die eine Erweiterung oder eine Einschränkung 
des Anbaues der einzelnen Gewächse zur Folge haben. 

Das gegenseitige Verhältnis der Anbauflächen, wie es durch die statistische 
Erhebung fixiert wird, hat ein ganz bestimmtes gegenseitiges Preisverhältnis 
zur Voraussetzung. Sobald sich das letztere dauernd verschiebt, muß sich 
zugleich das Anbauverhältnis ändern. 

Vor allem aber wird der große Gegensatz der intensiven und der 
extensiven Landwirtschaft, mit seinen zahlreichen und tiefgreifenden Folge- 
erscheinungen, in der Hauptsache bestimmt durch die verschiedene Höhe der 
Getreidepreise. 



*) Vergl. Engelbrecht, Die Landbauzonen der außertropischen Länder. 3 Bände. 1899. 
Eugelbrecht, QelreidepreUe. Digitize Ay CjOOQ IC 
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Will man den Einfluß der wirtschaftlichen Faktoren auf die Gestaltung 
des Ackerbaues in den einzelnen Ländern untersuchen, so empfiehlt es sich 
daher, in erster Linie die durchschnittliclien Getreidepreise und das gegen- 
seitige Preisverhältnis der verschiedenen Feldfrüchte festzustellen. Eine Auf- 
gabe, die tun so lohnender ist, als es sich hier nicht um ördich beschränkte 
und imregelmäßig einwirkende Faktoren handelt, sondern um solche, welche 
auf weite Strecken eine große Gleichartigkeit und eine sein* regelmäßige 
Abstufting zeigen, in dieser Hinsicht zu vergleichen mit den klimatischen 
Erscheinungen. 

Und tatsächlich ist die gleiche kartographische Darstellung, die in der 
Meteorologie und der Khmatologie üblich ist, ebenfalls auf dem vorliegenden 
Gebiete der Wirtschaftslelire anwendbar. Wie dort die Orte mit gleicliem 
Luftdruck imd gleicher Temperatur durch Linien (Isobaren und Isothermen) 
verbunden werden, so in diesem Falle die Orte mit gleichem Preise. Zur 
kurzen Bezeichnung dieser Linien sei im folgenden der Ausdruck „Isotime" 
(TtjJLT^-Preis) gestattet. 

Daß eine solche Methode der Darstellung') sich für die geographische 
Verteilung der Warenpreise durchaus eignen muß, ergibt sich schon aus der 
starken Tendenz der Ausgleichung der Preise in benachbarten Orten. Wo 
nicht künstlich geschaffene Hindernisse bestehen, wird stets eine gewisse Ab- 
stufung der Preise sich beobachten lassen. 

Der gegenseitige Abstand der Isotimen aber läßt wichtige Schlüsse zu 
auf die Höhe der Transportkosten, wie ebenfalls die Lage der Preis-Minima 
und Maxima auf die hauptsächlichsten Gebiete der Produktion und der 
Konsumtion hinzudeuten pflegt. So ergeben sich nach verschiedenen Kichtungen 
wertvolle Aufschlüsse, die nicht erst durch mülisame Rechnung gefunden zu 
werden brauchen, sondern oft schon durch immittelbare Anschauung sich 
darbieten. Etwa wie dem geübten Auge ein flüchtiger Blick auf die Wetter- 
karte genügt, um sich ein ungefUlires Bild zu machen von der Lage der 
Witterung auf einem weiten Gebiet. 

Dieser Vorzug der Anschaulichkeit ist nicht gering zu achten auf einem 
Forschungsfelde, welches gerade durch die endlosen Zaldonreihen und die 
stete Rechenarbeit in hohem Maße ermüdet und dadurch von der Bearbeitung 
abschreckt; welches dennoch für die wissenschafdiche Behandlung der Wirt- 
schaftslehre wegen der zahlenmäßigen imd exakten Grundlage von besonderer 
Bedeutung ist. Ganz zu schweigen von dem unmittelbar praktischen Wert, 
den eine genaue Kenntnis der Preise und ilirer Verbreitung fiir denjenigen 
hat, der mitten im Wirtschaftsleben steht. 

Durch die Isotimenkarten wird die Lehre von den Warenpreisen auf 
eine breitere Grundlage, gleichsam auf eine geographische Basis gestellt. 
Greifbar und plastisch tritt jede Verschiebung der Isotimen uns entgegen. 
Während die Kurve, welche die zeitliche Bewegung der Preise an einem 
einzelnen Marktorte veranschaulicht, uns anzeigt, daß in einem bestimmten 
Zeitpunkt überhaupt eine Störung durch irgend einen Faktor eingetreten ist, deutet 
die Karte zugleich die genaue Richtung an, von wo die Veränderung herüberwirkt. 
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Die kartographische Darstellung aber bedingt es, daß nicht nur die 
Preise an den großen Mittelpunkten des internationalen Verkelirs berück- 
sichtigt werden — wie es jetzt meist in etwas einseitiger Weise geschieht — , 
sondern ebenso wohl die Preise in entlegenen, für die Preisentwickeluug 
jedoch in Betracht kommenden Gebieten. Gerade für die Preisbildung des 
Getreides haben die ausgedehnten Produktionsgebiete in fernen überseeischen 
Ländern und im Herzen der Kontinente bei der Verbilligung der modernen 
Transportmittel eine ausschlaggebende Bedeutung gewonnen. Wie man sich 
bemülit hat, die dortigen Produktionsbedingungen kennen zu lernen, so sollte 
man ebenfalls den Preisverhältnissen jener Länder eine besondere Aufmerksam- 
keit schenken. 

Daß die Preise einer jeden Welthandelsware schließlich für alle Länder 
zusammenfassend behandelt werden müssen, ist eine Forderung, die aus der 
Sache selbst entspringt. Denn nur auf diese Weise kann der ursäcliliche 
Zusammenhang der Preise aufgedeckt werden. Das Ziel aber ist nicht zu er- 
reichen, wenn das Feld der Untersuchung geographisch zu eng begrenzt wird. 

Freilich stellen sich einer derartigen umfassenden Bearbeitung der Preise 
vorläufig erhebliche Schwierigkeiten in den Weg. Denn nur fiir wenige Waren 
ist bisher das statistische Material der Preisnotierungen einigermaßen voll- 
ständig gesammelt; am meisten vielleicht fiir die wichtigsten Getreidearten. 

Wie die Preise des Getreides zeitlich, wenigstens fiir die Vergangenlieit 
der europäischen Kulturländer, zahlreicher und zusammenhängender vorliegen 
als die irgend einer andern Ware, so in der Gegenwart auch räumlich für 
einen besonders weiten Länderkreis. 

Ein sehr reichhaltiges amtliches Material ist vorhanden für die meisten 
europäischen Staaten, ferner auch für die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
und für Britisch Indien. Dagegen bringt die amtliche Statistik der australischen 
und der südafirfkanischen Kolonien nur dürfüge Nachrichten über Getreide- 
preise, ebenso die Statistik der südamerikanischen Staaten. 

Die Preise in den Ländern der Südhemisphäre können daher nur sehr 
beiläufig berührt werden, so daß in dieser Hinsicht eine Lücke bleibt. 
Aber immerhin entfällt nur ein geringer Bruchteil der gesamten Getreideernte 
der Welt auf diese Länder. Südafirika deckt nicht einmal seinen eigenen 
Bedarf, die dünn bevölkerten australischen Kolonien Hefern unregelmäßige 
und geringe Überschüsse, nur die La Plata-Staaten haben sich neuerdings zu 
einem sehr bedeutenden Getreideexport aufgeschwungen. 

Wegen der Nähe der Weizengegenden zur Küste ist jedoch hier die 
Abstufimg der Kompreise nach dem Binnenlande verhältnismäßig gering, 
während in den großen und kompakten Landmasson Nordamerikas, Indiens 
und Rußlands gerade die mannigfache Abstufung in ihi*er Abhängigkeit von 
den Eisenbahntransportkosten viele höchst interessante Aufsclilüsse gibt. An 
die Stelle einer nebelhaften Vorstellung von der gewaltigen Einwirkung der 
moderneu Verkelirsmittel auf die Getreidepreise tritt fiir uns ein klares und 
bestimmtes Kartenbild, in welchem diese Einwirkung in einfachen großen 
Zügen zum Ausdruck kommt. 
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Um die Getreidopreise der verschiedenen Länder untereinander ver- 
gleichbar zu machen, sind sie sämdich auf metrisches Gewicht und deutsches 
Geld (Mark für 100 kg) reduziert. Daß die Berechnung für den Doppel- 
zentner, nicht aber für ein Holilmaß vorgenommen ist, bedarf für den Kundigen 
kamn einer Rechtfertigung. Denn sowohl in England als auch in Nordamerika 
wird nur noch scheinbar der Preis für ein Hohlmaß notiert, in Wirklichkeit 
geschieht der Getreidehandel ausschließlich nach Gewichtsmongen. Dasselbe 
wird gegenwärtig ziemlich allgemein in den europäischen Staaten der Fall 
sein; und ebenfalls in Indien beziehen sich die Preisnotizen von vornherein 
auf Gewicht. Die Umrechnung etwa auf Hektoliter, so beliebt sie in der 
amtlichen Statistik mancher Länder zu sein scheint, würde bei dieser Sach- 
lage lediglich zu Unklarheiten geflilirt haben. Außerdem wäre die Preis- 
vergleichung der Getreidearten durch das verschiedene Hektolitergewicht 
sehr erschwert. — 

Daß die nachfolgende Untersuchung mit Nordamerika beginnt, hat eines- 
teils einen äußern Grund: für die Vereinigten Staaten lag das statistische 
Material bis einschließlich 1900 am frühesten vollständig vor, so daß die Be- 
arbeitung desselben zuerst in AngriflF genommen werden konnte. Aber auch 
aus einem innern Grunde empfieldt es sich, Nordamerika voranzustellen. Die 
Wirkung der Eisenbahnen auf die Gestaltung der Kornpreise muß auf einem 
Gebiet von der gewaltigen räumlichen Ausdehnung und der ungemeinen 
Gleichförmigkeit der kulturellen und wirtschafdichen Verhältnisse, wie die 
Vereinigten Staaten sie aufweisen, mit besonderer Deutlichkeit hervortreten. 
Der innere Zusammenhang der Preisvoränderungen ist eher zu durchschauen. 
Dies erleichtert aber das Verständnis der ebenfalls diu'ch die modernen 
Transportmittel umgestalteten Preis Verhältnisse in jenen Ländern, wo die Zu- 
stände altertümlicher und weniger durchsichtig sind, wo zum Teil auch die 
geographische Gliederung des Landes mannigfach sich kreuzende Verkehrs- 
beziehungen verursacht. Methodisch dürfte es daher zweckmäßig sein, zunächst 
die einfachen Vorhältnisse in dem größten überseeischen Kolonialgebiet zu 
untersuchen und erst später auf die komplizierteren Erscheinungen der alten 
Länder überzugehen. 

Der für die Vereinigten Staaten durchgeführten Untersuchung — für 
Kanada fehlt leider das statistische Material — sind die Preise zu Grunde 
gelegt, welche alljährlich für sämtliche Einzelstaaten vom amerikanischen 
Ackerbauamt veröflFendicht werden. Sie gelten für Anfang Dezember, obwohl 
in den ersten Jalnren der Zeitpunkt häufig bis Ende Dezember verschoben 
wurde. Überall bezieht sich die Angabe auf den lokalen Markt. Die Preise 
werden eingesandt von den Ernteberichterstattern, so daß Tausende von 
Einzelangaben vorliegen, aus denen ziemlich zutreffende Durchschnittszalden 
abgeleitet werden können. Auf die verschiedene Qualität nach Jalirgängen 
und Einzelstaaten, selbst wo sie aus den Berichten festzustellen gewesen wäre, 
konnte selbstverständlich bei der Bearbeitung nicht eingegangen werden; es 
war auch um so weniger nötig, als meist mit dem zehnjährigen Durchschnitts- 
preise operiert ist, in dem sich die Verschiedenheit der Jahrgänge^usgjeicht. 
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Als Bushelgewicht wurden bei der Umrechnung folgende Gewichtsmengen 
(in englischen Pfunden) angenommen: Weizen 60 'S, Roggen 56 ®, Gersie 48®, 
Hafer 32®, Mais 56®, Buchweizen 48®, KartoflFeln 60®. Die Tonne Heu 
entspricht 2240 ® engl. 

Daß ebenfalls Kartoffeln und Heu in der Darstellung berücksichtigt sind, 
wird einer besonderen Begründung kaum bedürfen. Die Preisangaben fUr 
beide werden zugleich mit den Getreidepreisen veröflFontlicht und haben mit 
letzteren so viele Berührungspunkte, daß die Untersuchung hierdurch eine 
wünschenswerte Erweiterung erfährt, auch in wesentlichen Punkten, besonders 
hinsichdich der Kenntnis lokaler Preisbildung, vervollständigt wird. 



I. Die Isotimenkarten. 

überblicken wir die Karten, welche die geographische Verteilung der 
Getreidepreiso in den Vereinigten Staaten zur Anschauung bringen, so finden 
wir gewisse Züge, die immer wiederkehren. 

Fast in allen Fällen Uegt das Minimum der Preise am mittleren 
Missouri flusse im Staate Nebraska, daneben zum Teil über die 
Staaten Jowa, Kansas und South Dakota sich ausbreitend; während die 
Maxima der Preise ebenso regelmäßig einerseits in den Neu- 
England-Staaten, andererseits im äußersten Südosten be- 
legen sind. Zwischen beiden zieht sich eine Zone verhältnismäßig 
niedriger Preise von Nebraska quer durch den Kontinent bis 
an die Chesapeake Bay. 

Eine ähnliche Verteilung zeigen die Heupreise in den Vereinigten Staaten. 
Wohingegen die Preise von Buchweizen und Kartoffeln durchweg 
in den nördlichen (Jrenzstaaton der Union am niedrigsten stehen und südwärts 
ansteigen, also eine von den Getreidepreisen sehr verschiedene 
Verteilung zeigen. Diese völlig abweichende Gestaltung der Isotimen- 
karten gestattet wichtige Schlüsse auf die der geographischen Verteilung der 
Produktenproise zu Grunde liegenden Ursachen, die später zu erörtern sind. 

Bei der Betrachtung der Isotimenkarten für die einzelnen Feldfrüchte 
beginnen wir mit den Getreidearten, um dann auf die Karten fiir Buchweizen, 
Kartoffeln und Heu überzugehen. 

Weizen (vergl. Tafel 1). Wälu-end der drei Jahrzehnte von 1871 bis 
1900 fand sich stets der niedrigste Durchschnittspreis in der 
fruchtbaren Prärie des östlichen Nebraska, der höchste Preis 
dagegen einerseits im äußersten Nordosten in den Staaten 
Maine und New Hampshire, andererseits im Südosten im 
Staate South Carolina. Eine Senkung relativ niedriger Preise geht von 
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Nebraska hinüber nach Virginia. Insofern bieten die Isotimenkarten für die 
drei Jahrzehnte jedesmal ein ähnliches Bild. 

Aber inzwischen erweiterte sich der Rahmen durch das Hinzutreten der 
Staaten und Territorien der steppenhaften Westhälfte des Landes. Erst da- 
durch konnten die Isotimen der Pacificstaaten sich mit denen des Mississippi- 
tals verbinden und so allmählich ein geschlossenes System bilden. — Eine 
andere tief einschneidende Änderung vollzog sich dadurch, daß der Abstand 
der Isotimen sich mehr und mehr vergrößerte, unter der Ein- 
wirkung der sinkenden Transportkosten. 

Wenn hiermit die Hauptzüge angedeutet sind, welche den Eindruck der 
Isotimenkarten bestimmen, so wird eine genauere Prüfung uns noch andere 
bemerkenswerte Tatsachen aufdecken. 

In Nebraska, wo dauernd der Weizenpreis am niedrigsten stand, fiel er 
in den drei Dezennien in folgender Weise: zunächst von 10,58 tAC, auf 9,t)2 c/^, 
dann weiter auf 8,13 t4C, pr. dz. Immer weiter breiteten sich die niedrigen 
Weizenpreise aus. Während in den Jahren 1871 — 80 die Isotime von 11 Jt 
nur ein kleines Gebiet begrenzte, dehnte sie sich im folgenden Jahrzehnt 
über große Teile von Kansas, Jowa und Dakota; um endlich im letzten 
Jalirzchnt plötzlich, in weitem Bogen westlich der Alleghanies und weiter 
durch Texas, New Mexico und Arizona sich hinziehend, fast das gesamte 
Binnenland zu umspannen. In den westlichen Präriestaaten von Kansas bis 
hinauf nach North Dakota, ebenso wie in Washington und Idaho, sank aber 
der durchschnittliche Weizenpreis 1891 — 1900 unter 9 c/^ pr. dz. 

Hält man die Preise im ersten und im letzten Dezennium gegeneinander, 
so beobachtet man folgendes. Am wenigsten sank der Preis im 
Gebiet des Preis minimum, sowie in dessen breiter Ausbuchtung nach 
Kentucky und Tennessee; am stärksten dagegen im äußersten 
Nordosten und Südosten der Voreinigten Staaten, also in den 
Gebieten der Preismaxim a. So sank der Weizenpreis in Nebraska 
2,45 JC^ in Jowa 2,48 JC^ in Minnesota 2,76 J(,\ dagegen in South Carolina 
9,84 c/4 in Maine 9,01 dC. 

In Californien senkte sich der Preis um 7,32 c/^, entsprechend der 
Preisabnahme in der Nähe der großen atlantischen Seehäfen, in Oregon um 
4,02 JC.^ also um den gleichen Betrag wie in der Umgegend von Milwaukee 
und Chicago. 

Dieser Preissturz in den Staaten mit hohen Preisen, in Verbindung mit 
dem sehr viel geringeren Preisdruck im nordwestlichen Präriegebiet bedeutet 
eine sehr bedeutende Ausgleichung des Preisniveaus. 1871 — 80 
betrug der Unterschied zwischen dem Preise in Nebraska einerseits,. Maine 
und Soutli Carolina andererseits 13 bis 14 J(,^ 1891 — 1900 nur noch 6 bis 
7 c4L Der Unterschied der Weizenpreise in Nebraska und dem, zwischen 
den atlantischen Exporthäfen belegenen Staate New Jersey ermäßigte sich 
gleichzeitig von 9 V2 auf 4 c^iC Diese Preisdifferenzen müssen im allgemeinen 
den Kosten entsprechen, welche der Transport des Weizens von Nebraska 
nach den genannten Küstenstaaten verursacht; denn die letzteren sind tat- 
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sächlich auf einen sehr bedeutenden Woizonimport aus dem Binnenlande an- 
gewiesen und zwar heute noch weit mehr als vor dreißig Jahren. 

Wogen des häufigen Wechsels in den Frachtsätzen, dos erheblichen 
Unterschiedes in den Tarifen des durchgehenden und des lokalen Verkehrs, 
der Rückvergütung an große Versender usw. ist es ungemein schwierig, zahlen- 
mäßige Unterlagen fUr das allmähliche Horabgehen der Frachten auf den 
amerikanischen Eisenbahnen zu gewinnen. 2) Es würde auch ein näheres Ein- 
gehen auf diese Materie den Rahmen unserer Untersuchung übersclireiten. 
Aber es muß bemerkt werden, daß die Bahnfrachten, soweit solche für ge- 
wisse Hauptrichtungon des Verkehrs festgestellt werden konnton, mit den oben 
angeführten Preisunterschieden im Einklang stehen. 

Die niedrigsten Eisenbahnfrachten haben sich bekanntlich, im Wettbewerb 
mit der Schiffahrt auf den großen Seen, von Chicago nach den atlantischen 
Seehäfen herausgebildet. Erst später sanken auch die Frachtsätze westlich 
von Chicago, die den reichen Weizenemten am äußersten Rande des urbar 
gemachten Landes nunmelir den Weltmarkt eröffneten. Ein Vergleich der 
Isotimenkarten läßt deutlich erkennen, wie von 1871 — 80 bis 1881 — 90 der 
Abstand der Isotimen westlich von Chicago sich bedeutend erweitert hat ; eine 
Tendenz, welche auch in dem letzten Jalirzehnt sich fortsetzte. 

Aber erst spät vergrößerte sich der Abstand der Isotimen in der Rich- 
tung von Nebraska nach Arkansas: 1871 — 80 betrug der Preisunterschied 
6,72 c//', 1881—90 noch immer 5,32 c//<; erst 1891— -1900 fiel er plötzlich 
auf 2,51 t.it Hierin spiegelt sich die Tatsache, daß die Herabsetzung der 
Bahnfrachten von dem eigentlichen Getreideland des Westens nach den 
Weizen importierenden Baumwollstaaten erst sehr spät eingesetzt hat. Lange 
Zeit blieb deshalb die Wasserstraße des untern Mississippi die Hauptader 
des Getreidchandols, bis endlich auch im Süden die Eisenbahnen den größten 
Teil dos Getreidetransportes an sich rissen.^) Hierdurch mußte die Neigung 
der Isotimen, sich kreisförmig um das Hauptgebiet der Getreideproduktion zu 
lagern, ebenfalls nach dem Süden hin sich verstärken. Es findet auf den 
Isotimenkarten seinen Ausdruck in der erheblichen Verschiebung, welche der 
Verlauf der Isotimen in den Südstaaten erfahren hat. 

Vervollständigt hat sich inzwischen das Bild der Isotimenkarten auch 
nach Westen hin. In dem Jahrzehnt 1871 — 80 fehlt es überhaupt an fort- 
lauftmden Reihen über die Getreidepreiso im Steppengebiet. 1881 — 90 werden 
solche ziemlich vollständig gesammelt in Colorado, Utah und Nevada, so daß 
schon eine Verbindung der Isotimen der atlantischen Osthälfte mit denen der 
Pacificküste sich ermöglicht. Aber erst im letzten Jahrzehnt konnten diese 
Linien in das ganze Gebiet der Vereinigten Staaten eingezeichnet werden. 

Neben das Gebiet niedriger Preise in Kansas, Nebraska und den beiden 
Dakotas, wo der Weizen nur mit etwas über 8 J(. pr. dz bezahlt wird, tritt 
jetzt das Preisminimum im paci fischen Nordwesten, wo der 
Weizenpreis in Washington 8,61 JC. und in Idaho 8,92 Ji, beträgt. Da- 
zwischen schieben sich Montana und Wyomig mit 10,07 und 10,53 c/<(; der 
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höhere Preis dieser Bergländer zeigt an, daß die eigene Weizenproduktion 
nicht den örtlichen Bedarf zu decken im stände ist. 

Bezeichnend ist der zusammenhängende Verlauf der Isotime, welche 
die Gegenden mit einem durchschnittlichen Woizenpreis von 10 t.4C pr. dz 
untereinander verbindet. Zwischen Oregon und Califomien einsetzend läuft 
sie durch das nördliche Nevada, in südöstlicher Richtung quer durch Utah 
und New Mexico in das nördliche Texas, um dann plötzlich durch das nord- 
westliche Arkansas sich nach Nordosten zu wenden und endlich, nachdem 
Illinois der Länge nach durchschnitten ist, im östlichen Wisconsin auszulaufen. 
Parallel mit ihr, in etwas weiterem Bogen, verläuft die Isbtime 11 c^, deren 
Verlauf vorher bereits skizziert wurde. 

Roggen (vergl. Tafel 2). In Hinblick auf die Lage der Preis -Minima 
und Maxima zeigen die Iso timenkarten des Roggens ein ähnliches 
Bild wie die des Weizens, allerdings mit gewissen bemerkenswerten 
Abweichungen. 

In den Jahren 1871 — 80 sind fiir Nebraska die Roggenpreise nicht nach- 
gewiesen, fiir Jowa liegen sie nicht ganz vollständig vor. Aber schon im 
folgenden Jahrzehnt tritt der tiefste Preisstand in Nebraska deutlich zu Tage; 
Kansas und Jowa bezeichnen die nächste Preisstufe. Im letzten Dezennium 
treten dem Staate Nebraska aber die beiden Dakotas zur Seite: in allen drei 
Staaten ist der Preis gleich niedrig (6,22 c i(. pr. dz). 

Im Nordosten behauptet sich der höchste Roggenpreis andauernd in 
Maine; im Südosten in den Staaten South Carolina, Georgia und Alabama, 
zwischen denen nur geringfügige Preisunterschiede bestehen. 

Übrigens tritt die Furche relativ niedriger Preise durch die 
ganze Maiszone von Nebraska bis an die Chesapeake Bay auf 
der Isitomenenkarte für Roggen noch deutlicher hervor als 
auf der Karte für Weizen. Nahe der Küste verschärft sich sogar der 
Preisdruck, so daß sich in Virginia, Maryland und Delaware in den ersten 
Jahrzehnten ein sekundäres Minimum herausbildete, welches erst neuerdings 
verschwunden ist. Es zeigte sich hierin der Preisdruck durch den lokal 
ziemlich bedeutenden Roggenbau, der über den nächsten Verbrauch hinausging. 

Ebenso wie beim Weizen kann man auch beim Roggen im Laufe der 
letzten dreißig Jahre ein allgemeines, wenn auch weniger starkes Herabgehen 
der Preise beobachten. 

Am stärksten fiel der Preis in der eigentlichen Baumwollzone, von South 
Carolina bis Arkansas und Texas. Nächstdem machte sich der Preisrückgang 
am meisten geltend in Connecticut, Vermont, New Jersey und New York, 
wohingegen er im übrigen Neu-England etwas geringer war. 

Aus Nebraska und Dakota liegen Preisnotizen aus der Zeit 1871 — 80 
nicht vor, aus Jowa sind sie imvoUständig ; so ist ein Vergleich der Preise in 
den 70er mit denen in den 90er Jahren nicht angängig. Nur fiir Minnesota 
läßt sich ein verhältnismäßig geringes Sinken der Preise, nur 1,60 <//! pr. dz, 
konstatieren. ^ I 
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So spricht die Vermutung für ein sehr geringes Hinabgehen der 
Preise im Proisminimum, während die Roggenpreise in dem 
südlichen Preismaximum jedenfalls am stärksten gefallen 
sind. Insofern bietet sich eine Parallele zu dem in der gleichen Weise er- 
folgten Sinken der Weizenpreise. 

Nach anderer Richtung ist indes eine große Abweichung zu beobachten. 
Etwas über 1 dC pr. dz ist von den 70er zu den 90er Jahren der Roggen- 
prcis zurückgegangen in den Staaten Kansas, Missouri, Illinois, Kentucky, 
West Virginia, Virginia und North Carolina, also in der ganzen Südhälfte der 
eigentlichen Maiszone ; wohingegen in Wisconsin, Michigan, Indiana, Ohio, 
Pennsylvania und Maryland, also in sämtlichen nördlich angrenzenden Staaten, 
der Preisrückgang von 2V2 ^^^ 3 t^ betrug. Diese sehr verschiedene Ent- 
wickelung der Preise kommt durch eine Vorschiebung der Isotimen, besonders 
im nördlichen Präriegebiet, deutlich zum Ausdruck. 

Man könnte daran denken, daß der starke Preisrückgang im 
Gebiet der großen Seen und am Hudson durch den Preissturz der 
europäischen Roggenpreise hervorgerufen sei; betrug derselbe im Hamburger 
Freihafongebiet in der gleichen Zeit doch mehr als 5 < i(. pr. dz. Aber auch 
die Preise anderer Bodenerzeugnisse zeigen im Seengebiet eine besonders 
ausgesprochene Neigung zum Sinken. Diese Tatsache läßt sich am leichtesten 
daraus erklären, daß die landwirtschaftliche Produktion gerade in den Wald- 
gegenden des Nordens neuerdings an Bedeutung erheblich gewonnen hat. 
Vor allem kommt der Umstand in Betracht, daß bei der ersten großen Aus- 
beutung der Wälder zahlreiche Arbeiter durch das Fällen und Verarbeiten 
des Holzes beschäftigt werden, welche von auswärts mit Lebensmitteln ver- 
sorgt werden müssen; während später diese selben Waldgegenden, nachdem 
die Acker im Laufe der Zeit gerodet sind, einen Überfluß von landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen an den Markt bringen. 

Ohne Bedeutung ist der Roggenbau an der Pacificküste. Aber während 
der Weizenpreis sich nach Norden abstuft, stecht der Roggenpreis im letzten 
Jahrzehnt auftUlliger Weise an der ganzen Pacificküste auf der gleichen Höhe 
(ca. 1 V2 J(, pr. dz) ; eine Erscheinung, die sich übrigens beim Maispreise 
wiederholt. Es mag sich erklären aus der geringen Produktion dieser beiden 
Getreidearten, welche deren Verwendung ftir speziolle Zwecke und damit 
eine besondere Preisbildung, abweichend von derjenigen der andern Getreide- 
arten, begünstigt. 

Für das weite Steppengebiet zwischen den Pacific- und den Präriestaaten 
liegen nur ftir Colorado und Utah Angaben über Roggenpreiso vor; sie ent- 
sprechen etwa denen von Ohio und Pennsylvania (8V2 bis 9 t1(. pr. dz). 

Gerste (vergl. Tafel 3). Die Preisnotizen für diese Getreideart sind in 
den meisten Ländern und so auch in Nordamerika besonders unregelmäßig 
und unter Umständen irreführend. Denn bei keinem andern Getreide ver- 
ursachen die verschiedenen Qualitäten und Verwendungszwecke so große 
Verschiedenheiten im Preise wie bei der Gerste. Und in den Vereinigten 
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Staaten ist dies vielleicht noch mehr der Fall als anderswo. Die hoch ent- 
wickelte Brauereiindustrio bezahlt feinste Braugerste mit den höchsten 
Preisen, während die Futtergersto mit dem billigen Mais zu konkurrieren 
hat. So muß sich die Erörterung der Gerstenpreise auf wenige Punkte be- 
schränken. 

Wie bei den meisten andern Bodonerzeugnissen so liegt auch bei der 
Gerste das Preisminimum während der ganzen Zeit von 1871 bis 1900 
im Staate Nebraska, dem allerdings im letzten Jahrzehnt South Dakota 
zur Seite tritt. Ebenso andauernd hält sich das Proismaximum im süd- 
lichen Neu-England. 

Etwas niedriger stehen die Preise in den nördlichen Neu-England-Staaten, 
die sich mit denen im Staate New York auf gleicher Höhe halten. 

Von Pennsylvania bis Nebraska beobachten wir dagegen die allmälilicho 
Abstufung, welche fiir die nordamerikanischen Getreidepreise als normal zu 
betrachten ist. 

Dem entspricht auch das Maß des Sinkens der Gerstenpreiso während 
der letzten drei Jahrzehnte. 

Das Proisminimum in Nebraska senkte sich von 1871 — 80 bis 1891 — 1900 
von 8,43 JC. auf 5,62 J(, pr. dz, also um 2,81 t/fi. In Jowa ist der Betrag 
fast der gleiche. In Kansas, Minnesota und Illinois ging der Gerstonpreis um 
3'/2 Ws 4 (//<(, in Wisconsin um 5 «/<(, in Michigan, Indiana und Ohio um 
5 V2 bis 6 c/^, in Pennsylvania endlich um 7 < 1(. zmück. Es wiederholt sich 
also die Erscheinung, daß im Gebiete der niedrigsten Preise der 
geringste, im Gebiete hoher Preise der bedeutendste Preis- 
rückgang eingetreten ist. 

Aber eine Ausnahme findet in Neu-England und im Staate New York 
statt: hier schwankt der Rückgang der Preise zwischen 3 und ö'/a c1(. und 
zwar durchaus unregelmäßig, da Vermont das größte, Massachusetts das 
geringste Sinken nachweist. Es kann nicht zweifelhaft sein, daß die ver- 
schiedene Qualität der Gerste diese Störung verursacht. 

An der Pacificküste sank in derselben Zeit der Preis in CiUifomia um 
5,66 c//^, in Oregon um 4,15 J(.^ entsprechend dem Sinken in Ohio und 
Illinois. 

Im ganzen Süden bis hinauf zum Ohiofluß ist der Gerstenanbau so un- 
bedeutend, daß die Preise auf den Farmen überhaupt nicht berichtet werden 
konnten. Auch für das Steppengebiet fehlen die Preisangaben für die erste 
Zeit, weil dio Besiedelung äußerst spärlich war. Aber die Gerste pflegt dort 
in vielen Teilen neben dem Weizen das wichtigste Getreide zu sein, so daß 
allmälilich dio Preisreihen vollständiger werden. Wenn auch die Lücken- 
haftigkeit und der lokale Charakter der Preisangaben den Vergleich er- 
schweren, so scheinen doch die Preise im Felsengebirge, wo besonders in 
Colorado und Montana der Bergbau eine lebhaftere Nachii'age hervorruft, er- 
heblich höher zu sein als in den gut bewässerten Talgründen von Utah 
und Idaho. 
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Hafer (vergl. Tafel 4). Während die Isotimenkarte ftir Gerste, weil 
diese Frucht in dem feuchtwarmon Klima der Südstaaton nicht gedeiht und 
wonig angesäet wird, nur ein unvollständiges Bild darbietet, umfaßt dagegen 
die Isotimenkarte fiLr Hafer das ganze Land, oinscliließlich Florida und 
Louisiana. 

Die Lage dos Proisminimum und der beiden Preis maxima 
ist ähnlich wio bei Weizen und Roggen. 

Am tiefsten stehen die Preise in Nebraska und Jowa : 1871 — 80 in Jowa 
6,17 c/^, in Nebraska 6,58 Ji\ 1881—90 in Jowa 7,25 Jt^ in Nebraska 
6,73 JC.', 1891—1900 in Jowa 6,01 Jl. und in Nebraska 6,07 c4(. pr. dz. Im 
Südosten dagegen findet sich der höchste Durchschnittspreis in Florida, darauf 
folgen die Staaten South Carolina, Georgia, Alabama und Mississippi, deren 
Preise sich untereinander auf gleicher Höhe halten. Im Nordosten hebt sich 
Neu-England durch höhere Preise ab, die indessen an die Haferpreise der 
vorgenannten Südstaaten nicht heranreichen ; sie entsprechen etwa den Preisen 
in North Carolina und Arkansas, also am nördlichen Rand(^ der Baumwollzone. 
Von Nebraska und Jowa zieht sich eine Senkung relativ 
niedriger Haferpreise östlich bis hinüber nach Baltimore. 

Wie schon aus den für Jowa und Nebraska angeführten Preisen hervor- 
geht, ist der Ilaferpreis daselbst in den letzten dreißig Jahren fast stationär 
geblieben. 

Das mittlere Jahrzehnt 1881 — 90 zeigt jedoch einen höheren Durch- 
schnittspreis, als die vorhergehende und die nachfolgende Jahresreihe: bei 
dem allgemeinen und stetigen Sinken der Getreidepreise, wie es bisher uns 
entgegentrat, jedenfalls eine sehr beachtenswerte Erscheinung. Um so mehr, 
als die Preissteigerung des mittleren Jalirzehnts sich nicht auf das Preis- 
minimum beschränkt, sondern sich über die ganze Maiszone bis einschließlich 
Pennsylvania und Virginia erstreckt. In allen übrigen Staaten überwiegt 
allerdings von den 70er zu den 80er Jahren die allgemeine sinkende Tendenz, 
so daß für sie ein stetiger Rückgang der Haferpreise festzustellen ist. 

Vergleichen wir den Preisstand 1871 — 80 mit dem des letzten Jahr- 
zehnts 1891 — 1900, so können wir ein äußerst geringes Sinken im 
Proisminimum konstatieren, ein nicht sehr bedeutendes Sinken in dessen 
weiterer Ausbuchtung nach Osten; dagegen einen starken Niedergang 
der Preise in den Baumwollstaaten, am meisten in Florida. 

In Jowa betrug der Preisrückgang 0,16 , //(, in den übrigen Maisstaaten 
des Präriegebiets ebenfalls nur 0,50 bis 0,65 J(,^ in Indiana 1 Jl.^ in Ohio 
1,30 cf(. Dagegen in Florida fast 10 t1(.^ in den übrigen Baumwollstaaten 
5 V2 bis 8 V2 c4C. ; in Neu-England endlich 3 bis 4 t.i(. 

Verhältnismäßig bedeutend, ungefUlir 2 dC pr. dz, war der 
Preisrückgang auch in den nördlichen Staaten Minnesota, 
Wisconsin und Michigan, im Einklang mit der Preisermäßigung 
anderer Bodenerzeugnisse. So kommt es, daß der Verlauf der 
Isotimen imi das Preisminimum sich erheblich verändert hat: während sie 
1871 — 80 ein von West nach Ost gerichtetes langgestrecktes Oval bi|deten, 
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umschrieben sie 1891 — 1900 im Präriegebiet wogen der stärkeren Ausbuchtung 
nach Norden ungefHhr einen Kreis. 

Auf der andern Seite hat sich allmählich ebenfalls die Ausbuchtung der 
Isotimen nach Texas weiter ausgebildet, eine Folge der gestiegenen Produktion 
von Futterkom in den höher gelegenen und trockeneren Landstrichen dieses 
Staates. 

Der Käferpreis in California entspricht sowohl im Anfang 
als am Ende der Periode den Preisen in den Baumwollstaaten, 
der Preis in Oregon ungefähr dem der Neu-England-Staaten. 
Im Einklang damit ist der Preis in California sehr viel mehr gesunken als an 
der nördlichen Pacificküste; eine Tatsache, die wir ebenfalls im Bezug auf 
die Woizenpreise konstatieren konnten. 

Soweit aus den Preisangaben fiir das letzte Jahrzelmt ersichtlich ist, 
finden sich ähnliche Haferpreise wie in Oregon und Washington (ungefähr 
IOV2 t^/^ pr- dz) auch in Idaho, Montana, Utah und Colorado, also im ganzen 
Steppengebiet, soweit überhaupt Hafer in größerem Umfange angebaut wird. 
In New Mexico stellt sich dagegen der Durchschnittspreis von I3V2 <^f(' ^^' 
gefähr ebenso hoch wie einerseits in California, andererseits in Mississippi 
und Alabama. 

Höher als 10 «/K stellte sich demnach der Durchschnitts- 
preis des letzten Jahrzehnts nicht nur in Neu-England und in 
dem Gebiet der Baumwollkultur, sondern auch in der ganzen 
Westhälfto der Union. 

Mais (vergl. Tafel 5). Ahnlich wie die geographische Verteilung der 
Haferpreise gestaltet sich die der Maispreise. 

Auch bei diesen schwankt das Preisminimum zwischen Jowa und 
Nebraska: 1871—80 3,99 c^ in Jowa, 1881—90 4,45 JC in Nebraska, 
1891—1900 4,21 J(. in Nebraska und 4,22 c//l in Jowa. Ebenso zieht sich 
ein Gebiet relativ niedriger Preise durch die ganze Maiszone bis zur 
Chesapeake Bay. 

Die Preismaxima aber Hegen einerseits in Neu-England, 
andererseits in den Baumwollstaaten, nur daß in diesem Falle 
umgekehrt wie beim Hafer das Preismaximum sich schärfer 
im Nordosten ausprägt als im Süden: eine natürliche Folge der sehr 
verschiedenen Wachstumsbedingungen von Hafer und Mais. 

In Neu-England wurden die höchsten Maispreise stets in Rhode Island 
festgestellt; es folgte Maine, wo für das tropische Getreide die klimatischen 
Vorbedingungen bereits ungünstig sind. 

Im Süden dagegen war der Mais stets am teuersten in Florida, nächst- 
dem in South Carolina; auch bei andern Getreidearten fanden wir eine ähn- 
liche Abstufung der Preise. 

Die auffällige Unterbrechung des Preisrückgangs in den 
Jahren 1881 — 90, welche wir beim Hafer kennen lernten, tritt uns auch 
beim Mais entgegen. Aber diese Erhöhung der Preise erstreckt sich über 
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ein größeres Areal, als es beim Hafer festgestellt werden konnte. Nur Neu- 
England nebst dem Staate New York, sowie die Südstaaten von South Carolina 
bis Arkansas und Texas bleiben ausgeschlossen, zeigen daher während der 
ganzen Zeit ein ununterbrochenes Sinken der Durchschnittspreise. Es sind 
die beiden Preismaxima, wo die allgemeine Tendenz der Preisausgleichung 
mit dem Binnenlande sich stärker erwies als die vorübergehende, durch zwei 
sclilechte Ernten herbeigeführte Preissteigerung. 

Neben dem zeitweiligen Hinaufgehen des Durchschnittspreises 1881 — 90, 
gerade in dem fiaichtbarsten Teile der Vereinigten Staaten, ist aber auch ein 
langsames Ansteigen des Maispreises von 1871 — 80 bis 1891 — 1900 
im Preisminimum zu verzeichnen. So geringfügig diese Preiszunahme 
scheinen mag, verdient sie doch ernste Beachtung, weil sie von dem all- 
gemeinen Sinken der Getreidepreiso in Nordamerika sich 
auf das schärfste abhobt und violleicht eine tiefgreifende 
Wendung der Preisentwickolung einleitet. Denn man darf nicht 
vergessen, daß es sich in diesem Falle um diejenige Getreideart handelt, 
welche in den Vereinigten Staaten durch Ausdehnung der Anbaufläche allen 
übrigen Getreidearten zusammen das Gleichgewicht hält; daß die nord- 
amerikanische Maisernte für den Fleischmarkt der Welt die größte Bedeutung 
hat, insbesondere den Schweinepreis in Europa mehr oder weniger reguliert. 
Im späteren Zusammenhange werden wir sehen, wie in Nordamerika auch 
die Preise anderer Feldfrüchte vom Maispreise beherrscht werden, so daß er 
nach verschiedenen Richtungen als wichtiger Faktor im amerikanischen Wirt- 
schaftsleben betrachtet werden muß. 

In Jowa stieg der Maispreis, wenn wir die Dezennien 1871 — 80 und 
1891 — 1900 einander gegenüberstellen, von 3,99 JC auf 4,22 J{.^ also um 
0,23 f^U,\ in Nebraska nur von 4,17 vii. auf 4,21 ^iL Dieser schwachen Auf- 
wärtsbewegung im Preisminimum steht ein geringes Sinken in der weiten 
Ausbuchtung desselben nach Kentucky und Ohio gegenüber. In Kansas, 
Missouri, Illinois, Kentucky und West Virginia senkte sich der Preis um den 
geringen Betrag von ungefHhr 0,30 c/ÄJ, in Indiana^ Ohio und Tenncssee um 
weniger als 1 c/ifJ; in Minnesota, Wisconsin und Michigan, ebenso in Virginia 
und North Carolina um etwas mehr als 1 ^4(. Bedeutend war der 
Preisrückgang nur in Neu-Englaud und im Gebiet der Baum- 
wollkultur, wo er meist 3 bis 4 vil. ausmachte, in Connecticut, Louisiana 
und Florida sogar 4 V2 c/^ 

Am stärksten, um melu: als 5 c /i(, fiel der Maispreis an der Pacificküste, 
wo ein isoliertes Preismaximum sich findet mit ungefähr den gleichen Durch- 
schnittspreisen wie Florida und Maine. Übrigens ist das KÜma in den 
Küstenstaaten am Stillen Ozean für den Maisbau so ungünstig,*) daß die 
Produktion praktisch ohne Bedeutung ist. Daß beim Mais, ebenso wie beim 
Roggen, der Durchschnittspreis in California und Oregon ungefähr gleich hoch 
ist, wurde bereits hervorgehoben. 

Auf derselben Höhe, ca. S'/a Ji, pr. dz, hielt sich im letzten Jahrzehnt 
der Maispreis in Utah. Während in dem benachbarten Colorado der Preis 
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von 7,44 t,4i. schon den Einfluß der niedrigen Maispreise am Missouriflusse 
verrät. 

Bachweizen (vergl. Tafel 6). Ein von den bisher betrachteten Karten 
völlig abweichendes, daher überrascliendes Bild bietet die Isotimenkarte des 
Buchweizens. 

Die ördicho Verbreitung seines Anbaues bringt es mit sich, daß ledig- 
lich für die Nordstaaton, sowie für einige in das Alleghany- 
Gebirgo sich erstreckende Südstaaten fortlaufende Preis- 
nachrichten vorliegen. Derselbe Umstand aber, in Verbindung mit der 
geringen Produktion, wirkt darauf hin, daß die Unregelmäßigkeit der lokalen 
Preisbildung sich in hohem Maße geltend macht. 

Die niedrigsten Preise finden sich in den nördlichen 
Grenzgebieten von Neu-England bis Minnesota. In den ersten 
zwanzig Jahren von 1871- — 1890 zieht sich die Isotime 12 t.4C von den süd- 
lichen Teilen der Staaten New Hampshire und Vermont quer durch den Staat 
New York hinüber nach dem mitderen Wisconsin. Im letzten Jalu*zehnt ist 
mit dem starken Hinabgehen der Preise eine gewisse Verschiebung der 
Isotimen eingetreten, besonders dadurch, daß man in den Neu-England-Staaten 
dem raschen Preisrückgang weniger nachgegeben hat als anderswo. Aber 
nach wie vor zeigen die nördlichen Grenzstaaten von Maine bis Minnesota 
die niedrigsten Preise, etwa 9 V2 iJi. pr. dz. 

Daneben haben sich jedoch die relativ niedrigen Buchweizen- 
preise längs des Alleghany-Gobirges schärfer herausgebildet als 
früher, so daß auch in Pennsylvania und in den bergigen Teilen von North 
Carolina die Preise unter \^ dl, gesunken sind. 

Der langgestreckten Depression der Preise im Norden nebst ihrer Aus- 
buchtung längs der Alleghanies stehen Preismaxima gegenüber einerseits im 
südlichen Neu-England, andererseits in Kansas und Missouri. 

Aber wie die Lage des tiefsten Preisstandes in der nördlichen Staaten- 
reihe sich mehrfach und um-egelmäßig veränderte, so auch die des höchsten 
Preisstandes in dem weiten Gebiet von Kansas bis Ohio. An der Ostküste 
wechselte der höchste Durchschnittspreis ebenfalls zwischen Connecticut, New 
Jersey und Massachusetts. 

Von 1871—80 bis 1891—1900 sank der Preis am stärksten in Ohio, 
Pennsylvania und New Jersey, fast ebenso sehr (ungefälu: 3 dC) in Connecticut 
und New York, sowie in Indiana, Michigan, Illinois und Minnesota. Am 
geringsten war dagegen der Preisrückgang in Massachusetts und New Hampshire, 
nächstdem in Virginia, Maryland und West Virginia. Wenn bei der großen 
Abhängigkeit der Buchweizeuprcise von lokalen Faktoren es überhaupt ge- 
stattet ist, allgemeine Einflüsse aufzusuchen, so könnte man das geringe 
Sinken vielleicht mit der Abgeschlossenheit der vom großen Verkehr abseits 
gelegenen Lokalmärkte in Zusammenhang bringen, dagegen den starken 
Preisdruck im ganzen Westen und an der Haupdinie nach New York durch 
die Lebhaftigkeit des Getreidehandels erklären, welche den verhältnismäßig 
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hohen Buchweizenpreis mit den Preisen der übrigen Getreidearten in Einklang 
zu brnigen sucht. 

KartoflTel (vergh Tafel 7). Wie die geographische Verteilung der Buch- 
weizenpreise, so gestaltet sich auch die Verteilung der Kartoffelpreise durch- 
aus eigenartig, ohne eine deutlich wahrnehmbare Beziehung zur Verbreitung 
der Getreidepreise. 

Der niedrigste Kartoffelprois findet sich andauernd in 
Minnesota: 1871— 80 war der Preis 5,39 </<^, 1881—90 6,18 c/^, 1891—1900 
4,85 t.4C. pr. dz. Im ersten Jahrzehnt folgten Nebraska, Jowa und Wisconsin, 
aber auch Vermont mit ca. 6V2 v4t'^ im zweiten Jahrzehnt Nebraska, Jowa, 
Wisconsin und Michigan mit reichlich 1 ti(.\ im letzten Jahrzehnt Nordi 
Dakota, Wisconsin und Michigan mit reichlich 5 jiC Das Preisminimum 
breitet sich also stets über die nördliche Staatengruppe. 

Auf der andern Seite zeigen die südlichen Küstenstaaten von 
South Carolina bis Texas während der ganzen Zeit die höchsten Kar- 
toffelpreise, in der Regel 13 — 14 jii. pr. dz. Ersatz bietet im Süden 
bekanntlich die eßbare Knollenfrucht der Batate (sweet potatoe), welche in 
dem halbtropischen Klima besser gedeiht als die Kartoffel. 

Offenbar ist die ziemlich regelmäßige Abstufung der Kartoffel- 
preise vom Süden nach dem Norden ausschließlich durch das 
Klima bedingt. 

Dagegen ist der höhere Preis in den atlantischen Küstenstaaten von 
Virginia bis hinauf nach Maine ebenso unzweifelhaft auf die dichte industrielle 
Bevölkerung und die damit hervorgerufene lebhafte Nachfrage zurückzufuhren. 
So entsteht ein schwächer ausgeprägtes Preismaximum im süd- 
lichen Neu-England, wo der Kartoffelpreis sich auf ungefähr 10 bis 
11 <.4(: pr. dz zu stellen pflegt. 

Mit dem Anwachsen der Industriebevölkerung wird es zusammenliängen, 
daß in der Zeit von 1871—80 bis 1891—1900 der Preis im nördlichen und 
mittleren Neu-England gestiegen ist. 

Dagegen vollzog sich in demselben Zeitraum in den Golfstaaten, sowie 
in Arkansas, ein beträchtliches Herabgehen der Preise, wie es übrigens im 
Gebiet des eigentlichen Preismaximum zu erwarten ist. Auch in der Nähe 
der großen Seehäfen, in der vorstädtischen Landwirtschaft von Maryland, 
Delaware, New Jersey und Connecticut ging der Preis um etwa 1 V2 c/^ 
zurück, wohl unter dem Druck der Zufuhren aus größerer Entfernung. 

Selir eigentümlich ist die Senkung der Preise, welche in 
Michigan ihren Mittelpunkt hat, wo der Kartoffelpreis zwischen 
1871—80 und 1891—1900 von 7,98 ^/^ auf 5,05 ./^., also um ^ JL hinab- 
gleitet; welche dann abgeschwächt sich auf Wisconsin, Illinois, Indiana und 
Ohio fortpflanzt, wo der Preis um reichlich 1 jfC zurückgeht. Hieraus 
resultiert eine sehr bedeutende Verscliiebung der Isotimen, welche wälirend 
der ganzen Zeit in dem gleichen Sinne fortschreitet; denn die Ausbuchtung 
nach Norden geht allmählich in eine Ausbuchtung nach Süden über. 
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Der ungewöhnlich große Abstand der Isotimen im Flußgebiet des Ohio, 
der die Isotimenkarte für 1871 — 80 kennzeichnet, verringert sich im folgenden 
Jahrzehnt schon solir bedeutend. Im letzten Dezennium aber haben die 
Isotimen einander so weit genähert, daß sie in normaler Weise parallel 
laufen. 

Der Unterschied zwischen den Preisen in Michigan und Tennessee, der 
1871 — 80 nur '/a ^H- betrug, ist 1891 — 1900 auf mehr als 3 «^ angewachsen. 
Wir stehen also der seltsamen Erscheinung gegenüber, daß in einem 
großen Teil des Landes statt einer Ausgleichung der Preise 
eine stärkere Differenzierung derselben eingetreten ist. 

Schon wiederholt sind wir dem Preisdruck landwirtschafdicher Erzeugnisse 
in den Waldgebieten der großen Seen begegnet; aber nirgendwo tritt das 
lokale Hinabgehen des Preises so deutlich hervor wie in diesem Falle. 

Von jeher, soweit die Agrarstatistik uns Nachrichten überliefert, zeichnete 
sich Michigan aus durch lunfangreichen KartofFelbau, der hier durch ein ver- 
hältnismäßig ausgeglichenes und feuchtes Klima begünstigt wird, so daß die 
Erträge ungewöhnlich gleichmäßig sind. Gegenüber der großen Un- 
sicherheit der Kartoffelernten in der Maiszone*) konnte sich 
im Laufe der Zeit eine gewisse Überlegenheit Michigans in 
diesem Zweige der Landwirtschaft herausbilden. 

Ein Blick auf die Karte zeigt uns, daß die Isotime, welche dem Kar- 
tofFelpreise von 9 jfC entspricht, sich während der ganzen Zeit in einem 
weiten Bogen von der atlantischen Küste bis nach Kansas hinüberzieht, ohne 
ihre Lage wesentlich zu verändern, indem sie jedesmal an der Südgrenze von 
Tennessee den äußersten Punkt erreicht. Weiter südwärts im Preismaximum 
vergrößert sich allmählich der gegenseitige Abstand der Isotimon, wie es nach 
dem normalen Verlauf der Preisentwickelung zu erwarten ist; dagegen treten 
nordwärts im Gegenteil die Isotimen im Laufe der Zeit sehr viel näher an- 
einander heran, was jedenfalls eine aufTällige Abnormität bedeutet. 

Überlegt man jedoch näher, welche Voraussetzungen vorhanden sein 
müssen fiir die große Gleichmäßigkeit der Kartoffelpreise, wie sie in den 
ersten beiden Jahrzehnten in dem weiten Flußgebiet des Ohio und noch 
darüber hinaus tatsächlich vorhanden war, so kommt man zu dem Schluß, 
daß es sich in der Hauptsache um eine lokale Preisbildung handeln muß, die 
durch den Transport auf weite Entfernungen wenig beeinflußt ist. Nur so ist 
die Gleichmäßigkeit in dem ausgedehnten Gebiet einigermaßen zu erklären. 
Entwickelt sich nun ein gewisses Übergewicht der Produktion in den nörd- 
lichen Gegenden und entsteht damit ein Versand auf größere Entfernungen, 
so muß die neu entstehende Verkehrsströmuug das gleichmäßige, gewisser- 
maßen stagnierende Niveau der lokalen Preise stören und ein stärkeres Preis- 
gefiüle verursachen, welches auf der Karte in dem geringeren Abstand der 
Isotimen seinen Ausdruck findet. 

Im übrigen ist während der dreißig Jahre sowohl in dem Gebiet zwischen 
dem Ohioflusse und der adantischen Küste, als auch in den Staaten wesdich 
des Mississippi nur eine geringfügige Veränderung der Dm'chschnittsproise vor 
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sich gegangen. Durchweg ist allerdings der Preis etwas gesunken, nur in 
Jowa und Nebraska ein wenig gestiegen. 

Unterbrochen wird das allgemeine Sinken der Preise durch eine vorüber- 
gehende Preiszunahme im Jahrzehnt 1881 — 90, welche sich über fast alle 
nördlichen Staaten erstreckt bis hinunter nach Tennossee und Virginia. Eine 
Ausnahme bilden nur Illinois und Michigan, sowie New Jersey, Delaware und 
Maryland, wo die Preise, ebenso yne im Süden, ununterbrochen hinab- 
gegangen sind. 

Nur wenig ist über die KartofFelpreise in der Westhälfte der Union zu 
sagen. Aus California und Oregon liegen Angaben für die ganze Zeit vor, die er- 
kennen lassen, daß in dem erstgenannten Staate die Preise außerordentlich gefallen 
sind: von 13,77 cM auf 8,21 c//(; während in Oregon der Rückgang (ca. 3 c/ft.) 
ebenfalls sehr bedeutend war. 1891 — 1900 hatte California ungefälir den 
gleichen Preis (8,21 cJC) wie die unter derselben Breite belegenen Staaten 
Nevada, Colorado, Kansas, Tennessee und Virginia. Dagegen stellten sich 
die Preise niedrig in dem feuchten und milden Klima von Washington (5,96 1//[),^) 
so daß an der Pacificküste eine ähnliche klimatisch bedingte 
Abstufung der Preise zu erkennen ist wie im Mississippigebiet. 

Unregelmäßig gestalten sich die Preise in den Staaten an beiden Seiten 
des Felsengebirges. Während in dem agrikulturell zurückgebliebenen Wyoming 
der Preis 9 c/fC. ist, liefert die intensive, auf ausgedehnten Bewässerungs- 
anlagen beruhende Landwirtschaft von Utah die Kartoffel zu dem niedrigen 
Preise von 6 c/^ pr. dz. 

Heu (vergl. Tafel 8). Wenn außer den Preisen der andern Boden- 
erzeugnisse auch der Heupreis in diese Untersuchung einbezogen ist, so 
geschah es deshalb, weil gerade di(^ lieuproduktion auf den amerikanischen 
Farmen einen ungeheuren Wert bedeutet, der allerdings zum allergrößten Teil 
erst durch die Umbildung in tierische Erzeugnisse realisiert werden kann. 
Außerdem kommt in Betracht, daß gerade der Heupreis der verschiedenen 
' Landesteile, welcher naturgemäß durch die Transportkosten unmittelbar fast 
gar nicht berührt wird, sehr deudich die rein lokale Preisbildung hervor- 
tret(»n läßt. 

Daß letztere in hohem Maße von dem Preisniveau des G(»tr(Md(»s abhängig 
ist, tritt auf den Isotimenkarten sofort zu Tage. Auch beim Heu findet sich 
der niedrigste Preis in den westlichen Präriestaaten, der 
höchste dagegen einerseits im südlichen Neu-England, anderer- 
seits im äußersten Südosten der Vereinigten Staaten. 

Bemerkenswert ist der weite Abstand der Isotimen, der bei 
diesem billigen Futtermittt^l offenbar nicht auf eine besonders große Tran8i)ort- 
fahigkeit, sondern nur auf die Abhängigkeit von lokalen, jedoch 
auf weite Strecken ziemlich gleichartigen Einflüssen zurück- 
zuführen ist. 

Sobald indes das Heu unmittelbar in den Handel ge- 
bracht wird, wie im südlichen Neu-England und in der Umgegend von 

Engelbrccht, Octreidepreiso. 2 ^--^ j 
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New York, und damit einen höheren Preis erzielt, zeigt sich sofort ein 
enges Zusammenrücken der Isotimen. So erklärt sich die auf den 
ersten Blick überraschende Erscheinung, daß bei gewissen schwer transportaboln 
Bodenerzeugnissen, so lange sie wonig auf den Markt gebracht sind, der Preis 
auf weite Strecken gleichmäßiger ist, als dann, wenn sie tatsächlich bei hoch 
entwickeltem Vorkehr zur Handelsware geworden sind. — Die Verteilung der 
KartofFelpreise nötigte uns bereits zu ähnlichen Schlußfolgerungen, bei der 
Untersuchung der Heupreise müssen sie noch mein* sich uns aufdrängen. 

Wenn bei letzteren die Lage des Preisminimum und der beiden Prois- 
maxima im allgemeinen an die geographische Verteilung der Getroidopreiso 
sich anzulehnen scheint, so erinnern doch gewisse Einzelheiten an die Ver- 
breitung der durch lokale Einflüsse ebenfalls stark beeinflußten Kartofl^'el- 
preise. 

Während die Getreidepreise in Neu-England nach Nordosten ansteigen, 
die entsprechenden Isotimen also senkrecht zur Küste gerichtet sind, stehen 
die Preise von Heu ebenso wie von Kartofl'eln — und zwar aus der gleichen 
Ursache — am höchsten im südlichen Neu-England, so daß die Isotimen im 
allgemeinen parallel der Küste sich hinziehen. 

Der große Abstand der Isotimen sowohl für Kartoffeln wie für Heu ist 
bereits hervorgehoben. Mit der sehr allmählichen Abstufung der Preise hängt 
eine breite Ausdehnung des Gebiets niedriger Preise zusammen. 
Wie es bei der KartoflFel sich durch den ganzen Norden erstreckt, so beim 
Heu durch das langhingezogene Übergangsgebiet zwischen 
der fruchtbaren Prärie und den salzigen Plains, durch die 
Staaten Kansas, Nebraska, South und North Dakota. 

Die gleiche Lage und langgestreckte Form fanden wir bei dorn Prois- 
minimum für Weizen, wie auch sonst im ganzen Mississippigebiet eine ge- 
wisse Ähnlichkeit zwischen den Isotimenkarten für Weizen und für Heu zu 
erkennen ist; besonders im letzten Jahrzehnt zeigt sich in Verlauf und Abstand 
der Isotimen auf beiden Karten eine weitgehende Übereinstimmung. Die 
Isotimen, welche einen Weizenpreis von 9, 10 und 11 J{, bezeichnen, decken 
sich im allgemeinen mit den Isotimen, die einen Heupreis von 2, 3 und 4 c4C. 
pr. dz anzeigen. 

Diese Gleichartigkeit der Isotimenkarten einerseits für das wertvolle 
Brotgetreide, andererseits für das billige Rauhfutter ist beachtensweii; ; sie läßt 
erkennen, daß ähnlichen Isotimenkarten dennoch sehr verschiedene Preis- 
verhältnisse zu Grunde liegen können. Erst die Preisschwankungen, auf die 
wir später eingehen werden, lassen erkennen, aus welchen Ursachen die 
Ausgeglichenheit der Preise entspringt. 

Vergleichen wir die Heupreise in den beiden Dezennien 1871 — 80 und 
1891 — 1900, so können wir im allgemeinen einen Preisrückgang konstatieren. 
Er tritt am stärksten hervor in den Baumwollstaatcn von Arkansas bis South 
Carolina; zum Teil jedoch auch in dem andern Preismaximum in der Nähe 
der Großstädte, so in Delaware, Maryland und Rhode Island; endlich in 
California und Oregon. Es wiederholt sich also wiederum die Erscheinung, 
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daß der stärkste Niedergang der Preise (2 bis 3 dC pr. dz) in den 
Gebieten der Preismaxima eingetreten ist. 

Auf der andern Seite hat sich im Gebiete dos Proisminimum, 
in Nebraska, Jowa und Kansas, sogar eine Preiszunahm o vollzogen. 
So gering sie an sieh auch sein mag, so bedeutet sie doch, zusammen mit 
dem gleichen Vorgänge beim Maispreise, eine wichtige Tatsache. 

Auch in Illinois und Minnesota hat der Preis sich fast auf der gleichen 
Höhe behauptet, in Wisconsin und im nördlichen Neu -England ist er nur 
wenig gesunken. 



II. Das gegenseitige Verhältnis der Preise. 

Wie aus der Beschreibung der Isotimenkarten sich ergibt, bietet die 
Verteilung der Getreidepreise in den Vereinigten Staaten fast ftlr jede ' 
Getreideart und fiir jedes Jalirzehnt ein ähnliches Bild: ein Preisminimum 
im wesdichen Präriegebiet, dem zwei getrennte Preismaxima in Neu-England 
und in den Baumwollstaaten gegenüberliegen; meist auch hohe Preise in der 
paciiischen Westhälfte der Union. 

Zugleich wiederholte sich immer wieder die Erscheinung, daß im Preis- 
minimum das Sinken der Preise am geringsten war, dagegen am stärksten in 
den Gebieten der Preismaxima. 

Nur hin und wieder zeigte sich, abgesehen von dem durch die Transport- 
verbilligung verursachten zunehmenden Abstände der Isotimen, eine besonders 
starke Verschiebung derselben in bestimmter Richtung. So konnte allerdings 
für das Gebiet der großen Seen ein ungewöhnlich starker Rückgang der 
Roggenpreise festgestellt werden, dem teilweise ein Rückgang der Ilaferpreise • 
parallel ging. Aber es bescluränkt sich eine solche Feststellung doch auf 
wenige und vereinzelte Fälle, die gegenüber der allgemeinen Gleichartig- 
keit der Entwickelung, wie sie in den Isotimenkarten zum Ausdruck kommt, 
nur selten genügend sich abheben. 

Aber trotz der großen Ähnlichkeit der Isotimenkarten für Getreide, 
sowie der allgemeinen Preisbewegung treten dennoch bei genauer Prüfung 
deutlich ausgeprägte Unterschiede hervor, besonders in Bezug auf das gegen- 
seitige Preisverhältnis der verschiedenen Getreidoarten. 
Letzteres bietet einen sehr feinen Maßstab, um jede Ver- 
änderung, die vielleicht in demselben Sinne, aber mit ver- 
schiedener Intensität bei den Preisen der verschiedenen 
Getreidearton vor sich geht, auf das genaueste festzu- 
stellen. 

Allerdings stellen sich nicht geringe Schwierigkeiten einer solchen Unter- 
suchung in den Weg. Denn es fehlt der gemeinsame Maßstab, auf den die 

Verhältniszalilen bezogen werden könnten. ^ t 
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Um zu einem einigermaßen sichern Überblick zu gelangen, sind deshalb 
der Berechnung der Verhältniszahlen die Preise der drei in 
Nordamerika weitest verbreiteten Getreidearten zu Grunde 
gelegt: Weizen, Hafer und Mais. Der Weizenpreis, obwolil unter den 
Kompreisen der gleichmäßigste im Lande, hat doch den großen Übelstand, 
daß er überall, selbst im Gebiete des Preisminimum, im starken Sinken be- 
griffen ist, mehr als die Preise der andern Hauptgetreidearten. Bei den 
Maispreisen stört der Umstand, daß sich der Anbau des tropischen Getreides 
in der Hauptsache auf die Osthälfte der Vereinigten Staaten beschränkt, 
selbst hier in der Haferzone sehr zurücktritt. Am gleichmäßigsten inid 
stetigsten scheint noch der Haferpreis zu sein, der deshalb als Maßstab sich 
am besten eignen möchte. Obwohl auch der Hafer in der trockenen West- 
hälfte des Kontinents verhältnismäßig teuer ist, so daß er fiir das pacifische 
Gebiet als Maßstab fiir die Bewertung anderer Getreidearten zu wünschen 
übrig läßt. 

Nur durch eine ziemlich vielseitige Gruppierung der Relativzahlen, wo 
möglich durch Eintragung derselben in Karten, läßt sich ein einigermaßen 
zutreffendes Bild des schwankenden Verhältnisses der Preise der verschiedenen 
Getreidearten zueinander gewinnen. 

Beginnen wir beim Weizen. Niedrig ist der Weizenpreis, 
verglichen mit den Preisen anderer Getreidearten, auf- 
fallenderweiso in den Baumwollstaaten, obwolil dort fast kein 
Weizenbau betrieben wird. Es erklärt sich aus der Tatsache, daß der Süden 
nicht allein Weizen und Weizenmehl, sondern auch Futtt^rgetreido in großen 
Mengen einfiihrt. Durch die sehr erheblichen Transportkosten wird der Preis 
des wert\'^ollsten Getreides verhältnismäßig weniger gehoben, als der Preis 
der billigen Getreidcarten. Es ist derselbe Grund, der in England die Preise 
des Weizens und des Futterkorns einander nähert. 

Aber am billigsten, besonders gegenüber den Preisen von 
Hafer und Mais, ist der Weizen preis in der Westhälfte der 
Vereinigten Staaten. Zum Teil macht hier die gleiche Ursache sich 
geltend, nämlich der im Vergleiche zum Werte billigere Transport des Brot- 
korns und des Mehls. Es kommt jedoch hinzu, daß in dem trockenen 
Steppenklima, soweit genügende Feuchtigkeit beschafft wird, den* Weizen un- 
gewöhnlich günstige Wachstunisbedingungen findet, wie aus dem entschifulenen 
Übergewicht des Weizenbaues in den höher entwickelten Ackerbaugegenden 
westlich des Felsengebirges deudich hervorgeht. 

In der Haferzone hält sich der Weizenpreis, verglichen mit den andern 
Produktenpreisen, durchweg auf mittlerer Höhe. Während er in der Mais- 
zone, also in dem Gebiet der niedrigsten Geti'eidepnüse, verglichen mit 
den sehr niedrigen Hafer- und den noch niedrigeren Mais- 
preison, relativ hoch zu nennen ist. 

Einige zalilenmäßige Angaben mögen das Preisverhältnis veranschaulicluMi. 
In der ganzen Westhälfte des Landes, einschließlich der östlichen 
Abdachung des Felsengebirges, ist der Weizen erheblich billiger 
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als der Hafer, in den Baumwollstaaton stellen sich beide 
Getroidcarten ungefähr gleich hoch. Während in den nördlichen 
Grenzstaaten und in der Maiszone wesdich und nördlich des Ohioflusses der 
Weizen im Durchschnitt der Staaten und der Jahrzehnte ungefähr lYj^al so 
teuer sein mag als der Hafer. 

In der Westhälfte der Union und in der südlichen Reihe der Staaten 
von Georgia bis Texas und Arkansas hat sich das Preisverhältnis im Laufe 
der letzten dreißig Jahre wenig verändert. In der Hafer- und der Maiszone 
sind indes selir bedeutende Vorschiebungen der Preisverhältnisse vor sich 
gegangen, im Zusammcnliang mit dem Preissturz des Weizens auf dem Welt- 
markt. Am klarsten tritt dies in Illinois hervor, demjenigen Staate, in welchem 
im Vergleich zum Hafer- der Weizenpreis am höchsten steht. Im Jahrzehnt 
1871 — 80 war dort der Weizen doppelt so teuer als der Hafer, im letzten 
Jahrzehnt 1891 — 1900 noch 1 '/2roal so teuer. Ahnlich Hegen die Preis- 
verliältnisse in Jowa und Indiana. 

Auch gegenüber dem Maispreise stellte sich in den genannton drei 
Staaten der Woizenpreis relativ hoch, besonders in Jowa. 1871 — 80 war 
dort der Weizen fast dreimal so teuer als der Mais, 1891 — 1900 reichlich 
doppelt so teuer. In dem benachbarten Nebraska war in den ersten beiden 
Jahrzehnten die Spannung noch größer. 

Dieser relativ hohe Weizen preis gerade in dem binnen- 
ländischen Gebiet, wo die Getroidepreise an sich am niedrigsten 
stehen, verdient nähere Prüfung. Einerseits erklärt sich der im Vergleich 
mit den Preisen anderer Komarten sehr hohe Weizenpreis im Gebiete des 
Preisminimum aus demselben Gesichtspunkte wie der relativ niedrige Weizen- 
preis im Gebiete des südlichen Preismaximum: es ist eben die größere Aus- 
geglichenheit des Preises der wertvollsten Getreideart, die auf diese Weise 
zum Ausdruck kommt. Aber andererseits deutet vielleicht der relativ hohe 
Weizenpreis darauf hin, daß Klima und Boden in den fruchtbarsten Teilen 
der Maiszone sich weniger gut für Weizen eignen als für Mais und Hafer. 
Bezeichnend ist die außerordendiche Einscliränkung des Weizenbaues, die in 
den wesdichen Präriestaaten durch den Sturz der Weizenpreise verursacht 
ist; und zwar zu Gunsten des Futtergetreides, obwohl letzteres gegenüber dem 
Weizen hier billiger ist als irgendwo sonst in den Vereinigten Staaten. 

Im allgemeinen wird der Preisunterschied zwischen Weizen 

und Futterkorn mit der Annäherung zur atlantischen Küste 

immer geringer. In den Jalu-en 1871 — 80 bestand allerdings in allen 

nördlichen Grenzstaaten von Maine bis Wisconsin zwischen Hafer und Weizen 

noch das gleiche Preisverhältnis: der Haferpreis betrug ungeföhr 60% ^^s 

Weizenpreises. Aber im Laufe der Zeit steigt der Prozentsatz im nördlichen 

Neu-England auf ca. 80 Vu? '^^ Wisconsin nur auf ca. 70%. In der gleichen 

Richtung verschiebt sich das gegenseitige Preisverhältnis in der Maiszoue, wo 

schon von Anfang an in den atiantischen Mittelstaaten der Hafer gegenüber 

dem Weizen ein wenig teurer war als im Innern: der Haferpreis betrug im 

Westen reichlich 50%, an der Küste 56 bis 59% des Weizenpreisas. Imj 
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letzten Jalirzelint haben sich diese Prozentsätze im Innern auf ca. 67 — 69%, 
im Osten auf fast 80 % gesteigert. Dabei bleibt jedoch die Abstufung in den 
Staaten nördlich des Ohioflusses stets sehr regelmäßig. 

In demselben Simie verschiebt sich das Preis Verhältnis zwischen Weizen 
und Mais. Auch in diesem Falle nähert sich der Maispreis dem Proiso des 
Weizens, je melir wir an die Küste herankommen, allerdings in viel geringerem 
Maße als der Haferpreis. 

In dieser Verschiebung des gegenseitigen Proisvorhältnisses zwischen 
Weizen und Futtergetreide spiegelt sich die steigende Abhängigkeit des Ostens 
von den Getreidezufuhren des Westens. Das Preisverhältnis in Neu-England 
entspricht gegenwärtig etwa demjenigen in England und zwar aus dem 
gleichen Grunde. 

Unverändert blieb wälirond der ganzen Zeit das Preisverhältnis dos 
Weizens gegenüber Hafer und Mais im Staate Minnesota. 

Schon früher ist bemerkt, wie das Preis Verhältnis des Mais gegenüber 
andern Getreidearten entscheidend beeinflußt wird durch die sehr ungleiche 
geographische Verbreitung des Maisbaues in Nordamerika. Er fehlt fast 
gänzlich in der pacifischen Westhälfte, in der Haferzone der Osthälfte tritt er 
immerhin selu* zurück. Die Folge ist, daß der Mais in der Wosthälfto 
der Union verhältnismäßig teuer ist, ebenso in der Hafer- 
zone, besonders in Neu-England; dagegen billig in der Mais- 
zono und noch mehr in der Baumwollzone. 

Im pacifischen Nordwesten und in Utah steht der Mais mit dem Weizen 
im Preise gleich; in California und den Staaten des Felsengebirges ist der 
Unterschied im Preise nur gering. Dagegen ist in der Maiszone von Kansas 
und Nebraska bis zum Alleghany-Gebirge der Mais nur halb so teuer als der 
Weizen; fiüher, in den Jahren 1871 — 80, war er sogar niu* ein Drittel so 
teuer. Der sclu'offste Gegensatz hinsichtlich der Preisrelation besteht hiemach 
zwischen Nebraska und Colorado. 

Vergleicht man das Preisverhältnis zwischen Mais und Hafer, so findet 
man relativ niedrige Maispreise im ganzen Süden bis hinauf nach Arkansas, 
Kentucky und North Carolina; am niedrigsten, ca. 60% ^^^ Haferpreises, 
stellte sich der Maispreis stets in Mississippi imd Alabama. Auf den Süden 
pflegt Nebraska zu folgen, nebst den angrenzenden Teilen der Maiszone. 
Dagegen ist der Mais fast so teuer als der Hafer nicht allein in den nörd- 
lichen Pacificstaaten, sondern auch im ganzen Nordosten, speziell in Neu- 
England. 

Übrigens sind im allgemeinen die Veränderungen des Preis Verhältnisses 
zwischen Mais und Hafer nicht bedeutend. Ebensowenig tritt eine bestimmte 
Tendenz derselben hervor. Nur in Neu-England und in dem Gebirgsland bis 
hinunter nach West Virginia, wo die eigene Haferproduktion zur Deckung 
des Bedai"fs durch steigende Maiszufuhr ergänzt wird, ist der Mais im Ver- 
hältnis zum Hafer stetig im Preise gesunken. Wenn in dem größten Teil des 
Landes sich das mitdere Jalirzehnt 1881 — 90 durch einen etwas höhereu 

Digitized by LjOOQIC 



— 23 — 

Preisstand des Mals gegenüber dem Hafer hervorhebt, so ist dies auf den 
zufälligen Ausfall der Ernten zurückzufuhren; ebenso wenn wostlich des 
Missouriflusses und des untom Mississippi dasselbe in den beiden letzten 
Jahrzehnten der Fall war. 

Das Verhältnis des Haferproisos zu den Preisen von Weizen und 
Mais ist im vorhergehenden melu^aeh erörtert, so daß darauf vorwiesen 
werden kann. 

Über das Verhältnis des Gerstonpreises zu den Preisen der anderen 
Getreidearton ist ebenfalls wenig zu bemerken, zumal der ganze Süden, 
wegen des geringen Umfanges des Gerstenbaues, für die Betrachtung von 
vornherein ausscheidet. Im allgemeinen scheint die Gerste in der Maiszone 
verhältnismäßig teuer zu sein, dagegen billig im ganzen pacifischen Gebiet. 

Eine solir regelmäßige Abstufung zeigt im allgemeinen das Verhältnis 
des Roggen proises gegenüber den Preisen der andern BodencTzeugnisse. 
In der Haferzone ist dieses nordische Getreide verhältnismäßig billig, in der 
Baumwollzono teuer. 

Mit dem Hafer liält sich der Roggen ungefähr auf gleicher Höhe, obwohl 
letzterer im allgemeinen etwas besser bezahlt wird. Billiger als der Hafer ist 
er in der Regel in den atlantischen Küstonstaaten vom südlichen Neu-England 
bis North Carolina; dann auch in der pacifischen Westhälfte, soweit es die 
zerstreuten Angaben erkennen lassen. Erheblich teurer als Hafer ist er da- 
gegen besonders in den Maisstaaton von Ohio bis hinüber nach Jowa und 
Missouri. Eine Veränderung des Preis Verhältnisses nach einer bestimmton 
Richtung ist nicht zu erkennen. 

Ebensowenig tritt eine solche hervor in dem Preisverhältnis zwischen 
Roggen und Mais. In dem mitderen Jahrzehnt 1881 — 90 ist der Roggonpreis 
fast überall relativ niedrig gegenüber dem Maispreise; nur in Michigan 
und Wisconsin ist im Vergleich zu letzterem der Roggonpreis 
stetig zurückgegangen. Die Ursache ist in dem ersten Falle der durch 
Mißernten vorübergcliend gesteigerte Maispreis, in dem andern Falle dagegen 
ein gerade in diesen beiden Staaten scharf ausgeprägter 
Preisdruck des Roggens, der schon auf der Isotimenkarte deutlich zum 
Ausdruck kommt. 

Dieselbe abweichende Entwickelung zeigt in Wisconsin und Michigan 
ein Vergleich des Roggenpreises mit dem Weizonpreise. Überall sonst 
in den Vereinigten Staaten fiel der Weizen viel schneller als 
der Roggen; nur hier hat in den letzton zwanzig Jahren der 
Niedergang derWeizen- und der Roggonpreiso gleichen Schritt 
gehalten. 

In dem letzten Jahrzehnt 1891 — 1900 stand der Roggenpreis im Ver- 
hältnis zimi Weizenpreise gerade in der Haferzone des Binnenlandes niedriger 
als in irgend einem andern Landesteil: in Wisconsin betrug der Roggenpreis 
70% des Weizenpreises, in Michigan und Minnesota 73%, in den beiden 
Dakotas 74%. Je weiter nach der Küste, sowohl ost- als auch 

südwärts, um so höher stellt sich der Roggenpreis, bL&>.er in t 

Digitized by VjOOQIC 



— 24 — 

Maine den Weizenpreis fast erreicht, ihn in den Südstaaten 
von South Carolina bis Arkansas und Texas sogar übersteigt. 

Übrigens hat sich in den drei Jalirzehnten von 1871 bis 1900 eine 
eigentümliche Verschiebung vollzogen. Anfangs stand der Roggenpreis im 
Vergleich zum Weizenpreise am niedrigsten einerseits in Virginia, Maryland 
und Delaware, andererseits in Kansas. Im folgenden Jahrzehnt traten neben 
Kansas die Staaten Nebraska, Minnesota und Jowa, wälirend im Osten das 
jetzt nur noch schwach ausgeprägte Gebiet relativ niedriger Roggenpreiso sich 
nordwärts nach den adantischen Mittelstaaten verschob. Neuerdings 1891 bis 
1900 ist dieses Gebiet ganz verschwunden, dagegen haben sich relativ 
niedrige Roggenpreise in der nordwestlichen Staatengruppe 
herausgebildet, am meisten in Wisconsin. Die ganze Verschiebung 
ist ausschließlich den Veränderungen der Roggenpreiso zuzuschreiben und 
steht im Einklang mit den Veränderungen, welche auf den Isotimenkarten des 
Roggens augenfällig hervortreten und vorhin erörtert sind. 

Einige; Bemerkungen über das Verhältnis der Getreidepreise zu den Preisen 
von Buchweizen, Kartoffeln und Heu mögen diese Betrachtung abschließen. 

Die ungewöhnliche und der Verteilung der Kompreise teilweise ent- 
gegengesetzte Verteilung der B u c h w e i z e n p r e i s e muß scharfe Kontraste 
im gegenseitigen Preisverhältnis hervorrufen. In allen Fällen findet sich, 
gemessen an den Getreidepreisen, der relativ niedrigste 
Preis des Buchweizens in Neu-England, der relativ höchste 
Preis in den Maisstaaten des Westens. So steht der Buchweizen 
im nördlichen Neu-England mit dem Mais auf gleicher Höhe, ist dagegen in 
den Maisstaaten wesdich des Mississippi 2V2 ^'^^ 3 mal so teuer. Ebenso ist 
er in Neu-England (daneben in North Carolina) billiger als Hafer; dagegen 
doppelt so teuer als dieser in Jowa, Nebraska und Kansas. Endlich dem 
Weizen gt^genüber ist er reichlich halb so teuer in Neu-England, mit dem 
Weizen gleichwertig in Ohio, Indiana und Illinois, recht viel höher im Preise 
in Jowa, Nebraska und Kansas. 

Sehr deutlich spiegelt sich in den Kar toffel preisen die Gunst und 
Ungunst der klimatischen Bedingungen des Anbaues. Verhältnismäßig 
billig, gegenüber dem Getreide, ist die Kartoffel in der 
pacifi sehen Westhälfte der Vereinigten Staaten, sowie in der 
Haferzone, besonders im Nordosten; dagegen teuer in der 
Maiszone und im ganzen Süden, relativ am teuersten aber in 
dem Übergangsgebiet zwischen Prärie und Pia ins von Texas 
bis hinauf nach Nebraska. 

So ist in dem wesdichen Teil der Maiszone von Indiana bis Nebraska 
und Kansas die Kartoffel teurer als der Hafer; am meisten in dem letzt- 
genannten Staate, wo diese Knollenfrucht sogar annähernd den Durchschnitts- 
preis des Weizens erreicht. 

Teurer als der Mais ist sie im ganzen Süden, sowie in der Maiszone; 
in Kansas fast doppelt so teuer, in den übrigen Maisstaaten des Innern etwa 
anderthalbmal so teuer. Selir viel niedriger als der Maisprei^ war Jer 
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Kartoffelpreis dagegen, abgesehen von der Paeifieküste, im nördlichen Neu- 
England, wo indes neuerdings die Mais- und Kartoffelpreise einander sich 
mehr genähert haben. Umgekehrt ist in Michigan, wo in den 70er Jaliren 
Kartoffeln und Mais den gleichen Preis hatten, im letzten Jahrzehnt der 
Kartoffelpreis auf */5 des Maispreises gesunken, so daß jetzt in diesem Staate 
und in den Gronzbezirken des Nordostons vom Erie-Sco bis Maine das Preis- 
verhältnis ungefähr das gleiche ist. 

Was schließlich das Verhältnis des Heupreises zu den Getreide- 
preisen betrifft, so steht dieser am höchsten in den Küstenstaaten 
von Boston bis Baltimore, am niedrigsten dagegen in den 
westlichen und nordwestlichen Präriestaaton (Kansas, Nebraska, 
den beiden Dakotas und Minnesota). 

An der Küste beträgt der Heupreis 40% des Weizenpreises, in der 
Mitte des Kontinents meist weniger als 20%. Verhältnismäßig teuer im 
Vergleich mit dem Weizenpreise ist der Heupreis außerdem in einer 
Zone von Virginia und West Virginia über Kentucky und Tennessee nach 
Arkansas, 

Auch im Verhältnis zum Maispreise lu?ben sich Kentucky und Tennessee 
durch hohe Preise hervor, noch mehr die Küstenstaaten Maryland, Delaware 
und New Jersey. In den angefiilirten Htaaton war der Heupreis 1871 — 80 
ca. 80%, 1881—90 ca. 60%, 1891—1900 ca. 70% des Maispreises, dagegen 
in Kansas, Nebraska und Minnesota nur etwa 35%. Am Mississippi, wie 
ebenfalls in der Baumwollzone pflegt das Heu ungefähr halb so teuer zu sein 
als dt^r Mais. 

Vom Haferpreise beträgt der Preis des Heues an der Küste von Boston 
bis Baltimore reichlich die Hälfte (1881 — 90 ca. 50%, im ersten und letzten 
Jahrzehnt ca. C0%), im Innern des Landes kaum ein Viertel (22 — 25% in 
Kansas, Nebraska, South und North Dakota, 25 — 30% in Minnesota). Sehr 
gleichmäßig ist das Preis Verhältnis zwischen Heu und Hafer in der großen 
mittleren Staatengruppe, wo in Michigan, Wisconsin, Ohio, Indiana, Illinois, 
Kentucky und Tennesseo 1871—80 ein Verhältnis von 45— 507o? 1881—90 
von 40%, 1891 — 1900 wiederum von 47 7o bestand. 

Vorglichen mit den Preisen des Futterkorns stellt sich 
das Rauhfutter in den westlichen Präriestaaten nur halb so 
teuer als an der Küste; ein Umstand, der besonders für die Viehzucht 
von großer Bedeutung sein muß. 

Wer in der landwirtschaftlichen Praxis steht, wird die Tragweite über- 
sehen, welche die vorhin angofiihrten ungemein verschiedenen Preisverhältnisso 
der Foldfiüchte untereinander für den ganzen landwirtschaftlichen Betrieb 
haben müssen, nicht allein flir das Verhältnis der Anbauflächen, sondern 
ebensowohl für die Art der Viehhaltung, daneben auch für die gewerbliche 
Verwertung der Bodenprodukte. Aber nur eine selbständige, sehr ins Detail 
gehende Untersuchung wird die mannigfachen und verschiedenartigen Folgen 
der Preisrelationen richtig beleuchten können. Eine dankbare Aufgabe^deren ^ 

jigitized by VjOOQIC 



— 26 — 

Lösung dazu beitragen würde, wesentliche Teile der landwirtschaftlichen 
Betriebslehre, welche heute überwiegend in theoretischen Betrachtungen be- 
stehen, auf eine zahlenmäßig fundierte Grundlage zu stellen. 



IM. Das relative Sinken der Preise. 

Während die wechselseitigen Beziehungen der Preise verschiedener 
Getreidearten in ihrer Mannigfaltigkeit und Beweglichkeit der Bearbeitung 
manche Schwierigkeit bereiten, ist es eine einfachere Aufgabe, das relative 
Sinken der Getreidepreise in den einzelnen Staaten zu untersuchen und dar- 
zustellen. Ein Steigen konmit, wie wir gesehen haben, in dem besprochenen 
Zeitraum nur ganz vereinzelt in Betracht. 

Als Maßstab wählen wir den Durchschnittspreis in dem 
ersten Jahrzehnt 1871 — 80. Diesem stellen wir den Durch- 
schnittspreis des lotztvorflossenen Dezenniums 1891 — 1900 
gegenüber, indem wir das dazwischen liegende Jalirzehnt nur dann berück- 
sichtigen, wenn es die stetige Preisent^vickelung unterbricht. 

Ohne auf den Durchschnittspreis der Vereinigten Staaten, der die 
größten Gegensätze vereinigt und je nach der angewendeten Berechnungs- 
methode sehr verschieden festgestellt werden kann, großen Wert zu legen, 
wollen wir doch mit demselben beginnen, um von vornherein auf die ver- 
schiedene Stärke der Abwärtsbewegung der Preise hinzuweisen. 

Am stärksten ist der Preissturz bei Weizen und Gerste: der Durch- 
schnittspreis fiel bei der Gerste von 100 auf 60,3, beim Weizen von 100 auf 
63,8; also in beiden Fällen ein Preisrückgang von annähernd 40%. In der 
gleichen Zeit sank der durchschnittliche Preis des Heues von 100 auf 71,3, 
der Preis von Roggen und Buchweizen auf 76,0, von Hafer auf 77,9, endlich 
der Preis von Mais auf 82,9, von Kartoffeln auf 86,0. 

Wirklichen Aufschluß über die Preisbewegung erhält man aber erst dann, 
wenn man das Maß des Preisrückgangs in den verschiedenen Teilen der 
Vereinigten Staaten untersucht. Leider ist dasselbe nicht festzustellen fiir den 
weitaus größten Teil des pacifischen Gebiets, weil aus dem ersten Jalu^ehnt 
nur die Preise für California und Oregon vorliegen. Auch für Dakota fehlen 
die Preisangaben der ersten Zeit. 

Der Weizenpreis fiel am meisten einerseits in California, andererseits 
in den Küstenstaaten von Maryland und Delaware bis hinauf nach Maine 
(auf ca. 60%); auf 63% ^ Virginia, Ohio, Michigan, New York und Vermont. 
Je weiter nach dem Binnenlando, desto geringer ist die Preis- 
abnahme, bis sie in Minnesota, Nebraska und Jowa auf 77 — 78% ziu'ück- 
geht. Unregelmäßig ist das Sinken im Süden, wo in Tex^i^ Arkansas, 



^ Arkansi 
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Mississippi und South Carolina der Weizenpreis auf ea. 60%, also ungewöhn- 
lich tief horabgegangen ist, dagegen in Tonnesseo und Alabama nur auf 
ca. 70%, also verhältnismäßig wenig. 

Der Gorstenprois sank auf 57% in Pennsylvania, auf reichlich 60% 
in Ohio, Indiana, Michigan, Wisconsin und Minnesota, dagegen in Jowa und 
Illinois, sowie im Staate New York nur auf ca, 70%, im südlichen Neu- 
England auf 80%. Die Unregelmäßigkeit rührt her von der verschiedenen 
Qualität, wie auch der sehr bedeutende Rückgang des Gerstenpreises im 
allgemeinen mit dem zunehmenden Anbau gewöhnlicher Futtcrgersto zusammen- 
hängt, so daß ein Vergleich der Preise erschwert ist. 

Abgesehen von Texas, Arkansas und Connecticut, wo der Roggen- 
preis auf ca. 70% hinunterging, sank dieser besonders stark, nämlich auf 
ca. 75%, in New Jersey, Pennsylvania, New York, Indiana, Michigan und 
Wisconsin, wälirend im südlichen Teil der Maiszone (in den Staaten Kansas, 
Missouri, Illinois, Kentucky, West Virginia und Virginia), sowie in New 
Hampshii'e und Maine der Preis sich nm* auf 85 — 88 % ermäßigte. In Jowa 
und North Carolina hielt er sich auf 92 und 94%. Ein entschiedener 
Preisdruck hat sich also in den Staaten zwischen Connecticut 
und Wisconsin fühlbar gemacht, während in der Linie zwischen Jowa 
und North Carolina die Preisermäßigung unbedeutend war. Hierin spiegelt 
sich die Verschiebung des Preisminimum nach Norden, welche 
bereits frülier bei der Besprechung der Isotimenkarten erörtert wurde. 

Eine große Regelmäßigkeit zeigt der Preisrückgang des Hafers. Am 
stärksten, auf ca. 60 — 70%, fiel der Preis in den Südstaaton von South 
Carolina bis Arkansas und Texas, am meisten (auf 54 %) in dem letztgenannten 
Staate. Im übrigen zeigt sich eine sehr bedeutende Preisabnahme im süd- 
lichen Neu-England (auf 72 — 75 %), wälu'end in den Tabakstaaten Tennessee, 
Kentucky, North Carolina und Virginia auf der einen, in der Haferzono 
(Maine, New Hampshire, New York, Michigan, Wisconsin und Minnesota) auf 
der andern Seite der I^eis nur auf ca. 80 % hinunterging. Sehr un- 
bedeutend (auf 92%,) dagegen senkte sich der Haferpreis in den 
westlichen Maisstaaten Illinois, Missouri, Kansas, Nebraska, am wenigsten 
in Jowa (auf 97%). Es ist das Gebiet des Preisminimum, während 
das stärkste Sinken im Preismaximum des Südens vor sich 
ging. — An der Pacificküste fiel der Preis in California auf 64 %, in Oregon 
auf 72%; es entspricht dem Preisrückgang in den Baumwollstaaten und im 
südlichen Neu -England, wo auch die absolute Höhe der Haferpreise die 
gleiche ist wie in den beiden Pacificstaaten. — Abnorm ist der stationäre 
Stand des Haferpreisos in West Virginia ; eine Erscheinung, die sich bei den 
Preisen von Mais, Heu und Kartofi^eln wiederholt und wahrscheinlich mit dem 
Übergang dieses Berglandes von ländlicher Abgeschlossenheit zu groß- 
industrieller Entwickelung zusammenhängt. 

Noch geringer als die Abnahme des Haferpreisos ist im 
Gebiet des Preisminimum die des Maispreises. In Jowa war der 
letztere in den Jahren 1891 — 1900 gegenüber dem ersten Dezennium sogar 
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auf IO6V0 gestiegen, in Nebraska hatte er den früheren Stand behauptet, in 
Kansas, Missouri, Illinois und Kentucky (auch in West Virginia) war er niu* 
auf 92 — 95 % zurückgegangen. Dagegen sank der Maispreis sehr beträchtlich 
in den Gebieten der Preismaxima : so in den Baumwollstaaten von South 
Carolina bis Arkansas und Texas, sowie in Neu -England auf ca. 70%, in 
California und Oregon sogar auf ca. 65 %. In Minnesota, Wisconsin, Michigan, 
New York, New Jersey und Pennsylvania, also hauptsächlich in der Hafer- 
zone, ermäßigte sich der Maispreis auf ca. 80%. Auch beim Mais ist 
also der stärkste Rückgang des Preises in den Gebieten der 
Preismaxima zu konstatieren, eine sehr geringe Preisabnahme 
im Preisminimum. 

Unregelmäßig ist der Preisrückgang des Buchweizens. Am meisten 
tritt derselbe hervor in Pennsylvania und Ohio (72 — 73 %), demnächst in 
New Jersey, New York, Michigan und Minnesota (ca. 76%), wälu-end er in 
Indiana, Illinois, Jowa, Wisconsin, ebenso in Vermont, Maine und Connecticut 
um 80% schwankt. Nur auf ca. 90% ging der Preis zurück in andern Teilen 
Neu-Englands, sowie in Maryland, Virginia und West Virginia. 

Der Kartoffelpreis fiel am stärksten in California, nämlich auf 60 % ; 
in Oregon auf 70%. Ostlich des Felsengebirges aber zeigt Michigan den 
bedeutenden Preissturz auf 63%, was von neuem den un- 
gewöhnlichen Preisdruck der Kartoffel preise in der Seen- 
gegend bestätigt. Westlich des Michigansees in Wisconsin ist der Preis 
nur auf 78 % gesunken, während er in Jowa seinen Stand behauptet, in 
Nebraska sogar auf 1 06 % gestiegen ist. Die andern westlichen Staaten 
(Minnesota, Kansas, Missouri, Illinois, Indiana, Kentucky) zeigen im letzten 
Jahrzehnt ungefähr 90% des ftühcren Preises. Im Osten fand die be- 
deutendste Preissenkung statt in Maryland und Delaware (82 %), sowie in 
New Jersey (85%). In New York und Pennsylvania sank der Preis auf 90%, 
in Virginia und North Carolina auf 95 %, während er sich in West Virginia, 
South Carolina und Tennessee annähernd behauptete. In Neu-England war 
durchweg eine kleine Preiszunahme vor sich gegangen. — In der Baumwoll- 
zone, für welche übrigens die Angaben zum Teil lückenhaft sind, scheint 
der Kartoffelpreis am stärksten in Texas gefallen zu sein (auf 73 %), wälö-end 
weiter ostwärts der Preissturz sich weniger fühlbar machte (in Alabama 86,6%,)- 

Was scldießlich den Heu preis anbetrifft, so fiel dieser am 
stärksten einerseits an der Pacificküste, andererseits in den 
Baumwollstaaten, in beiden Fällen auf imgefähr 60%. Nur in Alabama 
und Georgia war der Preissturz etwas geringer (67% und 71%). Dagegen 
trat in Nebraska eine entschiedene Preissteigerung ein (112%), 
die sich ebenfalls auf Jowa und Kansas (107 und 102%) aus- 
dehnte; in Illinois, Minnesota und Wisconsin blieb der Preis annähernd der 
gleiche (98, 97 und 92%). Im Nordosten trat derselbe Fall ein in New 
Hampshire und Vermont (98 und 93 %), während in den angrenzenden Staaten 
der Preis auf ungefähr 85% hinunterging; weiter südwärts in Maryland und 
Delaware sank er auf 71%. 
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Bei der Bospreehuiig der Isorimenkarten im ersten Abschnitt konnten 
wir feststellen, daß der Niedergang der Preise, ausgedrückt in Mark für 
100 kg, sich durchweg am schärfsten in den Gebieten der Preismaxima 
geltend machte, dagegen am wenigsten im Gebiet des Preisminimum. Aber 
es konnte noch zweifelhaft sein, ob nicht, da in dem einen Falle der größeren 
Preishöho der größere absolute Betrag, in dem andern Falle dem kleineren 
Preise der kleinere Betrag abzuziehen war, vielleicht der relative Rückgang 
beidemal ungefähr der gleiche geblieben sei. Die obigen Relativzahlon aber 
fuliren den Nachweis, daß auch verhältnismäßig der Niedergang 
der Preise im Preis maximum sehr viel stärker war als im 
Preisminimum. 

Bei den einzelnen Bodenerzeugnissen war der Preisrückgang freilich ein 
sehr verschiedener. 

Nur an der Pacificküste, wo entsprechend der hohen Preislage 
der Preissturz ungewöhnlich stark war, finden wir ein ziemlich gleich- 
mäßiges Ilerabgehcn der Preise: in CaHfornia etwa auf CO %, in 
Oregon auf 70 Vo- Diese Gleichmäßigkeit mag vielleicht darauf zurück- 
zufuhren sein, daß der Weizen in dem Ackerbau beider Staaten eine 
durchaus beheiTschende Stellung einnimmt und daher, zumal eine Zufuhr von 
Futterkom aus andern Staaten ausgeschlossen ist, auch die Durchschnitts- 
preise der andern Bodenerzeugnisse entscheidend beein- 
flußt. 

In der Osthälfte der Vereinigten Staaten kreuzen sich dagegen die 
mannigfachsten Einflüsse und die einzelnen Produkte sind sehr ver- 
schieden vom allgemeinen Preisrückgang betroffen, durch- 
weg am meisten Weizen und Gerste, am wenigsten Futter- 
korn, Kartoffeln und Heu. Nur ganz im allgemeinen kann man sagen, 
daß in den westlichen Maisstaaton das Niveau der Preise am meisten den 
früheren Stand behauptet hat, wogegen die Preise der Baumwollstaaten die 
stärkste Abnahme erfaliren haben, im Durchschnitt vielleicht auf 70% ge- 
sunken sind. 

Bemerkenswert ist der sehr entschiedene Preisrückgang der meisten 
landwirtschafdiclien Produkte in Texas und Arkansas. Aber auch in den 
nördliclien Grenzstaaten Minnesota, Wisconsin und Michigan ist eine Tendenz 
zu stark sinkenden Preisen zu beobachten. Die Folge war, daß sich die 
Isotimen verschiedener Bodenerzeugnisse im Laufe der Zeit von dem west- 
lichen Präriegebiet einerseits nach dem untern Mississippi und der Steppe 
von Texas, andererseits nach dem Gebiet der großen Seen mehr und mehr 
ausgebuchtet haben. 

Aus der vorstehenden Darstellung ergibt sich, wie wenig die sog. Index- 
zahlen, die das relative Sinken der Preise an einzelnen großen Getreide- 
märkten anzeigen, ein zutreffendes Bild des Preisrückgangs im ganzen Lande 
zu geben geeignet sind. Wir haben gesellen, wie dieser Rückgang in ganz 
verschiedener Stärke vor sich geht, je nach der Entfernung von dem haupt- 
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sächlichsten Produktionsgebiete; in dem letzteren kam hin und wieder sogar 
eine der allgemeinen Tendenz entgegengesetzte Bewegung zum Durchbruch. 

Auch bei andern Rohstoffen zeigen die Preise eine sehr verschiedene 
Neigung zum Sinken, die in den Bezugsgobieten stärker zu sein pflegt als in 
den Gebieten der Herstellung und des Versandes.^) Daher wird die Preis- 
senkung an den großen Mittelpunkten des Verkehrs, die naturgemäß meist 
entfernt von den wichtigsten Stätten der Produktion liegen, leicht einen 
falschen Eindruck hervorrufen. Bei denjenigen Waren, deren Preis durch 
die Transportkosten erheblich beeinflußt wird, sollten deshalb die Durch- 
schnittspreise nicht allein in der Großstadt, sondern ebensowohl in den ent- 
fernt belegenen Produktionsgebieten berücksichtigt werden; während in der 
großen Handelszentrale der Preis gefallen ist, blieb er in jenen Ländern 
vielleicht stationär, ist möglicherweise sogar gestiegen. 

Eine wirklich umfassende Untersuchung der Preise, die sich allerdings 
nicht auf die Preise des sogenannten Weltmarktes beschränken darf, ist um 
so mehr geboten, wenn man darauf weitgehende Schlüsse in bezug auf das 
allgemeine Niveau der Warenpreise und den Wert der Edelmetalle auf- 
bauen wiU. 



IV. Die Preiskurven. 

In der bisherigen Darstellung wurden die Mängel des statistischen 
Materials, die wesentlich darauf beruhen, daß die Preise nur für einen be- 
stimmten Zeitpunkt des Jahres festgestellt sind, bedeutend abgeschwächt durch 
die Berechnung des zehnjährigen Durchschnitts. Dieser bot eine genügend 
feste Grundlage für weitere Sclilußfolgerimgen. Sobald wir jedoch an die 
Preisangaben für einzelne Jahre herantreten, müssen wir uns stets gegenwärtig 
halten, daß sie unter Umständen sta^^k von Zufälligkeiten beeinflußt sind und 
vom Jalu'esdurchschnitt mehr oder weniger abweichen. 

Dennoch lohnt es sich, die Preisentwickelung der verschiedenen Getreide- 
arten fiir die einzelnen Staaten zu verfolgen und womöglich durch Kurven 
zur Anschauung zu bringen. Bei der Konstruktion empfiehlt es sich, in ein 
Ordinatennetz die Preiskurv^en einer Feldfrucht untereinander in regelmäßigen 
Abständen einzutragen. Am Rande links sind die Namen der Staaten anzu- 
flihren, oben beginnend mit dem Staate, der die höchsten Preise aufweist, 
unten abscliließend mit dem Staate der tiefsten Preise, damit die Kurven 
möglichst selten einander durchkreuzen. Von links nach rechts sind die fort- 
laufenden Jalireszahlen einzuschreiben. 

Jede Abweichung von dem parallelen Gang der Preise tritt in einer 
derartigen Darstellung der Kurven mit voller Deutlichkeit hervor. Zugleich 
erkennt man, auf welche Staaten sich die Abweichung von dem normalen 
und allgemeinen Verlauf der Preise erstreckt und wo sie am schärfsten hervor- 
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springt. Diese melir oder weniger lokalen Abweichungen aber ziehen in 
erster Linie unsere Aufinerksamkeit auf sich. 

Denn der allgemeine Gang der Preise, wie er mit dem Weltmärkte und 
der Gesamternte der einzelnen Feldfrüchtc im Lande selbst zusammenhängt, 
ist bereits vielfach und gründlich untersucht worden; und zwar an der Hand 
der genauen und detaillierten Preisnotizen, die täglich an den großen Mittel- 
punkten des nordamorikanischen Getreidehandels zusammengestellt und ver- 
öffentlicht werden. 

Das uns vorliegende statistische Material hat jedoch den besonderen 
Vorzug, Preisnachrichten aus allen Staaten der Union zu bringen, so daß es 
die Besonderheiten der Preisentwickelung in den einzelnen Landesteilen er- 
kennen läßt. Diese sind bisher melir oder weniger unbeachtet geblieben, 
obwohl sie in mancher Beziehung nicht unwichtige Aufschlüsse geben. 

Ehe wir auf die Preiskurven der einzelnen Feldfirüchte näher eingehen, 
seien einige Worte vorausgeschickt über größere geographische Ab- 
schnitte, die in sich eine gewisse Gleichartigkeit des Verlaufs 
der Preise zeigen und sich dadurch zugleich von andern 
Landesteilen abheben; in der Wellenbewegung der Preise gewisser- 
maßen abgesonderte Buchten. 

Folgende fünf Abschnitte lassen sich unterscheiden: die nördlichen 
Staaten von Nebraska bis New York, Neu-England, die Südstaaton, 
die Pacificküste, endlich das Steppengebiet zwischen Sierra 
Nevada und Felsengebirge. Für die Preiskurve der Vereinigten Staaten 
im allgemeinen ist die der nördlichen Staaten maßgebend; die niedrigen 
Eisenbahnfrachten und die noch tiefer hinabgehenden Frachten auf den 
Binnenseen des St. Lorenz -Gebiets verursachen eine große Ausgeglichenheit 
der Preise, jedenfalls einen parallelen Gang der letzteren in allen Staaten von 
New York und Baltimore bis hinüber nach St. Paul und Kansas City. Es ist 
im Binnenlande das Gebiet der niedrigen Getreidepreise, beherrscht von dem 
Chicagoer Markte. Demgegenüber sind die Neu-England-Staaten, sowie der 
ganze Süden die Gebiete der Getreidezufuhr und daher höherer Preise. Im 
allgemeinen bewegen sich die Preise in ähnlicher Richtung, wie in den nörd- 
lichen Getreidestaaten, aber es lassen sich doch zahlreiche und bedeutende 
Abweichungen erkennen, die zum Teil auf den lokalen Emteausfall, zum Teil 
auf die störenden Einflüsse kleinen Zwischenhandels zinrückzufuhren sind. — 
Völlig unabhängig von den Getreidepreisen der Osthälfte der Vereinigten 
Staaten verlaufen die Preise der Pacificküste. Wenn dennoch die Weizen- 
preise sich ähnlich gestalten wie dort, so ist dies durch den Einfluß des 
gemeinsamen europäischen Absatzmarktes bedingt. Wo dieses Bindeglied 
aufhört, ist der Verlauf der Getreidepreiso in Californien und Oregon völlig 
unabhängig von dem in der Osthälfte Nordamerikas. Sehr unregelmäßig 
endlich ist das Auf- und Abschwanken der Preise in dem weiten Steppen- 
gebiet der Westhälfte, wo der Ackerbau nur sporadisch in künstlich be- 
wässerten Talgründen betrieben wird und die hohen Frachten die Ausgleichung 
der Preise in hohem Maße erschweren. Hier ist ein Zusammenhang mit den 
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Getreideproisen dor westlich und östlieh belegenen fruchtbaren KonJändei' oft 
kaum zu erkennen. 

Die Kurve der nordamerikanischon Weizenpreise folgt bekannt- 
lich im allgemeinen den Preisen des Weltmarktes, ist also nicht unmittelbar 
von dem Ausfall der eigenen Ernte bedingt. Jedenfalls machon un- 
gewöhnlich reiche Ernten sich nicht durch einen Preisdruck fühlbar, wogegen 
freilich schwere Mißernten in Nordamerika unter Umständen eine 
Preissteigerung hervorrufen können.- Dies war der Fall im Jahre 1866; 
vor allem aber machte sich die geringe Ernte 1881, die mit einer ungewöhn- 
lich schlechten Maisernte zusammenfiel, durch eine Preissteigerung des WcMzens 
auf den amerikanischen Märkten fühlbar. In den Jahren 1885, 1890 und 1893 
fulirte der geringe Weizenertrag indes keine Erhöhung der Preise herbei. 
Übrigens scheint sich in Californien die Preiskurve des Weizens 
noch enger an die europäische anzuschließen als in der Osthälfte 
der Vereinigten Staaten; leicht erklärlich aus der Tatsache, daß immerhin 
im Osten der Union der eigene Bedarf des Landes als Faktor ins Gewicht 
ftlllt, dagegen an der Pacificküste wegen der geringen Bevölkerung ausscheidet. 

Im ganzen laufen die Preiskurven des wertvollsten Getreides genauer 
miteinander parallel als die der andern Komarten. Doch lassen sich Reste 
einer mehr unabhängigen Preisgestaltung selbst in der großen Ebene des 
Mississippi noch in den ersten Jahren nachweisen ; so in Texas und Arkansas 
bis Anfang der 70er. 

Auf die zahlreichen kleinen Abweichungen von dem parallelen Gang der 
Preiskurven in den übrigen Südstaaten, sowie in Neu-England näher einzu- 
gehen, wird überflüssig sein, da die lokalen Preise durch den Getreide 
importierenden Zwischenhandel mannigfachen Zufälligkeiten unterworfen sind. 

Im nördlichen Teil des Steppengebiets, in Colorado, Wyoming, Utah, 
Idaho und Montana, gehen die Weizenpreise im allgemeinen der Preiskurve 
der Präriestaaten paraUel. Nur hin und wieder treten auffällige Steigerungen 
auf, so 1894 in Colorado, 1895 in Montana. Beachtenswert ist, daß die 
Preise in den Staaten des Felsengebirges im ganzen stetiger sind als in den 
Präriestaaten. 

Sehr selbständig bilden sich bisher noch die Preiskurven in den 
Staaten Nevada, Arizona und New Mexico, die zum Teil wenig in den 
allgemeinen Verkelir eingetreten sind. 

Völlig unabhängig von der Preiskurve des Weizens gestaltet sich in 
Nordamerika die Preiskurve des Mais. Ein Zusammenhang der Preise 
der beiden Getreidearten ist kaum zu erkennen, nur hin und wieder scheint 
ein ungewöhnlich hoher Malspreis das Niveau der Weizenpreise etwas zu 
heben. Dabei ist der Mais preis ausschließlich durch den Ausfall 
der amerikanischen Maisernte bedingt, höchstens kann eine Felil- 
emte des Hafers ihn unter Umständen beeinflussen. 

Aber während der Maispreis sich auf diese Weise in hohem Maße 
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selbständig gestaltet, ist er doch seinerseits bestimmend für die Preise 
mancher andern nordamerikanischen Boden erzeugnisse. Am 
meisten gilt dies für die andern Futtergetreidearten: will man sich die Preis- 
kur\"e von Hafer, Gerste, Roggen erklären, so muß man neben dem Ausfall 
der betreffenden Ernten vor allem den Maispreis berücksichtigen. Oft wird 
man finden, daß nur der letztere den Ausschlag gibt. Dies ist begreiflich, 
wenn man die kolossale Maisernte der Vereinigten Staaten mit der Produktion 
des übrigen Futtergetreides vergleicht; nur der Hafer hat daneben eine selb- 
ständige Bedeutung, wohingegen Gerste und Roggen völlig in den Hinter- 
grund treten. 

Als Höhepunkte in der Maiskurve der meisten Staaten treten herv^or 
die Jalire 1867, 1874, 1881, 1887, 1890 imd 1894. Das Jahr 1901 mit dem 
ungewöhnlich hohen Maispreise liegt der Zeit nach außerhalb des Bereiches 
unserer Untersuchung. Außer dem letztgenannten Jahre zeigten die allgemeinste 
und stärkste Preissteigerung die Jahre 1874 und 1881, während von 1882 
bis 1900 sich die Scheitelpunkte weniger scharf zuspitzten. Alle die oben- 
genannten Jahre haben sehr scldechte Maisernten; am meisten heben sich 
ab die Jahre 1874, 1881 und 1894. 

Auch das Jahr 1869 hatte eine recht mäßige Maisernte, fast an 1867 
heranreichend, aber die ungewöhnlich reiche Haferemte desselben Jahres 
hinderte eine starke Erhöhung der Preise. Auf der andern Seite ist jedoch 
zu bemerken, daß die Maisernte 1890 nicht so ungünstig war als 1887, daß 
aber die völlige Fehlemte des Hafers Im Jahre 1890 auch den Maispreis In 
Mitleidenschaft zog. 

Die auftallende Regelmäßigkeit In der Reihenfolge der scldechten Mais- 
ernten 1867, 1874, 1881, 1887, 1894 und neuerdings 1901 scheint auf die 
Tendenz einer etwa siebenjährigen Periode hinzuweisen. Aber nur eine 
gründliche meteorologische Untersuchung würde entscheiden können, ob Zufall 
oder Gesetzmäßigkeit vorliegt. Indessen ist es praktisch von Bedeutung, 
daß man erfahrungsgemäß ungefähr alle sieben Jahre mit einer 
amerikanischen Fehlernte in Mais zu rechnen hat, die den Preis 
wichtiger Lebensmittel, besonders von Fleisch, Speck, Schmalz und anderen 
tierischen Produkten, in allen Kultiu*ländern in die Höhe treibt. 

Der geringere Verkaufswert des Mais Im Vergleich mit dem des Weizens 
bedingt es, daß in die allgemeine Bewegung der Maiskurve die westlichen 
Staaten erst verhältnismäßig spät hineingezogen sind. Wisconsin, Minnesota 
und Nebraska schließen sich erst seit 1868, Kansas seit 1871 der allgemeinen 
Preisbewegung an. Eine ungewöhnlich selbständige Kiu:ve zeigte besonders 
der letztgenannte Staat: hohe Preise herrschten infolge der mißratenen Mais- 
ernte 1864 und 1868; In diesem Jahre übertrug sich die Preissteigerung zum 
Teil auch auf Nebraska, In geringerem Maße auf Missouri. Dagegen machte 
sich die mäßige Ernte 1870 ausschließlich in Kansas fühlbar. Seitdem aber 
verlaufen die Maiskurven In allen Präriestaaten sein: parallel. 

Im Jahre 1866 verursachte eine mäßige Ernte, besonders In Alabama, 
Georgia und South Carolina, einen hohen Maispreis in den Baumwollstaaten, ^ 
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wodurch aber North Carolina, Tennessee und Arkansas kaum noch betroffen 
wurden. 1869 trieb die ungenügende Maisernte in Tonnessee, Kentucky und 
andern Maisstaaten den Preis in den Baumwollstaaten aufwärts, ohne daß hier 
die Ernte schlecht ausgefallen wäre. Damit tritt auch der Süden in die all- 
gemeine Preisbewegung ein. 

Nur Texas zeigte noch länger eine selbständige Preisentwickelung : hohe 
Maispreise infolge schlechter Ernten im Jahre 1871, dann drei Jalwe nach- 
einander 1873 bis 1875, endlich in besonderer Schärfe 1879. Im Jahre 1881 
teilte Texas die hohen Maispreise mit allen andern Staaten im Süden und 
Westen und seitdem hat die unabhängige Preisgestaltung aufgehört. Die un- 
genügende Ernte 1886 bewirkte nur eine geringe lokale Preiszunahme. In 
den Jahren 1890 und 1894 aber stehen, ohne daß die Ernten in Texas selbst 
schlecht waren, die Maispreiso unter dem ausgleichenden Einflüsse des Ver- 
kehrs erheblich höher als im Jalwe 1 896 bei einer völligen Fehlomto. Hieraus 
geht hervor, wie unabhängig von dem lokalen Ernteausfall gegenwärtig selbst 
in entlegeneren Teilen dos Landes sich die Maispreise gestalten. 

Daß dies auch für Colorado zutrifft, war wegen seiner geringen eigenen 
Maisproduktion und seiner Nähe zu dem Gebiete der niedrigen Getreide- 
preiso zu erwarten. Aber selbst in Wyoming, Utah und New Mexico zeigt 
sich eine gewisse Anlehnung an die Preise der Maiszone, wenn auch im 
einzelnen viele Abweichungen zu konstatieren sind. 

Sehr imregelmäßig und ohne sichtbaren Zusammenhang mit den Erträgen 
verläuft die Maiskurve an der Pacificküste. 

Bei der großen Bedeutung der Maispreise für das ganze amerikanische 
Wirtschaftsleben verdienen die Abweichungen von dem allgemeinen parallelen 
Verlauf der Preiskurven, der die ganze Osthälfte der Vereinigten Staaten be- 
herrscht, besonders beachtet zu werden. 

1869 zeigten die Kurven eine Abweichung nach oben, im Zusammen- 
hang mit geringem Maisertrage, in Virginia, West Virginia, Kentucky, Teunessee, 
Indiana, Illinois, Wisconsin. Infolge der verteuerten Zufulir stiegen die Preise 
ebenfalls in den Baumwollstaaten, obwold hier die Erträge befriedigend waren. 
Gleichzeitig herrschten ungewöhnlich gedrückte Preise, unter der Einwirkung 
reicher Ernten, in Kansas und Nebraska. Indessen konnte Jowa, schon mehr 
dem Verkehr eröffnet, trotz guter Maisernte von den höheren Preisen des 
Chicago er Marktes Nutzen ziehen. 

1874 stiegen die Preise außerordentlich hoch in Nebraska, Kansas, 
Missouri und Illinois, außerdem im Süden in Tennessee, Arkansas und 
Mississippi. Es sind dies zugleich die Staaten, in denen die Mißernte des 
Mais sich am sclilimmsten geltend machte. Anderswo waren die Erträge 
weniger niedrig, allerdings fast nirgend günstig. Aber die Preise standen 
überaU im Lande hoch, da gerade die wichtigsten Maisdistrikte unter der 
Fehlernte gelitten hatten. 

1878 verteuerte sich der Mais in Kentucky, Tennessee und Mississippi 
durch eine lokale Mißernte, wodurch andere Staaten jedoch nicht berührt 
wurden. 
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Dagegen erstreckte sich die Fehlernte des Jahres 1881 über das ganze 
Gebiet der Vereinigten Staaten, soweit Mais überhaupt in großem Umfange 
angepflanzt wird. Mittlere mid gute Erträge wurden nur in der nördlichen 
Haferzone erzielt, hauptsäclüich in Neu-England. Dagegen schien die Preis- 
steigerung am schärfsten in Kansas, Missouri, Arkansas, Kentucky, Tonnessee, 
Texas, Louisiana und Mississippi aufzutreten, also hauptsächlich im Südwesten 
und am untern Mississippi. 

Neu-England, welches in dem allgemeinen Fehljahr eine gute Maisernte 
hatte, litt dagegen im folgenden Jahre 1882 unter einer Mißernte, welche be- 
wirkte, daß sich dort lokal der Preis Ende 1882 höher stellte als 1881. 
Damit hoben sich zugleich die Preise in New York und New Jersey, obwohl 
diese Staaten 1882 eine gute Ernte hatten. 

1887 bescliränkte sich die Preissteigerung auf die Maiszone westlich der 
AUeghanies von West Virginia, Ohio und Tennessee bis hinüber nach Kansas 
und Nebraska, sowie nordwärts nach Michigan und Wisconsin. Dagegen war 
in Dakota und Minnesota, ebenso im Nordosten und im ganzen Süden nur 
eine sehr geringe Erhöhung des l^eises zu erkennen. Die schärfste Steigerung 
scheint in Kentucky stattgefunden zu haben, also im Mittelpunkt des Gebietes 
mit geringen Maisernten, welches sich hauptsächlich über die Staaten Michigan, 
Ohio, Indiana, Illinois, Kansas, Missouri, Kentucky und West Virginia erstreckt. 
Im Gegensatz dazu war die Maisernte im Nordwesten, sowie längs der atlan- 
tischen Küste, teilweise auch im Süden besonders günstig, weshalb hier die 
Preise sich sehr wenig hoben. 

1890 vollzog sich das Ansteigen des Preises am schärfsten in Nebraska, 
Kansas und Texas, am schwächsten dagegen längs der ganzen atlantischen 
Küste; aber die Hebung des Preises war allgemein. Denn die Maiserträge 
waren durchweg niedrig, am schlechtesten in Kansas und Nebraska; gut nur 
in der Haferzone und an der atlantischen Küste von Neu-England bis hinunter 
nach North Carolina. Es kam die ungewöhnlich schlechte Haferernte hinzu, 
um den Preis des Futterkorns zu steigern. 

Eigentümlich ist die weitere Preiszunahme im Jahre 1891, die sich auf 
Neu England, New York, New Jersey, Maryland und Delaware beschränkte, 
also auf die unmittelbare Umgebung der großen Seehäfen. Denn die Mais- 
ernte war nicht nur im allgemeinen gut ausgefallen, sondern auch gerade in 
den genannten Küstenstaaten. Man möchte eine Einwirkung der ungewölm- 
lich hohen europäischen Roggenpreiso vermuten, die sich in Nordamerika sehr 
fühlbar machten. 

Die Ungunst des Jahres 1894 hat das Eigenartige, daß sie sich auf ein 
verhältnismäßig kleines Gebiet beschränkt, dort aber durch die anhaltende 
Dürre die Maisernte fast vernichtet: am meisten in South Dakota imd 
Nebraska, wo nur 4 und 6 Bushel per acre geemtet werden, dann aber auch 
in Kansas und Jowa, wo der Ertrag auf die Hälfte einer Mittelernte hinab- 
gedrückt wird. Missouri und Minnesota werden weniger betroffen. Dem- 
entsprechend gehen die Maispreiso am stärksten in South Dakota, Nebraska 

und Kansas in die Höhe. Aber zugleich wird das ganze Vcrkolirsgcjfcitt^von^Tp 
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Chicago in Mideideuschaft gezogen. Nach Osten jedoch und vor allem nach 
Süden wird die Einwirkung der Mißernte des Westens durch die eigene 
reiche Ernte so sehr abgeschwächt, daß statt der steigenden zum Teil sogar 
heruntergehende Preise konstatiert werden können; so speziell in Mississippi 
und Alabama, wo die lokale Fehlemte des Vorjahrs 1 893 eine kleine Erhöhung 
der Preise verursacht hatte. 

Überall sehen wir den engsten Zusammenhang zwischen dem Ausfall der 
Maisernte und dem Preise ; und zwar nicht nur in dem Gebiet der Vereinigten 
Staaten als Ganzes betrachtet, sondern auch in den einzelnen Landesteilen. 
Man kann beobachten, wie die Herde der Preissteigerung sich 
decken mit den von der Mißernte am meisten heimgesuchten 
Distrikten. Allerdings hat die Zeit der ausschließlich lokalen Preisbildung 
mit dem Ausbau der modernen Verkehrswege aufgehört, jedoch immerhin 
machen sich die lokalen Einflüsse eines Mangels an Futterkorn durch eine 
mehr oder weniger starke Abweichung der Preiskurve nach oben bemerkbar. 
Dagegen scheint gegenwärtig die Kurve sehr wenig auf einen lokalen Überfluß 
an Mais zu reagieren, da der Verkelir Gelegenheit gibt, ihn zu vorwerten. 

Gehen wir über zu der Preiskurve dos Hafers, so bemerken wir, 
daß sie mit derjenigen des Mais fast die gleichen Höhepunkte 
gemein hat. Am deutlichsten treten hervor die Jahre 1867, 1874, 1881 und 
1890, weniger deutlich das Jahr 1894. 

Dies bezieht sich natürlich nur auf die Osthälfte, nicht auf die Westhälfte 
der Vereinigten Staaten, wo die Haferpreise sehr unregelmäßig sind. So ver- 
laufen die Haferkurven in Californien und Oregon völlig unabhängig vonein- 
ander, auch ist eine regelmäßige Abhängigkeit des Preises von der Ernte nicht 
zu erkennen. Noch weniger in den Staaten des Steppengebiets; nur Idaho, 
Montana und Wyoming zeigen eine gewisse Parallele, obwohl bisweilen starke 
und unerklärliche Sprünge nach oben vorkommen. Utah zeigt eine bemerkens- 
werte Stetigkeit der Haferpreise, die mit der großen Gleichmäßigkeit der Er- 
träge bei intensiver Bodenkultur zusammenhängt; aber die Preisentwicklung 
scheint völlig selbständig zu sein. Erst Colorado schließt sich der Preiskurve 
der benachbarten Präriestaaten an; außerordentlich hoch war dort der Hafer- 
preis im Jahre 1894, unter der Einwirkung der völligen Mißernte des Hafers 
nicht nur im eigenen Lande, sondern auch im benachbarten Nebraska, von wo 
man Futterkom zu beziehen pflegt. 

Ahnlich wie beim Mais sind übrigens auch beim Hafer die Staaten 
Nebraska, Kansas und Missouri erst imi 1870 in die allgemeine Preisbewegung 
hineingezogen. Ob 1864 und 1865 in Missouri, 1868 in Kansas mehr die 
schlechten Haferernten oder die hohen Maispreise die Erhöhung des Hafer- 
preises bewirkten, kann zweifelhaft sein. Aber offenbar hat 1867 und 1868 
in Nebraska, 1867 in Missouri, 1870 in Kansas hauptsäclüich der Maispreis 
den Hafer in die Höhe getrieben, denn in diesen Fällen war die Haferemte 
der betreflfenden Staaten keineswegs schlecht, mehrfach sogar recht gut. 

Erst seit 1874 laufen die Haferpreise der BaumwoUstaateandemm^^dea 
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Nordens einigermaßen parallel, seit 1880 ebenfalls die Käferpreise in Texas; 
also dieselbe Entwickelung wie bei den Maispreisen. Bestimmend fiir die 
Höhe des Haferpreises im Süden war der Maispreis, wie am deutlichsten 1866 
in Alabama, Georgia imd South Carolina, 1871 und 1879 in Texas hervortritt. 

1 874 war die Haferemte besonders dürftig in der Mitte der Maiszone — 
in Dlinois nur die Hälfte einer Mittelomte — , dagegen durchwog gut in der 
Haferzone und an der atlantischen Küste. Aber allgemein sind die Preise, 
zusammen mit dem Maispreise, sehr bedeutend gestiegen; am stärksten an- 
scheinend in Nebraska und Kansas, nicht so stark in Llinois, obwohl hier die 
Fehlemte in Hafer viel schärfer auftrat. Auch dieser Umstand läßt darauf 
schließen, daß der Mais den Hafer hinauftrieb. 

Dagegen ist die geringe lokale Preiserhöhung des Hafers 1876 in Michigan 
und Minnesota durch schlechten Haferertrag verursacht. 

1881 fiel die Haferemte in den Vereinigten Staaten nur wenig unter 
Mittel aus, im Nordosten imd in der Haferzono war sie sogar sehr günstig. 
Dennoch überall scharfes Ansteigen des Haferpreises, unter dem Einfluß des 
hohen Maispreises. 

Das folgende Jahr 1882 zeigt eine weitere Preiszunahme im nördlichen 
Neu-England, wodurch der Haferpreis im ganzen Nordosten bis hinüber nach 
Ohio sich etwas hob. Aber nur in Maine war eine mäßige, überall sonst eine 
gute Haferemte, so daß auch in diesem Falle nur die lokale Mißernte und Ver- 
teuerung des Mais die Haferpreise beeinflußt haben kann. 

Bei dieser Abhängigkeit des Haferpreises vom Maispreise ist es um so 
auffallender, daß 1887 die Steigerung des letzteren den Haferpreis wenig be- 
rührte. Dabei war der Ertrag des Hafers nur ein mittlerer. Aber die Anbau- 
fläche des Hafers hatte sich gerade in diesen Jahren gewaltig ausgedehnt, 
durch Verdrängung des Weizens: 1882 wurde die Haforfläche auf 16 831600, 
1887 auf 25 920906 acres geschätzt. Die hieraus entspringende enorme Mehr- 
produktion mag erklären, daß inzwischen der Haferpreis vom Maispreise un- 
abhängiger geworden war. 

1890 scheint sogar die schwere Mißernte in Hafer, wodurch die Ernte 
von 751,5 Millionen Bushel im Jahre 1889 auf 523,6 Millionen im Jahre 1890 
fiel, ihrerseits die Preissteigerung des Mais erheblich verstärkt zu haben. 

1 894 beschränkt sich die Mißernte des Hafers auf South Dakota, Nebraska 
und Colorado, traf diese Staaten freilich um so härter. So wurde in South 
Dakota der Ertrag auf nur 7,6 Bushel per acre geschätzt. Die genannten 
drei Staaten zeigen dementsprechend auch das stärkste Aufschnellen der Hafer- 
preise, während die Erhöhung der Preise in den übrigen Staaten wohl ziemlich 
allgemein, jedoch nicht sehr stark ist, bis sie sich in den Baumwollstaaten von 
Arkansas und Texas bis North Carolina, ebenso im äußersten Nordosten fast 
ganz verliert. 

Durch eine gänzliche Fehlernto in Hafer wiu'do 1900 North Dakota be- 
troffen, nachdem seit 1897 bereits verschiedene Jaliro sclir mäßige Maiserträgo 
gebracht hatten. So entstand eine stetige Verteuerung sowohl von Hafer als 

auch von Mais. ^ t 
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Die vorhergehenden Ausfuhrungen bestätigen, daß der Haferpreis in 
Nordamerika in hohem Maße durch den Maispreis beeinflußt wird; jedenfalls 
läßt sich jede scharfe Erhöhung des Haferpreises durch die gleiche Bewegung 
des Maispreises erklären. 

Sehr unregelmäßig verlaufen etwa bis 1878 die Gerstenpreisc in den 
Vereinigten Staaten. Erst seit jener Zeit ist ein ziemlich paralleler Gang der 
Preise zu verfolgen, jedoch mit Ausnalmie der Neu-England-Staaten. 

Gänzlich unabhängig gestalten sich natürlich die Preiskurven an der 
Pacificküste und im Steppengebiet. In dem letzteren ist, ebenso wie in 
Oregon und Washington, kein deutlicher Zusammenhang zwischen Ertrag und 
Preis wahrzunehmen. Mehr freilich in Califomien, wo z. B. die sehr reichen 
Gerstenemten 18G9 und 1884 einen niedrigen Preis verursachten, wie um- 
gekehrt in den Jahren 1877, 1S85 und 1898 Fehlernte und hoher Preis zu- 
sanmienfielen. Aber dieses Zusammentreffen ist keineswegs regelmäßig, so daß 
andere Faktoren mitwirken, die sich der Beobachtung entziehen. 

Für den Süden fehlen wegen des sehr geringen Anbaues Nachrichten 
über Gerstenpreise. Nur fiir Texas liegen sie lückenhaft vor. So weit daraus 
zu entnehmen, bildet sich die dortige Preiskurve völlig selbständig, ist auch 
durch die lokalen Ernteerträge nicht genügend zu erklären. 

Im Norden fallen die Höhepunkte des Gerstenpreises auf die Jahre 1 867 
und 1868, 1873 und 1874, 1881, 1888, 1890, 1894. Davon fallen die Jahre 
1867, 1874, 1881, 1890 und 1894 mit Höhepunkten des Maispreises zu- 
sammen, so daß sich von vornherein eine onge Beziehung des Preises 
der Gerste, wenigstens der Futtergerste, mit dem Maispreiso 
annehmen läßt. 

Störend muß jedoch die sehr verschiedene Qualität der Braugerste in 
den einzelnen Jahrgängen einwirken. So läßt sich aus dem vorliegenden 
Material der hohe Preisstand 1868 und 1873 nicht genügend erklären. Wenn 
auch 1867 der Ertrag in den wichtigen Anbaubezirkeu von New York und Pennsyl- 
vania ziemlich unter dem Durchschnitt bleibt, so ist doch der Ernteertrag im 
Durchschnitt dos ganzen Landes ein normaler. Das gleiche war der Fall im 
Jahre 1873, als nur in Neu-England und Michigan der Ertrag sehr unbefriedigend 
war. Auch die Preissteigerung 1888 findet in der amerikanischen Erntestatistik 
keine genügende Erklärung. 

Aber gerade in die Preisbildung für Gerste spielt ein fremdartiger Faktor 
hinein: die Einfuhr aus Europa. Es handelt sich selbstverständlich aus- 
sclüioßlich um Braugerste. Daher konnten zeitweilig hohe europäische 
Gerstenpreise sich auch in Nordamerika fühlbar machen, wie 
es wahrscheinlich 1867 und 1873 der Fall gewesen ist. Denn beide Jahre 
hatten, wenn wir die englischen Dezemberpreise zum Vergleich heranziehen, 
die höchsten Gerstenpreise in den betreffenden Dezennien. 

Für das Jahr 1888 ist eine Beeinflussung durch europäische Preise indes 
aüsgesclilossen, da in Europa die Gerste billig war. In Nordamerika aber 
beschräokten sich die hohen Preise in der Hauptsache auf das Verkehrsgebiet 
von Chicago, ohne den Osten wesentlich zu berüliren, gitizedby 
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Noch in anderer Beziehung gibt uns die Berücksichtigung des Imports 
europäischer und kanadischer Gerste wichtigen Aufschluß über die Entwicklung 
der Gerstenpreise in den Vereinigten Staaten. 

Bis zum Jahr 1890 überwog die Gersteneinfuhr derUnion 
die Ausfuhr bedeutend. 1891 hielten beide einander das Gleichgewicht. 
Von da ab jedoch, abgesehen vom Jahre 1894, entwickelte sich ein 
sehr umfangreicher Export von Gerste. 

Wegen dieser gänzlich veränderten Handelslage mußte 
der Gerstenpreis, der sich im Jahrzehnt 1881 — 90 noch sehr gut behauptet 
hatte und nicht mehr sich gesenkt hatte als der Roggenpreis, plötzlich tief 
hinabsinken. Denn aus einer Importware war eine Exportware geworden- 

Die Kurve der Roggenpreise zeigt entschiedene Höhepunkte in 
den Jahren 1867, 1881 und 189J, daneben schwach ausgeprägte in den Jahren 
1874, 1888 und 1894. Zum Teil sind es dieselben Jahre, in denen ebenfalls 
der Mais ungewöhnlich teuer war. Abweichend sind nur die Jahre 1888 
und 1891. 

Botreffs der in den Zahlen zimi Ausdruck kommenden Preissteigerung 
im Dezember 1888 ist zu bemerken, daß sie jedenfalls nur sehr vorübergehend 
gewesen ist — vielleicht im Zusammenhang mit der lebhaften Spekulation in 
Weizen — , da die vierteljährigen Preisnotizen für Roggen auf den Märkten 
von New York, Cincinnati und Chicago Ende 1 888 überhaupt keine Erhöhung 
der Preise erkennen lassen. Wir dürfen daher den Preis dieses Jahres als 
einen zufälligen und vorübergehenden unberücksichtigt lassen. 

1891 ist dagegen das sehr bedeutende Hinaufgehen des amerikanischen 
Roggenpreises auf die Teuerung des Roggens in Europa zurück- 
zuführen; infolgedessen erreichte der Roggenpreis ebenfalls 
an der Pacificküste eine ungewöhnliche Höhe. Während im 
Gegensatz dazu die hohen Roggenpreise 1881, die in der allgemeinen Miß- 
ernte in der Osthälfte der Vereinigten Staaten ihren Grund hatten, die Preise 
an der Pacificküste nicht im mindesten berührten. — Bereits 1890 war der 
Roggenpreis zugleich mit dem Maispreiso ziemlich hinaufgegangen, aber da er 
1891 noch höher stieg, tritt das Jahr 1890 nicht als Höhepunkt hervor. 

Im allgemeinen scheint also eine gewisse Abhängigkeit des amerikanischen 
Roggenpreises vom Maispreise zu bestehen. Eine Ausnahme macht nur das 
Jahr 1891, als infolge der Roggenteuerung zum ersten mal eine große Roggen- 
ausfuhr aus den Vereinigten Staaten stattfand. 

1867 und 1881 scheint das Zusammentreffen von hohen Mais- und Weizen- 
preisen den Roggenpreis ungewöhnlich gesteigert zu haben. 

Die weniger ausgeprägte Erhöhung des Roggenpreises 1874 und 1894 
rührt dagegen lediglich von dem höheren Maispreise her. Denn sie bescliränkte 
sich in der Hauptsache auf das Gebiet westlich des Mississippi, wo indes die 
Roggenerträgo (abgesehen von Nebraska 1894) ganz normal waren. 

Ausnahmsweise stand der erhöhte Roggenpreis 1865 in Nebraska, Kansas 
und Missouri mit einer lokalen Preissteigerung des Weizens in Zusammenhang, 
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während der Mais billiger blieb; ebenso der etwas erhöhte Roggonpreis 1872 
in Kansas und Missouri. Später war jedoch ein solcher Einfluß auf den 
Roggenpreis nicht mehr zu beobachten. 

Im allgemeinen nehmen die Kurven der Roggenpreise einen sehr parallelen 
Verlauf. Doch haben einzelne Staaten erst verhältnismäßig spät sich enger an 
die allgemeine Preisbewegung angeschlossen: so North Dakota 1893, South 
Dakota 1890, Jowa, Nebraska und Kansas 1878. Die Preiskurven in Neu- 
England, besonders aber in den Baumwollstaaten haben bis zur Gegenwart 
sich manche Besonderheiten erhalten. 

Für das Steppengebiet liegen fortlaufende Preisangaben nur fiir Colorado 
und Utah vor, wo die selu* gleichförmige Roggenkurve ziemlich unabhängig 
von derjenigen der Präriestaaten ist. Die durch die europäische Roggen- 
teuerung 1891 hervorgerufene Erhöhung des Roggenpreises machte sich im 
Felsengebirge nicht mehr fiihlbar, weil ein Export von dort nach Europa aus- 
geschlossen war. 

Dagegen machte sie sich, wie erwähnt, sehr bemerkbar an der Pacific- 
küste. In normalen Jahren scheint jedoch ein engerer Zusammenhang mit 
den europäischen Preisen zu fehlen, wie auch andere Beziehungen nicht fest- 
zustellen sind. 

Der Ernteertrag des Roggens hat bei der geringen Anbaufläche dieser 
Getreideart in den Vereinigten Staaten jedenfalls geringen Einfluß auf den 
Preis; der letztere ist abhängig von verschiedenen Faktoren, von 
denen indes der Maispreis der wichtigste zu sein scheint. 

Nur in geringen Quantitäten wird der Buchweizen gehandelt, die 
Preise sind daher stark von lokalen Einflüssen und mancherlei Zufälligkeiten 
des Kleinhandels abhängig. 

Unter diesen Umständen ist eine Erklärung der mannigfachen und oft 
sehr bedeutenden Abweichungen von dem parallelen Gang der Kurven völlig 
ausgeschlossen. Ein unmittelbarer Zusammenhang mit den Maispreisen besteht 
jedenfalls nicht; höchstens läßt das Steigen und Sinken des Niveaus der Buch- 
weizenpreise einen ganz allgemeinen Zusammenhang mit den Preisen der Lebens- 
mittel überhaupt erkennen. 

Die sehr unsicheren Erträge dieser Feldfrucht scheinen hin und wieder, 
so 1873 in Wisconsin, Illinois und Jowa, 1883 in weitem Umfange Preis- 
gfteigcnmgen hervorgerufen zu haben. Aber im allgemeinen besteht zwischen 
Ertrag und Preis nur eine lose Beziehung. 

Charakteristisch für die Kartoffel preise, im Gegensatz zu den Ge- 
treidepreisen, sind die kurzen unvermittelten Schwankungen, verursacht durch 
den Umstand, daß die Kartoff'el nicht von einem Jahre auf das andere auf- 
bewahrt werden kann, daher jedes Erntejahr unabhängig von alten 
Vorräten seinen eigenen Preis bildet. 

Seit Ende der 70 er Jahre gehen die Preiskurven einigermaßen einander 

parallel. Höhepunkte zeigen die Jahre 1881, 1887, 1890, 1892^94, 1897; 
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offenbar im engsten Zusammenhang mit dem Ausfall der Kar- 
toffelernte in den Vereinigten Staaten. 

Vorher aber unterscheiden sich die Preiskurven in den verschiedenen 
Landesteilen sehr viel schärfer; denn nur die Tiefpunkte in den Jahren 1869 
und 1875, hervorgerufen durch ungewöhnlich reiche Ernten im ganzen Lande, 
sind ihnen gemeinsam. 

Im Nordosten bis einschließlich Ohio sehen \%'ir von 1862 bis 1867 die 
Preiskurven immer mehr ansteigen, bis sie in diesem Jahre durch die Fehl- 
ernte, die sich von Maine bis Delaware und landeinwärts bis jenseits der 
Alleghanies erstreckte, den Gipfelpunkt erreichte. Dann fielen die Preise durch 
zwei gute Ernten, imi 1870 durch eine schlechte Ernte, welche am meisten 
die Umgegend New Yorks, sowie die Staaten Ohio und Indiana traf, von neuem 
erheblich anzusteigen. 1872 beschränkte sich die schlechte Kartoffelernte und 
damit auch die Preiszunahme auf Neu-England und den Staat New York. Nach 
der tiefen und allgemeinen Depression des Preises 1875 stieg der Preis wiederum 
rapide im Jahre 1876, am stärksten in New Jersey, New York imd Pennsyl- 
vania, wo nur die Hälfte des Durchschnittsertrages erzielt wurde; jedoch 
übertrug sich die Preiserhöhung, trotz guter Ernte, auch auf Neu-England, 
obschon wesentlich abgeschwächt. Eine neue Fehlemte traf zwei Jahre später, 
1878, die Neu-England-Staaten, New York imd Pennsylvania, wodurch abermals 
der Preis sich hob. 

In der Staatengruppe um Chicago gestaltet sich die Preiskurve zum Teil 
ganz anders als im Osten. Von der ziemlich allgemeinen Mißernte 1867 
wurden Michigan und Wisconsin nicht berührt, infolgedessen ging dort der 
Kartoffelpreis weniger in die Höhe als z. B. in Illinois, wo die Ernte recht 
määig war. 1870 bei einem hohen Kartoffelpreise im Nordosten hatten auch 
Minnesota und Wisconsin nur eine halbe Durchschnittsemte , während in 
Illinois und Michigan die Ernte besser war; beides spiegelte sich in den 
Preisen. Dagegen wurden die letztgenannten beiden Staaten 1871 von einer 
entschiedenen Mißernte in Kartoffeln heimgesucht, welche durch höhere Preise 
ebenfalls Indiana, Kentucky und Missouri in Mitleidenschaft zog. Die Ernte 
des folgenden Jahres war besser, der Preis daher niedriger. Um so höher 
stieg der Preis 1873, als fast im ganzen Verkelu'sgebiet von Chicago die 
Kartoffel völlig mißrat(»n war und nur Minnesota und Michigan eine Mittelemto 
hatten. Auch das folgende Jahr 1874 brachte in Illinois, Indiana, Ohio, 
Kentucky, sowie in allen Staaten westlich des Mississippi eine schlechte Kartoffel- 
ernte, so daß die hohen Preise des Vorjahrs sich annähernd behaupteten. 

Zwischen den tiefen und allgemeinen Preissenkungen 1869 und 1875 
verliefen die Preisschwankungen im Osten und in der weiteren Umgebung von 
Chicago somit fast in allen Fällen entgegengesetzt. Ein Zeichen, wie wenig 
damals die Kartoffelpreise in den Vereinigten Staaten auf weite Entfernungen 
sich ausglichen. 

Eine dritte Gruppe selbständiger Preiskurven zeigen die Maisstaaten 
westlich des Mississippi. 1864 war eine Mißernte in Kansas, Nebraska, Jowa 
und Missouri; 1866 wiederholte sie sich in den erstgenannten drei^taaten, ^ 
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dio Kartoff elpreisc waren jenseits des Missouriflusses in diesem Jahre ungewöhn- 
lich hoch. Nachdem von 1869 bis 1872 die Preise sich niedriger gehalten 
hatten, stiegen sie wiederum sehr stark im Jalire 1873, in Kansas und Nebraska 
in dem folgenden Jahre 1 874 noch hoher, unter der Einwirkung zweier Fehl- 
ernten, dio nur den vierten Teil des mitderen Ertrages brachten. Es kam 
hinzu, daß ebenfalls die andern Feldfrüchte durch die Dürre mißraten waren 
und daher alle Produkte hoch im Preise standen. 

Seit dem niedrigen Preise des Jahres 1875 zeigen jedoch die Preiskurven 
der Kartoffel in dem ganzen Verkehrsgebiet Chicagos ungefähr den gleichen 
Verlauf. Nur 1877 verursachte die schlechte Ernte in Minnesota und Kansas 
eine lokale und unbedeutende Preiszunahme. 

Zwischen den Preiskurven des Westens und des Ostens zeigten sich 
jedoch in der zweiten Hälfte der 70 er Jahre noch immer erhebliche Unter- 
schiede. So machte sich die Preiserhöhung 1878 lediglich im Nordosten 
fühlbar, während umgekehrt in Jowa, N(»braska und Minnesota wegen der 
reichen Kartoffelernte der Preis gedrückt war. Auf diese Weise wurde im 
ganzen Westen, obwold auch dort der Ertrag teilweise nur mäßig war, eine 
Preissteigerung verhindert. 

Immer deudicher zeigt sich, daß mehr und mehr der Fehlbetrag des 
einen Staates durch den Emteüberschuß benachbarter Staaten ausgefüllt und 
damit der Preisunterschied ausgeglichen wird. Etwa seit 1880 hat sich 
eine im großen und ganzen einheitliche Kurve dos Kartoffel- 
preises herausgebildet, welche durch die Gesamternte des 
Landes bestimmt wird. 

Die Höhepunkte des Preises fallen zeitlich genau zusammen mit den 
niedrigsten durchschnitdichen Erträgen. Ebenso scharf aber bilden sich die 
tiefen Preissenkungen heraus in den Jahren mit überreichen Ernten. Denn 
es ist eine Eigentümlichkeit des Kartoffolpreises in Nord- 
amerika, daß er durch ungewöhnlich gute Ernten ebenso sehr 
gedrückt, wie durch schlechte Ernten gesteigert wird. 

In den Jahren des Überflusses, wo der Bedarf für menschliche Naluimg 
weit überschritten wird, sinkt der Preis eben auf den des billigen Futter- 
koms hinab. 

Während die Kartoffclpreise schroff und von Jahr zu Jahr unvermittelt 
auf- und abschwanken, gleichen die Preiskurven des Heues in ilu^em 
allgemeinen Verlauf mehr denen des Getreides. Denn ebenso wie die in 
luftigen Schuppen aufgespeicherten Maiskolben werden Heuvorräte auf zahl- 
reichen Farmen in das folgende Emtejalir hinübergenommen. So bildet sich 
auch für die Heupreise eine Kurve, die mehr in langgestreckten Wogen sich 
bewegt, weil sie nicht allein von dem Ausfall der einzelnen Ernte abhängt, 
sondern auch von dem Ertrage des vorhergehenden Jalu'es beeinflußt wird. 
Man kann sogar mehrfach beobachten, daß erst eine Reihenfolge guter oder 
geringer Heuernten einen tiefen Preisdruck oder eine stärkere Preiserhöhung 
hervorruft, 
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Es ist bezeichnend fiir die Preiskurven des Heues, daß sie in den west- 
lichen Präriestaaten ziemlich gleichmäßig veriaufen und kaum eigendiche Tief- 
punkte erkennen lassen; nur einzelne Höhepunkte heben sich schärfer ab. 
Dies gilt besonders für die Staaten wesdich des Mississippi, während weiter 
ösdich bis hinüber nach dem Alleghany-Gebirge die Kurven schon erheblich 
auf- und abschwanken. Am stärksten ist aber die Wellenbewegung im Osten. 
Die Erklärung dieser eigentümlichen Erscheinung hat man zu suchen in dem 
Überfluß an Rauhfutter im Präriegebiet, wo neben dem Heu große Stroh- 
vorräte zur Verfugung stehen, während im Osten zugleich mit der Ein- 
schränkung des eigendichen Getreidebaues das Stroh knapper geworden ist, 
so daß sich in ungünstigen Jahren Mangel an Rauhfutter einstellt. 

Da der kostspielige Transport im Verhältnis zu dem geringen Wert von 
Heu und Stroh einen regelmäßigen Versand auf weite Entfernungen ausschließt, 
so müssen die Heupreise, ähnlich wie die KartofFelpreise, in der Hauptsache 
von den Jahreserträgen in den einzelnen Landesteilen bestimmt werden. Wir 
bemerkten, daß die Haltbarkeit des Heues wohl bis zu einem gewissen Grade 
eine zeitliche Ausgleichung der Preise gestattet; so daß in dieser Hinsicht 
die Kurve sich günstig abhebt von der Preiskurve der Kartoffel, die aus- 
scliließlich von dem Emteausfall des letzten Jahres abhängt. Aber die Kar- 
toffel hat ihrerseits den Vorzug der größeren Versandfilhigkeit, weil sie nicht 
allein ein geringeres Volumen einnimmt, sondern in den Vereinigten Staaten 
auch erheblich teurer zu sein pflegt als Heu. Während die Preiskurven der 
Kartoffel daher seit etwa zwanzig Jahren in der ganzen Osthälfte des Landes 
allmählich in demselben Sinne sich auf- und abwärts bewegen, behauptet 
die Preiskurve des Heues noch gegenwärtig für jeden Landes- 
teil ihre besondere und unabhängige Bewegung. Die lokale 
Preisbildung ist durchaus vorherrschend. 

Dies schließt indes nicht aus, daß in der Regel ganze Landesteile eine 
ähnliche Tendenz des Ganges der Heupreise erkennen lassen. Aber nur des- 
halb, weil die Heuernte gewöhnlich in größeren Gebietsabschnitten ähnlich 
ausfällt, günstig oder ungünstig je nach der größeren oder geringeren Höhe 
der Niederschläge im Vorsommer. 

Da unter einer langen Dürre auch der Mais leidet, so fällt in manchen 
Jahren eine Feldernte von Mais und Heu zusammen, besonders im Prärie- 
gobiet. So heben sich dort die Jahre 1874, 1881, 1887, 1890 und 1894 zu- 
gleich durch hohe Maispreise und, wenigstens teilweise, hohe Heupreise hervor. 
Ganz allgemein allerdings nur in dem unglücklichen Fehljalire 1881, während 
sich die entschiedene Mißernte des Heues, mit teuren Heupreisen im Gefolge, 
1874 nur auf Ohio, Lidiana, Illinois und Missouri ausdehnte, 1887 auf die 
westiichen Präriestaaten bis einschließlich Indiana, 1890 auf Jowa, Missouri, 
Nebraska und Kansas, 1894 auf Nebraska und Jowa. Dagegen beschränkte 
sich 1870 der niedrige Maisertrag auf Kansas, während schlechte Erträge und 
teure Preise des Heues sich über alle Maisstaaten des Westens erstreckten, 
einschließlich Illinois und Missouri; ein Beweis, daß eine unmittelbare Be- 
ziehung zwischen dem Heu- und dem Maispreise nicht bestand. Unter h^alen, 
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aber scharf ausgeprägten Fehlernten des Heues litt Kansas in den Jahren 
1868 und 1876. Bei niedrigem Maispreise waren 1879 die Heupreise ziem- 
lich hoch in Missouri, Illinois, Ohio und Michigan. Das Jalir 1891 brachte 
den binnenländischen Staaten der Haferzone, Michigan, Wisconsin und Minnesota, 
eine Teuerung des Heues, bei lokal etwas erhöhten Maispreisen. Bei sinkenden 
Maispreisen endlich wiederholte sich dasselbe Ansteigen des Heupreises 1895 
in dem weiten Gebiet vom Mississippi hinüber nach Pennsylvania und New 
York. Es bestätigt sich immer von neuem, daß die Heupreise sich 
unmittelbar aus dem Ernteausfall erklären lassen. 

Nur vereinzelt läßt sich im Binnenlande beobachten, daß die Heupreise 
eines Staates durch die des Nachbarstaates gesteigert werden. In solchen 
Fällen pflegt die Einwirkung auszugehen von dem östlich angrenzenden Staate, 
wie nach der allgemeinen Richtung des Verkehrs zu erwarten ist. So wurde 
1871 Wisconsin, 1885 Ohio, 1888 Indiana jedesmal durch eine Fehlemte in 
dem östlich anstoßenden Gebiete in eine Aufwärtsbewegung der Heupreise 
hineingezogen. 

Sehr abhängig von der Preisbewegung in den größeren Nachbarstaaten 
sind dagegen die Preise des Rauhfutters in den kleinen Staaten der Küste. 
Von den Neu-England-Staaten ist nur Maine groß genug, um eine ziemlich 
enge Beziehung zwischen Heuertrag und Preis zu behaupten. Im übrigen 
Neu-England ist der Zusammenhang so lose, daß er kaum zu erkennen ist. 
Maßgebend fiir die Preise scheinen die Erträge in Pennsylvania, New York 
imd Maine zu sein. 

Auffallend ist übrigens eine gewisse Regelmäßigkeit des Auf- und Ab- 
schwankens der Heupreise im Nordosten der Vereinigten Staaten. Die Preise 
haben ihren Tiefstand in den Jahren 1868, 1878, 1890 und 1898; dazwischen 
fallen die weniger ausgeprägten Höhepunkte auf die Jahre 1871, 1880/81, 
1892/93. Es scheint, als ob, wenigstens für diesen Zeitraum, eine etwa zehn- 
jährige Periode bestünde. Der in den Jahren 1878 und 1898 besonders 
deutlich ausgesprochene Tiefstand erstreckt sich zugleich weit ins Binnenland 
hinein, wo im übrigen, abgesehen von der allgemeinen Mißernte 1881, die 
Preisschwankungen wesentlich anders und ziemlich unregelmäßig verlaufen. 

Werfen wir noch einen kurzen Blick auf die Häufigkeit besonders 
starkor Preisschwankungen bei Geti-eide, Kartoffeln und Heu. Nach 
dem vorliegenden, freilich fiir diesen Zweck recht mangelhaften Material, stellen 
wir die Jahre zusanmien, in denen einerseits niu» der halbe, andererseits der 
1 Va fache Durchschnittspreis des betreffenden Jahrzehnts bezahlt win-de. 

Es ergibt sich, daß unter diesen Tiefstand nur der Kartoffel- 
preis mehrfach hinabsank. Es ist je 3mal in Kansas und Jowa, 2mal 
in Nebraska und Illinois, 1 mal in Missouri, Minnesota, Indiana und Michigan, 
zusammen in 14 Fällen zu konstatieren. 4 mal so oft hat allerdings der Preis 
das IV2 fache des Durchschnittspreises überstiegen: es wiederholt sich 4 bis 
6 mal in allen Präriestaaten einschließlich Wisconsin, Indiana und Missouri, 
noch öfter in Nebraska. Die Staaten Michigan, Ohio, Kentucky mid Tennessee 
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zeigten nur je 2 mal ein starkes Aufschnellen der Preise. Dagegen kennt der 
Osten so heftige Schwankungen der Kartoffelpreise überhaupt nicht; sie be- 
schränken sich also in der Hauptsache auf die westlichen Präriestaaten. 

Beim Getreide kommt ein Sinken unter die Hälfte des Durchschnitts- 
preises, wie bei der Kartoffel, anscheinend in den Vereinigten Staaten nicht 
vor. Keineswegs selten sind dagegen die extremen Preis- 
schwankungen nach oben. Diese Eigentümlichkeit der Preis- 
kurve des Getreides, die zu allen Zeiten zu beobachten war, 
behauptet sich also auch unter den modernsten Verkehrs- 
verhältnissen. 

Dabei kommen Preissteigerungen auf das 1 '/j fache des Durchschnitts- 
preises in Nordamerika bei Mais, Hafer, Gerste und Roggen ungefähr gleich 
häufig vor; sie sind dagegen selten beim hochwertigen Weizen. 

Der Mais überschritt diese Preisgrenze : 1 874 in Illinois, Missouri, Jowa, 
Nebraska, Kansas und Arkansas ; 1881 in denselben Staaten, sowie in Indiana, 
Kentucky, Tennessee, Alabama, Mississippi, Louisiana und Texas, ferner in 
Colorado; 1890 in Kansas und Nebraska; 1894 ebendaselbst, außerdem in 
South Dakota und Minnesota; endlich in Texas in den Jahren 1871 imd 1879. 
Unter den stärksten Preisschwankungen leidet darnach das 
Übergangsgebiet zwischen Prärie und Steppe von Texas bis liin- 
auf nach South Dakota, wo überreiche Erträge mit vöUigen Fehlernten ab- 
zuwechseln pflegen. In besonders dürren Jahren, wie 1874 und 1881, wurden 
auch die übrigen Präriestaaten, sowie die Staaten des untern Mississippi in 
Mitleidenschaft gezogen. 

Die extremen Schwankungen des Haferpreises fallen fast genau auf die- 
selben Jahre und Staaten, mit wenigen Abweichungen. 

Dagegen treffen sehr hohe Roggenpreise 1871 auf Texas und Arkansas, 
während sie 1881 das ganze Verkehrsgebiet von Chicago einschließlich Michigan, 
Indiana imd Missouri umfaßten; fast denselben Bezirk im Jahre 1891. 

Die wenigen abnormen Preissteigerungen des Weizens treten auf: 1871 
in Texas, 1872 in Kansas, 1881 in Colorado, Nebraska, Kansas, Missouri, 
Arkansas und Texas. Sie beschränken sich also auf den vorhin charakterisierten 
Westrand des Präriegebiets mid sind an sich sehr selten, vieUeicht nur möglich 
gewesen bei weniger entwickelten Verkehrsverhältnissen. 

Im allgemeinen rind die Gebiete der niedrigen Getreidopreise 
am meisten den ungewöhnlich heftigen Preisschwankungen 
ausgesetzt, während im ganzen Osten, zum Teil auch im Süden, bei 
dem höheren Preisniveau die Wellen der Preiskurven weniger scliroff 
ansteigen. 

Bemerkenswert ist die Seltenheit ungewöhnlich hoher Heupreise. Das 
1 V2 fache des Durchschnittspreises wurde nur ganz vereinzelt überschritten : 
so 1871 in den Neu-England-Staaten, sowie in Oregon und Texas; 1872 in 
New Jersey, Maryland und Delaware, femer in South Carolina. Später traten 
derartige Preiserhöhimgen immer seltener ein; selbst in dem Teuerungsjahr 
1881 nur in Missouri und Colorado, endlich bei der lokalen Dürre des Jahres 
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1 894 in Nebraska. Im übrigen sind nur wenige zerstreute Fälle zu konstatieren 
(1879 in South Carolina, 1898 in Califomien). 

Hiernach scheinen scharfe Steigerungen des Heupreises sehr unregel- 
mäßig aufzutreten. Jedenfalls sind sie nicht, wie die Preissteigerungen des 
Getreides, in der Hauptsache auf das Binnenland beschränkt; eher hat es dea 
Anschein, als ob die Nachfrage der Großstädte, wie sie das durchschnittliche 
Niveau der Heupreise in der weiteren Umgebung hebt, hin und wieder auch 
besonders scharfe Preissteigerungen hervorruft. 

Bei der Untersuchung der Preiskurven stießen wir nur in seltenen Fällen 
auf gewisse Regelmäßigkeiten, dagegen traten uns zahlreiche Einzelerscheinungen 
entgegen, die einen Zusammenhang untereinander nicht erkennen ließen. Denn 
die Abweichungen vom Durchschnittspreise nach unten oder oben waren großen- 
teils abhängig von Gunst oder Ungunst der Jahroswitterung, die anscheinend 
völlig regellos das Schicksal der Ernten in den einzelnen Landesteilen bestimmt. 

Im ganzen mußten wir uns damit begnügen, festzustellen, in welcher 
räumlichen Ausdehnung überhaupt die Preise, besonders durch Fehlernten, 
merklich beeinflußt wurden; woran sich zugleich mannigfache Beobachtungen 
anschlössen über die Art, wie die Preise der Bodenerzeugnisse je nach Wert 
und Transportfähigkeit sich verschieden gestalteten. Aber hierdurch ist immer- 
hin nur eine vorläufige Orientierung erreicht. Eine spätere Aufgabe soUto 
sein, das genaue Maß der Preisabweichimg nach oben und unten festzustellen 
und in engste Verbindung zu bringen mit den Ernteerträgen der einzelnen 
Staaten und Landesteile, woraus sich wertvolle Erfahrungssätze hinsichtlich 
der Preisbildung ergeben würden. 



V. Die Getreidepreise von 1841 bis 1870. 

Die Durchschnittspreise der einzelnen Staaten von 1862 bis 1870 sind 
in der vorhergehenden Darstellung nicht berücksichtigt : einesteils umfassen sie 
nicht ein volles Jahrzehnt, andernteils bieten sie wegen der starken Wort- 
schwankungen des Papiergeldes während des Bürgerkrieges und kurz nach 
demselben nicht die gleiche Sicherheit, wie die Durchschnittspreise der letzten 
drei Dezennien. 

Um indes einen Überblick zu gewinnen über die allgemeine Tendenz 
der Preisentwickelung auch in dem vorhergehenden Zeitabschnitt, haben wir 
das in dem wertvollen Senatsberichte von 1893 über die Großhandelspreise^) 
enthaltene Material über Getreidepreise bearbeitet. Derselbe enthält die viertel- 
jährlichen Getreidepreisc von 1840 bis 1892 auf den Märkten in New York, 
Cincinnati und Chicago. Nach Umrechnung der Preise von 1862 bis 1877 in 
Gold, wurden für die fünf Jaln^ehnte von 1841 bis 189ftdie durchschnitdichen 
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Preise festgestellt und iu deutsches Geld umgerechuet. Diese Preise verglichen 
wir mit dem Preisstando der 70 er Jahre, der von uns vorher als Maßstab 
für das Sinken der Preise benutzt wurde. Scldießlich bestimmten wir das 
gegenseitige Preis Verhältnis der Getroidearten für die einzelnen Jahrzehnte 
und Märkte. 

Mancherlei Mängel des vom Ackerbauamt gelieferten statistischen Materials 
liegen auf der Hand. So wurde in Cincinnati bis Oktober 1853 der Preis 
ftir Mais in Kolben (ear-corn) notiert, so^ daß er mit den andern Maispreisen 
überhaupt nicht zu vergleichen ist ; ferner galten für denselben Markt sämtliche 
Getreidepreiso bis Ende 1870 fiir erste Qualität. Erst von da an beziehen 
sich die Preise ebenso, wie in Chicago, auf zweite Qualität. Für New York 
fehlt in dieser Hinsicht überhaupt eine nähere Bezeichnung. Immerhin wird 
das statistische Material, soweit es in die Zusammenstellung des amtlichen 
Berichtes Aufnahme gefunden hat, das zuverlässigste gewesen sein, welches 
der amerikanischen Regierung für die frühere Zeit zur Verfügung stand. 

Um zu prüfen, wie weit eine Übereinstimmung mit dem von uns be- 
arbeiteten Material besteht, vergleichen wir die Durchschnittszahlen, welche 
sich auf die beiden Jahrzehnte 1871 bis 1890 beziehen. Im ganzen stehen 
fiir diese Zeit die für die großen Getreidemärkte festgestellten Preise mit 
denen der benachbarten Staaten genügend im Einklang. So sind die Preise 
in Chicago und Cincinnati durchweg etwas höher — vielleicht 1 t^iC pro 100 kg 
— als dem Durchschnitt der weiteren Umgebung entspricht ; eine Preisdifferenz, 
die sich aus den Transportkosten vom Lande nach den großen Märkten ge- 
nügend erklärt. Wenn umgekehrt die Marktpreise in New York mit denen 
der benachbarten Staaten auf gleicher Höhe stehen, Mais und Hafer 1881 bis 
1890 in der Großstadt sogar billiger sind, so muß auch dieses auf den ersten 
Blick überraschende Verhältnis aus der starken Zufuhr vom Westen nach 
den dicht bevölkerten Industriebezirken des Ostens sich ergeben, die zum 
großen Teil über New York geht. 

Blicken wir zurück auf die früheren Jahrzehnte, so ist zunächst auffallend, 
wie sehr sich das erste Dezennium 1841 — 50 durch einen un- 
gemein niedrigen Preisstand von den folgenden Jahrzehnten 
abhebt, besonders im Binnenlande jenseits der Alleghanies. 

Die dann, infolge der Aufhebung der englischen Kornzölle, eingetretene 
Preissteigerung hob den Preis an den genannten drei Hauptmärkten ungefälir 
um den gleichen Betrag. Aber relativ machte die Preiszunahme 
sich sehr viel mehr geltend auf den binnenländischen 
Märkten, besonders in der neu aufblühenden Stadt am Südende des 
Michigansees, als in der großen Hafenstadt des Ostens, wo bei dem regen 
und billigen Schiffsverkehr mit Europa schon vorher ziemlich hohe Korn- 
preise bestanden (z. B. Weizen 18 c//ifJ, Roggen und Hafer reichlich 11 Jt^ 
Mais 10 J(, per dz). So bedeutete die Preiszunahme des Weizens um 5 o4(. 
per dz von den 40 er zu den 50 er Jahren in New Y'ork ein Ansteigen um 
kaum 30%? "^ Chicago um mehr als 50%. 

Charakteristisch für die Preisverändorungen der folgenden Jalirz^hnto ^ 
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von 1851 bis 1890 ist das stete Sinken der G etroideproise in 
New York, während gleichzeitig in Chicago, trotz der wilden 
Spekulationen und stürmischen Preisschwankungen, das durchschnitt- 
liche Niveau der Getreidepreise vierzig Jahre hindurch sich 
kaum verändert hat. Cineinnati behauptet, seiner Lage entsprechend, 
zwischen beiden Märkten eine Mittelstellung. 

Wegen der wechselnden Qualität, welche den Preisnotierungen der drei 
Hauptmärkto zu Grunde liegt, ist d^s durch die Berechnung sich ergebende 
gegenseitige Verhältnis der Getreidepreise mit einiger Vorsicht zu benutzen. 
Immerhin ist beachtenswert, daß von 1841 bis 1850 in Chicago Mais 
und Hafer, im Vergleich mit dem sehr billigen Sommerweizen, ver- 
hältnismäßig teuer bezaldt * wurden; eine Eigentümlichkeit der 
Preise in der ersten Periode kolonialer Besiedelung, die 
überall am Rande des Ackerbaues in Nordamerika beobachtet werden konnte.^) 
Auffallend ist ferner der beträchtliche Preisunterschied zwischen Winter- und 
Sommerweizen in früherer Zeit, der erst durch die moderne Müllereiteehnik 
geschwunden ist. 

Durchweg sind die Preisrelationen zwischen den verschiedenen Kom- 
arten in New York ähnlich wie in den Staaten New York und New Jersev, 
in Cineinnati wie in Ohio, zum Teil auch Kentucky, in Chicago wie in 
Illinois, Wisconsin und Jowa. 

Im übrigen sind dauernde Verschiebungen nach einer bestinomten Rich- 
tung fiir die ganze Zeit von 1841 bis 1890 nicht zu konstatieren. Nur die 
allmählich bessere Bewertung des Sommerweizens macht sich in den Relativ- 
zahlen fiir Chicago flihlbar. 

Bemerkenswert ist der etwas gedrückte Preis von Hafer und Mais in 
dem Jahrzehnt 1871—80. 



VI. Die Preise des überseeischen Getreides 
in England und Hannburg. 

Bei dem engen Zusammenhang der amerikanischen Getreidepreise mit 
denen des Weltmarktes wird es nicht ohne Interesse sein, die Durchschnitts- 
preise des nach England und nach Hamburg eingeführten Getreides mit den 
nordamerikanischen Preisen zu vergleichen. Es sei vorausgeschickt, daß die 
in der englischen und der hamburgischen Handelsstatistik fiir den Import 
festgestellten Kornpreise wenigstens für den zehnjährigen Durchschnitt gut 
übereinstimmen. 

Der Durchschnittspreis des nach England und dos in das Hamburger 
Freihafengebiet importierten Weizens betrug 1871 — 80 23,13 und 22,71 c^C, 
1881—90 17,23 und 16,37 Jf., 1891—1900 13,81 und 13,52 c^per dz- Im 



^per dz- 
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ersten Jalirzehnt begegnen wir dem gleichen Durchschnittspreise in Maine und 
New Hampshire, in den beiden andern Jahrzehnten an der Westgrenze Neu- 
Englands; im Süden dagegen zwischen North und South Carolina. 

Die Maispreiso stellten sich nach der englischen und der hamburgischen 
Handelsstatistik folgendermaßen: 1871—80 13,73 und 14,05 Jt, 1881—90 
11,12 und 10,97 c/Ä:, 1890—1900 9,04 und 9,16.//: per 100 kg. Während 
der ganzen Zeit finden sich fast die gleichen Preise in South Carolina, dem 
Preismaximum des Südens; auf der andern Seite in Neu-England, wo im 
ersten Jahrzehnt die Preise noch etwas niedriger standen als in den europäischen 
Häfen, in den letzten zwanzig Jahren ein wenig höher. 

Der Hafer kostete nach derselben Handelsstatistik : 1871 — 80 in England 
13,73 c//:, in Hamburg 15,72 c//', 1881—90 12,21 und 12,32 c//:, 1891 — 1900 
11,05 und 11,42<^^ per dz. Diese Durchschnittspreise entsprechen ebenfalls 
denen Neu-Englands ; im Süden aber den Preisen von North Carolina und 
Virginia. 

Die Roggenpreise liegen nur vor für Hamburg: 1871 — 80 16,57 c//^, 
1881—90 12,53 c//:, 1891—1900 11,40 c//: per 100 kg. Im ersten Jahrzehnt 
finden wir genau den gleichen Preis in Maine, dem nördlichen Preismaximum, 
sowie in der Nähe des südlichen Preismaximum zwischen North und South 
Carolina. In dem zweiten Jalirzehnt, als der hohe Maispreis in Nordamerika 
den Koggen mitgezogen hatte, gleichzeitig Rußland den Getreideexport forcierte, 
war der Roggenpreis in Hamburg sehr viel niedriger als in Maine und hielt 
etwa die Mitte zwischen den Preisen des Staates New York und der an- 
grenzenden Neu-England-Staaten ; im Süden zwischen den Preisen von North 
Carolina und Virginia. In den letzten zehn Jahren, als die amerikanischen 
Preise auf eine mitdero Linie zurückfielen, entsprachen die Roggenpreise in 
Hamburg denen im westlichen Neu-England und in North Carolina. 

Die Preise der Gerste dürfen wir übergehen, da sie wegen der ver- 
schiedenen Qualität kaum vergleichbar sind. 

Im übrigen wird, schon wegen des großen Anteils der Zufuhren aus den 
Vereinigten Staaten, die durchschnitdicho Güte des nach Europa importierten 
Getreides sich von der des nordamerikanischen Getreides nicht allzuweit ent- 
fernen, so daß ein Vergleich zulässig ist. Daher gibt uns das Nebeneinander- 
stellen der Preise ein brauchbares Mittel an die Hand, die Kompreise der 
westeuropäischen Freihandelsstaaten, wie England und HoUand, mit denen 
gewisser Teile Nordamerikas in Parallele zu bringen. Im allgemeinen kann 
man sagen, daß die Getreidepreise der großen europäischen 
Importhäfen den Preisen des westlichen Neu-Englands und 
des Staates North Carolina entsprechen. 

An den Vergleich der absoluten Höhe der Preise auf beiden Seiten des 
Ozeans scliließt sich die weitere Frage des Preisrückgangs, wie er sich 
durch die Gegenüberstellung der Preise in den beiden Dezennien 1871 — 80 
und 1891 — 1900 ergibt. 

Der Preissturz des Weizens beti'ug nach der englischen Handelsstatistik 
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9,32 ofC.^ nach der hamburgischen 9,19 «/^ Fast genau das gleiche Fallen der 
Preise zeigen die beiden Preismaxima der Vereinigten Staaten in Maine und 
South Carolina. Wälurend in der weiteren Umgebung von New York der Preis 
um ca. 7 V2 Ji. gefallen ist. 

In der gleichen Zeit sank der Maispreis in England um 4,69 «^^, in 
Hambiurg um 4,91 tAC Ungefähr um den gleichen Betrag ging der Preis zurück 
in Florida, dem Preismaximum des Südens ; mn ungofehr 4 c/Ä in Neu-Eng- 
land, dem Preismaximum des Nordens. Dagegen in den atlantischen Küsten- 
staaten von New York bis Baltimore niu: um ca. 2 jfC. 

Der Preis des eingeführten Hafers zeigt nach der englischen Handels- 
statistik einen Rückgang von 4,48 jfC^ nach der hamburgischen Statistik von 
4,30 tM. Ein wenig geringer war das Sinken des Haferpreises in Nou-England, 
im Süden begegnen wir dem gleichen Preisrückgang etwa zwischen North und 
South Carolina, wohingegen die hohen Haferpreise der eigentlichen BaumwoU- 
staaten sein: viel stärker fielen, in Florida um 9,65 jf(^. In der Nähe der 
mittelatlantischen Seehäfen sank, ebenso wie beim Mais, der Preis um un- 
gefähr 2 Ji. 

Die Preise des eingeführten Roggens liegen lediglich für Hamburg vor, 
sie zeigen einen Rückgang von 5,17 c4i. per dz. Ungefähr um denselben Betrag 
sank der Roggenpreis in South Carolina, Arkansas und Texas. Dagegen in 
Neu-England, dem Preismaximmn des Nordens, nur ca. 3 c^; ebensoviel in der 
weiteren Umgegend von New York. 

Bei Weizen und Mais findet also der außerordentliche 
Preisrückgang, den wir in den nordamerikanischen Gebieten 
der Preismaxima beobachteten, ein Seitenstück in den euro- 
päischen Freihandelsstaaten. Beim Roggen ist das Sinken des 
Preises, unter dem Druck der russischen Zufuhren, zum Teil noch stärker 
vor sich gegangen als drüben. 

Nur die Haferpreise fielen in den amerikanischen Südstaaten sehr viel 
rascher als in Europa , während in Neu-England die Preise mehr Stand 
hielten. 

Zu ähnlichen Schlüssen kommen wir bei dem Vergleich des relativen 
Sinkens der Getreidepreise auf beiden Seiten des Atlantik. Der Weizen fiel 
in England von 100 auf 59,8, in Hamburg auf 59,6; der Mais auf 66,0 und 65,4- 
Ungefähr in dem gleichen Maße gingen die Preise in Neu-England imd in den 
meisten Baumwollstaaten ziurück. Während die Haferpreise in England und 
Hamburg auf 71,3% und 72,8% sanken, war in den Südstaaten der Preis 
viel stärker gefallen, weniger dagegen im ganzen Norden. 

Nur ganz vereinzelt war in den Vereinigten Staaten der Rückgang des 
Roggenpreises ebenso stark wie im Hamburger Freihafengebiet (von 100 auf 
68,7). Unter den Staaten mit erheblichem Roggenbau nähern sich am meisten 
Michigan und Wisconsin, wo der Preis auf 73% gesunken ist. 
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Schluss. 

Die Frage, welche Ursachen der geographischen Verbreitung der Preise 
zu Grunde liegen, wurde im Laufe der Darstellung in zahlreichen Einzelheiten 
berührt, zum Teil auch zu beantworten versucht. 

Gerade zum Schluß dürfte es jedoch angezeigt sein, »ich noch einmal 
die Grundlagen zu vergegenwärtigen, worauf im allgemeinen die 
Verbreitung der Getreidepreise in Nordamerika beruht. Wir 
worden durch diese Reflektion zurückgeführt aus dem Gewirr der Einzel- 
beobachtung zu einem freieren Überblick, der die Beziehungen zur Natur des 
Landes mid dessen volkswirtschaftlichen Zuständen klarer hervortreten läßt. 

Auf allen Isotimenkarten zeigt die Verbreitung der Preise der ver- 
schiedenen Getreidearten, wie bereits hervorgehoben wurde, in großen Zügen 
das gleiche Bild. Sie ist das Ergebnis eines eigentümlichen Zusammenwirkens 
klimatischer und rein volkswirtschaftlicher Vorhältnisse, wobei die letzeren als 
die unmittelbaren Ursachen hervortreten, die ersteren mehr als die mittelbaren. 
Fruchtbarkeit auf der einen, geographische Verkehrslage und Dichtigkeit der 
Bevölkerung auf der anderen Seite sind die ausschlaggebenden Faktoren. 
Die Gebiete des Getreideüberschusses haben niedrige, die der Getreidezufuhren 
hohe Preise. 

Li allen Fällen liegt das Preisminimum in den ftiichtbaren, indes dünn 
bevölkerten Präriestaaten am mittleren Missouriflusse. Von hier aus zieht sich 
die öfter erwähnte Furche verhältnismäßig niedriger Preise durch die ganze 
Maiszone — the fertile belt — bis hinüber nach Delaware. Sie deutet darauf 
hin, daß die durch Klima und Boden hochbegünstigten Staaten längs des Ohio- 
flusses trotz ihrer dichteren Bevölkenmg immer noch Überschüsse an Getreide 
abzugeben haben, teils an Europa und den industriellen Osten, teils an den 
Süden, welcher sich in einseitiger Weise der Baumwollkultur widmet und daher 
Brot- und Futterkom in großen Mengen vom Norden bezieht. Die Mitte der 
Furche bezeichnet gewissermaßen die Verkehrsscheide, von wo die Versen- 
dungen nach den Biimenseon und der Küste eine nordösdiche, nach den Süd- 
staaton eine südösdiche Richtung einscldagen. Wären alle klimatischen Zonen 
Nordamerikas dem Getreidebau gleich günstig, so sollte man eine durchweg 
von West nach Ost gerichtete Bewegung der Getreidetransporte erwarten, ent- 
sprechend der nach Osten zunehmenden Bevölkerungsdichtigkeit; die über- 
legene Fruchtbarkeit der Maiszone aber verursacht eine Ablenkung nach Norden 
imd Süden. Die halbinselförmig nach Nordosten und Südosten, nach Maine 
und nach Florida, vorspringenden Teile der Union sind bei dieser nordöstlich 
imd südösdich gerichteten Bewegung die endogensten TeUe, woraus sich die 
Preismaxima in beiden Staaten erklären. 

Freilich beherrschen die geographisch am schärfsten ausgeprägten Preis- 
maxima nicht immer die Richtung des Hauptverkehrs; sie zeigen direkt nur 
an, daß dort der Mehrbedarf durch einen ziemlich kostspieligen Transport 
gedeckt werden muß. So mögen sie auf einer Karte, welche etwa durfch 
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Pfeile und verschieden starke Linien Richtung und Stärke des Verkehrs ver- 
anschaulicht, lediglich als sekundäre, abseits liegende Bezugsgebiete sich ab- 
heben, während die Masse des Gütertransports in breitem Strome einem selir 
billigen Verkehrswege folgt. Letzteres trifft für Nordamerika zu hinsichtlich 
der massenhaften Getreidesendungen vom Präriegebiet nach den Seehäfen des 
Ostens. Im Wettbewerb mit dem Wasserwege auf den großen Seen imd bei 
dem gewaltigen Umfange des Güterverkehrs, der die größtmögliche Ausnutzimg 
des Materials und die Anwendung der vollkommensten Technik ermöglicht, 
können und müssen die Eisenbahnen in dieser Verkehrsrichtung die billigsten 
Frachtsätze stellen, die irgendwo in der Welt zu finden sind. 

Bei der späteren Besprechung der Preisverhältnisso in Indien und in den 
europäischen Staaten werden wir mehrfach Veranlassung haben, auf diese und 
ähnliche Tatsachen zurückzukommen. 

Noch zwei andere Preismaxima sind zu erwähnen, welche bis jetzt fbr 
den Verkehr keine große Tragweite haben, indessen fiir die wissenschaftliche 
Beurteilung der geographischen Verteilung der Getreidepreise von hohem 
Interesse sind. 

Im Rücken des binnenländischen Preisminimum am mitderen Missouri 
zeigen die Isotimenkarten ftir Futterkom (Mais, Hafer und Gerste) ein un- 
gewöhnlich rasches Anwachsen der Preise nach Westen; ofi'enbar eine Ein- 
wirkung des Übergangs der finchtbaren Prärie, wo wegen genügender 
Sommerregen Mais und Hafer trotz der binnenländischen Lage noch vor- 
züglich gedeihen, zu den öden Salzsteppen am Fuße der Rocky Mountains. 

Weil Kanada in die Übersicht nicht einbezogen werden konnte, ist auf 
den Isotimenkarten das Anwachsen der Preise in dem nordischen Waldgebiet 
kaum ersichtlich. Aber in Wirklichkeit prägt sich in Nordamerika diese Er- 
scheinung ebenso deutlich aus wie in Nordeuropa. 

Wie sich ebonfaUs im Südosten unseres Erdteils das Ansteigen der Ge- 
treidepreiso beim Übergang in die eigentlichen Steppenländer wiederholt : dem 
Preisminimum an der unteren Wolga stehen hoho Preise in Turkcstan gegen- 
über. So ist das Ansteigen der Preise sowohl nach den Plains, wie auch nach 
den Nadelwäldern Kanadas in erster Linie auf klimatische Ursachen zurück- 
zuftlhren. 

Noch ein kurzer Rückblick sei gestattet auf die zeitlichen Ver- 
änderungen der durchsclmitdichen Getreidepreise. Beherrscht wurden sie 
durch das Sinken der Transportkosten und zwar so sehr, daß andere Ein- 
wirkungen sich nur ganz vereinzelt geltend machten. Daß, neben der geringen 
Verzinsung der in amerikanischen Bahnen angelegten Kapitalion, hauptsächlich 
den Fortschritten in der Technik und Botriobsorganisation der Eisenbahnen 
die Verbilligung der Transportkosten zugeschrieben werden muß, bedarf keiner 
weiteren Ausfiihrung. Die Folge der sinkenden Bahnfrachten war eine zu- 
nehmende Ausgleichung der Getreidepreise in den verschiedenen Landesteilen, 
wodurch den Gebieten der billigsten Produktion ein wachsendos Übergewicht 
zufiel. Während in letzteren, den Gebieten der Preisminima, das Preisniveau 
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verhältnismäßig geringen Änderungen unterworfen war, fiel es ungewöhnlich 
stark in den Gebieten der Preismaxima. 

Da bei den Hauptgetreidearten die niedrigsten Preise nahe dem west- 
liehen Rande der firuehtbaren Prärie sich finden, wo das Land keine oder 
nur eine sehr geringe Grundrente trägt, so spiegeln die dortigen Durchschnitts- 
preise die eigendiehen Gestehungskosten in den billigst produzierenden Be- 
zirken. Sie verdienen daher eine ganz besondere Beachtung. 

Bezeichnend ist nun, daß der Weizenpreis in dem Gebiete des Preis- 
minimum am Mittellaufe des Missouriflusses einen merklichen Rückgang auf- 
weist und daß zugleich eine sehr starke Einschränkung des Anbaues vor sich 
gegangen ist. Inzwischen sind beim Weizenbau jener Gegenden allerdings 
die Emtekosten durch die allgemeine Einführung der Selbstbinder erheblich 
verbilligt. Aber diese Herabminderung der Kosten bildet kein genügendes 
Gegengewicht gegen das Sinken der Woizenpreise, so daß man genötigt ist, 
auf eine noch billigere Produktion in andern Ländern zu schließen. Der 
Druck, der auf den amerikanischen Weizenpreisen lastet, kommt von außen. 

Im Gegensatz dazu werden die Maispreise fast lediglich durch die 
Produktion des Inlandes bestimmt. Und da ist es beachtenswert, daß der 
Durchschnittspreis des Mais im Gebiet des binnenländischen Preisminimum 
nicht nur sein Niveau behauptet hat, sondern sogar eine langsam steigende 
Tendenz zeigt. Verschiedene Umstände wirken zusammen, dies Ergebnis 
herbeizuführen. Pflanzmaschinen und Pferdekultivatoren waren schon vor 
einem Menschenalter allgemein in Gebrauch, die Emtekosten aber, an sich 
unbedeutend, zumal das Pflücken der Maiskolben sich auf mehrere Herbst- 
monate verteilt, bUeben ungefähr die gleichen; so war kaum ein größerer 
Spielraum für die Herabminderung der Betriebskosten vorhanden. Dazu 
kommt, daß die Verwertung des größten Teils der Maisernte durch Mästung 
von Rindern und Schweinen geschieht, die wegen des rasch wachsenden Ver- 
brauchs von Fleisch und andern tierischen Produkten bisher ihren Preis be- 
hauptet haben. Von entscheidender Bedeutung aber ist m. E. der Umstand, 
daß in Nordamerika seit einiger Zeit das gesamte Gebiet, in dem der Mais 
hervorragend günstige Wachstumsbedingimgen findet, voUkonmaen besiedelt 
ist; daß also eine mehr extensive Ausbreitimg der Maiskultm: ausgeschlossen 
und jede weitere Mehrproduktion nur möglich ist entweder durch Zurück- 
drängen anderer Getreidearten oder durch besonders sorgfältige Bearbeitung 
und reicliliche Düngung, wo^ allerdings der Mais dankbarer ist als irgend 
ein anderes Getreide. 

Da Mais und Weizen die wichtigsten Getreidearten sind, beeinflussen 
deren Preise sowohl die der andern Bodenerzeugnisse als auch die Grund- 
rente in den verschiedenen Landesteilen in hohem Maße. Bei denjenigen 
Feldfrüchten, die aus klimatischen oder andern Ursachen nicht am westlichen 
Rande der Prärie ihr Preisminimum haben, wie z. B. Buchweizen und Kar- 
toffeln, enthalten daher die Preise der billigsten Produktion schon einen ge- 
wissen Bruchteil, der als Grundrente zu betrachten ist. 

Beachtenswert ist der Einfluß, den die stark gesunkenen Preise des 
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Futterkorns im Süden auf die Produktionskosten der Baumwolle ausüben ; sie 
erklären neben der verbesserten Technik sehr wesentlich den sinkenden Preis 
dieser großen Stapelware des * Weltmarktes. 

Aber nicht allein die niedrigen Getreideproise haben sich von den 
Gebieten der Preisminima über den ganzen Kontinent ausgebreitet; von der 
entgegengesetzten Seite schreitet die Verbillignng vieler Erzeugnisse des Berg- 
baues und der Industrie von den Orten der billigsten Produktion vor nach 
den rein landwirtschaftlichen Staaten des Westens. 

Es ergibt sich somit aus dem Sinken der Transportkosten eine all- 
gemeine Verbilligung der Preise, besonders hinsichtlich der Rohprodukte, von 
der die Höhe der Löhne jedoch nicht unmittelbar beeinflußt wird; ebenso- 
wenig die städtische Grundrente. Um so tiefer einschneidende Änderungen 
erfährt allerdings die ländliche Grundrente und zwar je nach der Entfernung 
von den Zentralpunkten des Weltverkehrs in entgegengesetzter Richtung. 

So fUhrt die Betrachtung hinüber zu den großen Problemen der Preis- 
gestaltung, die hier aber nur angedeutet, nicht behandelt werden können. 



Anmerkungen. 

') (S. 2) Über die Konstrnktion von Zonenkarten vergl. „Die Landbauzonen der außer- 
tropischen Länder" Bd. I S. 15. 

^) (S. 7) Ansfiihrliche Darstellung der Eiitwickelung der Tarife auf amerikanischen Eisen- 
bahnen in dem Senatsbericht: Wholesale PriceSf Wages and Transportation. Senate Report 
Nr. 1394, Finance Committee. 2d Session, 52 d Congreß. 1893. Bd. I S. 3^7—658. 

^ (S. 7) Vergl. The grain trade of the United States. (Monthly Summary of Commerce 
and Finance of the United States for the fiscal year 1900. January 1900. p. 1955—2076.) 

*) (S. 13) Über die Maiszone im südlichen Oregon vergl. „Landbauzonen" I S. 150 u. 192. 

*) (S. 16) Daher der geringe Kartoffelbau in der Maiszone. Vergl. „Landbauzonen" I 
S. 156. Näheres in einer demnächst erscheinenden Arbeit über die Erträge der Feldfirüchte in 
Nordamerika. 

^) (S. 17) Noch niedrigeif stellt sich der Kartoffelpreis in einigen europäischen Ländern. 
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**) (S. 46) In dem obengenannten Senatsbericht Bd. II S. 2—64. 

*) (S. 48) Vergl. „Landbauzonen« I S. 141. 



Digitized by 



Google 



Tabellen. 



Die Preise in den Jahresberichten des Ackerbauamtes (Department of Agriculture) sind in 
der Landeswährung angegeben, bis 1877 also in Papiergeld. Die Umrechnung in Gold ist 
nach folgenden Ansätzen vorgenommen: 



1862: 


134 


1866: 


136 


1870: 


110 


1874: 


111 


1863: 


150 


1867: 


136 


1871: 


109 


1875: 


113 


1864: 


220 


1868: 


135 


1872: 


111 


1876: 


108 


1865: 


144 


1869: 


122 


1873: 


110 


1877: 


102 



Seitdem stehen Papier- und Golddollar einander gleich. An der Pacificküste wurde im Verkehr 
stets nach Gold gerechnet, so daß für Californien, Oregon und Nevada die Preisangaben ohne 
Umrechnung eingesetzt werden konnten. — 10 Doli. = 41,98 Mark. 

Bei der Umrechnung in metrisches Gewicht wurden folgende Gewichtsmengen fiir einen 
Bushel angenommen : Weizen und Kartoffeln 60 %, Roggen und Mais 56 %, Gerste und Buch- 
weizen 48 *Ä, Hafer 32 «. — 1 Hundredweight (112 engl. %) = 50,so3 kg. 

Die eingeklammerten Zahlen in den Tabellen 1—8 deuten an, daß für den betreffenden 
fünfjährigen Zeitraum die Preisangabe für ein Jahr fehlt, deshalb nach den Preisen der an- 
grenzenden Staaten geschätzt werden mußte. 
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Tabelle 1. 



Preise des Weizens 





Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Illinois 


Indi- 
ana 


1862 








103 


# 


107 


83,6 


_ 




_ 


56,7 


65,7 


1863 


— 


— 


— 


— 


— 


111 


107 


— 


— 


— 


70,0 


72,1 


1864 


— 


— 


— 


— 


— 


108 


115 


— 


— 


— 


70,5 


79,6 


1865 


— 


— 


— 


— 


— 


165 


139 


— 


— 


— 


75,7 


94,1 


1866 


172 


— 


151,5 


— 


— 


208 


221 


— 


200 


— 


142 


177 


1867 


151 


— 


148 


— 


— 


193 


175 


162 


173 


— 


145 


163 


1868 


147 





148 


103 





148 


141 


204 


163 


— 


88,9 


in 


1869 


133 





124 


93 


— 


115 


105 


156 


135 


— 


62,s 


76,2 


1870 


116 


— 


118 


110 


— 


138 


114 


— 


134 


— 


85,5 


90,9 


1871 


143 


__ 


142 


141 


___ 


142 


139 


__ 


152 


■ 


108 


116 


1872 


133 





137 


111 


— 


149 


144 





156 


— 


111 


119 


1873 


155 


— 


136 


132 


-— 


150 


153 


— 


159 


— 


100 


111 


1874 


131,5 


— 


137 


99 


— 


131 


118 


— 


138 


— 


77,5 


84,7 


1875 


109 


— 


92,9 


118 


— 


118 


124 


— 


135,5 


— 


80,6 


85,9 


1876 


114 





87,9 


114 


— 


121 


117,5 


— 


124 





86,1 


94,5 


1877 


113 


— 


86,3 


130 


— 


142 


137 


— 


133,4 


— 


102 


111 


1878 


105 


— 


95 


103 


— 


102 


100 


— 


118 


— 


75 


81 


1879 


132 





107 


123 


— 


150 


138 





126 





107 


117 


1880 


121 


— 


102 


96 


95 


140 


115 


— 


136 


— 


95 


99 


1881 


158 





150 


103 


133 


142 


140 


165 


163 





122 


127 


1882 


112 


140 


99 


90 


94 


120 


107 


125 


108 


140 


86 


90 


1883 


115 


105 


103 


100 


96 


125 


111 


— 


120 


90 


92 


95 


1884 


100 


75 


93 


72 


56 


100 


85 


— 


105 


72 


63 


67 


1885 


103 


95 


100 


67 


82 


105 


95 


— 


109 . 


— 


81 


86 


1886 


107 


93 


85 


73 


70 


98 


84 


— 


105- 


72 


69 


70 


1887 


98 


82 


82 


74 


75 


99 


84 


— 


95 


77 


70 


72 


1888 


105 


— 


95 


85 


90 


120 


100 


— 


110 


87 


93 


94 


1889 


98 


— 


85 


70 


72 


92 


80 


— 


98 


77 


70 


71 


1890 


109 


90 


98 


76 


81 


110 


96 


— 


110 


78 


87 


88 


1891 


110 


75 


90 


95 


73 


106 


100 





110 


84 


85 


86 


1892 


93 


78 


80 


68 


58 


87 


75 


-- 


90 


60 


63 


64 


1893 


88 


65 


65 


53 


52 


— 


60 


— 


90 


60 


51 


53 


1894 


78 


100 


55 


57 


65 


— 


55 


— 


76 


46 


45 


46 


1895 


80 


65 


59 


60 


56 


68 


64 


— 


82 


47 


53 


57 


1896 


85 


80 


71 


83 


61 


— 


87 


— 


89 


65 


74 


80 


1897 


101 


74 


84 


83 


70 


100 


94 





103 


70 


89 


89 


1898 


90 


92 


58 


72 


56 


88 


69 


— 


98 


51 


60 


63 


1899 


89 


64 


64 


62 


57 


95 


68 


— 


98 


50 


63 


64 


1900 


89 


79 


ßö 


58 


59 


82 


70 


— 


95 


46 


64 


70 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70 


143,8 


— 


137,9 


— 


— 


160,4 


151,2 


— 


161,0 





104,7 


1871/75 


134,3 


— 


129,0 


120,2 


— 


138,0 


135,6 


— 


148,1 





95,4 


1876/80 


117,0 


— 


95,6 


113,2 


— 


131,0 


121,5 


— 


127,5 





93,0 


1881/85 


117,6 


— 


109,0 


86,4 


92,2 


118,4 


107,6 


— 


121,0 





88,8 


1886/90 


103,4 


— 


89,0 


75,6 


77,6 


103,8 


88,8 


— 


103,6 


78,2 


77,8 


1891/95 


89,8 


76,6 


69,8 


66,6 


60,8 


— 


70,8 


— 


89,6 


59,4 


59,4 


1896/1900 


90,8 


77,8 


68,4 


71,6 


60,6 


— 


77,6 


— 


96,6 


56,4 


70,0 


1871/80 


125,7 





112,3 


116,7 





134,5 


128,6 


___ 


137,8 


_ 


94,2 


1881/90! 110,5 


— 


99,0 


81,0 


84,9 


111,1 


98,2 


— 


112,3 


— 


83,3 


1891/1900 ; 90,3 


77,2 


69,1 


69,1 


60,7 




74,2 


— 


93,1 


57,9 


64,7 
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(Cents per buahol). 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary, 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


51,5 


55,8 


_ 


_ 


116 


104 


120 


74,6 


41,8 




57,5 






50,7 


58,7 


— 


— 


117 


109 


129 


87,3 


46,7 





68,0 








61,1 


91,4 


89,3 


— 


118 


118 


111 


89,1 


51,8 





79,6 


— 


68,2 


69,5 


123 


118 


— 


154 


143 


154 


115 


55,6 





113 





104,0 


104,5 


141 


169 


184 


210,6 


216 


204,5 


187,5 





186 


148 





90,5 


105 


135,5 


159 


184 


205 


179 


207 


172 


109 


176,5 


147 





97,1 


70,4 


100 


138 


185 


178 


155 


178 


121,5 


61,5 


162 


111 





71,1 


42,7 


64,8 


90,2 


103 


150 


106,5 


143,5 


79,5 


48,4 


144 


65,6 





41,9 


70,9 


78,2 


90,9 


138 


162 


116 


159 


98,2 


75,5 


138 


82,7 


— 


46,4 


88,1 


104 


118 





165 


139 


154 


121 


91,8 


146 


106,5 


_„ 


82,6 


76,6 


128 


116 





173 


151 


176 


132 


74,8 


141,5 


127 





70,3 


71,8 


90,9 


110 


— 


173 


140 


151 


123 


72,7 


159 


103 





68,2 


58,6 


75,7 


90,1 


— 


139 


110 


131 


97,3 


63,1 


158 


74,8 





54,1 


62,8 


77,0 


92,9 


— 


145 


112,5 


121,3 


102 


76,1 


134 


84,1 





56,6 


83,8 


79,7 


92,6 


— 


146 


117,5 


123 


107,5 


79,7 


128 


82,5 





07,6 


85,3 


80,4 


97,1 


— 


157 


132,5 


147 


119 


89,3 


139 


98,1 





81,4 


50 


59 


76 


— 


131 


98 


150 


85 


51 


135 


67 





49 


92 


89 


108 


— 


144 


142 


150 


117 


94 


136 


101 





84 


82 


70 


93 


— 


147 


114 


130 


97 


87 


129 


89 


— 


73 


106 


105 


131 


150 


156 


135 


150 


125 


106 


160 


119 


___ 


97 


70 


67 


90 


125 


140 


107 


145 


90 


82 


123 


85 


145 


67 


80 


78 


95 


— 


140 


106 


145 


96 


80 


120 


88 


92 


70 


55 


45 


74 


— 


125 


83 


112 


74 


50 


100 


62 


70 


42 


67 


65 


95 


— 


125 


91 


125 


84 


70 


104 


77 


75 


57 


60 


58 


72 


— 


120 


82 


100 


73 


61 


110 


63 


75 


47 


61 


61 


73 


— 


105 


83 


100. 


74 


59 


95 


62 


76 


53 


85 


88 


96 


— 


120 


100 





98 


92 


105 


88 


85 


83 


63 


55 


72 


— 


100 


81 


95 


74 


71 


99 


64 


75 


52 


80 


77 


92 


— 


115 


92 


115 


90 


81 


110 


83 


80 


76 


81 


73 


90 


_ 


HO 


100 





91 


78 


100 


80 


84 


73 


60 


52 


67 


— 


102 


74 


97 


67 


61 


90 


58 


69 


50 


49 


42 


57 


— 


102 


76 


— 


57 


51 


85 


48 


60 


40 


50 


44 


50 


— 


79 


54 


— 


52 


49 


75 


43 


54 


49 


46 


45 


61 


— 


82 


64 


— 


60 


44 


61 


51 


73 


40 


62 


63 


76 


— 


84 


88 


— 


84 


68 


82 


70 


66 


58 


75 


74 


89 


— 


106 


93 


— 


87 


77 


99 


85 


68 


69 


52 


50 


62 


— 


89 


70 


— 


64 


54 


83 


59 


58 


47 


55 


52 


66 


— 


91 


68 





65 


55 


78 


62 


61 


49 


59 


55 


69 


— 


90 


71 


— 


69 


63 


84 


63 


61 


53 



Durchschnittsproiso. 



78,7 


103,9 


129,4 


— 


181,1 


154,5 


178,4 


131,7 


(60,9) 


161,3 


110,9 


— 


71,6 


95,1 


105,4 


— 


159,0 


130,5 


146,7 


115,1 


75,7 


147,7 


99,1 


— 


78,5 


75,6 


93,3 


— 


145,0 


120,8 


140,0 


lO'M 


80,2 


133,4 


87,5 


— 


75,6 


72,0 


97,0 


— 


137,2 


104,4 


135,4 


93,8 


77,6 


121,4 


86,2 


(102,6) 


69,8 


67,8 


81,0 


— 


112,0 


87,6 


(106,0) 


81,8 


72,8 


103,8 


72,0 


78,2 


57,2 


51,2 


65,0 


- — 


95,0 


73,6 


— 


65,4 


56,6 


82,2 


56,0 


68,0 


60,6 


58,8 


72,4 


— 


92,0 


78,0 


— 


73,8 


63,4 


85,2 


67,8 


62,8 


75,1 


a5,4 


99,4 


— 


152,0 


125,7 


143,3 


110,1 


78,0 


140,6 


93,8 





72,7 


69,9 


8t),o 


- > 124,6 


96,0 


(120,7) 


87,8 


75,2 


112,6 


79,1 


(90,4) 


58,9 


55,0 


68,7 




93,5 


75,8 


"~" 


69,6 


60,0 


83,7 


61,9 


65,4 

T 



69,4 
66,4 
71,0 
66,6 
62,2 
50,4 
55,2 

68,7 
64,4 
52,8 



Digitized by 



Google 
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Tabelle 1. 



Preise dos Weizens 





Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


1862 




114 


97,1 




93,8 






71,6 


_ 


_ 


91,1 


112 


1863 


— 


128 


102 


— 


92,7 





— 


75,3 


— 


— 


94,7 


100 


1864 


— 


122 


106 





107 


— 


— 


87,7 


— 


— 


109 


114 


1865 


— 


181 


162 





145 








111,0 


— 


— 


143 


— 


1866 


— 


189 


216 





197 


200 


— 


185,4 


— 


— 


196,8 


206 


1867 


— 


212,5 


190 


— 


194 


155 


— 


173,5 


— 


— 


179 


200 


1868 





179 


156 


— 


154 


148 


— 


122,0 


— 


— 


147 


163 


1869 





152 


110 


_ 


112,5 


125 


: 


84,4 


— 


85 


105 


131 


1870 


150 


145 


130 


— 


128 


HO 


— 


99,1 


— 


95 


115,5 


159 


1871 


175 


158 


141 


__1 


139 


130 


___ 


116,0 


_ 


104 


133 


151 


1872 


175 


166 


156 


— 


149 


138 


_ 


128,0 


— 


74 


151 


— 


1873 


175 


171 


150 


— 


146 


141 





119,0 


— 


90 


136,6 


— 


1874 


175 


139 


118 


— 


114 


124 





93,7 


— 


68 


109 


— 


1875 


120 


145 


120 


— 


116 


HO 





96,5 


— 


87 


114 


— 


1876 


110 


143,5 


122 


— 


121 


Hl 


— 


105,5 


— 


70 


116 


— 


1877 


— 


157 


140 


— 


119 


107 





122,0 


— 


111 


133 


— 


1878 


— 


148 


106 


— 


102 


100 


_ 


86 


— 


92 


97 


— 


1879 


— 


150 


138 


— 


140 


128 


— 


120 


— 


98 


132 


— 


1880 


95 


140 


117 


— 


117 


115 


— 


102 


— 


78 


109 


— 


1881 


120 


156 


143 





137 


149 


__ 


129 


__ 


88 


134 


150 


1882 


120 


135 


112 


150 


HO 


106 


— 


95 


— 


85 


105 


140 


1883 


110 


138 


110 


105 


111 


117 


— 


99 


— 


90 


108 


140 


1884 


100 


120 


90 


90 


85 


89 





75 





48 


86 


— 


1885 


92 


124 


95 


102 


96 


100 





91 





69 


96 





1886 


75 


118 


86 


70 


84 


100 





74 


— 


68 


83 





1887 


80 


104 


87 


90 


82 


88 


— 


75 


— 


68 


81 


— 


1888 


92 


120 


110 


95 


110 


105 


— 


97 


— 


78 


107 


— 


1889 


75 


100 


92 


73 


90 


90 





76 


— 


70 


85 





1890 


86 


115 


100 


95 


100 


100 


— 


91 


— 


75 


99 


— 


1891 


87 


115 


104 


82 


100 


102 


70 


92 





88 


100 





1892 


75 


100 


83 


80 


85 


89 


52 


68 


— 


64 


81 


— 


1893 


73 


85 


70 


75 


76 


72 


43 


57 


— 


55 


65 


— 


1894 


75 


80 


61 


88 


62 


65 


43 


49 


51 


43 


56 


— 


1895 


49 


76 


71 


73 


68 


72 


38 


60 


48 


47 


65 


— 


1896 


69 


100 


89 


66 


88 


83 


64 


78 


68 


72 


83 


— 


1897 


90 


110 


93 


75 


90 


94 


74 


88 


76 


72 


91 


— 


1898 


95 


92 


73 


62 


72 


78 


51 


66 


52 


62 


68 


— 


1899 


76 


95 


75 


61 


80 


82 


51 


64 


53 


53 


66 


— 


1900 


70 


92 


74 


68 


77 


82 


58 


71 


53 


55 


72 


— 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 

1S96/1900 

1871/80 
1881/90 

1891/1900 



Fünf- und zehnjährigo 



— 


175,5 


160,4 


— 


157,1 


147,6 





132,9 


— 


— 


148,6 


164,0 


155,8 


137,0 


— 


132,8 


128,6 


— 


110,6 


— 


84,6 


128,7 


— 


147,7 


124,6 


— 


119,8 


112,2 


— 


107,1 


— 


89,8 


117,4 


108,4 


134,6 


110,0 


— 


107,8 


112,2 


— 


97,8 


— 


76,0 


105,8 


81,6 


111,4 


95,0 


84,6 


93,3 


96,6 


— 


82,6 


— 


71,8 


91,0 


71,8 


91,2 


77,8 


79,6 


78,2 


80,0 


49,2 


65,3 


— 


59,4 


73,4 


80,0 


97,8 


80,8 


66,4 


81,4 


83,8 


59,6 


73,4 


60,4 


62,8 


76,0 





151,8 


130,8 





126,3 


120,4 


„^ 


108,9 


„^ 


87,2 


123,1 


95,0 


123,0 


102,5 


— 


100,5 


104,4 





90,2 


— 


73,9 


98,4 


75,9 


94,5 


79,3 


73,0 


79,8 


81,9 


54,4 


69,8 


— 


61,1 


74,7 



Digitized by 



Google 
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(Cents per busholj. 



Sofith 
Carolina 


Soath 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vennont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


1 United 
1 States 

! 


__ 


^^ 


^_ 


_ 


_ 


101 








58,9 




69,9 


— 


— 


— 


— 


— 


105 


— 


— 


— 


61,3 


— 


76,0 


— 


— 


— 


— 


— 


117 


— 


— 


91,4 


67,8 




83,3 


— 


— 


— 


— 


— 


152 


— 


— 





75,7 


__ 


1 101,6 


235 


— 


162,5 


107 





196,5 


209 








123 





152,0 


175 


-- 


155 


139 


— 


203 


156 





176 


130 





146,0 


167 


■— 


139 


167 


— 


167 


141 





139 


74,1 


__ 


105,5 


171 


— 


94,8 


139 


— 


129 


99,9 





103 


55,7 


— 


77,1 


172 


— 


88,2 


157 


— 


148 


113 


— 


111 


81,8 


— 


94,7 


186 


— 


117,5 


181 





149 


127,5 


__ 


120,5 


101 


__ 


115,0 


169 


— 


126 


148,5 


— 


157 


141 


— 


129 


92,8 


— 


111,7 


205 


— 


121 


127 


— 


152 


132 





130 


88,9 





104,5 


167 


— 


95,5 


121,5 


— 


129 


105,5 





90,1 


74,8 





84,8 


151 


— 


89,i 


112,5 


— 


137 


107 





122 


80,6 


— 


88,5 


154 


— 


86,9 


100,0 


— 


132,5 


104,5 


— 


103 


93,5 


— 


96,1 


152 


— 


102 


119,0 


— 


142 


116,0 


— 


122 


91,9 


— 


106,0 


130 




84 


86 


— 


115 


89 





86 


67 


_ 


77,7 


157 


— 


109 


115 


— 


139 


127 


— 


108 


104 





110,8 


144 


— 


98 


105 


— 


133 


105 


— 


91 


100 


— 


95,1 


165 





136 


140 





147 


133 


___ 


125 


119 


__ 


119,3 


120 


80 


91 


98 


92 


127 


106 


83 


95 


90 


120 


88,9 


130 


72 


92 


100 


92 


124 


105 


85 


108 


88 


98 


91,0 


105 


46 


75 


87 


82 


105 


80 


60 


80 


60 


73 


64,5 


HO 


63 


95 


80 


61 


Ml 


93 


72 


101 


76 


80 


77,1 


108 


52 


78 


90 


62 


110 


81 


67 


80 


68 


70 


68,7 


99 


52 


77 


80 


61 


96 


81 


67 


76 


64 





68,1 


112 


91 


93 


100 


76 


118 


100 


78 


96 


96 


88 


92,6 


95 


60 


76 


74 


75 


95 


86 


70 


83 


70 


80 


69,8 


105 


70 


97 


95 


78 


111 


96 


76 


95 


83 


82 


83,8 


110 


72 


93 


87 


75 


114 


100 


75 


96 


84 


82 


83,9 


93 


51 


68 


75 


62 


96 


76 


58 


75 


62 


66 


62,4 


98 


44 


57 


58 


60 


85 


63 


48 


72 


54 


65 


53,8 


87 


46 


51 


54 


53 


67 


56 


39 


60 


51 


63 


49,1 


88 


38 


62 


66 


44 


69 


65 


41 


69 


51 


64 


50,9 


89 


62 


74 


75 


68 


93 


80 


74 


78 


70 


62 


72,6 


118 


69 


95 


89 


68 


104 


92 


68 


89 


84 


70 


80,8 


94 


50 


67 


68 


54 


90 


66 


54 


71 


59 


69 


58,9 


99 


50 


78 


68 


53 


85 


69 


51 


71 


61 


67 


58,4 


101 


58 


79 


64 


55 


78 


72 


51 


77 


64 


76 


61,9 



Durchschnittsprciso. 



184,0 


~ 


128,0 


1 141,8 


— 


168,7 


143,6 


— 


— 


92,9 


175,6 


— 


109,9 


138,1 


— 


144,8 


122,6 





118,3 


87,5 


147,4 


— 


95,8 


105,0 


— 


132,3 


108,8 





102,0 


91,1 


126,0 


(72,4) 


97,8 


101,0 


(91,4) 


122,8 


103,4 


(76,8) 


101,8 


86,6 


103,8 


65,0 


84,9 


87,8 


70,4 


106,0 


88,8 


71,6 


86,0 


76,2 


95,9 


50,9 


66,9 


68,0 


58,8 


86,2 


72,0 


52,» 


74,4 


60,4 


100,9 


57,8 


78,6 


72,8 


59,6 


90,0 


75,8 


59,6 


77,9 


67,6 


161,5 





102,9 


121,6 





138,6 


115,5 





110,9 


89,3 


114,9 


(68,7) 


91,0 


94,4 


(80,9) 


114,4 


96,1 


(74,9) 


93,9 


81,4 


97,7 


54,0 


72,4 


70,4 


59,9 


88,1 


73,9 


55,9 


75,8 


64,0 



— 


1 115,1 


— 


t 100,9 


~ 


97,1 


— 


1 88,0 


— 


76,6 


68,0 


60,0 


68,8 


66,4 





1 

99,0 


— 


1 82,3 


68,4 


1 63,9 
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Tabelle 2. 



Preise dos Roggens 





Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Call- 
fomia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Illinois 


Indi- 
ana 


1862 


_ 


_ 




187 


_ 


64,2 


44,8 








32,1 


39,6 


1863 


— 


— 


— 


— 


— 


82,7 


66,7 


— 





— 


49,8 


62,0 


1864 


— 


— 


— 


— 


— 


86,8 


71,4 


— 


— 


— 


46,1 


59,6 


1865 


— 


— 


— 


— 


— 


91,1 


69,5 


— 


— 


— 


34,1 


55,6 


1866 


156 


— 


123 


— 





110 


97,8 





98,6 





58,1 


75,8 


1867 


120 


— 


96,4 


— 


— 


120 


110 


125 


130 


— 


87,5 


86,8 


1868 


125 


— 


78,5 


140 


— 


109,8 


104 


129,3 


126 


— 


68,9 


78,5 


1869 


120 


— 


111 


122 


— 


113 


79,5 


123 


124 


— 


52,5 


62,3 


1870 


96,4 


— 


90,9 


119 


— 


105,5 


75,5 


— 


136 


— 


54,6 


63,6 


1871 


165 





161 


140 


_ 


107,4 


68,8 


137,» 


143 





51,4 


66,1 


1872 


115,4 


— 


136 


102 


— 


99,1 


73,9 


— 


141 


— 


45,1 


58,6 


1873 


142 


-- 


136,5 


90 


— 


96,4 


79,1 


— 


149 


— 


52,7 


64,5 


1874 


135 


— 


123,< 


103 


— 


109 


67,6 


— 


136 


— 


63,9 


69,4 


1875 


134,5 


— 


91,1 


92 


— 


97,4 


84,1 





132 


— ; 


54,0 


66,4 


1876 


— 


— 


73,2 


95 


— 


79,6 


74,1 


— 


— 


— 


53,7 


65,8 


1877 


— 


— 


73,5 


— 


— 


89,2 


63,7 


— 


— 


— 


49,1 


54,9 


1878 


— 


— 


82 


75 


— 


85 


62 


_ 








41 


51 


1879 


— 


— 


Ol 


117 





88 


65 


— 








61 


71 


1880 


104 


— 


86 


83 


67 


87 


73 


— 


123 


— 


73 


70 


1881 


143 





110 


100 


97 


98 


87 


160 


140 


, 


91 


93 


1882 


110 


— 


99 


85 


90 


92 


65 


132 


100 


80 


56 


67 


1883 


120 


— 


95 


95 


80 


82 


60 


130 


116 


90 


54 


65 


1884 


125 


— 


105 


68 


60 


72 


65 


— 


120 


40 


47 


54 


1885 


HO 


— 


90 


— 


67 


75 


70 


137 


113 


— 


53 


59 


1886 


120 


— 


80 


80 


72 


67 


60 


150 


112 


60 


47 


52 


1887 


95 


— 


80 


80 


78 


69 


56 


— 


90 


50 


49 


54 


1888 


90 


— 


79 


67 


66 


74 


58 





90 





54 


56 


1889 


86 


— 


70 


56 


57 


65 


52 


. — 


85 


— 


40 


42 


1890 


90 


— 


— 


70 


65 


80 


70 


— 


90 


— 


59 


60 


1891 


112 





88 


90 


62 


94 


80 


_^ 


115 


75 


77 


78 


1892 


100 


— 


82 


67 


52 


73 


— 


— 


100 


50 


50 


52 


1893 


115 


— 


58 


60 


50 


eQ 


50 


110 


108 


50 


41 


45 


1894 


' 95 


— 


76 


60 


66 


65 







97 




43 


42 


1895 


84 


— 


72 


58 


48 


63 


55 


— 


85 





40 


42 


1896 


88 


— 


70 


60 


62 


57 


— 


— 


101 


— 


34 


36 


1897 


1 118 


— 


86 


65 


52 


59 


_ 





92 





44 


42 


1898 


' 105 


— 


65 


70 


50 


60 








98 





44 


43 


1899 


104 


— 


74 


78 


48 


64 


— 





112 


_ 


47 


48 


1900 


1 103 

1 


— 


72 


58 


54 


65 


— 


— 


103 


— 


47 


50 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 

1«96/1900 



123,5 
138,4 

121,6 

96,2 

101,2 

103,6 



1871/801 - 
1881/90-1 108,9 

1891/1900 I 102,4 



— 


100,0 


— 


— 


111,6 


93,4 





122,9 





64,3 


— 


129,6 


105,4 


— 


101,9 


74,7 


— 


140,2 





53,4 


— 


81,1 


— 


— 


85,8 


67,6 


— 


— 


— 


55,6 


— 


99,8 


— 


78,8 


83,8 


09,4 


— 


117,8 


— 


60,2 


— 


(76,8) 


70,6 


67,6 


71,0 


59,2 


— 


93,4 


— 


49,8 


— 


75,2 


67,0 


55,6 


72,2 


— 


— 


101,ü 


— 


50,2 


— 


73,4 


66,2 


53,2 


61,0 


— 


— 


101,2 


— 


43,2 





105,4 


.„ 





93,8 


71,1 


__ 


^ 


_ 


54,5 


— 


(88,3) 


— 


78,2 


77,4 


64,3 


— 


105,6 


— 


55,0 




74,3 


66,6 


54,4 


66,6 




Die 


101,1 

^itized by ^ 


^OO 


46,7 



61 



(Cents per bushel). 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


29,9 


39,6 






73,2 


59,7 


69,4 


40,3 


20,9 




33,6 






39,3 


41,3 


""" 


— 


80,0 


72,0 


86,0 


59,3 


40,0 


— 


42,7 


— 


— 


41,8 


56,8 


61,6 


— 


93,0 


74,6 


90,9 


61,8 


41,8 


— 


50,5 


— 


58,6 


41,0 


75,7 


64,6 


— 


92,7 


59,7 


89,9 


57,6 


45,1 


— 


62,5 


— 


69,5 


50,7 


70,6 


82,4 


184 


102 


85,3 


101,5 


77,9 


— 


150 


71,3 


— 


67,6 


76,5 


84,6 


101,5 


141 


118,5 


106,5 


116,0 


95,6 


81,7 


141 


84,6 


— 


75,1 


62,9 


76,8 


90,4 


141 


119 


100,0 


123,0 


80,8 


50,4 


146 


71,1 


__ 


74,1 


42,6 


56,6 


68,9 


98,4 


120 


79,5 


106,5 


61,5 


45,9 


139 


56,6 


— 


43,4 


52,7 


62,7 


64,5 


148 


125,5 


70,9 


100,0 


68,2 


50,9 


148 


61,9 


— 


49,1 


46,8 


61,5 


74,4 


156 


109 


78,0 


103,0 


69,7 


57,8 


156 


54,1 





50,5 


42,4 


64,0 


65,8 


— 


98,2 


71,2 


92,8 


66,7 


44,1 


158 


64,0 


— 


36,1 


43,6 


50,9 


70,0 


— 


105 


72,7 


94,5 


65,5 


46,1 


145 


58,2 


— 


48,2 


56,8 


58,6 


82,9 


— 


107 


W* 


100,0 


73,1 


53,2 


145 


62,2 


— 


66,7 


23,9 


45,1 


80,6 


-- 


104,5 


68,2 


94,7 


76,1 


52,3 


126 


60,2 


— 


46,1 


49,1 


39,8 


64,8 


— 


103 


70,4 


83,3 


62,1 


56,5 


— 


52,8 


— 


37,1 


— 


35,3 


52,9 


— 


98,1 


58,8 


76,5 


62,7 


51,9 


— 


51,9 


— 


— 


35 


31 


53 


— 


87 


53 


62 


48 


41 


— 


41 


— 


24 


54 


51 


73 


— 


96 


80 


86 


64 


49 


— 


61 


— 


41 


62 


49 


82 


— 


96 


86 


92 


69 


58 


~ 


66 


— 


57 


80 


74 


99 


140 


107 


100 


112 


91 


74 


140 


85 





71 


50 


40 


69 


90 


HO 


66 


93 


65 


53 


90 


53 


— 


40 


43 


37 


68 


135 


95 


62 


82 


62 


50 


130 


55 


— 


35 


38 


35 


60 


120 


90 


65 


81 


57 


39 


120 


50 


— 


32 


46 


40 


71 


120 


87 


65 


81 


59 


48 


100 


56 


— 


33 


42 


41 


56 


83 


88 


56 


70 


56 


44 


125 


50 


— 


32 


44 


44 


60 


85 


85 


55 


74 


55 


46 


90 


45 


48 


35 


50 


46 


62 


— 


89 


60 


80 


63 


52 


89 


53 


— 


48 


30 


26 


56 


_ 


70 


50 


67 


44 


32 


85 


33 


— 


25 


50 


55 


70 


— 


85 


70 


81 


60 


53 


— 


58 


— 


52 


67 


64 


83 


_ 


97 


88 


96 


78 


68 


85 


73 


90 


60 


49 


40 


62 





84 


62 


72 


53 


44 


100 


50 


68 


39 


41 


38 


58 


— 


108 


51 


75 


44 ' 


41 


88 


45 


47 


35 


46 


46 


59 





81 


47 


73 


46 


43 


— 


47 


— 


48 


31 


38 


56 


— 


85 


49 


67 


40 


28 


— 


39 


— 


30 


29 


35 


54 


_ 


67 


48 


70 


32 


30 


— 


47 


— 


22 


36 


40 


53 


— 


82 


46 


61 


42 


37 


— 


44 


— 


32 


40 


37 


55 


— 


84 


54 


63 


43 


38 


— 


47 


— 


34 


40 


42 


70 


— 


84 


57 


79 


52 


42 


— 


50 


— 


38 


41 


43 


63 


— 


82 


52 


75 


48 


42 


— 


51 


— 


40 



Durchschnittsproise. 



57,1 


70,2 


81,5 


142,5 


117,0 


88,4 


109,4 


42,7 


56,0 


74,7 


— 


104,7 


73,7 


97,0 


(48,5) 


41,2 


65,1 


— 


96,0 


69,6 


80,0 


51,4 


45,2 


73,4 


121,0 


97,8 


71,6 


89,8 


43,2 


42,4 


60,8 


— 


83,4 


58,2 


74,4 


46,8 


45,2 


63,6 


— 


91,0 


59,4 


76,6 


37,2 


39,4 


59,0 


— 


79,8 


51,4 


69,6 


(45,6) 


48,6 


69,9 





100,4 


71,7 


88,5 


47,3 


43,8 


67,1 


— 


90,6 


64,9 


82,1 


42,0 


42,3 


61,3 


— 


85,< 


55,4 


73,1 



76,8 
70,2 
61,2 
66,8 
55,6 
52,2 
43,4 

65,7 

61,2 

47,8 



50,7 

51,3 

52,8 
45,4 
44,8 
37,8 

51,0 
49,1 

41,3 



144,8 
146,0 

116,0 



69,1 
59,7 
54,5 
59,8 

47,8 
50,8 
47,8 

57,1 
53,8 
49,3 



61,9 

49,5 

42,2 
38,4 
42,4 
33,2 



40,3 
37,8 



Digitized by 



Google 



62 — 



Tabelle 2. 



Preise des Roggens 





Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


ßhode 
Island 


1862 




68,0 


58,2 




56,7 




_ 


44,8 


_ 


_ 


53,7 


64,s 


1863 





86,0 


76,0 


— 


71,3 


— 


— 


58,7 


— 


— 


72,0 


80,0 


1864 


— 


92,7 


77,1 


— 


77,5 


— 


— 


60,1 


— 


■ — 


77,3 


90,9 


1865 


— 


89,3 


72,2 


— 


70,9 


— 





50,7 


— 


— 


95,9 


85,1 


1866 


— 


102,0 


92,7 


— 


89,1 


125,0 


— 


80,1 


— 


— 


86,1 


106,0 


1867 


— 


119,0 


120,0 


— 


110,0 


103,6 


— 


92,6 


— 


— 


103,6 


121,0 


1868 


— 


117,0 


111,0 


— 


101,5 


95,6 


— 


84,5 


— 


— 


97,8 


137,0 


1869 





113,0 


91,9 





84,5 


94,3 


— 


67,2 


— 


100 


81,2 


115,0 


1870 


125 


113,0 


88,2 


— 


88,2 


88,2 


— 


69,1 


— 


87 


80,9 


115,5 


1871 





104,0 


86,2 


'. 


80,8 


78,9 





70,7 





95 


78,9 


96,3 


1872 





93,7 


79,3 





' 80,2 


83,8 


— 


65,8 


— 


73 


77,5 


88,3 


1873 


— 


100,0 


77,3 


— 


78,2 


77,3 


— 


68,2 


— 


82 


73,6 


88,2 


1874 


— 


109,0 


82,9 


— 


82,9 


82,9 


— 


73,0 


— 


61 


81,1 


104,5 


1875 


— 


98,8 


78,8 





76,1 


77,0 


— 


67,8 


— 


95 


75,2 


106,0 


1876 





92,6 


75,0 


_ 


75,9 


81,5 


— 


62,9 


— 


75 


68,5 


88,3 


1877 


— 


90,2 


68,6 


— 


70,6 


61,8 


_ 


63,7 


— 


97 


67,6 


87,3 


1878 


— 


76 


60 


— 


58 


6Q 


— 


M 


— 


72 


— 


58 


1879 


— 


96 


79 


— 


75 


80 


— 


69 


— 


100 


68 


85 


1880 


— 


95 


90 


-^ 


83 


74 


— 


74 


— 


82 


76 


100 


1881 





105 


97 


_ 


93 


97 





92 





67 


96 


113 


1882 





92 


72 


_ 


76 


86 


— 


65 


— 


87 


74 


92 


1883 





93 


75 


— 


72 


82 


— 


60 


— 


85 


70 


83 


1884 





88 


67 


— 


63 


80 


— 


56 


— 


65 


64 


75 


1885 


— 


83 


65 


— 


67 


85 


— 


60 


— 


75 


66 


82 


1886 


— 


87 


57 


— 


59 


86 


— 


56 


— 


80 


58 


72 


1887 


— 


84 


58 


46 


61 


80 


— 


58 


— 


75 


56 


77 


1888 


— 


87 


63 





63 


82 


— 


58 


— 


64 


62 


78 


1889 


— 


68 


54 


— 


55 


76 


— 


44 


— 


58 


52 


68 


1890 


— 


84 


75 


— 


73 


81 


— 


63 


— 


68 


70 


81 


1891 


___ 


95 


82 


___ 


88 


85 


65 


85 


_ 


80 


80 


97 


1892 


— 


83 


62 


— 


65 


85 


44 


56 


— 


60 


62 


75 


1893 


— 


78 


70 


68 


63 


70 


32 


47 


— 


73 


57 


79 


1^4 


— 


74 


55 





54 


70 


37 


45 


— 


57 


56 


— 


1895 


— 


76 


51 


60 


48 


64 


27 


45 


— 


54 


50 


73 


1896 


— 


72 


47 


— 


44 


71 


22 


39 


— 


60 


47 


— 


1897 


— 


84 


50 


— 


48 


60 


36 


44 


— 


59 


43 


— 


1898 


— 


75 


50 


— 


50 


64 


36 


45 


— 


72 


47 


— 


1899 1 - 


81 


55 


— 


56 


75 


37 


55 


— 


70 


51 


— 


1900 


— 


82 


55 


— 


56 


76 


41 


55 


— 


61 


53 


— 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 

1896/1900 

1871/80 
1881/90 

1891/1900 



112,8 


100,8 


— 


94,7 


101,3 


— 


78,7 


— 


— 


89,9 


101,0 


80,9 


— 


79,6 


80,0 


— 


69,0 


— 


81,2 


77,3 


90,0 


74,5 


— 


72,5 


72,7 


— 


64,1 


— 


85,2 


(66,7) 


92,2 


75,2 


— 


74,2 


86,0 


— 


66,6 


— ■ 


75,8 


74,0 


82,0 


61,4 


— 


62,2 


81,0 


— 


55,8 


— 


69,0 


59,6 


81,2 


64,0 


— 


63,6 


74,8 


41,0 


55,6 


— 


64,8 


61,0 


78,8 


51,4 


— 


50,8 


.69,2 


34,4 


47,6 


— 


64,4 


48,2 


95,5 


77,7 





76,1 


76,3 





66,6 





83,2 


(72,0) 


87,1 


68,3 


.— 


68,2 


83,5 


— 


61,2 


— 


72,4 


66,8 


80,0 


57,7 




57,2 


72,0 


37,7 


51,6 


— 


64,6 


54,6 



Digitized by 



Google 



118,9 

96,7 
83,7 
89,0 
75,2 



90,2 
82,1 



(Cents per bushol). 



— 63 



Soath 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vermont 


Vir^nia 


Wa- 
shin^n 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


1 

1 United 
States 


_ 


__ 


__ 


__ 


^_ 


64,2 


„ 


_^ 


. 


36,6 


_^ 


j 52,3 


— 


— 


— 


— 


— 


78,0 


— 


— 


— 


49,3 


— 


1 68,7 


— 


— 


— 


— 


— 


85,5 


— 


— 


66,8 


49,6 


— 


73,1 


— 


— 


— 


— 


— 


88,9 


— 


— 


— 


43,8 


— 


75,8 


146 


— 


86,8 


79,4 


— 


111,0 


77,9 


— 


— 


64,7 


— 


86,9 


131 


— 


88,2 


94,2 


— 


119,0 


83,9 


— 


88,3 


83,9 




103,0 


117 


— 


92,6 


118,0 


— 


106,0 


87,4 


— 


90,4 


66,6 





94,4 


138 


— 


82,1 


90,2 


— 


119,0 


74,6 


— 


73,8 


50,9 


— 


! 79,6 


154,s 


— 


73,6 


100,0 


— 


105,0 


66,4 


— 


75,5 


56,4 


— 


74,1 


142 





84,4 


151,5 





102,0 


65,2 





79,9 


55,1 





72,5 


133,5 


— 


79,3 


124,6 


— 


102,0 


64,9 


— 


79,3 


51,4 


— 


68,8 


145,5 


— 


81,8 


100,0 


— 


86,4 


71,1 


— 


76,4 


56,4 


— 


69,3 


139 


— 


94,6 


100,0 


— 


95,5 


71,2 


— 


77,5 


70,3 


— 


77,3 


121 


— 


78,8 


97,4 


— 


90,1 


69,1 


-— 


82,3 


60,2 


— 


68,1 


136 


— 


85,a 


87,9 


— 


88,9 


59,3 


— 


68,5 


58,3 


— 


61,9 


132,5 


— 


— 


— 


— 


84,3 


48,1 





68,6 


51,0 


— 


58,0 


113 


— 


61 


72 


— 


70 


57 


— . 


53 


41 


— 


52,6 


122 


— 


71 


100 


— 


79 


63 


— 


61 


63 


— 


65,6 


127 


— 


73 


90 


— 


84 


68 


— 


69 


68 


— 


75,6 


160 





100 


120 


__ 


102 


92 





96 


90 





93,3 


115 


75 


79 


92 


80 


90 


75 


85 


70 


58 


— 


61,5 


125 


55 


73 


105 


80 


90 


75 


90 


75 


50 


— 


58,0 


100 


37 


70 


68 


60 


71 


67 


65 


75 


45 


— 


51,9 


100 


56 


76 


67 


51 


74 


67 


63 


70 


52 


— 


57,9 


105 


42 


70 


92 


55 


73 


58 


65 


63 


48 


— 


53,1 


90 


43 


71 


70 


47 


69 


55 


76 


60 


48 


— 


54,4 


85 


46 


70 


87 


69 


74 


61 


73 


67 


65 


— 


58,8 


80 


40 


60 


70 


53 


66 


53 


60 


58 


34 


— 


45,7 


85 


47 


75 


80 


63 


80 


67 


68 


69 


56 


— 1 


62,9 


107 


60 


85 


80 


64 


90 


82 


82 


76 


78 


80 , 


77,4 


98 


37 


65 


70 


55 


73 


63 


55 


67 


48 


67 1 


54,8 


110 


37 


59 


68 


47 


73 


56 


69 


65 


43 


77 1 


51,3 


96 


46 


59 


75 


57 


73 


54 


56 


57 


43 


— ! 


50,1 


115 


25 


62 


75 


35 


57 


52 


75 


61- 


35 


— 


44,0 


87 


27 


60 


67 


40 


65 


48 


50 


56 


33 


1 


40,9 


86 


35 


58 


72 


60 


60 


50 


62 


51 


41 


— 


44,7 


102 


34 


53 


71 


46 


58 


46 


58 


52 


43 


— 


46,3 


109 


37 


67 


82 


48 


62 


53 


60 


62 


48 


— 


51,0 


105 


39 


68 


67 


52 


61 


58 


58 


64 


49 


— 


51,2 



Durchschnittsproise. 



137,3 
136,2 
126,1 
120,0 

88,0 
105,2 

97,8 

131,2 
104,5 

101,5 



— 


84,7 


96,4 


— 


83,8 


114,7 


— 


(72,6) 


(86,0) 


— 


79,6 


90,4 


43,6 


69,2 


79,8 


41,0 


66,0 


73,6 


34,4 


61,2 


71,8 





(78,2) 


(100,3) 


— 


74,4 


85,1 


37,7 


63,6 


72,7 



57,4 

51,6 

49,2 



50,4 



112,0 


78,0 


— 


95,2 


68,3 


— 


81,2 


59,1 


— 


85,4 


75,2 


— 


72,4 


58,8 


68,4 


73,2 


61,4 


67,4 


61,2 


51,0 


57,6 


88,2 


63,7 





78,9 


67,0 


— 


67,2 


56,2 


62,5 



79,1 
64,0 
77,2 
63,4 
65,2 
56,0 

71,6 

70,3 
60,6 



64,5 
58,7 
56,3 
59,0 
50,2 
49,4 
34,8 

57,5 
54,6 
42,1 



Digitized by 



87,6 
71,2 
62,7 
66,5 
55,0 
55,5 
46,8 

67,0 
60,8 
51,2 



Google 



— 64 — 



Tabelle 3. 



Preise der Gerste 





bama 

1 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Illinois 


Indi- 
ana 


1862 








120 


_ 


63,4 


52,2 


_ 


_ 




44,8 


60,4 


1863 


— 


— 


— 


— 


— 


70,7 


80,0 


— 


— 


— 


63,3 


83,3 


1864 


1 - 


— 


— 


— 


— 


82,3 


85,2 


— 


— 


— 


62,3 


70,9 


1865 


137,5 


— 


— 


— 


— 


95,1 


66,0 


— 


— 


— 


39,6 


68,4 


1866 


— 


110 


— 


— 


93,4 


73,5 


— 


135,3 


— 


50,0 


78,7 


1867 


144 


— 


147 


— 


— 


106,5 


93,4 


147 


149 


— 


94,1 


89,7 


1868 


1 136 


— 


156 


103 


— 


93,4 


90,4 


148 


159 


— 


101,0 


116,3 


1869 


, 148,5 


— 


90,2 


65 


— 


73,8 


73,8 


147,5 


150 


— 


73,8 


84,4 


1870 


1 - 


— 


— 


98 


— 


92,7 


83,6 


— 


88,2 


— 


56,4 


75,5 


1871 


1 101 





110 


108 





110 


73,4 





133 





47,7 


66,1 


1872 


— 




— 


85 


— 


81,1 


76,6 


— 


85,6 


■ — 


49,6 


62,2 


1873 


— 


— 


— 


85 


— 


100 


81,8 


— 


109 


— 


86,4 


96,4 


1874 


90,1 


— 


— 


78 


— 


106,3 


90,1 


— 


169 


— 


87,4 


99,a 


1875 


— 


— 


— 


91 


— 


99,a 


— 


— 


158 


— 


61,9 


77,9 


1876 


— 


— 


— 


69 


— 


85,2 


— 


— 


— 


— 


46,3 


73,2 


1877 


— 


— 


— 


90 


— 


85,3 


— 





— 


— 


76,5 





1878 


— 


— 


— 


65 


— 


70,0 


— 


— 


— 


— 


53 


89 


1879 


— 





— 


56 


— 


68,0 


— 


— 


— 


— 


59 


78 


1880 


— 


— 


— 


61 


90 


— 


— 


— 


62 


— 


70 


81 


1881 


137 








77 


115 


100 








125 


«^ 


86 


105 


1882 


110 


95 


— 


67 


92 


90 


— 


— 


100 


90 


66 


75 


1883 


1 100 


73 


— 


63 


75 


75 


— 





100 


75 


55 


55 


1884 


110 


55 


— 


52 


57 


75 


— 


— 


105 


60 


51 


57 


1885 


1 140 


75 


— 


79 


60 


73 


— 


— 


110 


— 


57 


55 


1886 


— 


90 


— 


65 


62 


62 


— 


— 


115 


48 


50 


60 


1887 


— 


60 


— 


52 


62 


68 


— 


— 


77 


50 


55 


65 


1888 


1 - 


65 


— 


58 


70 


71 


— 








67 


63 


63 


1889 




— 


— 


45 


63 


55 


— 


— 


60 





42 


44 


1890 


1 - 


80 


— 


75 


76 


70 


— 


— 


— 


75 


60 


65 


1891 





70 





61 


56 


70 


__ 


___ 


___ 


68 


55 


59 


1892 


1 — 


— 


— 


47 


54 


76 


— 


— 


— 


33 


49 


52 


1893 


' — 


52 


— 


42 


50 


— 


— 


— 


115 


53 


40 


45 


1894 





75 


— 


45 


58 


— 











47 


48 


45 


1895 


— 


70 


— 


.40 


60 


— 





— 





42 


45 


40 


1896 


— 


— 


— 


48 


46 


— 


— 


— 


— 


22 


31 


33 


1897 


— 


— 


— 


54 


51 


— 


— 


— 


— 


42 


38 


44 


1898 




— 


— 


65 


46 


— 


— 


— 


— 


48 


39 


44 


1899 




— 


— 


50 


55 


— 


— 








46 


47 


45 


1900 


— 


— 


— 


43 


50 


— 


— 


— 


— 


50 


47 


47 



Fünf- und zohnjälirige 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 

I8y6/190ü 



119,4 



1871/80 — 
1881/90 — 

isyi/iöoo || — 



— 


— 


92,0 


82,9 


— 


136,3 


— 


75,1 


88,9 


89,4 


— 


99,8 


— 


— 


130,9 


— 


66,6 


80,4 


68,2 


— 


(81,3) 


— 


— 


— 


— 


61,0 


(71,0) 


67,6 


79,8 


82,6 


— 


— 


108,0 


— 


63,0 


69,4 


59,0 


ee^'i 


65,2 


— 


— 


— 


— 


54,0 


59,4 


47,0 


55,6 





— 


— 


— 


48,6 


47,4 


48,2 


52,0 


49,6 


— 


— 


— 


— 


41,6 


40,4 


42,6 


78,8 


— 


(90,3) 


— 


— 


— 


— 


63,8 


(75,7) 


63,3 


73,2 


73,9 


— 


— 


— 


— 


58,5 


64,4 


49,5 


52,6 








Digitized t 


45,1 
yGo 


43,9 

OQle 


45,4 



65 — 



(Cents per buBhel). 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


"tr- «-• 


Mary- 
land 


Massa- 
chnsetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


40,3 


48,5 


_ 




56,7 


64,9 


64,9 


56,0 


36,€ 




58,3 






56,0 


57,3 


— 


— 


72,0 


80,0 


69,3 


72,7 


53,3 


— 


65,3 


,^ 





54,5 


57,7 


72,3 


— 


65,9 


81,4 


80,9 


70,9 


49,5 


— 


67,3 


.^ 


55,7 


39,3 


77,1 


75,7 


— 


66,7 


67,7 


84,1 


67,0 


38,3 





81,3 





81,3 


49,8 


69,1 


101,0 


— 


75,0 


73,5 


93,4 


75,0 


— 


153 


75,7 





61,8 


85,3 


80,9 


97,8 


— 


83,1 


93,4 


113,0 


100,0 


78,7 


111 


107,3 


^- 


70,6 


91,9 


72,6 


124,0 


— 


93,3 


90,4 


115,5 


115,0 


84,5 


104 


129,0 





104,5 


50,0 


68,0 


101,0 


— 


93,4 


73,8 


128,0 


69,7 


52,4 


115 


91,8 


■ 


58,2 


57,3 


68,3 


95,5 


. — 


89,9 


81,8 


98,3 


72,7 


49,1 


— 


76,4 


— 


59,1 


42,» 


64,9 


77,1 


107 


79,8 


82,6 


98,3 


85,3 


42,3 


105,5 


56,9 


__ 


42,2 


37,8 


54,1 


65,8 


— 


74,8 


70,3 


68,5 


73,0 


37,8 


— 


65,8 





35,1 


66,4 


63,6 


90,9 


— 


82,7 


77,3 


93,6 


82,7 


70,0 


... 


78,3 





74,5 


69,4 


71,3 


101,0 


— 


83,8 


90,1 


91,9 


104,0 


74,8 


— 


96,4 





77,5 


46,9 


50,5 


79,7 


— 


78,8 


— 


96,5 


81,4 


67,3 


— 


83,3 


— 


39,8 


41,7 


41,7 


77,8 


— 


69,4 


— 


83,4 


71,3 


58,3 


— 


60,3 


— 


29,6 


39,3 


32,3 


64,7 


— 


74,5 


— 


85,3 


58,8 


44,1 


— 


— 


— 


26,5 


33 


31 


87 


— 


71 





75 


64 


41 


— 


— 


— 


33 


45 


43 


81 


— 


80 


— 


80 


71 


43 


— 


— 


— 


37 


52 


54 


82 


— 


79 


— 


88 


73 


58 


— 


75 


— 


42 


74 


75 


89 





85 


110 


95 


93 


71 





98 


^^ 


55 


48 


53 


69 


— 


85 


80 


90 


75 


47 


— 


G5 


100 


42 


45 


40 


69 


— 


80 


75 


82 


65 


47 


— 


50 


73 


37 


35 


33 


60 


— 


73 


70 


85 


57 


85 


— 


60 


60 


33 


39 


34 


67 


— 


69 


45 


72 


60 


41 


— 


52 


77 


33 


45 


36 


52 





65 





70 


58 


42 


— 


48 


— 


31 


44 


43 


52 


— 


67 


— 


73 


69 


46 


— 


50 


56 


37 


55 


53 


66 


— 


69 


— 


74 


66 


57 


— 


58 


65 


52 


31 


32 


52 


- 64 


— 


70 


46 


35 


— 


35 


60 


30 


52 


57 




— 76 


— 


77 


63 


55 


— 


57 


74 


57 


42 


40 


«_ 


- 72 


__ 


75 


60 


43 




57 


65 


37 


40 


35 


38 


68 


— 


75 


60 


42 


— 


42 


GG 


33 


33 


47 


51 


- 1 67 


55 


90 


49 


36 


— 


40 


50 


31 


42 


49 


47 




66 


.. 


63 


50 


41 


— 


51 


40 


43 


23 


23 


38 


— 


52 





65 


43 


24 


— 


48 


59 


24 


21 


22 


40 


— 


43 


— 


58 


42 


20 


— 


25 


55 


19 


24 


25 


40 


— 


55 


— 


SG 


40 


24 


— 


40 


50 


24 


34 


27 


40 


— 


56 


— 


GG 


44 


33 


— 


36 


57 


25 


31 


27 


43 


— 


59 


— 


68 


48 


31 


— 


42 


51 


30 


37 


33 


55 


— 


62 


— 


69 


47 


38 


— 


45 


48 


33 



Durchschnittspreise. 



71,8 


103,9 


— 


86,9 


82,6 


109,6 


86,5 


— 


— 


96,0 




60,7 


82,9 


— 


80,0 


— 


89,7 


85,3 


58,4 


— 


76,1 


— 


40,4 


78,5 


— 


74,8 


— 


82,3 


67,6 


48,9 


— 


— 


— 


47,0 


70,8 




78,4 


76,0 


84,8 


70,0 


48,2 


— 


65,0 


— 


44,2 


(58,0) 




68,2 


— 


72,8 


60,4 


47,0 


— 


49,6 


— 


38,8 


— 


— 


65,0 


— 


73,6 


52,4 


37,2 


— 


57,6 


56,0 


26,8 


43,6 


— 


55,0 


— 


65,4 


44,3 


29,3 


— 


37,6 


52,3 


50,6 


80,7 


__ 


77,4 


_ 


86,0 


76,5 


53,7 


._ 





— 


45,6 


(64,4) 


— 


73,3 


— 


78,8 


65,3 


47,6 


— 


57,3 


— 


32,8 




"~" 


60,0 


~"" 


69,5 


48,3 


33,3 


-^ 


47,6 


Hl 



70,8 
53,8 
33,6 
40,0 
41,4 
33,6 
24,6 

- — — 43,7 

40,7 
29,1 



Kngelbrcebt, QclreiJü(>rei8P. 



Digitizecöby 



Google 
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Tabelle 3. 



Preise der Gerste 





Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


1862 




58,9 


56,0 




79,1 






59,0 


_ 


._ 


63,5 


70,9 


1863 


— 


72,0 


71,3 


— 


78,7 


— 


— 


76,7 


— 


— 


80,7 


78,7 


1864 


— 


76,8 


81,1 





79,1 


— 


— 


70,9 


— 


— 


77,7 


74,5 


1865 


— 


77,1 


77,8 


— 


70,9 





— 


62,2 


— 


— 


67,4 


95,1 


1866 


— 


87,5 


73,5 


— 


77,9 


— 


— 


83,8 


— 


— 


80,2 


84,6 


1867 


— 


91,2 


93,4 


— 


108,0 


110,5 


— 


94,9 


— 


— 


101,0 


104,5 


1868 


— 


109,0 


115,0 





132,0 


92,6 


— 


109,0 


— 


— 


121,5 


118,5 


1869 


— 


86,1 


82,0 


— 


81,2 


82,0 





83,6 


— 


60 


83,6 


105,0 


1870 


112 


97,3 


100,0 


— 


77,3 


55,5 


— 


78,2 


— ■ 


68 


82,7 


87,3 


1871 


120 


89,9 


87,1 


^ 


71,c 


59,6 





67,9 





84 


82,6 


91,8 


1872 


150 


82,9 


82,9 


— 


73,0 


70,3 


— 


64,0 


- 60 


79,8 


81,1 


1873 


165 


90,9 


100,0 





100,0 


60,0 





89,1 


— 


52 


95,5 


105,0 


1874 


125 


91,9 


108,0 


— 


105,5 


72,1 


— 


99,2 


— 


55 


90,1 


101,0 


1875 


103 


90,3 


— 





•78,8 




— 


79,6 


— 


70 


90,3 


88,5 


1876 


90 


79,6 


— 


— 


76,9 


— 


— 


72,2 


— 


68 


78,7 


83,3 


1877 


75 





— 





68,6 





«» 


55,9 





71 


81,4 


89,a 


1878 


69 




— 


— 


70 


— 





72 





62 


80 


85 


1879 


— 


78 


— 


— 


72 


— 





76 


— 


64 


83 


90 


1880 


90 


79 


— 


— 


83 


— 


— 


78 


— 


67 


84 


— 


1881 


120 


82 


97 


_^ 


93 


115 


__ 


99 





58 


95 


97 


1882 


90 


87 


82 


100 


80 


80 


„^ 


75 





60 


80 


85 


1883 


80 


81 


76 


80 


75 


80 





75 





65 


73 


83 


1884 


80 


76 


68 


70 


66 


95 


— 


61 


— 


47 


66 


86 


1885 


81 


69 


— 


85 


71 





-. 


67 


— 


49 


63 


74 


1886 


68 


68 


— 


85 


61 


— 


— 


56 


— 


52 


60 


71 


1887 


65 


69 


— 


58 


68 


75 





68 


_ 


45 


68 


72 


1888 


75 


68 


— 


62 


70 


-_ 





64 


— 


55 


65 


75 


1889 


60 


64 


— 


— 


56 


50 





54 





47 


55 


71 


1890 


75 


81 


— 


— 


78 


— 


— 


70 


— 


70 


70 • 


76 


1891 


75 


74 


_ 


70 


65 


___ 


42 


60 


.^ 


48 


64 


78 


1892 


60 


74 


— 


65 


75 


— 


33 


57 





46 


57 


82 


1893 


60 


70 


— 


58 


60 


52 


31 


47 


• 


40 


50 


87 


1894 


51 


63 


— 


70 


56 


— 


36 


48 


— 


33 


48 


72 


1895 


50 


56 


— 


68 


81 


— 


20 


41 


— 


40 


41 


75 


1896 


— 


53 





65 


39 





21 


38 





45 


40 


60 


1897 


— 


60 


— 


55 


42 





27 


41 


„^ 


45 


39 


54 


1898 


— 


58 


— 


55 


48 





29 


44 


— 


49 


44 


Gl 


1899 


— 


65 


— 


61 


50 


— 


33 


45 


— 


50 


49 


70 


1900 


— 


67 


— 


62 


51 


— 


35 


43 


— 


42 


50 


77 



1866/70,1 
1871/75!! 
1876/801 
1881/85 j, 



1886/90 
1891/95 

1896/1900 



132,6 

90,2 
68,6 
59,2 



1871/80 11 — 
1881/90" 79,4 

1891/lSOO I — 



94,2 


92,8 


— 


95,3 


— 


— 


89,9 


— 


— 


93,8 


89,2 


— 


— 


85,8 


— 


— 


80,0 


— 


64,2 


87,6 


— 


— 


— 


74,1 


— 


— 


70,8 


— 


66,4 


81,4 


79,0 


— 


— 


77,0 


— 


— 


75,4 


— 


55,8 


75,4 


70,0 


— 


— 


66,6 


— 


— 


62,4 


— 


53,8 


63,6 


67,4 


— 


66,2 


67,4 


— 


32,4 


50,6 


— 


41,4 


52,0 


60,6 


— 


59,6 


46,0 


— 


29,0 


42,2 


— 


46,2 


44,4 


«- 








79,9 


«_ 


___ 


75,4 


__ 


65,3 


84,5 


74,5 


— 


— 


71,8 


— 


— 


68,9 


— 


54,8 


69,5 


64,0 




62,9 


56,7 


"" 


30,7 


46,4 


-"" 


43,8 


48,2 
T 



Fünf- und zehnjährige 



100,0 
93,5 

(88,1) 
85,0 
73,0 
78,8 
64,4 

(90,8) 
79,0 

71,6 



Digitized by 



Google 



(Cents per buahcl). 



— 67 — 



Sonth 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 
States 





_ 











58,3 





__ 


__ 


53,1 


^_ 


64,3 


— 


— 


— 


— 


— 


71,3 


— 


— 


— 


64,0 


— 


74,1 


— 


— 


— 


— 


— 


73,3 


— 


— 


75,9 


67,7 


— 


71,9 


— 


— 


— 


— 


— 


75,7 


— 


— 


— 


48,6 


_ 


63,0 


— 


— 


102,0 


71,3 


— 


90,4 


— 


— 


— 


66,3 





74,3 


147 


— 


98,6 


80,9 


— 


107,4 


77,3 


— 


103,0 


99,3 


— 


65,3 


141 


— 


106,0 


160,0 


— 


106,6 


74,1 


— 


138,0 


100,0 


— 


96,5 


15G 


— 


91,8 


85,3 


— 


110,0 


71,3 


"" 


86,9 


65,6 


— 


66,9 


86,4 


— 


68,3 


121,0 


— 


91,8 


72,7 




77,3 


60,9 


— 


76,8 


91,8 





66,1 


124,0 





112,0 


73,4 


_ 


64,3 


51,4 





73,9 


72,1 


— 


70,3 


90,1 


— 


77,5 


67,6 


— 


85,6 


51,4 


— 


66,5 


182,0 


— 


77,3 


94,5 


— 


78,3 


63,6 


— 


83,6 


98,3 


— 


83,3 


73,9 


— 


101,0 


77,5 


— 


91,1 


85,6 


— 


90,1 


90,1 


— 


83,0 


— 


— 


70,8 


84,1 


— 


80,6 


— 


— 


66,4 


81,4 


— 


71,8 


— 


— 


83,3 


75,9 


— 


81,5 


— 


— 


78,7 


60,3 


— 


61,5 


— 


— 


— 


— 


— 


83,3 


— 


— 


68,6 


49,0 


— 


62,7 


— 


— 


— 


— 


— 


68 





— 


75 


58 


— 


58 


— 


— 


— 


— 


— 


81 


— 


— 


80 


61 


— 


58,9 


— 


— 


62 


67 


— 


75 


— 


— 


— 


62 


— 


66,6 


120 





106 


90 





87 


110 


_ 


90 


84 


__ 


82,3 


105 


55 


68 


80 


85 


86 


80 


68 


69 


55 




62,8 


90 


40 


71 


. 75 


67 


77 


80 


63 


80 


55 




58,7 


100 


37 


72 


70 


45 


67 


70 


45 


75 


47 


— 


48,7 


110 


37 


62 


54 


52 


76 


65 


48 


55 


47 


— 


56,3 


— 


38 


65 


90 


49 


63 


59 


69 


50 


48 





53,0 


— 


40 


57 


56 


58 


65 


73 


49 


55 


53 


— 


52,3 


— 


50 


60 


45 


50 


6G 


64 


55 


61 


60 


— 


59,0 


— 


37 


55 


60 


55 


61 


45 


49 


53 


40 


— 


42,7 


— 


52 


— 


— 


75 


70 


— 


68 


— 


58 


— 


64,8 


__ 


41 


__ 


78 


60 


72 


62 


60 


,_ 


55 


70 


54,0 





35 


66 


65 


52 


66 


— 


45 


— 


50 


68 


47,3 


115 


33 


55 


62 


45 


60 


48 


39 


— 


43 


73 


41,1 





35 


56 


55 


46 


60 





32 





45 


— 


44,3 





19 


50 


54 


39 


47 


— 


38 


38 


34 


28 


33,7 





19 


45 


50 


42 


41 


— 


40 


— 


27 


— 


32,3 


— 


22 


59 


43 


45 


46 


— 


43 


— 


32 


— 


37,7 





27 


56 


50 


47 


47 


— 


45 


— 


40 


— 


41,8 


— 


29 


64 


GG 


52 


52 


— 


44 


— 


40 


— 


40,3 


— 


31 


62 


T2 


55 


52 


— 


39 


— 


44 


— 


40,8 



Durchsclmittapreise. 



105,0 



— 


93,3 


103,7 


— 


101,3 


— 


— 





78,4 


— 


77,1 


94,0 


— 


87,9 


— ■ 


— 


78,0 


74,5 


— 


— 


— 


— 


77,8 


— 


— 


— 


58,0 


— 


75,8 


73,8 


(71,3) 


78,6 


81,0 


— 


73,8 


57,6 


43,4 





— 


57,4 


65,0 


— 


58,0 


— 


51,8 


32,6 


— 


62,8 


48,4 


61,0 


— 


42,8 


— 


45,4 


25,6 


57,3 


56,2 


48,3 


47,6 


— 


42,3 


— 


36,6 


__ 


__ 


__ 


. 


82,8 











66,3 








— 


(64,3) 


71,8 


— 


— 


— 


54,7 


29,1 


— 


59,5 


48,3 


54,3 


— ~ 


42,5 


— 


41,0 



75,9 
75,7 

61,5 
61,8 

54,8 
44,0 
38,5 

68,6 
58,1 

41,3 



Digitized by 



Google 
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Tabelle 4. 



Preise des Hafers 





Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
wäre 


Horida 


Georgia 


Idaho 


lUinois 


Indi- 
ana 


1862 , 








100 




35,8 


26,1 








17,9 


20,2 


1863 [ 


- 


— 


— 


— 


— 


48,1 


46,7 


— 


— 


— 


37,4 


38,7 


1864 





— 


— 


— 


— 


45,4 


36,4 


— 


— 


— 


27,8 


33,7 


1865 


-~ 


— 


— 


— 





46,5 


32,6 


— 


— 


— 


16,7 


25,1 


1866 


77,2 


— 


69,1 


— 


— 


52,2 


40,5 


91,9 


73,5 





24,3 


25,7 


1867 


64,0 


— 


61,1 




— 


62,5 


53,7 


91,9 


66,2 


— 


36,1 


36,1 


1868 


65,2 


— 


59,3 


70 


—. 


60,8 


44,4 


74,1 


58,5 


— 


28,9 


34,1 


1869 


1 74,« 


— 


61,5 


62 


— 


59,9 


36,9 


113,0 


77,9 





30,4 


36,1 


1870 


71,9 


— 


56,4 


59 





62,8 


45,5 


90,9 


75,5 


"" 


29,1 


31,9 


1871 


1 79,8 


_ 


66,9 


70 


«__ 


59,6 


37,7 


92,7 


73,4 


_ 


25,7 


30,3 


1872 


73,9 


— 


57,7 


74 





55,0 


37,9 


83,8 


74,8 


— 


17,1 


22,5 


1873 


70,9 


— 


63,6 


84 


— 


54,6 


41,8 


92,7 


68,2 


__ 


25,5 


29,1 


1874 


82,0 


— 


67,6 


69 


— 


64,9 


46,9 


91,1 


79,3 


— 


40,5 


39,7 


1875 


75,2 


— 


51,4 


72 


— 


54,0 


38,1 


92,9 


78,8 


— 


24,8 


29,2 


1876 


62,1 


— 


46,8 


74 


— 


44,5 


31,5 


91,7 


63,0 


— 


24,1 


28,7 


1877 


57,9 


— 


41,2 


73 


— 


57,9 


34,3 


93,1 


63,7 


— 


21,6 


23,5 


1878 


1 54 


— 


45 


69 





39 


27 


76 


55 


— 


18 


20 


1879 


, 65 


— 


46 


67 





43 


35 


83 


57 


— 


27 


28 


1880 


73 


— 


53 


65 


65 


53 


38 


95 


75 




29 


33 


1881 


89 





71 


60 


81 


56 


45 


92 


87 




43 


42 


1882 


60 


— 


51 


58 


65 


52 


45 


75 


55 


75 


32 


35 


1883 


57 


62 


50 


58 


60 


48 


40 


79 


56 


57 


27 


32 


1884 


55 


— 


45 


38 


40 


42 


35 


60 


57 


43 


23 


27 


1885 


' 54 


— 


45 


48 


46 


42 


38 


67 


53 


40 


24 


25 


1886 


1 ^2 


70 


42 


44 


42 


42 


35 


63 


60 


55 


26 


27 


1887 


' 58 


— 


40 


58 


45 


42 


33 


60 


58 


45 


27 


29 


1888 


48 


— 


42 


60 


42 


43 


35 


61 


53 


35 


23 


26 


1889 


48 




36 


45 


40 


37 


29 


52 


50 





19 


21 


1890 


62 


58 


53 


56 


50 


53 


45 


61 


60 


58 


41 


41 


1891 


60 





42 


60 


38 


45 


39 


62 


60 


50 


28 


32 


1892 


51 


— 


40 


40 


34 


45 


38 


55 


52 


37 


31 


34 


1893 


51 


— 


39 


38 


37 


40 


38 


55 


52 


41 


27 


28 


1894 


51 





40 


44 


46 


43 


35 


61 


51 


32 


29 


30 


1895 


42 





32 


39 


28 


31 


29 


65 


46 


29 


17 


20 


1896 


41 





31 


44 


30 


31 


21 


53 


41 


30 


15 


16 


1897 


43 





33 


49 


32 


34 


23 


53 


42 


32 


18 


19 


1898 


41 


— 


29 


50 


41 


36 


30 


54 


48 


36 


23 


23 


1899 


43 


— 


34 


47 


42 


37 


25 


50 


48 


38 


22 


23 


1900 


44 





35 


46 


43 


35 


30 


50 


49 


40 


23 


23 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70 


70,6 


- 61,5 


— 


— 


59,6 


44,2 


92,4 


70,3 





29,8 


1871/75 


76,4 


— 61,4 


73,8 


— 


57,6 


40,5 


90,6 


74,9 





26,7 


1876/80 


62,4 


— 46,3 


69,6 




47,5 


33,2 


87,8 


62,7 


— 


23,9 


1881/85 


63,0 


- , 52,4 


52,4 


58,4 


48,0 


40,6 


74,6 


61,6 


(54,0) 


29,8 


1886/90 


55,6 


- 1 42,6 


52,6 


43,8 


43,4 


35,4 


59,4 


56,2 


(47,4) 


27,2 


1891/95 


51,0 


- , 38,6 


44,2 


3G,6 


40,8 


35,8 


59,6 


52,2 


37,8 


26,4 


1896/1900 


42,4 


- 32,4 

1 


47,2 


37,6 


34,6 


25,8 


52,0 


45,6 


35,2 


20,2 


1871/80 


69,4 


- : 53,9 


71,7 


_ 


52,6 


36,8 


89,2 


68,8 


_ 


25,8 


1881/90 


59,3 


47,5 


52,5 


51,1 


45,7 


38,0 


67,0 


58,9 


(50,7) 


28,5 


1891/il^OO 


46,7 


— 35,5 

1 


45,7 


37,1 


37,7 


30,8 


55,8 

Di 


48,9 

gitized by 


36,5 

God 


23,3 



69 — 



(Cents per bushel). 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


16,4 


23,9 


_ 


__ 


31,4 


29,9 


37,3 


23,2 


23,2 




20,2 






26,1 


25,4 


— 


— 


44,7 


42,1 


53,4 


36,7 


42,7 





38,1 








24,1 


43,9 


36,1 


— 


46,1 


39,6 


47,3 


34,6 


33,4 





32,5 





31,1 


18,1 


45,9 


32,0 


— 


42,4 


29,9 


50,1 


27,8 


27,1 


— 


31,9 


... 


36,8 


28,7 


34,6 


35,8 


— 


50,8 


40,5 


55,9 


34,6 


— 


80,2 


32,4 





33,8 


30,9 


36,1 


41,9 


120 


58,8 


50,1 


66,2 


50,1 


52,9 


78,7 


36,1 


_« 


43,4 


26,0 


42,2 


35,6 


119 


60,8 


47,4 


66,7 


37,1 


35,6 


74,8 


31,9 





40,1 


28,7 


30,3 


39,4 


94,8 


55,8 


41,8 


59,9 


40,2 


34,5 


80,8 


32,8 


... 


27,9 


27,3 


36,4 


36,4 


68,2 


59,1 


42,8 


66,4 


35,5 


31,1 


81,8 


33,6 


— 


27,8 


19,s 


27,5 


37,7 


103 


60,6 


44,1 


64,2 


37,7 


31,2 


88,1 


27,5 


_ 


23,0 


14,4 


19,9 


44,1 


119 


45,1 


36,1 


55,0 


28,8 


23,4 


95,5 


20,8 





14,4 


24,5 


20,9 


32,7 


76,4 


52,7 


40,0 


53,6 


30,9 


30,0 


78,2 


27,8 





23,6 


34,J 


47,8 


49,5 


97,3 


60,4 


49,5 


60,4 


45,1 


39,6 


91,9 


42,8 


— 


45,1 


21,2 


21,2 


40,7 


97,4 


49,6 


39,0 


54,0 


38,1 


28,8 


78,8 


23,9 


— 


19,5 


21,8 


20,4 


33,4 




45,4 


31,5 


47,2 


41,7 


34,8 


63,9 


24,1 


— 


21,3 


19,7 


17,7 


33,8 


— 


44,1 


31,4 


50,1 


29,4 


30,4 


68,6 


20,6 





14,7 


13 


17 


28 


59 


38 


28 


36 


27 


23 


68 


18 


-. 


17 


23 


26 


36 


67 


43 


40 


50 


35 


23 


61 


26 





23 


23 


32 


37 


58 


48 


38 


53 


35 


29 


66 


29 


— 


26 


34 


40 


47 


89 


52 


48 


65 


46 


43 


85 


45 


_ 


37 


28 


30 


40 


60 


55 


44 


59 


37 


30 


57 


32 


75 


25 


26 


21 


37 


65 


45 


39 


49 


35 


28 


60 


25 


58 


20 


20 


22 


35 


58 


43 


35 


45 


29 


20 


57 


25 


35 


19 


22 


23 


33 


47 


40 


35 


43 


28 


25 


55 


26 


42 


19 


23 


25 


32 


52 


40 


33 


44 


34 


25 


63 


25 


55 


19 


24 


29 


34 


53 


42 


33 


43 


32 


26 


57 


26 


45 


21 


20 


22 


33 


45 


43 


33 


45 


30 


26 


50 


24 


34 


19 


16 


15 


27 


44 


37 


30 


38 


25 


20 


47 


18 


44 


15 


38 


38 


45 


61 


57 


44 


55 


44 


37 


60 


39 


59 


39 


26 


27 


37 


52 


45 


38 


47 


32 


27 


58 


29 


48 


23 


26 


26 


37 


50 


45 


38 


48 


35 


28 


50 


30 


40 


23 


23 


27 


34 


44 


45 


35 


42 


32 


26 


47 


25 


37 


22 


28 


31 


36 


47 


44 


39 


43 


34 


30 


47 


29 


31 


36 


14 


17 


26 


36 


34 


27 


34 


23 


14 


39 


18 


44 


14 


12 


16 


24 


34 


31 


23 


35 


19 


15 


44 


17 


31 


11 


16 


18 


27 


38 


32 


26 


33 


23 


19 


44 


19 


33 


15 


24 


22 


27 


38 


34 


29 


37 


27 


21 


42 


23 


35 


20 


19 


22 


32 


40 


38 


30 


38 


28 


22 


50 


24 


39 


22 


20 


23 


31 


40 


38 


31 


38 


26 


24 


46 


23 


42 


24 



Durchschnittsproiso. 



35,9 


37,7 


— 


57,1 


44,5 


63,0 


39,5 


— 


79,2 


33,4 


— 


34,5 


27,5 


40,9 


98,6 


53,7 


41,7 


57,4 


36,1 


30,5 


86,5 


28,4 


— 


25,1 


22,6 


33,5 


— 


43,7 


33,8 


47,8 


33,6 


27,9 


65,5 


23,5 


— 


20,4 


27,2 


88,4 


63,8 


47,0 


40,2 


52,2 


35,0 


29,2 


62,8 


30,6 


(53,0) 


24,0 


25,8 


34,2 


51,0 


43,8 


34,6 


45,0 


33,0 


26,8 


55,4 


26,4 


47,4 


22,6 


25,6 


34,0 


45,8 


42,6 


35,4 


42,8 


31,2 


25,0 


48,2 


26,2 


40,0 


23,6 


20,2 


28,2 


38,0 


34,6 


27,8 


36,2 


24,6 


20,2 


45,2 


21,2 


36,0 


18,4 


25,0 


37,2 


_ 


48,7 


37,8 


52,4 


34,9 


29,2 


76,0 


26,0 


«_ 


22,8 


26,5 


36,8 


57,4 


45,4 


37,4 


48,6 


34,0 


28,0 


59,1 


28,5 


(50,») 


23,3 


22,9 


31,1 


41,9 


38,6 


31,6 


39,5 


27,9 


22,6 


46,7 

Dig 


23,7 
tized by v 


38,0 


21,0 



70 



Tabelle 4. 



PreisG des Hafers 





Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 

Jersey 


New 1 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


Nortli 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


1862 




25,4 


34,3 




34,3 


_ 


_ 


24,7 






27,6 


3,7,8 


1863 





41,4 


48,7 





46,7 


— 


— 


38,7 


— 


— 


46,1 


46,7 


1864 





41,9 


41,4 


— 


42,8 


— 


— 


32,8 


— 


— 


39,6 


45,1 


1865 


— 


47,3 


35,8 


— 


35,8 


— 


— 


23,c 


— 


— 


33,8 


46,9 


1866 





50,1 


44,9 


— 


44,9 


52,2 


— 


29,4 


— 


— 


36,8 


53,7 


1867 





58,8 


53,7 


— 


55,9 


47,1 


— 


39,7 


— 


— 


48,5 


61,9 


1868 





56,8 


51,1 


— 


54,8 


48,2 


— 


37,1 


— 


— 


47,4 


57,1 


1869 


— 


56,c 


46,8 


— 


46,0 


53,3 


— 


37,7 


— 


55 


38,6 


58,2 


1870 


83 


60,0 


49,1 


— 


52,8 


51,9 


— 


34,6 


— 


46 


43,7 


55,5 


1871 


100 


57,8 


47,7 


_ 


46,8 


57,8 





32,2 


_ 


77 


44,9 


55,1 


1872 1 


100 


53,1 


43,a 


— 


39,7 


72,1 


— 


26,1 


— 


51 


38,7 


45,1 


1873 1 


100 


50,0 


44,5 


— 


39,1 


50,9 


— 


31,8 


— 


42 


39,1 


55,5 


1874 1 


100 


58,6 


54,1 


— 


51,4 


59,5 


— 


44,1 


— 


42 


53,2 


65,'? 


1875 


74 


50,5 


42,5 


— 


39,0 


51,3 


— 


31,9 


— 


55 


36,3 


53,1 


1876 


70 


45,4 


38,9 


— 


38,9 


50,1 


— 


28,7 


— 


50 


32,4 


55,6 


1877 





42,2 


33,3 





34,3 


45,1 


— 


27,5 





46 


31,4 


49,1 


1878 


— 


36 


29 


— 


29 


43 


— 


22 


— 


50 


27 


40 


1879 


— 


48 


40 


— 


40 


45 


— 


30 


— 


44 


36 


44 


1880 


65 


48 


41 


— 


44 


51 


— 


34 


— 


40 


37 


53 


1881 


90 


52 


49 


__ 


48 


62 





44 





43 


48 


67 


1882 


75 


55 


47 


90 


45 


48 





46 





52 


45 


.58 


1883 


60 


47 


40 


60 


40 


51 


— 


35 





53 


40 


48 


1884 


58 


45 


37 


42 


35 


46 


— 


29 


— 


30 


35 


47 


1885 


47 


42 


37 


40 


36 


50 


— 


27 


, 


37 


36 


44 


1886 


50 


41 


36 


48 


35 


45 


— 


28 


— . 


42 


34 


44 


1887 


50 


43 


36 


46 


37 


44 


— 


32 


-_ 


40 


35 


43 


1888 


63 


44 


36 


35 


37 


46 


— 


28 





40 


34 


44 


1889 


50 


38 


34 


— 


32 


44 


.. 


23 





39 


30 


38 


1890 


55 


56 


50 


57 


50 


51 


— 


42 


— 


50 


48 


54 


1891 





46 


40 


55 


38 


51 


26 


33 





41 


37 


47 


1892 


— 


44 


41 


56 


39 


45 


28 


35 





37 


40 


49 


1893 


.-. 


43 


35 


51 


30 


44 


28 


30 


.. 


37 


35 


43 


1894 


— 


49 


38 


50 


39 


44 


29 


31 





28 


38 


47 


1895 


— 


35 


29 


45 


28 


38 


16 


22 


— 


27 


27 


39 


1896 


1 — 


35 


28 


40 


26 


35 


18 


17 


— 


33 


24 


31 


1897 


I 


38 


30 


41 


27 


37 


26 


20 





35 


27 


34 


1898 


— 


38 


31 


41 


31 


37 


26 


24 


.. 


40 


30 


37 


1899 


— 


39 


33 


44 


33 


41 


27 


25 


— 


41 


29 


37 


1900 


1 "" 


38 


31 


48 


32 


45 


32 


26 


— 


41 


30 


38 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85, 
1886/90' 
1891/95 i 

1896/1900 ' 

I 

1871/80' 
1881/90 

1 891/1900 



94,8 

66,0 
53,6 



59,8 



56,4 


49,1 


— 


50,9 


50,5 


— 


35,7 








43,0 


54,0 


46,4 


— 


43,2 


58,3 


— 


33,2 


— 


53,4 


42,4 


43,9 


36,4 


— 


37,2 


46,8 


— 


28,4 


— 


46,0 


32,8 


48,2 


42,0 


— 


40,8 


51,4 


— 


36,2 


— 


43,0 


40,8 


44,4 


38,4 


— 


38,2 


46,0 


— 


30,6 


— 


42,2 


36,2 


43,4 


36,6 


51,4 


34,8 


44,4 


25,4 


30,2 


— 


34,0 


35,4 


37,6 


30,6 


42,8 


29,8 


39,0 


25,8 


22,4 


— 


38,0 


28,0 


49,0 


41,4 





40,2 


52,0 





30,8 


__ 


49,7 


37,6 


46,3 


40,2 


— 


39,5 


48,7 


— 


33,4 


— 


42,6 


38,5 


40,5 


33,6 


47,1 


32,3 


41,7 


25,6 


26,3 




36,0 

r^ 


31,7 



Fünf- und zehnjälirige 



57,3 
54,9 
48,3 
52,8 
44,6 
45,0 
35,4 

51,6 

48,7 
40,3 



Digitized by 



Google 



(Cents per bushel). 
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South 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 
States 





_ 


___ 






28,4 








25,4 




27,3 


— 


— 


— 


— 


— 


42,7 


— 


— 


— 


34,7 





41,5 


— 


— 


— 


— 


— 


39,6 


— 


— 


36,3 


27,3 


— 


36,0 


— 


— 


— 


— 


— 


37,3 











19,5 


_ 


28,9 


81,7 


— 


37,5 


63,3 


— 


46,3 


33,1 








39,7 





37,1 


55, a 


— 


45,6 


58,1 


— 


56,6 


35,3 





37,5 


43,4 





45,5 


63,0 


— 


46,7 


60,7 


— 


55,6 


40,1 


— 


37,8 


36,1 


— 


41,4 


77,9 


— 


49,2 


57,4 


— 


54,9 


39,4 


— 


37,7 


32,8 


.. 


39,0 


76,4 


— 


41,9 


90,9 


— 


53,6 


38,3 


— 


36,4 


35,5 


— 


39,4 


70,8 





42,3 


95,4 





48,6 


44,9 




40,4 


32,1 


_^ 


36,8 


72,1 


— 


37,8 


73,0 


— 


43,8 


41,5 




34,3 


28,8 


.» 


30,3 


77,3 


— 


37,3 


74,6 


— 


44,6 


40,0 


— 


34,6 


30,ü 


— 


34,0 


82,0 


— 


51,4 


75,7 


— 


51,4 


48,7 


— 


47,8 


41,5 


— 


46,9 


76,1 


— 


39,8 


63,7 


— 


44,3 


43,4 


— 


37,3 


29,3 





32,3 


75,9 


— 


36,1 


53,7 


— 


38,9 


37,1 





32,4 


27,8 


— 


32,5 


66,7 


— 


39,s 


45,1 


— 


41,3 


33,3 


— 


30,4 


22,5 





28,7 


54 


— 


33 


42 


— 


33 


34 


— 


26 


20 


— 


24,6 


08 


— 


35 


62 


— 


40 


38 


—. 


32 


30 


— 


33,1 


71 


— 


40 


46 


— 


45 


41 


— 


33 


39 


— 


36,0 


97 





56 


61 





50 


53 





47 


40 


___ 


46,4 


50 


38 


41 


54 


61 


50 


47 


49 


45 


32 


50 


37,5 


63 


28 


38 


51 


57 


44 


47 


55 


40 


31 


60 


33,0, 


50 


23 


42 


42 


35 


40 


42 


35 


39 


24 


40 : 


28,0 


54 


23 


34 


37 


36 


37 


41 


33 


35 


26 


44 


28,5 


62 


30 


32 


50 


40 


37 


84 


45 


30 


28 


55 


29,8 


59 


25 


38 


•37 


43 


40 


35 


44 


35 


28 


45 


30,4 


55 


26 


36 


32 


37 


41 


36 


35 


36 


28 


36 , 


27,8 


48 


27 


30 


33 


45 


36 


34 


43 


31 


19 


48 


23,0 


60 


32 


45 


55 


55 


50 


45 


47 


45 


40 


56 , 


42,4 


61 


25 


40 


47 


42 


41 


41 


41 


40 


28 


1 


31,5 


52 


23 


38 


38 


40 


43 


39 


35 


41 


29 


38 i 


31,7 


53 


25 


31 


42 


33 


42 


35 


35 


38 


27 


40 


29,4 


53 


35 


35 


39 


34 


51 


37 


31 


39 


30 


48 


32,4 


49 


17 


27 


26 


30 


33 


30 


28 


32 


18 


39 


19,9 


48 


13 


26 


34 


39 


31 


26 


40 


28 


17 


53 


18,7 


45 


18 


28 


27 


33 


32 


29 


35 


30 


19 


35 ! 


21,3 


45 


21 


28 


28 


38 


35 


29 


40 


30 


24 


40 


25,5 


47 


23 


32 


30 


40 


37 


33 


38 


35 


23 


40 


24,9 


48 


24 


35 


30 


44 


36 


37 


40 


34 


23 


47 1 


25,8 



Durchschnittspreise. 



70,8 


— 


44,3 


67,3 


— 


53,4 


37,3 


— 


— 


37,5 


— 


77,5 


— 


41,7 


76,5 


— 


46,4 


43,7 


— 


38,8 


32,3 


— 


67,1 


— 


36,7 


49,8 


— 


39,6 


36,7 


— 


30,8 


27,9 


— 1 


62,8 


(30,o) 


42,2 


49,0 


(63,8) 


44,3 


46,0 


(43,0) 


41,3 


30,6 


(54,4) 


56,8 


28,0 


36,3 


41,4 


44,0 


40,8 


36,8 


42,8 


35,4 


28,6 


48,0 


53,6 


25,0 


34,3 


38,4 


35,8 


42,0 


36,4 


34,0 


38,0 


26,4 


(41,6) 


46,6 


19,8 


29,8 


29,8 


38,8 


34,3 


30,8 


38,6 


31,4 


21,3 


43,0 


72,3 





39,9 


63,1 





43,0 


40,3 





34,8 


30,1 





59,8 


(29,0) 


39,3 


45,3 


(53,9) 


42,5 


41,4 


(42,9) 


38,3 


29,6 


(51,2) 


50,1 


22,4 


32,0 


34,1 


37,3 


38,1 


33,6 


36,3 


34,7 


23,8 


(42,3) 

A 



40,5 
36,1 
31,0 
34,7 
30,7 
29,0 
23,3 

33,5 
32,7 
26,1 
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Preise des Mais 





Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Ulinois 


Indi- 
ana 


1862 








110 




62,7 


38,8 








17,2 


21,7 


1863 


— . 


— 


— 


— 


— 


80,1 


66,6 


— 


— 


— 


41,4 


45,4 


1864 


_ 


— 


— 


— 


— 


82,3 


70,5 


— 


— 


— 


34,1 


43,4 


1865 




— 


— 


— 


— 


85,1 


52,1 


— 


-1— 


— 


20,2 


27,1 


1866 


114 


— 


83,9 


— 


— 


92,7 


63,9 


114 


116 


— 


31,7 


32,4 


1867 


58,1 


— 


56,6 


— 


— 


110,0 


75,0 


101,5 


70,6 


— 


50,0 


47,8 


1868 


63,7 


— 


46,7 


100 


— 


100,0 


63,0 


104,3 


67,4 


— 


31,9 


38,5 


1869 


93,5 


— 


75,4 


90 


— 


107,0 


57,4 


119 


99,2 


— 


46,8 


57,4 


1870 


84,6 


— 


72,8 


120 


— 


110,0 


59,1 


123 


81,8 


— 


31,8 


34,6 


1871 


84,4 





60,6 


116 





107,0 


55,1 


100 


85,3 


■ 


29,4 


33,9 


1872 


70,3 


— 


65,8 


100 


— 


82,9 


49,6 


109 


77,5 


— 


21,7 


26,1 


1873 


76,4 


— 


72,8 


73 


— 


85,5 


48,2 


100 


74,6 


— 


29,1 


36,3 


1874 


83,8 


— 


85,6 


98 


— 


106,0 


63,1 


89,8 


82,9 


— 


50,5 


46,0 


1875 


66,4 


— 


46,1 


107 


— 


88,5 


50,5 


95,6 


76,1 


— 


30,1 


34,5 


1876 


44,5 


— 


36,1 


107 


— 


68,5 


46,3 


79,6 


55,5 


— 


28,7 


31,5 


1877 


66,7 


— 


43,2 


95 


— 


78,4 


49,1 


69,6 


66,7 


— 


28,5 


33,3 


1878 


59 


— 


48 


60 


— 


62 


39 


73 


61 


— 


25 


27 


1879 


66 


— 


58 


79 


— 


74 


55 


81 


70 


— 


31 


34 


1880 


67 


— 


49 


76 


77 


75 


50 


85 


69 


— 


36 


40 


1881 


97 


- ; 


94 


78 


105 


80 


60 


100 


97 





58 


60 


1882 


60 


110 


46 


85 


90 


96 


59 


80 


65 


105 


47 


48 


1883 


64 


86 


53 


85 


85 


81 


50 


82 


67 


90 


40 


41 


1884 


61 


67 


54 


60 


65 


65 


43 


80 


70 


75 


31 


34 


1885 


55 


75 


46 


68 


68 


63 


40 


70 


58 


82 


28 


29 


1886 


60 


80 


49 


62 


50 


63 


42 


71 


60 


67 


31 


32 


1887 


54 


65 


50 


61 


63 


67 


43 


71 


63 


60 


41 


45 


1888 


55 


— 


48 


70 


57 


65 


44 


65 


60 





29 


31 


1889 


51 


— 


43 


57 


58 


54 


42 


58 


55 





24 


27 


1890 


68 


70 


65 


65 


63 


70 


50 


75 


69 


— 


43 


47 


1891 


63 





46 


71 


53 


76 


55 


80 


69 


^^ 


37 


38 


1892 


52 


65 


47 


55 


40 


62 


44 


60 


56 


70 


37 


40 


1893 


59 


66 


45 


50 


51 


64 


40 


68 


56 


71 


31 


36 


1894 


53 


100 


47 


57 


61 


68 


45 


71 


58 


59 


39 


37 


1895 


37 


75 


32 


53 


41 


51 


34 


47 


41 


62 


22 


23 


1896 


45 


— . 


37 


53 


36 


42 


25 


53 


43 


— 


18 


19 


1897 


46 


— 


40 


56 


38 


49 


30 


55 


48 


— 


21 


21 


1898 


1 -^1 


— 


29 


62 


40 


52 


31 


50 


48 





25 


25 


1899 


' 47 


— 


38 


60 


43 


50 


34 


53 


50 





26 


27 


1900 


1 58 


— 


43 


61 


48 


55 


38 


60 


57 


— 


32 


32 



FüDf- und zehnjährige 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 

1896/1900 

1871/80 
1881/90 

1891/1900 



I 



82,8 
76,3 
60,6 
67,4 
57,6 
52,8 
47,4 

68,5 
62,5 
50,1 



— 


67,1 


- 


— 


[ 103,9 


63,7 


112,4 


87,0 


«» 


38,4 


— 


66,2 


98,8 


— 


94,0 


53,3 


98,8 


79,3 


— 


82,2 


— 


46,9 


83,4 


— 


71,6 


47,9 


77,6 


64,4 





29,8 


— 


58,6 


75,2 


82,6 


77,0 


50,4 


82,4 


71,4 





40,8 


— 


51,0 


63,0 


58,2 


63,8 


44,2 


68,0 


61,4 





33,6 


— 


43,4 


57,2 


49,2 


64,2 


43,6 


65,2 


56,0 


— 


33,2 


— 


37,4 


58,4 


41,0 


49,6 


31,6 


54,2 


49,2 


— 


24,4 


— 


56,5 


91,1 





82,8 


50,6 


88,2 


71,9 


___ 


31,0 


— 


54,8 


69,1 


70,4 


70,4 


47,3 


75,2 


66,4 





37,2 


"~" 


40,4 


57,8 


45,1 


56,9 


37,6 


59,7 


52,6 


r^ ^ 


28,8 



Digitized by ' 



(Cents per bushel). 



73 — 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


59,0 


23,9 






70,2 


46,3 


63,5 


31,4 


28,4 




19,4 






26,6 


20,0 


— 


" 


78,0 


60,1 


80,0 


49,4 


40,7 


— 


34,7 


— 


— 


31,1 


62,1 


44,1 




95,4 


73,7 


92,7 


57,3 


42,8 


— 


44,1 


— 


45,1 


20,9 


36,8 


29,1 


-- 


84,1 


52,8 


76,7 


41,7 


35,8 


— 


36,1 


— 


41,0 


52,4 


46,s 


36,1 


90,5 


99,3 


68,4 


98,6 


60,3 


— 


121,0 


42,7 


— 


50,1 


40,5 


40,5 


47,8 


74,3 


117,0 


80,1 


113,0 


70,€ 


78,7 


80,1 


48,6 


— 


54,4 


27,4 


73,3 


34,8 


55,6 


102,0 


64,5 


97,8 


56,3 


47,4 


54,8 


42,2 


— 


51,1 


41,0 


36,1 


54,1 


89,3 


104,0 


59,9 


108,0 


60,7 


51,7 


91,8 


49,2 


— 


30,4 


30,0 


52,8 


43,6 


100,0 


104,0 


64,6 


89,1 


50,0 


46,4 


89,1 


40,0 


— 


32,8 


21,1 


26,« 


48,1 


103,0 


89,9 


58,7 


89,9 


54,1 


40,4 


89,9 


28,5 


_^ 


22,9 


16,9 


19,9 


33,3 


79,8 


84,7 


51,3 


81,1 


38,7 


32,4 


79,3 


28,8 


— 


16,2 


28,2 


28,2 


40,0 


81,8 


82,7 


61,8 


76,4 


42,7 


37,3 


77,3 


34,6 


— 


25,5 


38,7 


82,1 


49,5 


90,1 


102,0 


65,8 


100,0 


58,6 


46,0 


91,1 


66,7 


— 


65,8 


23,9 


20,4 


36,8 


78,8 


85,0 


48,7 


84,1 


54,1 


37,2 


63,7 


24,8 


— 


17,7 


23,2 


2-2,2 


27,8 


64,8 


73,1 


45,4 


69,4 


48,1 


37,1 


51,0 


26,0 


— 


25,0 


24,5 


20,6 


31,4 


56,9 


76,5 


52,0 


68,c 


38,2 


37,3 


60,8 


26,5 


— 


17,7 


16 


19 


40 


60 


65 


45 


62 


38 


29 


64 


26 


— 


16 


24 


27 


37 


76 


76 


52 


78 


45 


27 


62 


25 


— 


21 


26 


29 


38 


61 


77 


49 


75 


46 


36 


63 


36 


— 


25 


44 


58 


70 


98 


91 


64 


88 


63 


53 


96 


65 





39 


38 


37 


52 


60 


92 


58 


95 


59 


45 


55 


39 


105 


33 


32 


26 


42 


66 


82 


51 


80 


52 


43 


63 


35 


90 


24 


23 


22 


43 


67 


75 


48 


72 


40 


33 


62 


26 


75 


18 


24 


24 


35 


53 


70 


46 


70 


34 


32 


56 


25 


80 


19 


30 


27 


34 


55 


67 


43 


66 


38 


34 


59 


31 


65 


20 


35 


37 


53 


51 


68 


45 


70 


48 


37 


53 


37 


60 


30 


24 


26 


34 


53 


75 


45 


68 


42 


32 


54 


30 


— 


22 


19 


18 


34 


51 


57 


43 


54 


37 


27 


50 


23 


— 


17 


41 


51 


49 


70 


74 


50 


70 


55 


42 


70 


44 


70 


48 


30 


34 


40 


60 


80 


53 


78 


48 


39 


58 


38 





26 


32 


31 


40 


50 


67 


45 


62 


46 


37 


51 


36 


70 


28 


27 


31 


43 


57 


62 


44 


62 


45 


34 


55 


30 


70 


27 


45 


43 


44 


62 


72 


50 


61 


50 


43 


49 


40 


82 


50 


18 


19 


27 


40 


54 


37 


52 


32 


20 


37 


20 


75 


18 


14 


18 


25 


45 


47 


32 


46 


24 


19 


44 


20 


60 


13 


17 


22 


35 


45 


47 


30 


47 


27 


24 


45 


24 


65 


17 


23 


26 


27 


41 


48 


35 


49 


34 


24 


39 


27 


66 


22 


23 


25 


37 


44 


50 


36 


51 


36 


24 


46 


30 


52 


23 


27 


32 


40 


50 


55 


41 


54 


37 


29 


58 


32 


59 


31 



Durchschnittspreise. 



49,8 


43,3 


81,9 


105,8 


67,5 


101,3 


59,6 


— 


87,4 


44,5 


^ 


35,4 


40,4 


86,6 


88,9 


57,3 


86,3 


49,6 


38,7 


80,3 


36,7 


— 


23,6 


34,8 


63,7 


73,5 


48,7 


70,6 


43,1 


33,3 


60,2 


27,9 


— 


33,4 


48,4 


68,8 


82,0 


53,4 


81,0 


49,6 


41,2 


66,4 


38,0 


— 


31,8 


40,8 


56,0 


68,2 


45,2 


65,6 


44,0 


34,4 


57,2 


33,0 


— 


31,6 


38,8 


53,8 


67,0 


45,8 


63,0 


44,2 


34,6 


50,0 


32,8 


— - 


24,6 


32,8 


45,0 


49,4 


34,8 


49,4 


31,6 


24,0 


46,4 


26,6 


60,4 


29,5 


37,6 


75,2 


81,2 


53,0 


78,5 


46,4 


86,0 


70,2 


32,3 


.. 


32,6 


44,6 


62,4 


75,1 


49,3 


73,3 


46,8 


37,8 


61,8 


35,5 


— 


28,1 


35,8 


49,4 


58,2 


40,3 


56,2 


37,9 


29,3 


48,2 


29,7 


iv 



43,8 
29,6 
20,9 
26,6 
27,4 
29,8 
21,2 

25,3 
27,0 
25,5 



Digitized by 
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Preise des Mais 



1 Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 

York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


1862 




67,9 


50,8 




49,3 






32,9 




_ 


41,8 


62,7 


1863 


— 


78,1 


66,6 


— 


66,6 


— 


— 


49,4 


— 


— 


62,7 


78,1 


1864 


1 — 


96,1 


77,3 


_ 


76,4 








43,7 


— 


— 


70,5 


95,1 


1865 


— 


84,4 


59,4 


— 


65,9 


— 


— 


30,6 


— 


— 


55,6 


85,1 


1866 


— 


101,0 


75,7 


— 


85,3 


82,4 


— 


39,7 


— 


— 


66,9 


104,5 


1867 


— 


115,0 


90,5 


— 


97,1 


76,5 


— 


60,3 


— 


— 


86,1 


121,0 


1868 


— 


106,0 


73,3 


— 


83,0 


57,8 


— 


44,4 


— 





74,1 


122,0 


1869 


— 


106,5 


77,9 


— 


84,4 


82,0 


— 


59,0 


— 


80 


75,4 


105,0 


1870 


125 


99,1 


73,6 


— 


79,1 


70,9 


— 


43,7 


— 


100 


68,3 


96,4 


1871 


150 


87,3 


68,8 


._ 


75,2 


65,2 





41,3 





100 


70,7 


90,9 


1872 


150 


85,6 


55,9 


— 


63,1 


55,9 


— 


30,7 


— 


93 


54,1 


81,1 


1873 


{ 160 


83,6 


56,4 


— 


63,6 


58,2 


— 


38,2 


— 


60 


54,5 


83,6 


1874 


150 


101,0 


73,9 


— 


83,8 


64,9 


— 


52,3 


— 


94 


68,5 


106,5 


1875 


108 


83,2 


57,5 


— 


65,5 


53,1 


— 


39,0 


— 


91 


51,3 


97,4 


1876 


100 


73,1 


51,9 


— 


63,0 


50,1 


— 


35,2 


— 


90 


51,1 


69,4 


1877 


— 


77,5 


51,0 


— 


58,9 


51,0 


— 


39,2 


— 


90 


50,1 


82,4 


1878 





61 


45 


— 


50 


45 


— 


33 


— 


92 


48 


53 


1879 


~" 


78 


58 


— 


61 


58 


_ — 


39 


— 


93 


54 


75 


1880 


' 80 


73 


58 


— 


57 


52 


— 


41 


— 


82 


53 


90 


1881 


100 


87 


77 


__ 


77 


79 


_ 


61 


_^ 


75 


75 


90 


1882 


1 90 


96 


76 


110 


77 


53 


— 


62 





80 


70 


92 


1883 


40 


82 


65 


83 


73 


65 


— 


47 


— 


75 


67 


8,5 


1884 


68 


76 


54 


68 


60 


60 


— 


41 


— 


62 


52 


78 


1885 


75 


71 


53 


78 


58 


55 


— 


32 


— 


70 


49 


72 


1886 


76 


68 


50 


70 


56 


57 


— 


35 


— 


75 


47 


67 


1887 


62 


69 


55 


72 


57 


59 


— 


48 


— 


64 


50 


70 


1888 


_ 


72 


53 


67 


58 


58 





35 


— 


68 


50 


70 


1889 


— 


56 


50 


60 


49 


53 


— 


31 





65 


46 


56 


1890 


— 


72 


62 


73 


65 


55 


— 


51 


— 


66 


60 


72 


1891 





77 


65 


72 


66 


58 


40 


41 





71 


57 


79 


1892 


— 


65 


58 


72 


60 


54 


40 


42 


— 


56 


57 


63 


1893 


— 


57 


52 


71 


55 


50 


38 


40 





47 


49 


69 


1894 


— 


76 


54 


75 


61 


47 


44 


43 


— 


56 


55 


75 


1895 


— 


51 


42 


56 


45 


38 


24 


27 


— 


55 


39 


56 


1896 


— 


45 


36 


55 


38 


37 


25 


21 


— 


56 


33 


49 


1897 


— 


45 


38 


58 


40 


43 


32 


25 


— 


53 


34 


54 


1898 


- 


46 


40 


56 


43 


43 


36 


27 


— 


60 


40 


64 


1899 


— 


49 


40 


58 


45 


47 


33 


30 


20 


64 


41 


53 


1900 


1 '- 


56 


45 


64 


47 


57 


42 


34 


26 


57 


45 


67 



Fünf- und zehnjährige 



1866/7011 
1871/75 

1876/80 
1881/85 I 
1886/90 
1891/951 

1896/19C{» 

1871/80' 
1881/90 

1S9I/1900 

i 



— 


105,5 


78,2 


.. 


85,8 


73,9 


— 


49,4 





— 


74,1 1 


43,6 


88,1 


62,5 


— 


70,2 


59,5 


— 


40,3 


— 


87,6 


59,8 


— 


72,5 


52,8 


— 


58,0 


51,2 


— 


37,5 


— 


89,4 


51,2 


74,6 


82,4 


65,0 


— 


69,0 


62,4 


— 


48,6 


— 


72,4 


62,6 


— 


67,4 


54,0 


68,4 


57,0 


56,4 


— 


40,0 


— 


67,6 


50,6 


— 


65,2 


54,2 


69,2 


57,4 


49,4 


37,2 


38,6 


— 


57,0 


51,4 


— 


48,2 


39,8 


58,2 


42,6 


45,4 


33,6 


27,4 


— 


58,0 


38,6 


_ 


80,3 


57,6 


• _ 


64,1 


55,3 


_ 


33,9 


__ 


88,5 


55,5 


— 


74,9 


59,5 


— 


63,0 


59,4 


— 


44,3 


— 


70,0 


56,6 


"~- 


56,7 


47,0 


63,7 


50,0 


47,4 


35,4 


33,0 


— 


57,5 


45,0 

T 1 



Digitized by 



Google 



109,8 

91,9 

74,0 
83,4 
67,0 
68,4 
57,4 

82,9 
75,2 
62,9 



— 75 — 



(Cents per biiehel). 



South 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


Unitod 
States 














__ 


64,9 


_ 


_ 




29,9 




24,7 


— 


— 


— 


— 


— 


77,4 


— 


— 


— 


42,1 


— 


46,5 


— 


— 


— 


— 


— 


89,1 


— 


■ — 


48,2 


42,8 


— 


45,2 


— 


— 


— 


— 


— 


79,9 


—. 


— 


— 


31,9 





31,9 


UM 


— 


56,6 


69,1 


— 


103,7 


53,7 








60,3 





50,1 


84,6 


— 


40,4 


55,1 


— 


112,0 


62,5 


— 


65,5 


63,2 





58,8 


74,1 


— 


36,3 


45,9 


— 


99,3 


56,8 


— 


55,6 


43,0 





46,5 


115,0 


— 


63,1 


59,9 


— 


115,0 


74,6 





64,8 


53,3 


_ 


61,8 


96,4 


— 


42,7 


96,4 


— 


100,0 


59,1 


— 


58,2 


47,3 


— 


44,9 


84,* 


— 


46,R 


102,0 





90,9 


61,5 


__ 


57,8 


39,5 


^^ 


44,3 


86,5 


— 


43,2 


38,7 


— 


75,7 


52,2 


— 


49,5 


36,1 


_ 


35,9 


85,5 


— 


52,7 


72,7 


— 


77,3 


53,6 


— 


49,1 


40,0 





43,6 


90,1 


— 


61,3 


67,6 


— 


99,1 


57,7 


— 


55,1 


56,8 





58,3 


88,5 


— 


36,3 


73,5 


— 


83,2 


47,8 





49,6 


47,8 


„^ 


37,2 


72,» 


— 


29,6 


46,3 


— 


72,1 


42,6 


— 


41,7 


38,0 





34,3 


76,5 


— 


39,3 


42,2 


— 


75,5 


45,1 


— 


46,1 


32,4 





35,1 


54 


— 


41 


44 


— 


58 


43 





42 


29 





31,8 


75 


— 


37 


103 


— 


73 


49 





46 


39 





37,5 


77 


— 


36 


53 


— 


71 


42 


— 


47 


39 


— 


39,6 


99 





72 


99 





86 


71 


__ 


74 


54 


_ 


\ 63,6 


68 


51 


42 


58 


90 


94 


53 


80 


58 


53 


_- 


48,4 


73 


45 


44 


60 


88 


75 


66 


90 


53 


48 





42,4 


68 


30 


45 


62 


70 


65 


56 


75 


56 


34 





35,7 


56 


28 


39 


49 


60 


64 


47 


71 


40 


34 





32,8 


60 


37 


40 


56 


60 


66 


45 


75 


42 


37 





36,6 


62 


35 


50 


51 


75 


68 


47 


67 


54 


42 





44,4 


60 


33 


42 


41 


63 


66 


49 


58 


48 


36 





34,1 


54 


33 


37 


35 


61 


55 


44 


70 


40 


29 





28,3 


70 


50 


52 


72 


68 


72 


55 


50 


60 


45 


65 


50,6 


70 


35 


43 


55 


60 


76 


50 


_^ 


52 


44 


_ 


1 40,6 


57 


33 


43 


45 


58 


64 


53 


60 


56 


38 


61 


39,3 


60 


25 


39 


54 


58 


61 


46 


62 


55 


35 


63 


36,5 


65 


46 


39 


56 


58 


69 


47 


69 


57 


45 


65 


45,7 


46 


23 


27 


31 


49 


48 


37 


40 


40 


30 


57 


' 25,3 


46 


18 


28 


41 


51 


38 


32 


57 


34 


22 


78 


i 21,5 


49 


21 


36 


41 


55 


43 


38 


55 


40 


25 


50 


26,3 


46 


23 


29 


34 


60 


44 


35 


42 


37 


28 


55 


28,7 


50 


26 


39 


36 


59 


47 


38 


55 


45 


80 


43 


1 30,3 


64 


29 


49 


47 


63 


50 


49 


59 


50 


33 


60 


35,7 



Durt'hsehnittsprciso. 



97,2 


— 


47,8 


65,3 


— 


106,0 


61,2 








53,4 


87,0 


— 


48,1 


70,9 


— 


85,2 


54,6 


— 


52,2 


44,0 


70,9 


— 


36,6 


57,7 


— 


69,9 


44,3 





44,6 


35,5 


72,8 


(41,2) 


48,4 


65,6 


(82,6) 


76,8 


58,6 


(79,<) 


56,2 


44,6 


61,2 


37,6 


44,2 


51,0 


65,4 


65,4 


48,0 


C4,o 


48,8 


37,8 


59,6 


32,4 


38,2 


48,2 


56,6 


63,6 


46,6 


(61,0) 


52,0 


38,4 


51,0 


23,4 


36,2 


39,8 


57,6 


44,4 


38,4 


53,« 


41,2 


27,6 


79,0 


— 


42,3 


64,3 





77,6 


49,5 





48,4 


39,8 


67,0 


(39,4) 


46,3 


58,3 


(74,0) 


71,1 


53,3 


(71,7) 


52,5 


41,2 


55,3 


27,9 


37,2 


44,0 


57,1 


54,0 


42,5 


(57,j) 


46,6 


33,0 



— 


52,4 


1 


43,9 




35,7 


— 


44,6 


— 


38,8 


(62,0) 


37,5 


57,2 ; 


28,5 


— 


39,8 


— 


41,7 


(59,6) 


33,0 



Digitize(j by 



Google 



— 76 



TabeUe 6. 



Preise des Buchweizens 





Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


niinois 


Indi. 
ana 


1862 








114 




52,3 


37,5 








32,1 


37,J 


1863 


— 


— 


— 


— 


— 


62,0 


66,7 


— 


— 


— 


47,8 


57,3 


1864 











_ 


_ 


61,4 


45,5 








— 


50,0 


56,4 


1865 











— 


_ 


74,7 


69,5 





— 


— 


62,5 


61,1 


1866 


— 


— 


147 


— 





72,1 


101,0 


— 


— 


— 


78,7 


75,1 


1867 


— 


— 


— 


— 


— 


86,1 


89,8 


— 


— 


— 


80,9 


80,9 


1868 


— 


— 


— 


100 


— 


88,9 


92,6 







— 


79,3 


70,4 


1869 


— 


— 


-- 


80 


-- 


100,0 


90,2 


— 


— 


— 


62,3 


68,0 


1870 


— 


— 


— 


107 


— 


95,5 


90,9 


— 


— 


— 


61,8 


64,5 


1871 


__« 





__ 


130 


__ 


91,8 


70,7 


__ 


__ 


.^ 


67,9 


68,8 


1872 


— 


— 


— 


111 


— 


86,5 


81,1 





— 


— 


73,0 


76,6 


1873 


— 


— 


— 


120 


— 


89,1 


63,6 


— 


— 


— 


90,0 


80,0 


1874 


— 


— 


— 


120 


— 


82,0 


72,1 


— 


— 


— 


79,3 


50,s 


1875 


— 








150 





84,1 







— 


— 


70,8 


84,1 


1876 


— 


— 








— 


74,1 








.. 


— 


75,0 


70,4 


1877 


— 








— 


— 


83,3 


— 


_ 





— 


71,6 


— 


1878 














_ 


73 


«- 











55 


eo 


1879 

















76 











_ 


76 


70 


1880 


— 


— 


— 


75 


— 


62 


— 


— 


— 


— 


82 


78 


1881 


„^ 


. - 


__ 


100 


_^ 


95 


98 


__ 


._ 


— 


99 


99 


1882 


— 


— 





80 


— 


80 


60 





— 


_ 


73 


77 


1883 











90 


_ 


82 


75 











89 


90 


1884 


_ 








60 





70 


55 





^"^ 





67 


67 


1885 


— 


— 








— 


60 


50 





75 





64 


65 


1886 














62 


56 


57 





75 





58 


58 


1887 








.. 


_ 





64 


51 











63 


67 


1888 











_« 





65 














67 


70 


1889 


— 





— 








53 


— 


— 


_ 


— 


53 


58 


1890 


— 


— 


— 


73 


— 


60 


58 


— 


— 


— 


62 


65 


1891 


_. 





_ 





80 


77 


75 


_„ 





__ 


64 


63 


1892 


— 











— 


75 


60 








_ 


60 


58 


1893 


— 








71 





72 


55 


— 








57 


56 


1894 


1 — 








45 





67 


50 


— 


— 


— 


77 


56 


1895 


— 


— 





64 


— 


56 


50 


— 


— 


— 


44 


58 


1896 








^. 


39 





51 


30 











45 


51 


1897 


— 


... 











57 


36 











57 


49 


1898 


1 — 


— 











56 


40 











52 


51 


1899 


— 


— 





— 


— 


63 


49 


— 


— 


— 


58 


59 


1900 


— 


— 


— 


— 


65 


52 


— 


— 





65 


61 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70' 
1871/751 
1876/80, 
1881/85 
1886/90! 
1891/95 

1H96/1900 

1871/80 
1881/90 

1891/1900 









„. 


— 





88,5 


92,9 


.. 


.. 





72,6 


— 


— 


— 


126,2 


— 


86,7 
73,7 
77,4 
59,6 
69,4 


— 


— 


— 


— 


76,8 

71,9 

78,4 
60,6 
60,4 


— 


— 


— 


— 


— 


67,6 


— 


— 


— 


z 





_ 








58,0 











— 


— 


— 


— 


— 


58,4 


41,4 


— 


— 


— 


55,4 


_ 


.. 





— 


— 


80,a 


— 





— 


— 


74,1 


— 


— 


— 


— 


— 


68,5 


— 


— 


— 


— 


69,5 




— " 


~-" 


"~" 


~~ 


63,9 


49,7 


— 


"" 


~~ 


57,9 



Digitized by 



Google 



(70,9) 

71,6 

56,2 



(Cents per bushel). 



— 77 



Jowa 


Kansas 


Ken- Looisi- 
tucky ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


^!«*\»- Missouri 
sippi 1 


Mon- 
tana 


Ne 
braska 


27,« 


38,1 


— — 48,5 


47,1 


53,7 


32,1 


31,3 


_ 


35,8 




_ 


62,0 


42,0 


- - 38,7 


59,3 


58,0 


64,7 


55,3 


— 


48,0 


— 


— 


51,8 


56,8 


62,5 — 58,2 


71,9 


56,8 


53,9 


55,9 


— 


48,7 


— 


— 


56,9 


106,0 


105,0 1 — 62,5 


67,4 


70,2 


61,1 


55,« 


— 


61,8 


— 


95,5 


74,s 


113,0 


86,1 ■ — 66,2 


79,4 


75,0 


72,1 


— 


— 


68,4 


— 


136,0 


80,9 


92,7 


94,1 . - ^ 72,8 


88,3 


83,9 


76,5 


91,9 


— 


89,1 


— 


— 


77,8 


94,1 


91,1 - 


71,1 


88,9 


80,0 


60,8 


76,3 


- 76,3 


— 


— 


67,2 


81,2 


82,1 — 


68,0 


90,2 


86,9 


64,8 


66,4 


- 1 66,4 


— 


100,0 


62,7 


70,0 


68,2 - 


68,2 


101,0 


92,7 


56,4 


54,5 


- 1 60,9 


— 


114,5 


66,1 


85,3 


115,0 ' - 


83,5 


88,9 


98,2 


72,5 


77,1 





65,1 


_ 


86,2 


62,2 


81,1 


90,0 — 


58,6 


72,1 


81,1 


68,5 


81,1 


— 


68,5 


— 


64,0 


86,4 


72,7 


78,2 — 


65,5 


68,2 


78,2 


70,9 


74,« 


— 


70,0 


— 


60,9 


65,8 


135,0 


75,7 - 


69,4 


73,9 


64,9 


69,4 


65,8 


— 


62,2 


— 


— 


68,2 


63,8 


— — 


61,9 


54,0 


54,9 


61,1 


67,3 


57,6 


— 


66,4 


72,2 


83,3 


— — 


57,4 


56,5 


60,2 


63,9 


61,2 


- 1 62,1 


— 


— 




73,5 


— — 


57,8 


68,« 


75,5 


56,9 


58,8 


— 


— 


— 


— 


51 


66 


— — 


54 


50 


60 


48 


54 


— 


•52 


— 


55 


69 


91 


— 


— 


59 


71 


66 


63 


62 


— 


63 


— 


68 


73 


94 


— 


— 


50 


67 


60 


61 


67 


— 


61 


— 


98 


93 


99 


74 


___ 


62 


90 


75 


90 


83 





98 


__ 


97 


72 


80 


71 


— 


60 


70 


90 


67 


63 


^~. 


65 


80 


80 


80 


84 


90 


— 


55 


80 


80 


86 


73 


— 


75 


— 


80 


57 


63 


70 


— 


55 


70 


80 


60 


55 


— 


60 


— 


55 


68 


63 


70 


— 


54 


60 


55 


58 


70 


— 


68 


— 


65 


62 


80 


65 


— 


55 


62 


62 


55 


60 


— 


60 


— 


60 


67 


65 


— 


— 


57 


54 


68 


67 


55 


— 


68 


— 


61 


66 


65 


— — 


58 


67 


70 


55 


65 


— 


67 


— 


62 


55 


50 


— — 


52 


60 


60 


51 


47 


— 


63 


— 


50 


63 


75 


67 


— 


55 


59 


65 


55 


52 


— 


65 


— 


70 


60 


70 


__ 


^^ 


61 


70 


70 


50 


56 





75 





58 


60 


62 


— 





57 


• 65 


78 


49 


45 


— 


65 


— 


50 


61 


71 


— 


- 54 


58 


75 


53 


53 


— 


58 


— 


52 


75 


90 


— 


- ' 58 


56 


68 


55 


59 


— 


60 


— 


68 


50 


80 


48 


— 46 


56 


59 


43 


51 


— 


58 


— 


65 


46 





— 





38 


49 


53 


38 


41 


-^ 


70 


— 


50 


49 





— 


— 


44 


51 


66 


38 


45 


— 


60 


— 


51 


48 


— 


-- 





39 


53 


61 


42 


49 


— 


60 


— 


61 


58 





— • 


— 


44 


56 


70 


55 


52 


— 


61 


— 


62 


64 


— 


— 


— 


49 


57 


72 


51 


57 


— 


69 


— 


64 



Durchschnittspreise. 



72,« 

69,7 
(67,4) 
74,0 
62,6 
61,2 
53,0 

(68,6) 
68,3 
57,1 



90,2 
87,6 

81,6 

77,8 
67,0 
74,6 



84,6 
72,4 



84,2 




69,3 


89,6 


83,7 


66,1 


— 


— 


72,2 


— 





— 


67,8 


71,4 


75,5 


68,5 


73,2 


— 


64,7 


— 


— 


— 


55,6 


62,6 


64,3 


58,6 


60,6 


— 


(61,0) 


— 


75,0 


— 


57,2 


74,0 


76,0 


72,2 


68,8 


— 


73,2 


— 








55,4 


60,4 


65,0 


56,6 


55,8 


— 


64,6 


— 


— 


— 


55,2 


61,0 


70,0 


50,0 


52,8 


— 


63,2 


— 


— 


~ 


42,8 


53,2 


64,4 


44,8 


48,8 


— 


64,0 


— 


_ 


_ 


61,7 


07,0 


69,9 


63,5 


66,9 





(62,8) 


— 








56,3 


67,2 


70,5 


64,4 


62,3 


— 


68,9 


— 


— 


— 


49,0 


57,1 


67,2 


47,4 


50,8 


-"• 


63,6 


^ 



75,4 
60,6 
58,6 
57,6 



68,0 
58,1 



Digitized by 



Coogl( 



78 — 



Tabelle 6. 



Preise des Buchweizens 



^ 


Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


1862 1 


^ 


51,5 


53,0 




40,3 






39,6 






44,8 


67,2 


1863 


~~' 


79,3 


60,0 


— 


48,7 


— 


— 


58,0 


— 


— 


55,3 


66,7 


1864 


— 


60,0 


65,5 





51,8 





_ 


50,0 


— 


— 


53,2 




1865 


— 


70,8 


91,7 


, — 


66,0 


— 





63,2 





— 


71,5 


— 


1866 


1 — 


79,4 


84,6 


— 


67,7 


97,1 


— 


80,9 


— 


— 


70,6 


111,0 


1867 


1 — 


73,5 


97,8 





76,5 


65,5 




84,6 


— 


— 


83,1 


85,3 


1868 


— 


68,9 


94,8 





74,9 


61,5 


— 


79,8 


— 


— 


80,7 


86,7 


1869 


— 


67,2 


92,7 


— 


70,5 


58,2 


— 


74,6 


— 


75 


76,2 


91,3 


1870 


1 HO 


75,5 


90,9 


— 


73,6 


52,7 


— 


77,3 


— 


141 


77,s 


92,7 


1871 


._ 


65,1 


84,4 


__ 


71,6 


56,0 





88,1 





140 


85,3 


96,3 


1872 


— 


51,4 


90,0 


— 


74,8 


62,2 


— 


84,7 


— 


83 


83,8 


— 


1873 


— 


68,2 


87,3 


— 


70,0 


59,1 


— 


90,0 


— 


120 


76,4 


— 


1874 


— 


55,9 


79,3 


— 


72,1 


52,3 





81,1 





105 


76,6 


— 


1875 


— 


69,1 


68,2 





59,3 







72,6 





— 


61,1 


— 


1876 


— 


60,2 


76,9 


— 


68,6 


— 


— 


69,4 





— 


68,6 


83,4 


1877 


— 


53,9 


68,6 


— 


72,6 





— 


77,4 


— 


— 


66,7 


— 


1878 


— 


55 


54 


— 


50 





— 


61 


— 


— 


55 


— 


1879 


! 


66 


69 





54 





— 


75 ^ 





— 


60 


._ 


1880 


— 


65 


64 


— 


53 


54 


— 


72 


— 


— 


62 


— 


1881 


I 


75 


100 


__ 


82 


71 


_ 


96 


„^ 


100 


96 


90 


1882 


1 


75 


85 


— 


75 


60 


— 


79 


— 


82 


73 


85 


1883 





62 


90 


— 


86 


75 


— 


90 


.. 


90 


85 


85 


1884 





60 


65 


— 


56 


70 


— 


70 





60 


58 


80 


1885 


1 "~" 


58 


60 





53 


65 


— 


65 





60 


54 


55 


1886 


1 


57 


59 


— 


52 


60 


— 


60 





75 


54 


65 


1887 


1 

1 


56 


59 





53 


60 


— 


68 





55 


56 


Ü8 


1888 


1 _ 


57 


71 


— 


62 


58 


— 


70 





65 


65 


— 


1889 


1 


53 


57 


— 


47 


54 


— 


59 


— 


75 


55 


— 


1890 


1 


62 


60 


— 


58 


63 


— 


65 


— 


70 


55 


— 


1891 


— 


67 


67 


„^, 


56 


56 


__ 


65 


._« 


81 


57 





1892 


70 


57 


— 


50 


55 


— ' 


59 


— 


75 


53 


80 


1893 


1 


37 


m 


— 


60 


49 


63 


60 


— 


50 


59 


100 


1894 





61 


65 


— 


54 


47 


73 


66 


— 


55 


53 


— 


1895 





47 


50 


— 


44 


44 


71 


55 





50 


44 


— 


1896 


1 


63 


39 





37 


60 




43 





68 


38 


— 


1897 





55 


49 


— 


40 


49 


— 


50 





55 


42 


— 


1898 


1 


47 


54 


— 


45 


48 


— 


51 





58 


44 


— 


1899 


1 


50 


56 


— 


59 


49 


— 


58 


— 


74 


54 


— 


1900 


1 


52 


59 


— 


57 


56 


— 


58 


— 


77 


55 


— 



1866/70 
1871/75 
1876/80 
1881/85 
1886/90 
1891/95 

1896/1900 

1871/80 
1881/90 

1891/1900 



Fünf- und zehnjährige 
94,0 

79,0 



72,9 


92,2 


— 


72,6 


67,0 


— 


79,3 


— 


— 


n,6 


61,9 


81,8 


— 


69,6 


— 


— 


83,3 


— 


— 


76,6 


60,0 


66,5 


— 


59,6 








71,0 


— 


— 


62,5 


66,0 


80,0 


— 


70,4 


68,2 


— 


80,0 


— 


78,4 


73,2 


57,0 


61,2 


— 


54,4 


59,0 


— 


64,4 


— 


68,0 


57,0 


56,4 


61,0 


— 


52,8 


50,2 


— 


61,0 


— 


62,2 


53,2 


53,4 


51,4 


— 


47,6 


52,4 


— 


52,0 


— 


66,4 


46,6 


61,0 


74,2 





64,6 


__ 


.__ 


77,1 





_ 


69,6 


61,5 


70,6 


— 


62,4 


63,6 


— 


72,2 


— 


73,2 


65,1 


54,9 


56,3 


' — ' 


50,2 


51,3 


-~ 


56,5 


~- 


64,3 


49,9 

T 



Digitized by 



Google 



(Cents per bushel). 




South 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 

States 




_ 


_ 


_ 




35,1 


_ 


_ 




32,9 


. , 


42,2 


-^ 


— 


— 


— 


— 


40,7 


— 


— 


— 


50,7 


— 


53,5 


— 


— 


— 


— 


— 


47,8 


— 


— 


60,0 


40,5 


— 


52,8 


— 


— 


— 


— 


— 


52,1 


— 


— 


— 


47,9 


— 


68,4 


— 


— 


86,1 


— 


— 


73,6 


62,5 


— 


— 


63,2 


— 


71,5 


— 





116,0 


— 


— 


71,8 


71,8 


— 


78,7 


73,5 


— 


80,8 


— 


— 


89,7 


— 




71,1 


72,6 


— 


74,8 


60,0 


— 


77,6 


— 


— 


88,5 


— 


— 


70,5 


71,3 


— 


76,2 


58,2 


— 


74,4 


— 


— 


68,2 


— 


— 


68,» 


63,6 


— 


72,7 


49,1 




71,8 








82,6 








64,2 


75,2 





84,4 


56,9 





75,9 


... 


— 


85,6 


— 


— 


57,7 


55,9 


— 


79,8 


54,1 


— 


74,7 





— 


86,4 


— 


— 


65,5 


63,6 


— 


73,6 


83,6 


— 


74,0 


— 


— 


66,7 


— 


— 


65,8 


63,1 


— 


73,0 


55,9 




72,8 


— 


— 


66,4 


— 


— 


62,0 


59,8 


— 


72,6 


70,0 


— 


62,9 


— 


— 


76,9 


~ 


— 


59,8 


53,7 


— 


60,2 


56,5 


— 


67,8 








— 








58,8 


65,7 


— 


57,8 


49,0 


— 


67,4 





— 


73 


— 


— 


54 


51 





58 


50 


— 


52,7 





— 


72 


— 


— 


58 


62 


— 


61 


70 


— 


59,8 


— 


— 


63 


— 


— 


58 


65 


— 


57 


62 


— 


59,4 


_„ 


_ 


84 


___ 


__ 


72 


73 


___ 


81 


84 





86,5 


— 


70 


68 


— 


— 


65 


66 


62 


70 


75 


— 


72,9 


— 


90 


72 


— 


— 


62 


78 


— 


80 


75 


— 


82,2 


— 


63 


68 


— 


— 


65 


70 


— 


72 


51 


— 


58,9 


— 


70 


66 


— 


— 


53 


61 


— 


61 


66 


— 


55,9 


— 


60 


60 


— 


.» 


53 


60 


— 


59 


56 


— 


54,4 





57 


60 


— 





55 


60 


— 


64 


57 




56,1 





60 


60 


— 





56 


60 


— 


65 


60 


— 


63,3 


— 


73 


58 


— 


— 


50 


58 


— 


60 


45 


— 


51,8 


— 


— 


— 


— 


72 


55 


65 


68 


68 


53 


— 


57,7 


_ 


60 


__ 


_ 


__ 


55 


65 


„^ 


60 


53 


83 


57,9 








Q'2 


— 





48 


61 


— 


65 


45 


— 


53,4 





65 


54 


— 





53 


55 


80 


68 


57 


""" 


58,3 





65 


57 


— 





57 


54 


— 


62 


56 




55,6 


— ,. 


60 


54 


— 


— 


37 


54 


— 


57 


46 




45,2 


— 


— 


62 


— 


— . 


40 


47 


— 


50 


38 




39,2 








57 








46 


50 


— 


49 


38 


— 


42,1 








52 


— 


. 


46 


45 


— 


49 


40 


— 


45,0 





_ 


57 


— 





52 


54 


— 


56 


63 


— 


55,7 


— 


— 


59 


— 


— 


50 


55 


— 


56 


59 




55,8 



Durchsch nittsprei se . 






89,7 








70,9 


68,8 


^ .-, 





60,8 


— f< 


— 


77,5 








63,2 


63,4 


— 


76,6 


64,1 


— 


— 


(72,0) 








57,6 


59,5 


— 


58,8 


57,5 


- 1 





71,« 








63,4 


69,6 





72,8 


70,2 


— 


— 


(60,6) 


— 





53,8 


60,6 


— 


63,2 


54,2 


— 


— 


(58,2) 








50,0 


57,8 


— 


62,4 


51,4 


- 


— 


57,* 


— 


— 


46,8 


50,2 


— 


52,0 


47,6 




"~~ 


(74,7) 





__ 


60,4 


61,5 





67,7 


60,8 


_ 1 




(66,1) 








58,6 


65,1 


— 


68,0 


62,2 


— 1 


"^ 


(57,8) 





~~* 


48,4 


54,0 


— ~ 


57,2 


49,5 


r 



75,1 
72,1 

61,3 
71,3 

56,7 
54,1 
47,6 

66,7 
64,0 
50,8 



Digitize(j by 



Google 



— 80 — 



TabeUe 7. 



Preise der Kartoffel 



1' 

; Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


CaU- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Geor^a 


Idaho 


Illinois 


Indi- 
ana 


1862 








62 




33,6 


37,1 








29,9 


29,9 


1863 


— 


— 


— 


— 


— 


44,7 


53,3 


— 


— 


— 


49,3 


50,7 


1864 


— 


-^ 





— 





37,7 


60,0 











52,3 


45,J 


1865 1 




— 


— 


— 


— 


52,8 


53,8 


— 


— 


— 


32,7 


54,3 


1866 


58,1 


— 


59,6 


— 


— 


59,6 


51,5 


62,5 


56,6 


— 


47,1 


41,9 


1867 ' 


43,4 


— 


75,0 


_ 





80,9 


73,5 


80,9 


45,6 


— 


88,8 


71,3 


1868 


112,0 


— 


97,8 


56 


— 


67,4 


74,1 


126,0 


110,0 


— 


60,0 


55,4 


1869 


147,5 


— 


82,0 


79 


— 


51,7 


53,3 


139,0 


115,0 


— 


33,6 


36,1 


1870 


125,0 


— 


97,8 


135 


— 


90,0 


90,9 


105,0 


122,0 


— 


58,3 


75,5 


1871 


97,8 





102,0 


91 





62,4 


45,9 


177,0 


130,0 


__ 


78,0 


75,3 


1872 


103,5 


— 


91,9 


113 


*~" 


73,9 


90,1 


— 


114,5 


_ 


41,4 


48,6 


1873 


109,0 


— 


90,9 


85 




75,5 


70,9 


— 


105,0 





102,0 


77,3 


1874 


118,0 


— 


98,» 


111 


... 


64,9 


64,9 





98,j 





74,s 


73,0 


1875 


108,0 


— 


69,9 


94 





49,6 


63,7 


— 


106,0 





28,3 


31,9 


1876 


88,9 


— 


53,7 


83 





89,8 


87,9 


— 


— 





56,5 


51,9 


1877 


84,3 


— 


63,8 


75 


— 


64,7 


49,1 


— 


— 





43,a 


37,3 


1878 


78 


— 


65 


98 





98 


60 


— 


92 





46 


47 


1879 


100 


— 


93 


65 


.- 


53 


60 


— 


111 




50 


41 


1880 


77 


— 


74 


79 


110 


60 


57 


— 


110 




55 


59 


1881 


90 





99 


80 


130 


102 


100 


55 


60 


^^ 


105 


106 


1882 


90 


110 


79 


60 


72 


82 


70 


95 


65 


100 


50 


50 


1883 


1 90 


80 


72 


60 


65 


53 


47 


90 


86 


72 


36 


33 


1884 


100 


75 


65 


60 


60 


60 


56 


110 


104 


55 


34 


35 


1885 


97 


— 


66 


63 


61 


55 


50 


110 


94 


47 


42 


36 


1886 


95 


100 


63 


66 


57 


60 


50 


100 


95 


57 


43 


38 


1887 


91 


52 


70 


57 


56 


90 


53 


100 


90 


36 


90 


95 


1888 


76 


68 


49 


61 


45 


53 


48 


92 


90 


55 


36 


38 


1889 


68 


— 


50 


45 


50 


67 


48 


70 


65 




25 


1 26 


1890 


93 


— 


88 


68 


75 


85 


75 


97 


95 


— 


95 


92 


1891 


78 


50 


64 


54 


28 


55 


45 


90 


80 


40 


40 


37 


1892 


76 


75 


70 


59 


61 


76 


63 


75 


80 


54 


80 


72 


1893 


88 


60 


64 


50 


54 


75 


65 


117 


92 


56 


74 


73 


1894 


88 


125 


53 


49 


55 


68 


50 


75 


81 


53 


64 


54 


1895 


81 


60 


51 


48 


33 


41 


38 


100 


71 


40 


30 


31 


1896 


75 


— 


53 


53 


47 


46 


35 


84 


75 


30 


26 


25 


1897 


94 


— 


84 


49 


56 


90 


65 


120 


100 


32 


62 


62 


1898 


83 


— 


55 


55 


54 


55 


69 


120 


75 


54 


46 


41 


1899 


87 


— 


71 


63 


55 


46 


51 


124 


83 


61 


41 


43 


1900 


82 


— 


57 


53 


82 


70 


60 


106 


77 


47 


41 


38 



Fünf- und zehnjährige 



1866/7011 

1871/75 

1876/80 ' 

1881/85 

1886/90 

1891/95! 

1896/1900 I 

1871/80 i 
1881/90,, 

1891/1900 j 



97,2 


— 


82,3 


— 


— 


69,9 


68,7 


102,7 


89,8 





57,4 


07,3 


— 


90,6 


98,8 


— 


65,3 


67,1 


— . 


110,7 


.- 


64,9 


85,6 


— 


69,9 


80,0 


— 


73,1 


62,8 


— 


— 


— 


50,1 


93,4 


— 


76,2 


64,6 


77,6 


70,4 


64,6 


92,0 


81,8 


— 


53,4 


84,6 


— 


64,0 


59,4 


56,6 


71,0 


54,8 


91,8 


87,0 


— 


57,8 


82,3 


74,0 


60,4 


52,0 


46,2 


63,0 


52,2 


91,4 


80,8 


48,6 


57,6 


84,3 




64,0 


54,6 


58,8 


61,4 


56,0 


110,8 


82,0 


44,8 


43,2 


96,4 





80,2 


89,4 





69,2 


65,0 











57,5 


89,0 


— 


70,1 


62,0 


67,1 


70,7 


59,7 


91,9 


84,4 


— 


55,6 


83,2 


— 


62,2 


53,3 


52,5 


62,2 


54,1 


101,1 81,4 


46,7 


50,4 
















Di 


1 
gitized by ' 


i^OO 


Qle 



— 81 — 



(Cents per bushel). 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


23,9 


36,6 


__ 


^^ 


26,1 


47,0 


35,1 


23,2 


18,7 




30,6 






27,3 


31,3 


— 


— 


30,0 


47,3 


45,8 


34,0 


29,3 


— 


39,3 








50,5 


122,0 


50,0 


— 


30,5 


54,5 


42,3 


37,1 


30,5 


— 


79,6 





94,6 


29,9 


67,i 


63,2 


— 


39,6 


58,3 


61,1 


26,1 


24,3 


— 


43,1 





44,8 


65,5 


117,0 


49,3 


89,1 


37,5 


58,8 


50,8 


41,2 




47,1 


58,1 





129,0 


68,1 


75,0 


72,1 


89,1 


68,4 


80,9 


81,7 


53,7 


67,6 


57,4 


71,3 





97,8 


46,7 


69,6 


49,6 


129,0 


57,8 


68,9 


G8,9 


41,5 


45,2 


107,5 


66,7 


— 


77,8 


4],8 


37,7 


43,4 


61,5 


42,6 


52,5 


55,8 


30,4 


59,0 


89,4 


38,5 





32,8 


47,3 


50,9 


57,3 


105,5 


60,0 


81,8 


87,3 


52,7 


86,4 


io:>,5 


50,9 


— 


50,9 


34,9 


63,3 


71,6 


126,0 


42,2 


65,2 


62,4 


76,2 


35,8 


124,0 


58,7 


__ 


29,4 


19,9 


37,8 


52,3 


78,4 


61,3 


79,3 


79,3 


56,8 


23,4 


104,5 


45,1 


— 


25,3 


80,0 


85,5 


56,4 


95,5 


47,3 


63,6 


63,6 


69,1 


57,3 


109,0 


79,1 





89,1 


45,1 


101,0 


89,2 


86,5 


48,7 


70,3 


62,2 


56,8 


44,2 


105,5 


76,6 


— 


92,8 


21,9 


23,9 


43,4 


97,4 


37,2 


47,8 


46,1 


27,5 


25,7 


85,9 


32,8 


— 


16,8 


74,1 


46,3 


45,4 


78,7 


58,3 


67,6 


76,9 


66,7 


33,3 


88,9 


38,9 


— 


29,0 


37,3 


60,8 


42,2 


— 


45,1 


65,7 


58,8 


35,3 


43,2 


79,4 


43,2 


— 


39,2 


26 


44 


46 


— 


73 


64 


93 


48 


28 


93 


38 


— 


23 


32 


79 


51 


— 


42 


60 


56 


41 


25 


87 


48 


— 


36 


37 


79 


49 


— 


48 


56 


51 


41 


34 


89 


47 


— 


61 


102 


130 


100 


95 


77 


103 


100 


80 


65 


92 


112 


__ 


98 


38 


55 


47 


90 


75 


68 


85 


43 


37 


85 


44 


100 


33 


28 


52 


43 


80 


48 


45 


56 


41 


27 


85 


40 


70 


30 


28 


45 


40 


84 


46 


50 


65 


25 


27 


87 


33 


56 


29 


41 


58 


42 


84 


42 


49 


67 


34 


40 


85 


39 


90 


34 


47 


65 


37 


92 


55 


46 


62 


39 


37 


87 


42 


90 


40 


62 


70 


83 


91 


69 


55 


92 


72 


56 


87 


62 


64 


58 


29 


48 


51 


80 


46 


46 


55 


33 


30 


75 


36 


50 


36 


20 


33 


31 


67 


62 


49 


70 


33 


22 


65 


25 


65 


20 


70 


98 


84 


92 


71 


71 


84 


64 


60 


98 


80 


80 


99 


22 


35 


45 


82 


41 


48 


54 


24 


24 


81 


35 


41 


28 


75 


88 


52 


77 


77 


68 


83 


53 


48 


76 


77 


60 


75 


65 


79 


56 


83 


54 


68 


76 


45 


46 


84 


57 


69 


79 


69 


68 


56 


83 


44 


53 


65 


43 


51 


82 


52 


48 


77 


19 


42 


39 


72 


34 


30 


48 


16 


14 


64 


25 


48 


30 


22 


27 


33 


76 


38 


30 


57 


19 


21 


62 


31 


32 


25 


47 


55 


67 


85 


89 


68 


90 


43 


31 


82 


63 


40 


46 


30 


51 


46 


75 


46 


53 


63 


27 


25 


72 


44 


55 


37 


23 


45 


61 


81 


42 


51 


57 


32 


25 


102 


40 


53 


25 


37 


48 


50 


79 


49 


54 


66 


26 


30 


83 


35 


53 


49 



Durchschnittspreiso. 



70,0 


54,3 


94,8 


53,3 


68,6 


68,9 


43,9 


— 


81,4 


57,1 


- 1 


62,3 


62,6 


96,8 


47,3 


65,2 


62,7 


57,3 


37,3 


105,8 


58,5 ! — 


61,8 


46,7 


— 


53,3 


62,7 


67,1 


46,4 


32,7 


87,5 


43,0 - 


68,0 


54,4 


86,6 


57,6 


63,0 


74,6 


44,6 


39,2 


86,8 


53,6 


— 


62,8 


57,2 


84,4 


60,6 


53,4 


72,6 


48,2 


41,0 


82,4 


49,0 


69,8 


62,4 


49,6 


79,4 


54,0 


53,4 


65,2 


36,2 


36,6 


77,4 


49,2 


53,9 


45,2 


51,4 


79,2 


52,8 


51,2 


66,6 


29,4 


26,4 


80,2 


42,6 


46,6 


62,1 


54,7 


__ 


50,3 


64,0 


64,9 


51,8 


35,0 


96,6 


50,7 





65,4 


55,8 


85,5 


59,1 


58,2 


73,6 


46,4 


40,1 


84,6 


51,3 


— 


63,8 

Eng 


50,5 

ellirccht, G 


79,3 

oireideprei 


53,4 


52,3 


65,9 


32,8 


31,5 


78,8 

Di 


45,9 

gitize© by 


49,9 

Goo 



77,7 
50,7 
37,8 
44,8 
50,6 
57,8 
36,4 

44,2 
47,7 
47,1 



8-2 — 



Tabelle 7. 



Proiso der Kartoffel 







New 


New 


New 


New 


North 


North 


Ohio 


Okla- 


Oregon 


Penn- 


Rhode 




Nevada 


Hamp- 
shire 


Jersey 


Mexico 


York 


Carolina 


Dakota 


homa 


sylvania 




1862 





26,9 


41,1 




28,4 






38,1 


_ 




37,3 1 


41,8 


1863 


I 


30,7 


41,3 


— 


33,3 





— 


50,7 


— 


— 


41,3 i 


51,3 


1864 


27,3 


49,1 


— 


30,0 


— 


— 


41,4 


— 


— 


40,5 ; 


44,3 


1865 


j — 


47,a 


60,4 





43,1 


— 


— 


63,9 


— 


— 


68,1 1 


57,3 


1866 


36,1 


63,3 





50,8 


52,2 


— 


56,6 


— 


— 


55,9 1 


58,* 


1867 


— 


59,6 


104,0 





66,2 


45,6 


— 


73,5 


— 


— 


76,5 


85,3 


1868 


— 


52,6 


71,9 


— 


56,3 


65,9 


— 


62,2 


— 


— 


68,9 


79,3 


1869 


— 


36,9 


50,9 


— 


41,8 


65,6 


— 


34,4 


- 60 


49,2 


55,7 


1870 


1 184 


71,8 


85,5 


— 


59,1 


63,6 


— 


73,6 


— 


77 


70,9 


89,1 


1871 


' 175 


44,9 


60,6 





44,1 


65,1 





57,8 


__ 


103 


50,5 


66,9 


1872 


200 


78,4 


78,4 


— 


56,8 


63,1 


— 


56,8 


— 


55 


56,8 


81,1 


1873 


220 


43,6 


60,9 


— 


49,1 


62,7 


— 


80,0 


— 


56 


59,1 


73,fi 


1874 


200 


53,a 


70,3 


— 


51,4 


62,2 


— 


77,5 


— 


51 


71,2 


73,9 


1875 


95 


37,a 


47,8 


— 


31,9 


59,3 


— 


31,9 


— 


76 


37,2 


44,3 


1876 


96 


55,6 


111,0 


— 


74,1 


59,3 





57,4 


— 


64 


78,7 


92,« 


1877 


— 


49,1 


51,0 


— 


41,2 


76,5 


— 


39,2 


— 


64 


42,2 


65,1 


1878 





86 


87 





81 


59 





53 


— 


60 


70 


lOO 


1879 


— 


48 


59 





36 


63 





43 


. — 


42 


37 


62 


1880 


125 


44 


56 


— 


42 


67 


— 


48 


— 


59 


48 


60 


1881 


135 


80 


104 


._ 


87 


70 


__ 


HO 





50 


97 


100 


1882 


98 


70 


65 


125 


61 


75 





60 





57 


57 


so 


1883 


75 


43 


55 


100 


39 


68 


.^ 


40 


— 


70 


45 


60 


1884 


70 


46 


55 


80 


39 


55 


— 


42 


— 


30 


39 


70 


1885 


70 


44 


54 


32 


45 


57 


__ 


39 


— 


36 


47 


56 


1886 


65 


47 


54 


110 


41 


56 





40 


— 


62 


46 


63 


1887 


78 


85 


73 


50 


62 


59 


— 


91 


— 


52 


70 


90 


1888 


67 


47 


50 


55 


38 


65 





37 





36 


40 


55 


1889 


65 


62 


58 


— 


47 


52 





34 





48 


46 


70 


1890 


70 


72 


82 


95 


78 


65 


— 


85 


— 


65 


77 


85 


1891 


50 
58 


45 


49 


63 


37 


68 


20 


35 


__ 


40 


43 


60 


1892 


85 


75 


80 


65 


61 


40 


64 





56 


72 


85 


1893 


40 


63 


75 


67 


55 


60 


49 


67 





47 


60 


79 


1894 


35 


47 


62 


80 


48 


60 


46 


52 





36 


' 57 


72 


1895 


38 


32 


34 


63 


23 


55 


17 


32 


— 


39 


28 


45 


1896 


38 


47 


36 


68 


31 


43 


21 


26 





39 


27 


54 


1897 


73 


90 


78 


78 


67 


64 


33 


62 


— 


40 


66 


97 


1898 


90 


49 


61 


78 


42 


62 


34 


41 





47 


58 


64 


1899 


90 


46 


51 


68 


•40 


G6 


27 


43 





49 


43 


50 


1900 


56 


53 


60 


114 


45 


65 


49 


40 


— 


45 


53 


70 



Fünf- und zelinj ährige 



1866/70 


— 


51,4 


75,1 


— 


1871/75 


178,0 


51,5 


63,6 


— 


1876/80 


— 


56,5 


72,8 


— 


1881/85 


89,6 


56,6 


66,6 


— 


1886/90 


69,0 


62,6 


63,4 


— 


1891/95, 


44,2 


54,4 


59,0 


70,6 


1896/1900 


69,4 


57,0 


57,2 


81,2 


1871/80 





54,0 


68,2 





1881/90 


79,3 


59,6 


65,0 


— 


1891/1900 


56,8 


55,7 


58,1 


75,9 



54,8 
46,7 
54,9 
54,2 
53,2 
45,6 
45,0 

50,8 
53,7 
45,3 



1 



58,6 


— - 


60,1 


— 


— 


64,3 


02,5 


— 


60,8 


— 


68,2 


55,0 


65,0 


— 


48,1 


— 


57,8 


55,2 


65,0 


— 


58,2 


— 


48,6 


57,0 


59,4 


— 


57,4 


— 


52,6 


55,8 


60,8 


34,4 


50,0 


.» 


43,6 


52,0 


60,0 


32,8 


42,4 


— 


44,0 


49,4 


63,7 


^. 


54,5 





63,0 


55,1 


62,2 


— 


57,8 


— 


50,6 


56,4 


60,4 


33,6 


46,2 

Die 


jitized by 


43,8 

Zoo 


50,7 



73,« 
68,0 
76,1 
73,J 
72,6 
68,2 
67,0 

72,0 
72,9 
67,6 



(Cents per bushol). 



83 



South 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


UUh 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 
States 


__ 


__^ 


_ 


^_^ 


___ 


18,7 


_ 


_ 


_ 


23,9 


__ 


29,6 


— 


— 


— 


— 


— 


33,3 


— 


— 


— 


26,0 


— 


16,9 


— 


— 


— 


— 


— 


24,6 


— 


— 


58,6 


25,0 


— 


36,4 


— 


— 


— 


_ 


— 


29,9 


— 


_ 





25,0 


— 


44,8 


75,8 


— 


52,9 


51,5 


— 


31,6 


48,6 


— 





47,1 


— 


50,3 


55,9 


— 


65,5 


50,7 


— 


50,7 


48,5 


— 


59,6 


50,7 


— 


67,1 


115,0 


— 


55,6 


111,0 


— 


44,5 


54,8 


— 


66,7 


53,3 


— 


58,7 


109,0 


— 


59,8 


131,0 


— 


31,9 


56,5 


— 


46,8 


42,6 


— 


43,9 


105,0 


— 


47,3 


121,0 


— 


46,4 


64,5 


— 


52,7 


67,3 


— 


65,5 


126,s 


_ 


62,4 


170,0 





33,9 


65,1 


„^ 


60,6 


50,5 


_ 


54,7 


90,1 


— 


51,4 


170,0 


— 


47,8 


64,9 


_ 


54,1 


39,7 


— 


53,9 


100,0 


— 


60,0 


150,0 


— 


40,0 


64,6 


— 


63,6 


72,7 


— 


64,1 


87,4 


— 


87,4 


134,0 


— 


38,7 


57,7 


— 


64,9 


44,1 


— 


61,0 


89,4 


— 


49,6 


108,0 


— 


29,9 


46,1 


— 


45,1 


25,7 


— 


34,4 • 


86,9 


— 


44,4 


62,1 


— 


46,3 


57,4 


— 


48,9 


45,4 


— 


60,7 


60,8 


— 


51,0 


98,1 


— 


39,9 


49,1 


— 


50,0 


34,3 


— 


43,9 


74 


— 


39 


99 


— 


75 


50 


— 


44 


46 


— 


58,9 


98 


— 


52 


129 


— 


40 


56 


— 


46 


33 


— 


43,6 


86 


— 


50 


114 


— 


42 


46 


— 


45 


35 


— 


48,3 


71 





80 


98 





75 


86 


„^ 


99 


84 





90,9 


85 


38 


55 


95 


49 


68 


61 


80 


50 


40 


110 


55,7 


85 


30 


43 


90 


72 


42 


60 


55 


47 


33 


68 


42,9 


80 


32 


50 


95 


33 


38 


55 


30 


52 


26 


60 


39,6 


75 


42 


46 


90 


36 


35 


51 





43 


47 


— 


44,7 


82 


58 


42 


90 


36 


36 


47 


54 


42 


42 


75 


45,0 


95 


43 


66 


92 


36 


71 


61 


45 


77 


76 


58 


68,5 


90 


35 


47 


75 


33 


42 


50 


34 


46 


32 


47 


40,9 


60 


37 


42 


65 


65 


55 


50 


60 


41 


24 


60 


40,3 


90 


68 


85 


90 


75 


63 


67 


60 


82 


63 


80 


77,7 


82 


28 


55 


95 


25 


38 


47 


38 


42 


26 


43 


37,1 


85 


55 


48 


85 


72 


68 


60 


50 


58 


54 


70 


67,3 


77 


59 


49 


103 


33 


48 


57 


39 


59 


49 


65 


59,0 


77 


74 


49 


99 


30 


44 


56 


28 


57 


53 


60 


53,6 


73 


26 


40 


78 


34 


26 


38 


28 


42 


17 


56 


26,6 


66 


20 


40 


78 


32 


29 


34 


40 


31 


19 


43 


28,6 


105 


32 


73 


95 


30 


70 


70 


28 


65 


38 


55 


54,7 


100 


28 


57 


86 


31 


42 


55 


39 


54 


24 


65 


41,4 


104 


27 


65 


91 


55 


36 


56 


50 


52 


26 


61 


39,0 


100 


36 


58 


88 


48 


40 


59 


47 


51 


28 


68 


43,1 



Durchschnittspreise. 



92,1 





56,9 


93,0 


— 


40,9 


54,6 


— 


— 


52,9 


98,7 


— 


62,9 


146,4 


— 


37,9 


59,7 


— 


57,7 


46,5 


81,0 


— 


47,3 


100,4 


— 


48,5 


51,7 


— 


46,6 


38,7 


79,9 


(49,9) 


54,8 


93,6 


— 


51,6 


62,6 


— 


58,9 


46,0 


83,4 


48,9 


56,4 


82,4 


49,0 


53,4 


55,0 


50,6 


57,6 


47,4 


78,8 


48,4 


48,9 


92,0 


38,8 


44,8 


51,6 


36,6 


51,6 


39,8 


95,0 


28,6 


58,6 


87,6 


39,9 


43,4 


54,8 


40,8 


50,6 


27,0 


89,8 


„^ 


54,7 


123,4 





43,9 


55,7 


— 


52,9 


42,6 


81,3 


(48,7) 


55,6 


88,0 


— 


52,5 


58,8 


— 


57,9 


46,7 


86 9 


38,5 


53,4 


89,8 


39,0 


44,1 


53,9 


38,7 


51,1 


33,4 



64,0 
58,8 
58,4 



58,6 



57,1 
53,6 
51,1 
54,6 
54,3 
48,7 
41,4 

52,4 
54,5 
45,0 



Digitized by 



Google 
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TabeUe 8. 



Preise des Heues 



I 


Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


lUinois 


Indi- 
ana 


1862 








1200 




896 


821 




_ 


_ 


597 


522 


1863 

















1000 


1660 


— 


— 


— 


767 


967 


1864 














— 


1230 


1360 


— 


— 


— 


696 


811 


1865 


— 











— 


1630 


1180 


— 


— 


— 


646 


653 


1866 


1370 


— 


1945 


— 


— 


1883 


1287 


1525 


1740 


— 


683 


694 


1867 


1470 


— 


1525 


— 


— 


1590 


1300 


1545 


1590 


— 


716 


855 


1868 


1430 


— 


1185 


1500 





1280 


1480 


1560 


1620 


— 


741 


821 


1869 


2150 


— 


984 


1270 


— 


1480 


1640 


1640 


1760 


— 


809 


863 


1870 


1820 


— 


1360 


1670 


— 


2330 


1820 


— 


2120 


— 


976 


1040 


1871 


1790 





1915 


2185 


__ 


2870 


1610 





2110 





9-22 


1170 


1872 


1650 





1810 


1560 


— 


2350 


2710 


— 


2280 


— 


853 


1130 


1873 


1680 


— 


1455 


1650 


— 


2273 


2365 


— 


1863 


— 


795 


1045 


1874 


1580 


— 


1270 


1509 


— 


1730 


1810 


— 


2010 


— 


945 


1260 


1875 


1720 





1450 


1659 





1920 


1620 


— 


1560 


— 


8G1 


1015 


1876 


1550 


— 


1215 


1161 


— 


1620 


1390 


— 


1365 


— 


619 


794 


1877 


1275 


— 


1275 


1500 


— 


1840 


1374 


— 


1570 


— 


575 


637 


1878 


1690 


— 


1296 


1261 


— 


1145 


IGOO 


— 


1311 


— 


514 


606 


1879 


1356 





1410 


993 


• 


975 


1450 


— 


1459 


_ 


939 


984 


1880 


1487 


— 


1150 


1272 


2562 


1600 


1833 


— 


1600 


— 


835 


1030 


1881 


1648 


_ 


1500 


1220 


2000 


1764 


1770 


1900 


1724 





1140 


1220 


1882 


1200 


1850 


1300 


1300 


1375 


1735 


1425 


1470 


1050 


1150 


880 


900 


1883 


1425 


1300 


1075 


1250 


13:>0 


1530 


1300 


1300 


1350 


800 


725 


850 


1884 


1340 


1350 


1275 


1031 


1200 


1700 


1400 


1900 


1330 


1300 


624 


730 


1885 


1273 


— 


1100 


1150 


990 


1800 


1550 


2000 


1384 


— 


735 


779 


1886 


1350 


1800 


1080 


815 


980 


1510 


1225 


1750 


1300 


575 


640 


650 


1887 


1440 


1100 


975 


1150 


1075 


1470 


1200 


1700 


1492 


650 


1029 


1047 


1888 


1240 


1100 


1040 


1203 


1140 


1470 


1300 


— 


1346 


750 


776 


1048 


1889 


1243 


— 


984 


925 


910 


1290 


1260 


1400 


1352 


— 


640 


775 


1890 


1350 


750 


1030 


1050 


900 


1350 


1000 


1550 


1425 


1100 


760 


800 


1891 


1238 


__ 


1057 


1100 


800 


1575 


1200 


1500 


1350 


067 


772 


770 


1892 


1080 


1050 


874 


876 


650 


1650 


1233 


1400 


1180 


740 


753 


780 


1893 


1124 


825 


937 


787 


698 


1750 


1700 


1975 


1206 


550 


886 


916 


1894 


951 


1200 


883 


950 


754 


1556 


1500 


1625 


1238 


434 


833 


758 


1895 


1021 


900 


927 


706 


587 


1610 


1216 


1323 


1090 


625 


1025 


1203 


1896 


980 


875 


754 


635 


622 


1471 


1300 


1300 


1105 


471 


639 


718 


1897 


1025 


500 


865 


900 


550 


1300 


1000 


1425 


1300 


525 


615 


590 


1898 


925 


1200 


675 


1425 


540 


1115 


845 


1410 


1175 


490 


590 


560 


1899 


1140 


1035 


865 


800 


7.15 


1450 


1165 


1535 


1315 


630 


775 


780 


1900 


1055 


1130 


885 


815 


7G0 


1673 


1395 


1370 


1275 


650 


840 


975 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70 


1648,0 


— 


1399,8 


— 


— 


1712,6 


1505,4 


— 


1766,0 


— 


784,8 


1871/75 


1684,0 


— 


1580,0 


1712,6 


-- 


2228,6 


2023,0 


— 


1964,6 


— 


875,2 


1876/80 


1471,6 


— 


1269,2 


1237,4 





1436,0 


1529,4 


— 


1461,0 


— 


696,4 


1881/85 


1377,2 


— 


1250,0 


1190,2 


1383,0 


1705,8 


1489,0 


1714,0 


1367,6 


— 


820,8 


1886/90 


1324,6 


— 


1021,8 


1028,6 


1001,0 


1418,0 


1197,0 


— 


1383,0 


— 


769,0 


1891/95 


1082,8 


— 


935,6 


883,8 


697,8 


1628,2 


1369,8 


1564,6 


1212,8 


603,2 


853,8 


1H96/1900 


1025,0 


948,0 


808,8 


915,0 


641,4 


1401,8 


1141,0 


1408,0 


1234,0 


553,2 


691,8 


1871/80 


1577,8 





1424,6 


1475,0 





1832,3 


1776,2 





1712,8 


^ 


785,8 


1881/90 


1350,9 


— 


1135,9 


1109,4 


1192,0 


1561,9 


1343,0 


— 


1375,3 


— 


794,9 


1891/19Ü0 


1053,9 


"■" 


872,2 


899,4 


669,6 


1515,0 


1255,4 


1486,8 


1223,4 
r 


578,2 


772,8 



Digitized by ' 



— 85 



(Cents per ton). 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


597 


448 


__ 


_ 


746 


1050 


971 


597 


448 




597 






4fi7 


333 


— 


— 


1020 


1470 


1170 


750 


400 





933 








432 


591 


916 


— 


955 


1230 


1320 


879 


425 





824 


„_ 


333 


511 


556 


841 


— 


821 


1140 


1460 


845 


597 





856 





392 


456 


528 


941 


2210 


1420 


1490 


2090 


1010 





2020 


729 





473 


424 


374 


1090 


1450 


1080 


1290 


1630 


1190 


535 


1210 


817 


__ 


408 


482 


605 


982 


741 


889 


1240 


1360 


1110 


519 


1260 


815 


— 


401 


G31 


455 


1200 


984 


1250 


1470 


2010 


1050 


705 


1590 


916 





413 


700 


653 


1210 


2570 


1790 


1480 


2380 


1020 


615 


1930 


1170 


— 


550 


559 


451 


1310 


2290 


2390 


2360 


2720 


1590 


576 


1990 


978 


_ 


437 


547 


351 


1180 


2100 


1160 


2960 


1920 


1110 


511 


2180 


877 


.^ 


344 


568 


355 


1180 


1590 


1110 


1730 


2280 


1273 


509 


1840 


864 


— 


409 


583 


348 


1640 


1810 


1180 


1500 


1930 


1410 


460 


1900 


1090 


— 


427 


512 


269 


1260 


1440 


961 


1680 


1850 


1285 


465 


1510 


910 


— 


323 


463 


454 


950 


— 


1110 


1340 


1480 


926 


463 


1510 


789 





312 


466 


343 


956 


— 


1225 


1100 


1490 


843 


515 


1570 


686 


— 


358 


360 


327 


895 


— 


980 


975 


1300 


849 


473 


1591 


643 





329 


454 


401 


1236 


— 


922 


1450 


1600 


1256 


474 


1483 


943 


— 


323 


603 


484 


1230 


— 


1267 


1705 


1833 


1230 


600 


1390 


924 


— 


361 


663 


540 


1300 


1620 


1210 


1800 


1860 


1315 


715 


1647 


1250 


__ 


450 


525 


400 


1000 


1570 


1270 


1350 


1800 


1175 


575 


1450 


760 


1000 


325 


450 


375 


860 


1325 


1050 


1320 


1640 


930 


450 


1400 


650 


1050 


350 


420 


423 


975 


1100 


1225 


1295 


1750 


975 


443 


1235 


630 


1300 


348 


485 


425 


1025 


1100 


1195 


1375 


1850 


1071 


465 


1175 


725 


1037 


351 


500 


440 


980 


1150 


1160 


1150 


1700 


1000 


470 


1240 


700 


1850 


375 


736 


580 


1200 


970 


1114 


1145 


1580 


1080 


604 


1138 


821 


1350 


423 


462 


420 


1200 


1054 


1075 


1276 


1575 


1120 


425 


1212 


736 


830 


375 


450 


320 


1000 


975 


996 


1027 


1433 


800 


450 


1061 


600 


1150 


310 


675 


518 


900 


1020 


925 


984 


1350 


800 


500 


1140 


720 


1050 


500 


550 


362 


1015 


1158 


930 


1115 


1600 


1100 


575 


1122 


620 


850 


317 


525 


440 


950 


980 


1280 


1175 


1660 


840 


460 


991 


675 


895 


427 


G16 


469 


1016 


900 


1213 


1425 


1733 


916 


457 


961 


704 


789 


487 


739 


525 


1047 


1064 


960 


1113 


1550 


904 


530 


967 


782 


717 


712 


645 


326 


1094 


964 


968 


1155 


1750 


1309 


512 


970 


680 


1140 


356 


399 


270 


946 


875 


1025 


1185 


1640 


848 


379 


946 


485 


686 


244 


425 


340 


1000 


875 


975 


1050 


1390 


775 


450 


950 


615 


775 


300 


405 


325 


910 


940 


760 


930 


1210 


715 


370 


840 


580 


680 


330 


530 


350 


1040 


970 


1010 


1215 


1550 


850 


435 


925 


625 


770 


370 


680 


455 


1135 


940 


1295 


1405 


1740 


945 


695 


995 


695 


870 


515 



Darchschnittsproiso. 



523,0 


1084,6 


1591,0 


1285,8 


1394,0 


1894,0 


1076,0 


— 


1602,0 


889,4 


— 


354,8 


1314,0 


1846,0 


1360,2 


2064,0 


2140,0 


1333,6 


504,2 


1884,0 


943,8 


— 


401,8 


1053,4 


— 


1100,8 


1314,0 


1540,6 


1020,8 


505,0 


1508,8 


797,0 


— 


432,6 


1032,0 


1343,0 


1190,0 


1428,0 


1780,0 


1093,2 


529,6 


1381,4 


803,0 


— 


455,6 


1056,0 


1033,8 


1054,0 


1116,4 


1527,6 


960,0 


489,8 


1158,2 


715,4 


1246,0 


424,4 


1024,4 


1013,2 


1070,2 


1196,6 


1658,6 


1013,8 


506,8 


1002,2 


692,2 


878,2 


348,0 


1006,3 


720,0 


1013,0 


1157,0 


1506,0 


826,6 


465,8 


931,2 


600,0 


756,2 


378,3 


1183,7 


__ 


1230,5 


1689,0 


1840,3 


1177,2 


501,6 


1696,4 


870,4 





444,1 


1044,0 


1188,4 


1122,0 


1272,2 


1653,8 


1026,6 


509,7 


1269,8 


759,2 


— 


386,2 


1015,3 


866,6 


1041,6 


1176,8 


1582,8 


920,2 


486,3 


966,7 

Die 


646,1 
jitized by ' 


817,2 



449,0 
388,0 
336,6 
364,8 
396,6 
459,8 
351,8 

362,3 
380,7 
405,8 



— 86 — 



Tabelle 8. 



Preise des Heues 





Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


1862 




896 


896 




746 




_ 


522 






746 


1190 


1863 





933 


1270 


— 


867 


— 


— 


1120 


— 


— 


1270 1 


1330 


1864 





955 


1210 





1050 


— 


— 


881 


— 


— 


1115 1 


1431 


1865 


— 


1020 


965 


— 


8:)6 


— 


— 


556 


— 


— 


780 


1560 


1866 


— 


1315 


1840 


— 


1190 


956 


— 


809 


_ 


— 


1187 


2330 


1867 





1100 


1630 





1285 


887 





906 


— 


— 


1090 


1960 


1868 


.. 


1000 


1410 


— 


1110 


1110 





1020 


— 


— 


1190 


1480 


1869 


— 


1230 


1660 


— 


1040 


993 


— 


894 


— 


850 


1220 


1780 


1870 


2250 


1810 


1770 


— 


1570 


1040 


— 


1000 


— 


1205 


1190 


2180 


1871 


2300 


2110 


2450 





1780 


1130 


__ 


1090 


._ 


1940 


1900 


3060 


1872 


2000 


1320 


2850 





1680 


1280 





1300 


.~ 


1725 


2060 


2930 


1873 


2000 


1365 


2230 


— 


1040 


1180 





1330 





1050 


1620 


2500 


1874 


2000 


1180 


1460 


— 


1180 


1340 


— 


1610 


.. 


1150 


1540 


2220 


1875 


1800 


1135 


1890 


.» 


1240 


1110 


— 


1150 





1107 


1520 


2040 


1876 


1350 


1140 


1470 


— 


1040 


1030 


— 


780 


— 


950 


1125 


1850 


1877 


— 


1160 


1380 


— 


941 


948 


— 


788 


— 


1100 


951 


1860 


1878 





890 


1077 


— 


741 


968 


— 


652 





1200 


806 


1800 


1879 


— 


943 


1285 


— 


979 


1122 





1065 





1080 


1288 


1750 


1880 


1700 


1337 


1912 


— 


1590 


1055 


— 


1216 


— 


1214 


1640 


1600 


1881 


1500 


1175 


1975 





1455 


1580 


^^ 


1290 


__ 


1208 


1353 


1775 


1882 


1250 


1275 


1725 


1800 


1225 


1118 


— 


960 


— 


1325 


1200 


1750 


1883 


1325 


1075 


1375 


1100 


1050 


1077 





950 





1275 


1045 


1650 


1884 


830 


1300 


1475 


1350 


1250 


1060 





1000 


— 


1000 


1200 


1730 


1885 


725 


1275 


1650 


1450 


1275 


1168 





1144 





865 


1350 


1830 


1886 


500 


1200 


1300 


1650 


1075 


1100 





900 





875 


1200 


1830 


1887 


975 


1050 


1264 


1025 


1076 


1057 


— 


1025 


_ 


1100 


1131 


1675 


1888 


1083 


1050 


1275 


1050 


1125 


1310 


— 


1116 


— 


913 


1100 


1580 


1889 


900 


983 


1163 


— 


900 


1130 


— 


750 


— 


900 


940 


1450 


1890 


975 


975 


1030 


900 


775 


1191 


— 


750 


— 


1000 


750 


1400 


1891 


500 


1100 


1440 


950 


1100 


1100 


400 


820 


_ 


800 


1000 


1625 


1892 


700 


1320 


1425 


1125 


1100 


1055 


410 


917 


«_ 


892 


1230 


1740 


1893 


1000 


1560 


1743 


850 


1133 


1111 


372 


1005 





810 


1440 


1960 


1894 


725 


1050 


1409 


1150 


966 


1093 


387 


846 


— 


586 


1131 


1633 


1895 


675 


1250 


1264 


800 


1370 


1014 


348 


1276 


— 


612 


1230 


1725 


1896 


482 


1290 


1435 


570 


1204 


1075 


339 


793 


_ 


660 


1215 


1660 


1897 


500 


1150 


1075 


700 


825 


975 


325 


625 





775 


915 


1450 


1898 


700 


925 


960 


735 


575 


930 


325 


575 


.. 


725 


790 


1265 


1899 


765 


1175 


1535 


1060 


1045 


1010 


330 


895 


— 


685 


1150 


1725 


1900 


770 


1550 


1605 


990 


1405 


1120 


565 


1105 


— 


680 


1390 


1870 



Fünf- und zehnjährige 



1866/70' 


— 


1291,0 


1662,0 


— 


1239,0 


997,2 


— 


925,8 


— . 


___ 


1175,4 


1871/75 


2020,0 


1422,0 


2176,0 


— 


1504,0 


1208,0 


— 


1296,0 


— 


1394,4 


1728,0 


1876/80 


— 


1094,0 


1424,8 


— 


1058,2 


1024,G 


— 


900,3 


— 


1108,8 


1162,0 


1881/85 


1126,0 


1220,0 


1640,0 


— 


1251,0 


1200,6 


— 


1068,8 





1134,6 


1229,6 


1886/90, 


886,6 


1051,6 


1206,4 


— 


990,2 


1 157,6 


— 


908,2 


— 


957,5 


1024,2 


1891/95 


720,0 


1256,0 


1456,8 


975,0 


1133,8 


1074,6 


383,4 


968,8 


— 


740,0 


1206,2 


18W/1900 


643,4 


1218,0 


1322,0 


811,0 


1010,8 


1022,0 


376,8 


798,6 


— 


705,0 


1092,0 


1871/80 





1258,0 


1800,4 





1281,1 


1116,3 


^_ 


1098,1 





1251,6 


1445,0 


1881/90 


1006,8 


1135,8 


1423,3 


— 


1120,6 


1179,1 


— 


988,5 


— 


1046,1 


1126,9 


1891/1900 


681,7 


1237,0 


1389,1 


893,0 


1072,3 


1048,3 


380,1 


883,7 

Di 


gitized by 


722,5 

toc 


1149,1 

►gle 



1946,0 
2550,0 
1772,0 
1747,0 
1587,0 
1736,6 
1594,0 

2161,0 
1667,0 
1665,a 



87 — 



(Cents per ton). 



South 
CaroHna 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas . 


Utah 


Vermont Virginia 

! 


Wa- ' West 
shington Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 
States 


__ 


_^ 


_ 


^_ ' 


_ 


597 








597 


^ 


687 


— 


— 


— 


— 1 


— 


573 


— 


— 


— 


600 


— 


900 


— 


— 


— 


— 


— 


816 


— 


' 


937 


591 


— 


917 


— 


^^ 


— 


— 


— 


799 


_ 


_ 





704 





808 


1620 


— 


1370 


1000 


— 


1150 


1050 








901 





1070 


1434 


— 


1390 


1220 , 


— 


1130 


918 





841 


817 





1040 


1260 


— 


1150 


741 ' 


— 


1080 


963 


— 


1110 


815 





999 


1910 


— 


1670 


1160 


— 


1070 


1270 


— 


916 


861 





1050 


1970 


— 


1510 


1400 


— 


1320 


1340 


— 


909 


948 


— 


1260 


1990 


_« 


1520 


2230 


__ 


1610 


1640 




1340 


976 


— i' 


1450 


3240 


— 


1390 


1220 


— 


1170 


1915 





1490 


885 


_ ' 


1310 


2455 


— 


1410 


1160 


— 


1215 


1565 


— 


1273 


864 


— 


1230 


2150 


— 


1710 


984 


— 


1070 


1520 


— 


1470 


908 





1240 


1810 


— 


1440 


1110 




912 


1460 





1220 


844 





1090 


1530 


— 


1255 


1040 





955 


1280 


— 


926 


718 





902 


1400 


— 


1450 


1055 


— 


910 


1080 


— 


833 


686 





843 


1085 


— 


1010 


975 


— 


885 


1272 


— 


681 


657 




721 


625 


— 


1260 


1164 


— 


816 


1240 


— 


1126 


858 


— 


932 


1845 


— 


1290 


900 


— 


1040 


1307 


— 


1094 


1000 


— 


1165 


1760 


_« 


1475 


1165 





1120 


1672 





1285 


1082 





1182 


1150 


— 


1283 


1075 


900 


1173 


1255 


1450 


950 


600 


1250 


970 


1300 


— 


1000 


1060 


360 


960 


1170 


1300 


1050 


700 


1300 


819 


1270 


— 


1200 


1025 


650 


1200 


1200 


935 


1000 


620 


1250 


817 


1375 


— 


1167 


1078 


597 


1100 


1328 


714 


1241 


700 


— 


871 


1282 


— 


1125 


950 


700 


1040 


1050 


750 


933 


961 


1100 


736 


1175 


— 


1040 


1000 


690 


954 


1024 


960 


930 


1030 


950 


934 


1325 


— 


1100 


772 


700 


940 


1300 


900 


1148 


730 


750 


876 


1275 


466 


975 


850 


1000 


792 


1100 


950 


900 


550 


900 '! 


788 


1300 


450 


1000 


950 


800 


870 


1070 


1200 


850 


665 


— ! 


774 


1218 


420 


1130 


875 


550 


900 


1100 


1050 


917 


980 


900 i 


839 


1130 


340 


1040 


856 


631 


1000 


1150 


900 


1050 


765 


640 ,! 


849 


967 


367 


1076 


960 


517 


1063 


1309 


917 


1225 


720 


800 i; 


868 


1075 


428 


1127 


762 


556 


994 


1189 


738 


1066 


796 


1000 »1 


854 


762 


329 


1083 


643 


527 


1225 


1143 


675 


1273 


963 


650 i: 


835 


1132 


312 


967 


720 


500 


1028 


1021 


709 


979 


660 


714 i; 


655 


1150 


295 


1075 


725 


475 


925 


1025 


900 


885 


625 


600 il 


662 


950 


300 


950 


585 


450 


635 


850 


760 


840 


575 


590 


600 


1030 


310 


1125 


710 


710 


925 


1025 


890 


945 


685 


660 l 


727 


1150 


395 

1 


1180 


680 


795 


' 1105 


1330 


950 


1340 


965 


730 , 


889 



Durchschnittspreise. 



1638,8 


— 


1418,0 


1104,3 


— 


1150,0 


1108,3 


— 


— 


468,4 


2329,0 





1494,0 


1340,8 


— 


1195,4 


1620,0 


— 


1358,6 


895,4 


1297,0 


— 


1253,0 


1026,8 


— 


921,3 


1235,8 


— 


932,0 


783,8 


1371,0 




1225,0 


1080,6 


— 


1110,6 


1325,0 (1100,o> 


1105,3 


740,4 


1271,4 





1048,0 


904,4 


778,0 


919,3 


1108,8 952,0 


952,3 


787,3 


1030,4 


376,8 


1091,2 


819,9 


556,3 


1036,4 


1178,3 


856,0 


1106,3 


844,8 


1082,4 


322,4 


1059,4 


684,0 


586,0 


923,6 


1050,3 


841,8 


997,8 


702,0 


1813,0 


__ 


1373,5 


1183,8 





1058,3 


1427,9 





1145,3 


839,6 


132 l,a 


— 


1136,5 


992,5 


— 


1014,9 


1216,9 


(1026,0) 


1028,7 


763,8 


1056,4 


349,6 


1075,3 


751,6 


571,1 


980,0 


1114,3 


848,9 


1052,0 


773,4 



798,0 
658,8 ' 



728,4 I 



1084,0 
1264,0 
912,6 
931,8 
821,6 
849,0 
706,6 

1088,3 
876,7 
777,8 
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1 

1 


Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
8a3 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Illinois 


Indi- 
ana 


Weizen 


























1866/70 


22,16 


— 


21,26 


— 


— 


24,72 


23,30 


— 


24,79 


— 


16,14- 


19,05 


1871/75 


20,70 


— 


19,87 


18,48 


— 


21,25 


20,90 


— 


22,83 


— 


14,69 


15,94 


1876/80 


18,04 


— 


14,72 


17,43 


— 


20,17 


18,73 


— 


19,65 


— 


14,32 


15,47 


1881/85 


18,13 


— 


16,79 


13,31 


14,20 


18,25 


16,59 


— 


18,64 


— 


13,68 14,32 


1886/90 


15,94 


— 


13,71 


11,64 


11,95 


16,00 


13,67 


— 


15,94 


12,04 


11,98 , 12,17 


1891/95 


13,83 


11,80 


10,75 


10,26 


9,36 


— 


10,90 


— 


13,80 


9,15 


9,15 


9,42 


1896/110 ) 


13,98 


11,98 


10,53 


11,03 


9,33 


— 


11,95 


— 


14,88 


8,69 


10,78 


11,27 


1871/80 


19,37 





17,30 


17,96 





20,71 


19,81 





21,24 





14,51 


15,70 


1881/90 


17,04 


— 


15,25 


12,47 


13,07 


17,13 


15,13 


— 


17,29 


— 


12,83 


13,24 


1**9I/19C0 


13,91 


11,89 


10,64 


10,64 


9,35 


"" 


11,43 


~ 


14,34 


8,92 


9,96 


10^5 


Roggen 


























1866/70 


20,38 


— 


16,50 


— 


— 


18,41 


15,41 





20,28 


— 


10,61 


12,11 


1871/75 


22,84 


— 


21,38 


17,39 


— 


16,80 


12,32 


— 


23,10 


— 


8,81 


10,72 


1876/80 


— 


— 


13,38 


— 


— 


14,16 


11,15 


— 


— 


— 


9,17 


10,31 


1881/85 


20,06 


— 


16,47 


— 


13,00 


13,83 


11,45 


— 


19,44 


— 


9,93 


11,15 


1886/90 


15,87 


— 


(12,67) 


11,65 


11,15 


11,71 


9,77 


— 


15,41 


— 


8,22 


8,71 


1891/95 


16,70 


— 


12,41 


11,05 


9,17 


11,91 


— 


-- 


16,66 


— 


8,28 


8,55 


1P9P/IS00 


17,09 


— 


12,11 


10,92 


8,78 


10,06 


— 


— 


16,70 


— 


7,13 


7,23 


1871/80 


— 


— 


17,38 


_ 





15,48 


11,73 








— 


8,99 


10,52 


1881/90 


17,97 


— 


(14,57) 


— 


12,08 


12,77 


10,61 


— 


17,42 


— 


9,07 


9,93 


If<l»l/I900 


16,90 


~ 


12,26 


10,99 


8,98 


10,99 


■" 


~ 


16,68 


~ 


7,70 


7,89 


Gerste 


























1866/70 


— 


— 


— 


— 


— 


17,76 


16,00 





26,30 


— 


14,49 


17,16 


1871/75 


— 


— 


— 


17,25 


— 


19,16 


— 


— 


25,26 


— 


12,85 


15,52 


1876/8( 


— 


— 


— 


13,16 


— 


(15,69) 


— 


— 


— 


— 


11,77 


(13,70) 


1881/85 


23,04 




— 


13,05 


15,40 


15,94 


— 


— 


— 


— 


12,16 


13,39 


1886/90 


""" 




— 


11,39 


12,85 


12,58 


— 


— 


— 


— 


10,42 


11,46 


1891/95 


- 


— 


— 


9,07 


10,73 


— 


■ — 


— 


— 


9,38 


9,15 


9,30 


1896/ 190(: 


1 - 


— 


— 


10,04 


9,57 


— 


— 


— 


— 


8,03 


7,80 


8,22 


1871/80 


1 _ 







15,21 


«„ 


(17,43) 











.^ 


12,31 


(14,61) 


1881/90 


— 


— 


— 


12,22 


14,13 


14,26 


— 


— 


— 


— 


11,29 


12,43 


lyyi/itco 






~ 


9,55 


10,15 


"" 


""~ 


"^ 


""" 


8,70 


8,47 


8,76 


Hafer 


1 

1 
























1866/7C 


20,40 


— 


17,77 


— 


— 


17,22 


12,77 


26,69 


20,32 





8,60 


9,48 


1871/75 


22,08 


— 


17,75 


21,33 


— 


16,65 


11,70 


26,19 


21,65 


.:— 


7,72 


8,71 


1876/80 


! 18,03 


— 


13,38 


20,11 


— 


13,73 


9,59 


25,37 


18,12 


— 


6,92 


7,69 


1881/85 


1 18,21 


— 


15,14 


15,14 


16,88 


13,87 


11,73 


21,56 


17,80 


(15,61) 


8,61 


9,31 


1886/90 
1891/95 


1 16,07 


— 


12,31 


15,20 


12,66 


12,54 


10,23 


17,17 


16,24 


(13,70) 


7,86 


8,32 


! 14,74 


— 


11,15 


12,77 


10,58 


11,79 


10,35 


17,22 


15,08 


10,92 


7,63 


8,32 


18'J6/I?0(' 


12,25 


— 


9,36 


13,64 


10,87 


10,00 


7,46 


15,03 


13,18 


10,17 


5,84 


G,01 


1871/80 


20,0^ 





15,57 


20,72 





15,19 


10,64 


25,78 


19,88 


_ 


7,32 


8,20 


1881/90 


17,14 


— 


13,73 


15,17 


14,77 


13,21 


10,98 


19,36 


17,02 


(14,65) 


8,23 


8,81 


l=l91/li(K) 


1 13,50 


— 


10,26 


13,21 


10,72 


10,89 


8,90 


16,13 


14,13 


10,55 


6,73 


7,17 
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schnittaproise in Mark fiir 100 kg. 



Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary, 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne 
braska 


12,12 


16,02 


19,95 




27,91 


23,81 


27,49 


20,30 




24,86 


17,10 




10,69 


11,03 


14,65 


16,23 


— 


24,49 


20,12 


22,61 


17,74 


11,66 


22,76 


15,20 


— 


10,23 


12,09 


11,64 


14,37 


— 


22,33 


18,62 


21,58 


16,20 


12,35 


20,56 


13,47 


— 


10,93 


11,64 


11,09 


14,94 


— 


21,15 


16,08 


20,87 


14,44 


11,95 


18,71 


13,27 


(15,80) 


10,26 


10,75 


10,44 


12,47 


— 


17,25 


13,49 


(16,32) 


12,00 


11,21 


16,00 


11,09 


12,04 


9,58 


8,81 


7,88 


10,01 


— 


14,63 


11,33 


— 


10,07 


8,72 


12,66 


8,62 


10,47 


7,76 


9,33 


9,05 


11,15 


— 


14,17 


12,01 


— 


11,36 


9,76 


13,12 


10,44 


9,67 


8,50 


11,55 


13,15 


15,30 


—. 


23,41 


19,37 


22,09 


16,97 


12,00 


21,66 


14,37 





10,58 


11,20 


10,76 


13,71 


— 


19,20 


14,78 


(18,59) 


13,52 


11,58 


17,36 


12,18 


(13,92) 


9,92 


9,07 


8,47 


10,58 




14,40 


11,67 




10,72 


9,24 


12,89 


9,53 


10,07 


8,13 


9,42 


11,58 


13,45 


23,51 


19,30 


14,59 


18,05 


12,67 




23,89 


11,40 




10,21 


7,04 


9,24 


12,33 


— 


17,27 


12,16 


16,00 


11,58 


8,37 


24,09 


9,85 


— 


8,17 


(8,00) 


6,80 


10,74 


— 


15,84 


11,48 


13,20 


10,10 


8,46 


— 


9,00 


— 


— 


8,43 


7,46 


12,11 


19,96 


16,14 


11,81 


14,82 


11,02 


8,71 


19,14 


9,87 


— 


6,96 


7,13 


7,00 


10,03 


— 


13,76 


9,60 


12,28 


9,17 


7,49 


— 


7,89 


— 


6,34 


7,72 


7,40 


10,49 


— 


15,01 


9,80 


12,64 


8,61 


7,39 


— 


8,38 


— 


7,00 


6,14 


6,50 


9,73 


— 


13,17 


8,48 


11,48 


7,16 


6,24 


— 


7,89 


— 


5,48 


(7,52) 


8,02 


11,53 


— 


16,55 


11,82 


14,60 


10,84 


8,41 





9,42 





^ 


7,80 


7,23 


11,07 


— 


14,95 


10,71 


13,55 


10,10 


8,10 


— 


8,88 


— 


6,65 


6,93 


6,98 


10,11 




14,09 


9,14 


12,06 


7,89 


6,81 




8,13 




6,24 


12,89 


13,86 


20,03 




16,77 


15,94 


21,15 


16,69 






18,53 




13,66 


10,13 


11,71 


16,00 


— 


15,44 


— 


17,31 


16,46 


11,27 


— 


14,69 


— 


10,38 


8,14 


7,80 


15,15 


— 


14,43 


— 


15,88 


13,05 


9,44 


— 


— 


— 


6,48 


9,30 


9,07 


13,66 


— 


15,13 


14,67 


16,37 


13,51 


9,30 


— 


12,54 


— 


7,72 


8,76 


8,53 


(11,19) 


— 


13,16 


— 


14,05 


11,66 


9,07 


— 


9,57 


— 


7,99 


6,95 


7,49 




— 


12,54 


— 


14,20 


10,11 


7,18 


— 


11,12 


10,81 


6,48 


5,67 


5,17 


8,41 


— 


10,61 


— 


12,62 


8,53 


5,64 


— 


7,26 


10,07 


4,75 


9,14 


9,76 


15,57 





14,94 





16,60 


14,75 


10,35 


_ 


„_ 




8,43 


9,03 


8,80 


(12,43) 


— 


14,15 


— 


15,21 


12,58 


9,19 


— 


11,06 


— 


7,85 


6,31 


6,33 






11,58 




13,41 


9,32 


6,41 




9,19 


10,44 


5,62 


8,18 


10,38 


10,90 




16,49 


12,86 


18,21 


11,41 




22,88 


9,64 




9,97 


6,56 


7,93 


11,83 


28,50 


15,52 


12,05 


16,59 


10,43 


8,81 


25,00 


8,20 


— 


7,25 


5,78 


6,53 


9,69 


— 


12,63 


9,77 


13,66 


9,72 


8,06 


18,93 


0,81 


— 


5,90 


7,51 


7,86 


11,10 


18,44 


13,58 


11,62 


15,09 


10,11 


8,44 


18,15 


8,84 


(15,32) 


6,94 


6,99 


7,46 


9,88 


14,74 


12,66 


10,00 


13,00 


9,54 


7,74 


16,01 


7,63 


13,70 


6,53 


6,70 


7,40 


9,83 


13,24 


12,31 


10,23 


12,37 


9,02 


7,23 


13,93 


7,57 


11,56 


6,82 


5,26 


5,84 


8,15 


10,98 


10,00 


8,03 


10,46 


7,11 


5,84 


13,06 


6,13 


10,40 


5,32 


6,17 


7,23 


10,76 





14,07 


10,91 


15,13 


10,08 


8,44 


21,96 


7,50 





6,58 


7,25 


7,66 


10,49 


16,59 


13,12 


10,81 


14,04 


9,83 


8,09 


17,08 


8,24 


(14,51) 


6,73 


6,01 


6,62 


8,99 


12,11 


11,15 


9,13 


11,41 


8,06 


6,53 


13,50 


6,85 


10,98 


6,07 
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Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


Weizen 


























1866/70 




27,03 


24,72 


— 


24,21 


22,75 


— 


20,49 


— 


" 


22,89 





1871/751 


25,26 


24,01 


21,10 


— 


20,47 


19,82 


— 


17,05 


— 


13,03 


19,84 - 


1876/80, 


— 


22,76 


19,20 


— 


18,47 


17,30 


— 


16,51 


— 


13,83 


18,10 


— 


1881/85' 


16,69 


20,75 


16,96 


— 


16,60 


17,30 


— 


15,07 


— 


11,70 


16,29 


— 


1886/90 


12,57 


17,17 


14,63 


13,03 


14,35 


14,88 


— 


12,72 


— 


11,06 


14,01 


— 


1891/951 


11,06 


14,04 


11,98 


12,26 


12,04 


12,32 


7,58 


10,04 


— 


9,15 


11,30 


— 


1896/1900 


12,32 


15,06 


12,44 


10,22 


12,54 


12,90 


9,18 


11,30 


9,30 


9,67 


11,70 


— 


1871/80 


— 


23,38 


20,15 


.-. 


19,47 


18,56 





16,78 


_ 


13,43 


18,97 





1881/90 


14,63 


18,96 


15,80 


— 


15,48 


16,09 


— 


13,89 


— 


11,38 


15,15 


— 


1891/1900 


11,69 


14,55 


12,21 


11,24 


12,29 


12,61 


8,38 


10,67 


~ 


9,41 


11,50 


""" 


Roggen 


























1866/70 


— 


18,61 


16,63 


— 


15,62 


16,71 


— 


12,98 


— 


— 


14,83 


19,62 


1871/75 


— 


16,66 


13,35 


— 


13,13 


13,20 


-~ 


11,38 


— 


13,40 


12,75 


15,95 


1876/80 


— 


14,85 


12,29 


— 


11,96 


11,99 


— 


10,58 


— 


14,06 


(11,01)' 13,81 


1881/85 


— 


15,21 


12,41 


— 


12,24 


14,19 


— 


10,99 


— 


12,51 


12,21 


14,68 


1886/90 


— 


. 13,53 


10,13 


— 


10,26 


13,36 


— 


9,21 


— 


11,38 


9,83 


12,41 


1891/95 


— 


13,40 


10,56 


— 


10,49 


12,34 


6,76 


9,17 


— 


10,69 


10,06 


— 


1896/1900 


— 


13,00 


8,48 


— 


8,38 


11,42 


5,68 


7,85 


— 


10,63 


7,95 


— 


1871/80 


— 


15,76 


12,82 


— 


12,55 


12,59 


-. 


10,98 


-. 


13,73 


(11,88) 


14,88 


1881/90 


— 


14,37 


11,27 


— 


11,25 


13,78 


— 


10,10 


— 


11,95 


11,02 


13,55 


1891/1900 




13,20 


9,52 




9,44 


11,88 


6,22 


8,51 


" 


10,66 


9,01 


~~ 


Qerste 


























1866/70 


— 


18,18 


17,91 


— 


18,39 





— 


17,35 


— 


.. 


18,10 


19,30 


1871/75 


25,59 


17,21 


— 


— 


16,56 


— 


— 


15,44 


— 


12,39 


16,90 


18,04 


1876/80 


— 


— 


— 


— 


14,30 


— 


— 


13,66 


— 


12,81 


15,71 


(17,00) 


1881/85 


17,41 


15,25 


— 


— 


14,86 


— 


— 


14,55 


— 


10,77 


14,55 


16,40 


1886/90 


13,24 


13,51 


— 


— 


12,85 


— 


— 


12,04 


— 


10,38 


12,27 


14,09 


1891/95' 


11,42 


13,01 


— 


12,78 


13,03 


— 


6,25 


9,77 


— 


7,99 


10,04 


15,21 


1896/1900 


— 


11,70 


— 


11,50 


8,88 


— 


5,60 


8,14 


— 


8,92 


8,57 


12,43 


1871/80 














15,43 








14,55 





12,60 


16,31 


(17,52) 


1881/90 


15,32 


14,38 


— 


— 


13,86 


— 


— 


13,30 


— 


10,58 


13,41 


15,25 


1891/1900 


"" 


12,35 


~~ 


12,14 


10,95 


""" 


5,92 


8,95 


""" 


8,45 


9,30 


13,82 


Hafer 


























1866/70 


— 


16,29 


14,19 


— 


14,71 


14,61 


— 


10,32 


— 





12,43 


16,55 


1871/75 


27,40 


15,62 


13,41 


— 


12,48 


16,86 


— 


9,59 


— 


15,43 


12,26 


15,87 


1876/801 


— 


12,69 


10,52 


— 


10,75 


13,53 


— 


8,21 


— 


13,29 


9,47 


13,96 


1881/85 


19,07 


13,93 


12,14 


— 


11,79 


14,85 


— 


10,46 


— 


12,43 


11,79 


15,26 


1886/90 


15,49 


12,83 


11,10 


— 


11,04 


13,29 


— 


8,84 


— 


12,20 


10,46 


12,89 


1891/95 


— 


12,54 


10,58 


14,85 


10,06 


12,83 


7,34 


8,73 


— 


9,83 


10,23 


13,00 


1896/lCOO 


— 


10,87 


8,84 


12,37 


8,61 


11,27 


7,46 


6,47 


— 


10,98 


8,09 


10,23 


1871/80 


— 


14,16 


11,96 


— 


11,62 


15,20 





8,90 


«_ 


14,36 


10,87 


14,92 


1881/90 


17,28 


13,38 


11,62 


— 


11,42 


14,07 





9,65 


— 


12,31 


11,13 


14,07 


1891/1900 


— 


11,70 


9,71 


13,61 


9,33 


12,05 


7,40 


7,60 


— 


10,40 


9,16 


11,62 
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Schnittspreise in Mark fUr ] 00 kg. 



Soath Soutb 
Carolina Dakota 



Tennes- 
see 



Texas 



Utäb 



Vermont Virginia' , . *" 
^ jsbington 



West 
Virginia 



Wiscon- 
sin 



Wyo- 
ming 



United 
States 



(1M5) 

10,01 

7,73 

8,90 



(10,58) 
8,32 



7,19 
6,76 
5,68 



6,22 



8,38 
6,29 
4,94 



5,62 



(8,67) 
8,09 
7,22 
5,72 



(8,38) 
6,47 



19,72 
16,94 
14,75 
15,06 
12,97 
10,19 
12,10 

15,85 
14,01 
11,15 



13,98 
13,83 
(11,98) 
13,13 
11,42 
10,89 
10,20 

(12,90) 
12,28 
10,49 



18,01 
14,88 

14,63 



11,04 



12,77 
12,05 
10,61 
12,20 
10,46 
9,88 
8,61 

11,33 

11,33 

9,25 



21,86 
21,29 
16,19 
15,55 
13,52 
10,47 
11,21 

18,74 
14,54 
10,84 



15,91 
18,92 
(14,91) 
14,92 
13,17 
12,14 
11,85 

(IG/91) 
14,04 
12,00 



20,01 
18,14 

14,24 

12,12 

10,85 



11,48 



19,45 
22,10 
14,39 
14,16 
11,96 
11,10 
8,61 

18,24 

13,06 

9,85 



(14,08) 

10,84 

9,05 

9,18 



(12,46) 
9,12 



9,47 
8,51 
8,12 



8,32 



(13,74) 

11,08 

9,34 

9,30 



(12,41) 
9,32 



(18,44) 
12,72 
10,35 
11,21 



(15,58) 
10,78 



26,00 
22,32 
20,39 
18,93 
16,34 
13,27 
13,86 

21,35 
17,64 
13,57 



18,48 
15,71 
13,40 
14,09 
11,95 
12,08 
10,10 

14,55 
13,02 
11,09 



19,53 
16,96 
15,01 
15,17 
12,54 
11,77 
9,19 

15,98 
13,86 
10,48 



15,43 
13,41 
11,44 
12,77 
11,79 
12,14 
9,88 

12,43 
12,28 
11,01 



22,13 
18,90 
16,69 
15,94 
13,68 
11,09 
11,67 

17,79 
14,81 
11,38 



12,87 

11,27 

9,75 

12,41 

9,70 

10,13 

8,41 

10,51 

11,05 

9,27 



15,63 



10,75 
12,63 
10,61 
13,29 
10,63 
10,52 
8,90 

11,62 

11,96 

9,71 



(11,83) 
11,03 

8,04 
9,18 



11,43 
8,61 



11,29 

11,12 

9,50 



10,31 



11,19 
8,26 
8,14 



8,20 



(12,43) 

12,37 

9,83 

11,16 



(12,40) 
10,49 



18,24 
15,73 
15,69 
13,24 
11,46 
11,89 

16,99 
14,46 
11,67 



13,05 
10,56 
12,74 
10,46 
10,76 
9,24 

11,80 
11,60 
10,00 



15,05 
14,24 



11,22 
8,89 
11,91 
10,23 
10,98 
9,07 

10,06 
11,07 
10,03 



14,31 
13,47 
14,03 
13,34 
11,73 
9,30 
10,41 

13,75 

12,53 

9,85 



10,64 
9,69 
9,29 
9,73 
8,28 
8,15 
5,74 

9,49 
9,01 
6,95 



15,13 
14,38 
11,19 
11,12 
10,00 
8,76 
7,06 

12,79 

10,56 

7,91 



10,85 
9,34 
8,05 
8,84 
8,26 
7,63 
6,13 

8,70 
8,55 
6,88 



10,47 
10,59 



10,53 



(15,72) 
13,87 

(12,02) 
12,43 



(14,80) 
(12,22) 



17,74 
15,56 
14,95 
13,55 
11,80 
9,24 
10,22 

15,25 

12,67 

9,73 



14,45 

11,75 

10,35 

10,97 

9,07 

9,16 

7,72 

11,05 

10,02 

8,44 



14,65 
14,61 
11,87 
11,92 
10,48 
8,49 
7,43 

13,24 

11,20 

7,96 



11,70 
10,41 

8,96 
10,02 
8,87 
8,38 
6,70 

9,68 
9,45 
7,54 
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1 


Ala- 
bama 


Arizona 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Illinois 


Indi- 
ana 


Mais 


























1866/70 


13,66 





11,07 


— 


— 


17,16 


10,51 


18,53 


14,35 


— 


6,34 


6,95 


1871/75 


12,58 


— 


10,92 


16,30 


— 


15,51 


8,79 


16,29 


13,08 


— 


5,30 


5,83 


1876/80 


10,00 


— 


7,73 


13,76 


— 


11,81 


7,90 


12,81 


10,63 


— 


4,92 


5,47 


1881/85 


11,12 


— 


9,67 


12,41 


13,63 


12,70 


8,32 


13,60 


11,78 


— 


6,73 


7,00 


1886/90 


9,50 


— 


8,41 


10,39 


9,60 


10,53 


7,29 


11,22 


10,13 


— 


5,54 


6,01 


1891/95 


8,71 


— 


7,16 


9,44 


8,12 


10,59 


7,19 


10,76 


9,24 


— 


5,48 


5,74 


lH?ß/19CK) 


7,82 


— 


6,17 


9,04 


6,76 


8,18 


5,21 


8,94 


8,12 


— 


4,03 


4,09 


1871/80 


11,29 


__ 


9,32 


15,03 





13,66 


8,35 


14,55 


11,85 


— 


5,11 


5,65 


1881/90 


10,31 


— 


9,04 


11,40 


ll,C-2 


11,62 


7,80 


12,41 


10,96 


— 


6,14 


6,50 


1891/1900 


8,27 


— 


6,67 


9,54 


7,44 


9,39 


6,20 


9,85 


8,68 


"■ 


4,75 


4,92 


Buch- 


























weizen 


























1866/70 

















17,08 


17,93 





— 


— 


14,01 


13,86 


1871/751 





— 


— 


24,36 





16,73 


— 


— 


— 


— 


14,71 


13,90 


1876/80' 


_ 








_ 





14,22 


— 


— 


— 


— 


13,88 


(13,49) 


1881/85 


— 





— 


— 





14,94 


13,05 


— 


— 


— 


15,13 


15,36 


1886/90 











— 





11,50 


— 


— 


— 


— 


11,70 


12,27 


1891/95 








— 


— 





13,39 


11,19 


— 


— 


— 


11,66 


11,23 


I8l»6/11K)0 


— 


— 


— 


— 


— 


11,27 


7,99 


— 


— 


— 


10,69 


10,46 


1871/80 


„^ 





__ 








15,48 


— 





— 


— 


14,29 


(13,69) 


1881/901 








— 


— 





13,22 


— 


— 


— 


— 


13,41 


13,82 


1891/1900 

I 




~~ 


"~" 


""" 


~~* 


12,33 


9,59 


~ 


■" 




11,17 


10,85 


Kar- 
toffeln 


























1860/70 


14,97 





12,68 


— 


.. 


10,76 


10,57 


15,81 


13,83 


— 


8,84 


8,64 


1871/75 


16,50 





13,95 


15,21 


— 


10,05 


10,33 


— 


17,05 


— 


9,99 


9,42 


1870/80 


13,18 





10,76 


12,32 





11,26 


9,67 


— 


— 


— 


7,72 


7,27 


1881/851 


14,38 





11,73 


9,95 


11,95 


10,84 


9,95 


14,17 


12,60 


— 


8,22 


8,01 


1886/90, 


13,03 





9,86 


9,15 


8,72 


10,93 


8,44 


14,14 


13,40 


— 


8,90 


8,90 


1891/95' 


12,66 


11,40 


9,30 


8,0 i 


7,11 


9,70 


8,04 


14,08 


12,44 


7,48 


8,87 


8,22 


1896/1 SOO 1 

j 


12,97 


— 


9,86 


8,41 


9,05 


9,46 


8,62 


17,00 


12,63 


6,90 


6,65 


6,44 


1871/80. 


14,84 


___ 


12,36 


13,77 


___ 


10,65 


10,00 








— 


8,85 


8,35 


1881/90 


13,70 


_ 


10,80 


9,55 


10,33 


10,89 


9,19 


14,15 


13,00 


— 


8,56 


8,45 


1891/1900 


12,81 


""■ 


9,58 


8,21 


8,08 


9,58 


8,33 


15,57 


12,54 


7,19 


7,76 


7,33 


Heu 


























1866/70 


6,81 


_ 


5,78 


— 


— 


7,00 


6,19 


— 


7,28 


— 


3,24 


3,53 


1871/75 


6,95 





6,52 


7,07 


— 


9,21 


8,34 


-- 


8,11 


— 


3,61 


4,64 


1876/80 


6,07 


— 


5,24 


5,12 


— 


5,92 


6,32 


— 


6,03 


— 


2,87 


3,34 


1881/85 


5,70 





5,16 


4,91 


5,70 


7,02 


6,15 


7,06 


5,64 


— 


3,39 


3,70 


1886/90 


5,47 





4,21 


4,25 


4,13 


5,86 


4,95 


— 


5,71 


— 


3,17 


3,60 


1891/95 


4,47 





3,86 


3,65 


2,88 


6,73 


5,66 


6,46 


5,00 


2,49 


3,53 


3,65 


1«96/1900 


4,23 


3,91 


3,34 


3,78 


2,65 


5,78 


4,71 


5,82 


5,10 


2,28 


2,86 


2,99 


1871/80 


6,52 


_„ 


5,88 


6,09 





7,55 


7,33 





7,08 


— 


3,24 


4,00 


1881/90 


5,57 


— 


4,68 


4,58 


4,92 


6,44 


5,55 


— 


5,68 


— 


3,28 


3,65 


1891/1900 


4,35 


— 


3,60 


3,71 


2,76 


6,25 


5,18 


6,13 


5,06 


2,39 


3,19 


3,32 
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Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


Ne- 
braska 


5,68 


8,22 


7,14 


13,52 


17,37 


11,14 


16,71 


9,83 




14,41 


7,35 




7,22 


4,22 


5,85 


6,67 


14,29 


14,66 


9,44 


14,24 


8,18 


6,38 


13,24 


6,05 


— 


4,89 


3,75 


3,88 


5,75 


10,51 


12,13 


8,04 


11,65 


7,11 


5,49 


9,92 


4,60 


— 


3,45 


5,31 


5,51 


7,99 


11,35 


13,53 


8,81 


13,36 


8,18 


6,80 


10,96 


6,27 


— 


4,39 


4,92 


5,25 


6,73 


9,24 


11,25 


7,46 


10,82 


7,26 


5,68 


9,44 


5,44 


— 


4,52 


5,02 


5,21 


6,40 


8,88 


11,05 


7,56 


10,39 


7,29 


5,71 


8,25 


5,41 


— 


4,92 


3,43 


4,06 


5,41 


7,42 


8,15 


5,74 


8,15 


5,21 


3,96 


7,66 


4,39 


9,97 


3,50 


3,99 


4,87 


6,21 


12,40 


13,40 


8,74 


12,94 


7,64 


5,94 


11,58 


5,33 





4,17 


5,11 


5,38 


7,36 


10,30 


12,39 


8,13 


12,09 


7,72 


6,24 


10,20 


5,86 


— 


4,46 


4,22 


4,64 


5,91 


8,15 


9,60 


6,65 


9,27 


6,25 


4,83 


7,95 


4,90 




4,21 


14,01 


17,41 


16,25 




13,36 


17,28 


16,15 


12,76 






13,94 






13,46 


16,91 


— 


— 


13,08 


13,78 


14,56 


13,22 


14,13 


— 


12,48 


— 


— 


(13,01) 


15,74 


— 


— 


10,74 


12,08 


12,41 


11,30 


11,70 


— 


(11,77) 


— 


— 


14,28 


15,01 


14,47 


— 


11,04 


14,28 


14,67 


13,93 


13,28 


— 


14,13 


— 


14,55 


12,08 


12,93 


— 


— 


10,69 


11,66 


12,54 


10,92 


10,77 


— 


12,47 


— 


11,70 


11,81 


14,40 


— 


— 


10,65 


11,77 


13,51 


9,65 


10,19 


— 


12,20 


— 


11,31 


10,23 


— 


— 


— 


8,26 


10,27 


12,43 


8,65 


9,42 


— 


12,35 


— 


11,12 


(13,24) 


16,32 


— 


— 


11,91 


12,93 


13,49 


12,26 


12,91 


— 


(12,12) 





— 


13,18 


13,97 


___ 


— 


10,87 


12,97 


13,61 


12,43 


12,02 


— . 


13,30 


— 


13,12 


11,02 








9,46 


11,02 


12,97 


9,15 


9,80 




12,27 




11,21 


7,99 


10,79 


8,37 


14,60 


8,20 


10,56 


10,61 


6,76 




12,53 


8,79 




11,96 


6,19 


9,59 


9,64 


14,90 


7,29 


10,05 


9,66 


8,82 


5,74 


16,29 


9,00 


— 


7,81 


6,36 


9,52 


7,19 


— 


8,20 


9,65 


10,34 


7,14 


5,03 


13,47 


6,62 


— 


5,81 


7,30 


10,47 


8,38 


13,34 


8,87 


9,70 


11,49 


6,87 


6,04 


13,37 


8,25 


— 


6,90 


7,02 


9,67 


8,81 


13,00 


9,33 


8,22 


11,18 


7,42 


6,31 


12,69 


7,55 


10,75 


7,79 


7,70 


9,61 


7,64 


12,23 


8,31 


8,22 


10,04 


5,57 


5,64 


11,92 


7,58 


8,19 


8,90 


4,90 


6,96 


7,92 


12,20 


8,13 


7,88 


10,26 


4,53 


4,06 


12,35 


6,56 


7,18 


5,60 


6,27 


9,56 


8,42 


_ 


7,75 


9,85 


10,00 


7,98 


5,39 


14,88 


7,81 





6,81 


7,16 


10,07 


8,59 


13,17 


9,10 


8,96 


11,33 


7,14 


6,18 


13,03 


7,90 


— 


7,35 


6,30 


8,28 


7,78 


12,21 


8,22 


8,05 


10,15 


5,05 


4,85 


12,13 


7,07 


7,68 


7,25 


2,22 


2,16 


4,48 


6,56 


5,30 


5,76 


7,82 


4,44 




6,61 


3,67 




1,85 


2,29 


1,46 


5,43 


7,62 


5,62 


8,52 


8,84 


5,51 


2,08 


7,76 


3,90 


— 


1,60 


1,94 


1,66 


4,35 


— 


4,54 


5,43 


6,36 


4,21 


2,08 


6,-23 


3,29 


— 


1,39 


2,10 


1,78 


4,26 


5,55 


4,91 


5,90 


7,35 


4,51 


2,19 


5,70 


3,32 


— 


1,51 


2,33 


1,88 


4,35 


4,27 


4,35 


4,60 


6,30 


3,96 


2,02 


4,79 


2,95 


5,14 


1,64 


2,54 


1,75 


4,23 


4,18 


4,42 


4,93 


6,85 


4,19 


2,09 


4,13 


2,86 


3,63 


1,90 


2,01 


1,44 


4,13 


2,97 


4,18 


4,76 


6,21 


3,41 


1,92 


3,84 


2,48 


3,12 


1,45 


2,11 


1,56 


4,89 


_ 


5,08 


6,98 


7,60 


4,86 


2,08 


7,00 


3,59 





1,49 


2,21 


1,83 


4,30 


4,91 


4,63 


5,25 


6,83 


4,23 


2,10 


5,24 


3,13 


— 


1,57 


2,27 


1,59 


4,19 


3,58 


4,30 


4,86 


6,53 


3,80 


2,01 


3,99 


2,67 


3,37 


1,67 



Digitized by 



Google 



— 94 — 



Tabelle 9. 



Die fünf- und zehnjährigen Durch 





Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


New 
Jersey 


New 
Mexico 


New 
York 


North 
Carolina 


North 
Dakota 


Ohio 


Okla- 
homa 


Oregon 


Penn- 
sylvania 


Rhode 
Island 


Mais 


























1866/70 


— 


17,41 


12,90 


— 


14,15 


12,20 





8,15 


.^ 


„^ 


12,23 


18,11 


1871/75 


1 23,69 


14,54 


10,31 


— 


11,59 


9,81 


— 


6,65 


— 


14,45 


9,87 


15,16 


1876/80 


— 


11,96 


8,71 


— 


9,57 


8,45 


— 


6,19 


— 


14,75 


8,46 


12,21 


1881/85 


12,31 


13,60 


10,72 


— 


11,38 


10,30 


— 


8,02 


— 


11,95 


10,33 


13,76 


1886/90 


— 


11,12 


8,91 


11,29 


9,40 


9,31 


— 


6,60 


— 


11,15 


8,35 


11,05 


1891/95 


— 


10,76 


8,94 


11,42 


9,47 


8,15 


6,14 


6,37 


— 


9,40 


8,48 


11,29 


1896/1900 


— 


7,95 


6,57 


9,60 


7,03 


7,49 


5,54 


4,52 


— 


9,57 


6,37 


9,47 


1871/80 


— 


13,25 


9,51 





10,58 


9,13 


„^ 


6,42 





14,60 


9,16 


13,68 


1881/90 


— 


12,36 


9,82 


— 


10,39 


9,80 


— 


7,31 


— 


11,55 


9,34 


12,41 


1891/1900 


— 


9,36 


7,75 


10,51 


8,25 


7,82 


5,84 


5,44 


— 


9,49 


7,42 


10,38 


Buch- 


























weizen 


























1866/70 


— 


14,07 


17,79 





14,02 


12,93 





15,31 








14,97 


18,14 


1871/75 


— 


11,95 


15,79 


— 


13,42 


— 


— 


16,08 


— 


— 


14,79 





1876/80 


— 


11,58 


12,83 


— 


11,51 


— 


— 


13,69 


— 


.. 


12,05 





1881/85 


— 


12,74 


15,44 


— 


13,59 


13,16 


— 


15,44 


— 


15,13 


14,13 


15,25 


1886/90 


— 


11,00 


11,81 


— 


10,50 


11,39 


— 


12,43 


— 


13,12 


11,00 




1891/95 


*■" 


10,88 


11,77 


— 


10,19 


9,69 


— 


11,77 


— 


12,00 


10,27 


_ 


1896/1900 




10,31 


9,92 


— 


9,19 


10,11 


— 


10,04 


— 


12,81 


8,99 


— 


1871/80 


— 


11,77 


14,31 


.^ 


12,47 





.« 


14,88 


.. 





13,42 


___ 


1881/90 


— 


11,87 


13,62 


— 


12,04 


12,27 


— 


13,93 


— 


14,13 


12,56 





1891/1900 


~ 


10,59 


10,85 




9,69 


9,90 


~~ 


10,90 


^^ 


12,41 


9,63 


— 


Kar- 
toffeln 


























1866/70 


— 


7,92 


11,56 





8,44 


9,02 





9,25 





^ 


9,90 


11,34 


1871/75 


27,41 


7,93 


9,79 


— 


7,18 


9,62 


— 


9,36 


— 


10,50 


8,47 


10,46 


1876/80 


— 


8,71 


11,21 


— 


8,45 


10,00 


— 


7,41 


— 


8,90 


8,50 


11,71 


1881/85 


13,80 


8,72 


10,26 


— 


8,35 


10,01 


— 


8,96 


— 


7,48 


8,78 


11,27 


1886/90 


10,63 


9,64 


9,76 


— 


8,19 


9,15 


— 


8,84 


— 


8,10 


8,59 


11,18 


1891/95 


6,81 


8,38 


9,09 


10,87 


7,02 


9,36 


5,30 


7,70 


— 


6,71 


8,01 


10,50 


1896/1 100 


10,69 


8,78 


8,81 


12,50 


6,93 


9,24 


5,05 


6,53 


— 


6,78 


7,61 


10,32 


1871/80 


— 


8,32 


10,50 


_ 


7,81 


9,81 





8,38 


— 


9,70 


8,48 


11,09 


1881/90 


12,21 


9,18 


10,01 


— 


8,27 


9,58 


_. 


8,90 


— 


7,79 


8,68 


11,23 


1896/1900 


8,75 


8,58 


8,95 


11,69 


6,98 


9,30 


5,17 


7,11 


*"" 


6,75 


7,81 


10,41 


Heu 


























1866/70 


— 


5,33 


6,86 


— 


5,12 


4,12 


___ 


3,82 


— 





4,85 


8,03 


1871/75 


8,34 


5,87 


8,98 


— 


6,20 


4,99 


— 


5,35 


— 


5,74 


7,14 


10,53 


1876/80 


— 


4,52 


5,88 


— 


4,37 


4,23 


— 


3,72 


— 


4,58 


4,79 


7,32 


1881/85 


4,65 


5,04 


6,77 





5,16 


4,96 


— 


4,41 


— 


4,68 


5,08 


7,22 


1886/90 


3,66 


4,34 


4,98 


— 


4,09 


4,78 


— 


3,75 


— 


3,95 


4,23 


6,56 


1891/95 


2,97 


5,18 


6,01 


4,03 


4,69 


4,44 


1,58 


4,00 


— 


3,05 


4,98 


7,17 


1896/1900 


2,65 


5,07 


5,45 


3,35 


4,17 


4,22 


1,56 


3,30 


— 


2,91 


4,50 


6,58 


1871/80 


— 


5,20 


7,43 





5,29 


4,61 





4,54 


— 


5,16 


5,97 


8,92 


1881/90 


4,15 


4,69 


5,88 


— 


4,62 


4,87 


— 


4,08 


— 


4,31 


4,65 


6,88 


1891/1900 


2,82 


5,12 


5,74 


3,69 


4,43 


4,33 


1,57 


3,65 


— 


2,98 


4,75 


6,88 
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sctmittsprcise in Mark für 100 kg. 



South 
Carolina 


Soath 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


UUh 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 
States 


1G,04 




7,89 


10,77 




17,49 


10,10 






8,81 




1 

1 

' 8,65 


14,35 


— 


7,94 


11,70 


— 


14,06 


9,00 


^ 


8,62 


7,27 


— 


, 7,23 


11,70 


— 


6,03 


9,52 


— 


11,54 


7,31 


— 


7,35 


5,85 


— 


! 5,88 


12,01 


(6,80) 


7,99 


10,82 


(13,63) 


12,67 


9,67 


(13,10) 


9,27 


7,36 





; 7,36 


10,10 


6,20 


7,29 


8,41 


10,79 


10,79 


7,92 


10,56 


8,05 


6,24 


— 


1 6,40 


9,83 


5,35 


6,30 


7,95 


9,34 


10,49 


7,69 


(10,06) 


8,58 


6,34 


(10,23) 


6,19 


8,41 


3,86 


5,97 


6,57 


9,50 


7,33 


6,34 


8,84 


6,80 


4,55 


9,44 


4,70 


13,03 





6,98 


10,61 





12,80 


8,16 





7,99 


6,56 


.. 


6,56 


11,05 


(6,50) 


7,64 


9,62 


(12,21) 


11,73 


8,79 


(11,83) 


8,66 


6,80 





6,88 


9,12 


4,60 


6,14 


7,26 


9,42 


8,91 


7,01 


(9,45) 


7,69 


5,44 


(9,83) 


5,44 






17,31 






13,69 


13,17 






11,73 




14,49 


— 


— 


14,95 


— 


— 


12,20 


12,24 


— 


14,78 


12,37 





13,90 


— 


— 


(13,90) 


— 


— 


11,12 


11,48 


— 


11,35 


11,10 





11,83 


— 


— 


13,82 


— 


— 


12,24 


13,43 


— 


14,05 


13,55 





13,76 


— 


*~ 


(11,70) 


— 


— 


10,38 


11,70 


— 


12,20 


10,46 





10,93 


— 


— 


(11,23) 


— 


— 


9,65 


11,15 


— 


12,04 


9,92 





\ 10,44 


— 


— 


11,08 


— 


— 


9,03 


9,69 


— 


10,04 


9,19 





9,17 


«_ 


_^ 


(14,42) 


__ 





11,66 


11,86 





13,07 


11,73 





12,87 


— 


— 


(12,76) 


— 


— 


11,31 


12,56 


— 


13,12 


12,00 


— 


12,35 






(11,16) 






9,34 


10,42 




11,04 


9,55 




9,80 

1 


14,19 




8,66 


14,33 




6,30 


8,41 






8,04 




8,79 


15,20 


— 


9,57 


22,54 


— 


5,84 


9,19 


— 


8,88 


7,17 




1 2'25 


12,47 


— 


7,28 


15,47 


— 


7,47 


7,96 


— 


7,18 


5,96 





7,87 


12,20 


(7,58) 


8,44 


14,41 


— 


7,95 


9,64 


— 


8,96 


7,08 





8,41 


12,84 


7,42 


8,69 


12,69 


7,55 


8,22 


8,47 


7,79 


8,87 


7,30 


9,85 


8,37 


12,13 


7,45 


7,42 


14,17 


5,97 


6,90 


7,95 


5,64 


7,95 


6,13 


9,05 


7,50 


14,63 


4,40 


9,02 


13,49 


6,04 


6,68 


8,44 


6,28 


7,79 


4,16 


8,99 


6,37 


13,83 





8,42 


19,00 





6,65 


8,58 


—. 


8,03 


6,56 




8,06 


12,52 


(7,50) 


8,56 


13,55 


— 


8,08 


9,05 


— 


8,92 


7,19 


— 


8,39 


13,38 


5,93 


8,22 


13,83 


6,01 


6,79 


8,19 


5,96 


7,87 


5,14 


9,02 


i 6,93 


6,77 




5,86 


4,55 




4,75 


4,58 






1,93 




4,46 


9,62 


— 


6,18 


5,53 


— 


4,93 


6,69 


— 


5,61 


3,70 


— 


5,22 


5,37 


— 


5,17 


4,25 


— 


3,80 


5,10 


— 


3,85 


3,24 


— 


3,77 


5,66 


— 


5,06 


4,46 


— 


4,58 


5,47 


(4,54) 


4,56 


3,06 


— 


3,85 


5,25 


— 


4,33 


3,73 


3,21 


3,80 


4,58 


3,93 


3,93 


3,25 


— 


3,39 


4,25 


1,56 


4,50 


3,38 


2,30 


4,28 


4,87 


3,53 


4,56 


3,49 


^2^ 


3,51 


4,47 


1,33 


4,37 


2,82 


2,42 


3,82 


4,34 


3,48 


4,12 


2,90 


2,72 


2,92 


7,49 





5,68 


4,89 





4,37 


5,90 





4,73 


3,47 


— 


4,50 


5,45 


— 


4,69 


4,10 


— 


4,19 


5,02 


(4,23) 


4,25 


3,15 


— 


3,62 


4,36 


1,44 


4,44 


3,10 


2,36 


4,05 


4,60 


3,50 


4,33 


3,19 


3,01 


3,21 
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Tabelle 10. 



Das Sinken der Preise 



!' AU- 

II bama 


Arkan- 
sas 


Cali- 
fornia 


Colo- 
rado 


Connec- 
ticut 


Dela- 
ware 


Florida 


Georgia 


Idaho 


Ulinois 


Weizen. 


1 




















Von 1871/80 bis 1881/00 


2,33 


2,05 


5,49 


— 


3,58 


4,68 


— 


3,95 





1,68 


Von 1881/90 bis 1891/1900 


' 3,13 


4,61 


1,83 


3,72 


— 


3,70 


— 


2,95 


— 


2,87 


Von 1871/80 bis 1891/1900 


5,46 


6,66 


7,32 


— 


— 


8,38 


— 


6,90 


— 


4,55 


Roggen. 






















Von 1871/80 bis 1881/90 


— 


2,8: 


— 


— 


2,71 


1,12 


— 


— 


— 


+0,08 


Von 1881/90 bis 1891/1900' 


1,07 


2,31 


— 


3,10 


1,78 


— 


— 


0,74 


— 


U7 


Von 1871/80 bis 1891/1900 


— 


5,12 


— 


— 


4,49 


— 


— . 





— 


1,29 


Gerste. 






















Von 1871/80 bis 1881/90 


— 


— 


2,99 


— 


3,17 


— 


— 


— 


— 


1,02 


Von 1881/90 bis 1891/1900, 


— . 


— 


2,67 


3,98 


— 


— 


— 








2,82 


Von 1871/80 bis 1891/1900 


— 


— - 


5,66 


— 


— 


— 











3,84 


Hafer. 






















Von 1871/80 bis 1881/90 


2,92 


1,84 


5,55 


— 


1,98 


+0,34 


6,42 


2,86 


— 


+0,91 


Von 1881/90 bis 1891/1900 


3,64 


3,47 


1,96 


4,05 


2,32 


2,08 


3,23 


2,89 


4,10 


1,50 


Von 1871/80 bis 1891/1900 
Mais. 


6,56 


5,31 


7,51 


— 


4,30 


1,74 


9,65 


5,75 


— 


0,59 


Von 1871/80 bis 1881/90 


0,98 


0,28 


3,63 





2,04 


0,55 


2,14 


0,89 





+ 1,03 


Von 1881/90 bis 1891/1900 


2,04 


2,37 


1,86 


4,18 


2,23 


1,60 


2,56 


2,28 


— 


1,39 


Von 1871/80 bis 1891/1900 


3,02 


2,65 


5,49 


— 


4,27 


2,15 


4,70 


3,17 


— 


0,36 


Buchweizen. 






















Von 1871/80 bis 1881/90 


— 


— 


— 


— 


2,26 


— 


— 


— 


— 


0,88 


Von 1881/90 bis 1891/1900 


— 


— 


— 





0,89 














2,24 


Von 1871/80 bis 1891/1900 


— 


— 





— 


3,15 


— 


— 


_ 





3,12 


Kartoffeln. 






















Von 1871/80 bis 1881/90 


IM 


1,56 


4,22 


— 


+0,24 


0,81 


— 


— 


— 


0,29 


Von 1881/90 bis 1891/1900 


0,89 


1,22 


1,84 


2,25 


1,31 


0,86 


+ 1,42 


0,46 





0,80 


Von 1871/80 bis 1891/1900 

Heu. 
Von 1871/80 bis 1881/90 


2,03 


2,78 


5,56 


— 


1,07 


1,67 


— 


— 


— 


1,09 


0,95 


1,20 


1,51 





Ml 


1,78 





1,40 





+0,04 


Von 1881/90 bis 1891/1900 


1,22 


1,08 


0,87 


2,16 


0,19 


0,37 


— 


0,62 


— 


0,09 


Von 1871/80 bis 1891/1900 


1 2,17 


2,28 


2,38 


— 


1,30 


2,15 


— 


2,02 


— 


0,05 



Tabelle 11. 

Weizen. ... 1871/80 || 
1881/90 Ij 
1891/1900 1 

Roggen. . . . 1871/80 1 
1881/90 |l 
1891/1 900 |j 

Gerste .... 1871/80 i, 
1881/90 „ 
1891/1900 

Hafer 1871/80 | 

1881/90 
1891/1900 ! 

Mais 1871/80 , 

1881/90 I 
1891/19001 

Buchweizen . 1871/80 I' 
1881/90 I 
1891/1900 

Kartoffeln . . 1871/80 

1881/90 ' 
1891/1900 

Heu 1871/80 

1881/90 
1891/1900 



Das relative Sinken der Preise im 

100 
88,5 
68,7 

100 

100,9 

85, T 
100 

91,8 

68,9 
100 

112,4 
91,9 

100 
120,s 
93,0 
100 
93,8 
78,1 
100 
96,7 
87,7 
100 
101,9 
98,5 



100 


100 


100 





100 


100 


— 


100 


— 


87,8 


88,1 


69,8 


— 


82,8 


76,4 


— 


81,6 


— 


71,7 


61,5 


59,1 


— 




57,7 


— 


67,6 


— 




100 


— 





100 


100 











— 


83,7 


— 


— 


82,4 


90,7 


-_ 


— 


— 


— 


70,& 


— 


— 


70,9 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


100 


— 


100 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


80,4 
62,8 
100 


— 


82,0 


— 


— 


— 


— 


100 


100 


__ 


100 


100 


100 


100 


_„ 


85,3 


88,0 


73,3 


— 


87,0 


103,3 


75,0 


85,5 


— 


67,2 


65,8 


63,8 


— 


71,6 


84,0 


62,5 


71,0 


— 


100 


100 


100 


— 


100 


100 


100 


100 





91,3 


97,0 


76,0 


— 


84,8 


93,4 


85,6 


92,5 


— 


73,2 


71,6 


63,6 


— 


68,5 

100 
85,3 
79,5 

100 


74,3 


67,9 


73,3 


— 


100 


100 


100 


— 


100 


— 


— 


— 


92,6 


87,1 


69,2 


— 


102,3 


91,9 


— 


— 


— 


86,6 


77,3 


59,5 


— 


90,0 


83,3 


— 


— 


— 


100 


100 


100 


— 


100 


100 





100 


— 


85,4 


79,6 


75,2 


— 


85,3 


75,7 


— 


80,2 


— 


66,7 


61,2 


60,9 


— 


82,8 


70,7 


— 


71,5 


— 



*) Steigende Preieo sind dareh ein Plas-Zeiehen kenntlich gemacht. 
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in Mark für 100 kg.*) 



Indi- 
ana 


Jowa 


Kansas 


Ken- 
tucky 


Louisi- 
ana 


Maine 


Mary- 
land 


Massa- 
chusetts 


Michi- 
gan 


Minne- 
sota 


Missis- 
sippi 


Missouri 


Mon- 
tana 


2,46 
2,89 
5,35 


0,35 
2,13 
2,48 


2,39 
2,29 
4,68 


1,59 
3,13 
4,72 


— 


4,21 

4,80 
9,01 


4,59 
3,11 
7,70 


3,50 


3,45 
2,80 
6,25 


0,42 
2,34 
2,76 


4,30 
4,47 

8,77 


2,19 
2,65 
4,84 


3,85 


0,59 
2,04 
2,63 


+0,28 
0,87 
0,59 


0,79 
0,25 
1,04 


0,46 
0,96 
1,42 


— 


1,60 
0,86 
2,46 


1,11 
1,57 
2,68 


1,05 
1,49 
2,54 


0,74 
2,21 
2,95 


0,31 
1,29 
1,60 


— 


0,54 
0,75 
1,29 


— 


2,18 
3,67 
5,85 


0,11 
2,72 
2,83 


0,96 
2,47 
3,43 


3,14 


— 


0,79 
2,57 
3,36 


— 


1,39 
1,80 
3,19 


2,17 
3,26 
5,43 


1,16 
2,78 
3,94 


— 


1,87 


— 


+0,61 
1,64 
1,03 


+1,08 
1,24 
0,16 


+0,43 
1,04 
0,61 


0,27 
1,50 
1,77 


4,48 


0,95 
1,97 
2,92 


0,10 
1,68 
1,78 


1,09 
2,63 
3,72 


0,25 
1,77 
2,02 


0,35 
1,56 
1,91 


4,88 
3,58 
8,46 


+0,74 
1,39 
0,65 


3,53 


+0,85 
1,58 
0,73 


+1,12 

0,89 

+0,23 


+0,51 
0,74 
0,23 


+1,15 
1,45 
0,30 


2,10 
2,15 
4,25 


1,01 
2,79 
3,80 


0,61 
1,48 
2,19 


0,85 
2,82 
3,67 


+0,08 
1,47 
1,39 


+0,30 
1,41 
1,11 


1,38 
2,25 
3,63 


+0,53 
0,96 
0,43 


— 


+0,13 
2,97 
2,84 


0,06 
2,16 
2,22 


2,35 


__ 


__ 


1,04 
1,41 
2,45 


+0,04 
1,95 
1,91 


+0,12 
0,64 
0,52 


+0,17 
3,28 
3,11 


0,89 
2,22 
3,11 


— 


+1,18 

1,03 

+0,15 


-: 


+0,10 
1,12 
1,02 


+0,89 

0,86 

+0,03 


+0,51 
1,79 
1,28 


+0,17 
0,81 
0,64 


0,96 


+1,35 

0,88 
+0,47 


0,89 
0,91 
1,80 


+1,33 

1,18 

+0,15 


0,84 
2,09 
2,93 


+0,79 
1,33 
0,54 


1,85 
0,90 
2,75 


+0,09 
0,83 
0,74 


— 


0,35 
0,33 
0,68 


+0,10 
+0,06 
+0,16 


+0,27 

0,24 

+0,03 


0,59 
0,11 
0,70 


1,33 


0,45 
0,33 
0,78 


1,73 
0,39 
2,12 


0,77 
0,30 
1,07 


0,63 
0,43 
1,06 


+0,02 
0,09 
0,07 


1,76 
1,25 
3,01 


0,46 
0,46 
0,92 


— 



Vorgleich mit dem Preisstande 1871/80. 



100 
84,3 
65,9 

100 
94,6 
75,1 

100 
85,1 
60,0 

100 

107,4 
87,6 

100 

115,1 
87,1 

100 

100,9 

79,2 
100 

101,3 

87,8 
100 

91,3 

83,0 



100 


100 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


97,0 


81,8 


89,6 


— 


82,1 


76,9 


84,1 


79,5 


96,5 


80,0 


84,6 


78,» 


64,5 


69,1 


— 


61,5 


60,9 


— 


63,1 


77,0 


59,4 


66,9 


100 


100 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


100 


— 


100 


103,7 


90,« 


96,3 


— 


90,4 


90,8 


92,8 


93,5 


96,3 


— 


94,3 


92,a 


87,1 


88,0 


— 


85,« 


77,5 


82,6 


73,1 


81,0 


— 


86,3 


100 


100 


100 


— 


100 




100 


100 


100 


... 





98,8 


90,i 


79,7 


— 


95,0 


— 


91,6 


85,4 


88,7 


— 


.^ 


69,1 


64,9 


— 


— 


77,7 


— 


80,8 


63,3 


62,0 


.. 





100 


100 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


117,5 


105,9 


97,1 


— 


93,1 


99,9 


93,0 


97,3 


95,9 


77,6 


109,9 


97,4 


91,6 


83,3 


— 


79,1 


83,8 


75,6 


79,8 


77,4 


61,4 


91,3 


100 


100 


100 


— > 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


128,1 


110,5 


118,5 


— 


92,5 


93,1 


93,7 


101,1 


105,1 


87,9 


110,0 


105,8 


95,3 


95,i 


— 


71,7 


76,1 


71,9 


81,8 


81,3 


68,5 


91,9 


100 


100 


— 


— 


100 


100 


100 


100 


100 


— 


100 


99,9 


85,7 





— 


91,4 


100,8 


100,9 


101,4 


93,2 


— 


109,8 


83,5 


— 


— 


— 


79,5 


85,4 


96,1 


74,4 


76,0 


— 


101,3 


100 


100 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


114,i 


105,4 


102,1 


— 


117,4 


91,0 


113,3 


89,5 


114,7 


87,4 


101,9 


100,6 


86,6 


92,4 


— 


106,1 


81,7 


101,5 


63,3 


90,0 


81,4 


90,5 


100 


100 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


100 


104,8 


117,4 


87,9 


— 


91,9 


75,9 


89,9 


87,1 


101,0 


74,9 


87,9 


107,6 

El 


102,0 


85,7 

Oetreid«pi 


«iae. 


84,7 


69,6 


85,9 


78,9 


96,7 

Digitiz 


57,0 

edbyfj 


74,4 
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Tabelle 10. 



Das Sinken der Preise 



Nevada 


New 
Hamp- 
shire 


2,94 


4,42 
4,41 
8,83 


z 


1,39 
1,17 
2,56 


— 


2,03 


— 


0,78 
1,G8 
2,46 


— 


0,89 
3,00 

3,89 


— 


+0,10 
1,28 
1,18 


3,46 


+0,86 

0,60 

+0,26 


1,33 


0,51 

+0,42 

0,08 



New 


North 


York 


Carolina 


3,99 
3,19 
7,18 


2,47 
3,48 
5,95 


1,30 
1,81 
3,11 


+1,19 
1,90 
0,71 


1,57 
2,91 
4,48 


— 


0,20 
2,09 
2,29 


1,13 
2,02 
3,15 


0,19 
2,14 
2,33 


+0,67 
1,98 
1,31 


0,43 
2,35 

2,78 


2,37 


+0,46 
1,29 
0,83 


0,23 
0,28 
0,50 


0,67 
0,19 
0,86 


+0,26 
0,54 
0,28 t 




Penn- I Rhode 
sylvania Island 



Weizen. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Roggen. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Gerste. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Hafer. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Mais. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Bachweizen. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Kartoffeln. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 

Heu. 
Von 1871/80 bis 
Von 1881/90 bis 
Von 1871/80 bis 



1881/90 

1891/1900 

1891/1900 

1881/90 

1891/1900 

1891/1900 

1881/90 

1891/1900 

1891/1900 



1881/90 ' 
1891/1900 

1891/1900 

II 

1881/90 i| 
1891/1900 
1891/1900 Ij 

1881/90 li 
1891/1900 'I 
1891/1900; 

1881/90 'i 
1891/190011 
1891/19001 

1881/90 !; 

1891/1900 

1891/1900 



0,66 
1,79 
2,45 



0,41 - 



0,58 
2,23 
2,81 

+0,15 
0,66 
0,51 

+0,28 

0,24 

+0,04 



1,91 



+0,54 

0,10 

+0,44 

+0,08 
+0,10 
+0,18 



4,35 
3,59 

7,84 

1,55 
1,75 
3,30 



0,34 
1,91 
2,25 

+0,31 
2,07 
1,76 

0,69 
2,77 
3,46 

0,49 
1,06 
1,55 

1,55 
0,14 
1,69 



2,89 
3,22 
6,11 

0,88 
1,59 
2,47 

1,25 
4,35 
5,60 

+0,75 
2,05 
1,30 

+0,89 
1,87 
0,98 

0,95 
3,03 
3,98 

+0,52 
1,79 
1,27 

0,46 
0,43 
0,89 



2,05 
1,97 
4,02 

1,78 
1,29 
3,07 

2,02 
2,13 
4,15 

2,05 
1,91 
3,96 

3,15 
2,06 
5,21 



1,72 



1,91 
1,04 
2,95 

0,85 
1,33 
2,18 



3,82 
3,65 
7,47 

0,86 
2,01 

2,87 

2,90 
4,11 
7,01 

+0,26 
1,97 
1,71 

+0,18 
1,92 
1/74 

0,86 
2,93 
3,79 

+0,20 
0,87 
0,67 

1,32 

+0,10 

1,22 



1,33 



2,27 
1,43 
3,70 

035 
2,45 
3,30 

1,27 
2,03 
3,30 



+0,14 
0,82 
0,68 

2,04 
0,00 
2,04 



Tabelle 11. 

Weizen . . . . 
Roggen. . . . 
Gerste . . . . 

Hafer 

Mais 

Buchweizen . 
Kartoffeln . . 
Heu 



Das relative Sinken der Preise im 



1871/80 ij 
1881/90 !! 
1891/1900 , 
1871/80 I 
1881/90 , 
1891/1900 
1871/80 II 
1881/90 |, 
1891/1900 
1871/80 |l 
1881/90 
1891/1900 1| 
1871/80 |i 
1881/90 I 
1891/1900, 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 
1871/80 
1881/90 I' 
1891/1900 li 
1871/80 il 
1881/90 II 
1891/1900 



100 


— 


100 


100 


100 


100 


93,6 


— 


81,0 


78,5 


79,4 


86,5 


76,7 


— 


62,3 


60,6 


63,1 


67,8 


— 


— 


100 


100 


100 


100 


— 


— 


91,0 


88,0 


89,7 


109,4 


— 


— 


83,5 


74,4 


75,3 


94,3 


100 


— 


— 




100 





93,1 


— 


— 


— 


90,0 





66,7 


— 


— 


— 


71,1 





100 


— 


100 


100 


100 


100 


102,3 


— 


94,9 


96,8 


98,4 


92,6 


92,3 


— 


82,4 


80,9 


80,4 


79,3 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


106,7 


— 


93,3 


103,8 


98,0 


107,4 


100,7 


— 


70,7 


81,5 


77,8 


85,6 


— 


— 


100 


100 


100 




— 


— 


100,9 


95,3 


96,8 


— 


— 


— 


89,7 


75,9 


77,5 


— 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


107,9 


— 


110,8 


95,3 


105,9 


97,7 


106,ft 


— 


103,1 


85,3 


89,4 


94,8 


100 


— 


100 


100 


100 


100 


105,4 


— 


90,3 


79,3 


87,3 


105,7 


112,1 


— 


98,5 


77,8 


83,7 


93,9 



100 


100 


100 


— 


82,7 


84,9 


79,7 


.» 


63,5 


70,3 


60,5 


— 


100 


100 


100 


100 


91,8 


87,3 


92,6 


90,9 


77,4 


77,8 


75,7 


— 


100 


100 


100 


100 


91,7 


84,0 


82,3 


87,1 


61,7 


67,1 


57,1 


78,9 


100 


100 


100 


100 


108,4 


85,5 


111,6 


94,4 


85,4 


72,3 


84,1 


78,0 


100 


100 


100 


100 


113,9 


79,1 


102,0 


90,6 


84,8 


65,0 


81,1 


75,8 


100 


— 


100 




93,5 


— 


93,7 


— 


73,3 


— 


71,9 


— 


100 


100 


100 


100 


106,3 


80,8 


102,4 


101,3 


84,9 


69,6 


92,1 


93,8 


100 


100 


100 


100 


89,9 


83,6 


77,9 


77,1 


80,4 


57,8 


79,6 


77,1 


gitized 


DyGo 


ogle 
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in Mark für 100 kg. 



South 
Carolina 


South 
Dakota 


Tennes- 
see 


Texas 


Utah 


Vermont 


Virginia 


Wa- 
shington 


West 
Virginia 


Wiscon- 
sin 


Wyo- 
ming 


United 
States 


748 
2,66 
9,84 


2,26 


1,84 
2,86 
4,70 


4,20 
3,70 
7,90 


3,34 


3,71 
4,07 

7,78 


2,98 
3,43 
6,41 


2,82 


2,53 
2,79 
5,32 


1,22 
2,68 
3,90 


— 


2,58 
2,94 
5,52 


4,39 

0,49 
4,98 


— 


0,62 
1,79 
2,41 


2,87 
2,04 
4,91 


— 


1,53 
1,93 
3,46 


+0,54 
1,78 
1,24 


— 


0,20 
1,60 
1,80 


0,48 
2,06 
2,54 





1,03 
1,58 
2,61 


— 


— 


— 


— 


3,09 


2,12 

3,38 
5,50 


— 


E 


— 


2,23 
2,65 
4,88 


__ 


2,04 
3,24 

5,28 

1 


3,61 
2,80 
6,41 


1,91 


0,00 
2,08 
2,08 


5,18 
3,21 
8,39 


4,80 


0,15 
1,27 
1,42 


+0,34 
2,25 
1,91 


1,91 


+1,01 
1,04 
0,03 


0,15 
1,67 
1,82 


1,58 


0,23 
1,91 
2,14 


1,98 
1,93 
3,91 


J,90 


+0,66 
1,50 
0,84 


0,99 
1,36 
3,35 


2,79 


1,07 
2,82 
3,89 


+0,63 
1,78 
1,15 


2,38 


+0,67 
0,97 
0,30 


+0,24 
1,36 
M2 


~~~ 


+0,32 
1,44 
1,12 


— 


— 


1,66 
1,60 
3,26 


— 


— 


0,35 
1,97 
2,32 


+0,70 
2,14 
1,44 


-"" 


+0,05 
2,08 
2,03 


+0,27 
2,45 
2,18 


~ 


0,52 
2,55 
3,07 


1,31 

+0,86 
0,45 


1,57 


+0,14 
0,34 
0,20 


5,45 

+0,28 
5,17 


E 


+1,43 

1,29 

+0,14 


+0,47 
0,86 
0,39 


__ 


+0,89 
1,05 
0,16 


+0,63 
2,05 
1,42 




+0,33 
1,46 
1,13 


2,04 
1,09 
3,13 


— 


0,99 
0,25 
1,24 


0,79 
1,00 
1,79 


— 


0,18 
0,14 
0,32 


0,88 
0,42 
1,30 


0,73 


0,48 

+0,08 

0,40 


0,32 

+0,04 

0,28 


- 1 


0,88 
0,41 
1,29 



Vergleich mit dem Preisstando 1871/80. 

100 

71,1 

60,4 
100 

79,8 

77,5 



100 
82,7 
69,8 

100 
85,0 
70,2 



100 
90,7 
97,0 

100 
72,8 
58,2 



100 


100 


— 


100 


100 


— 


100 


100 


88,5 


77,8 


— 


82,6 


83,2 


— 


85,1 


91,2 


70,4 


57,9 





63,5 


63,9 


— 


68,6 


71,7 


100 


100 


— 


100 


100 


— 


100 


100 


95,2 


83,1 





89,8 


105,2 


— 


98,8 


95,0 


81,3 


71,0 





76,5 


88,8 


— 


84,8 


73,8 


_ 


„« 





100 


— 


— 


— 


100 


— 


— 


— 


86,6 


— 


— 


— 


82,5 





— 


— 


65,5 


— 


— 


— 


61,8 


100 


100 





100 


100 


— 


100 


100 


100,0 


71,8 





99,1 


103,0 


— 


110,0 


98,3 


81,9 


54,1 





88,8 


83,7 


— 


99,8 


79,1 


100 


100 





100 


100 


— 


100 


100 


109,5 


90,8 





91,6 


107,7 


— 


108,4 


103,7 


87,9 


68,5 





69,6 


85,9 


— 


96,8 


82,9 


100 







100 


100 


— 


100 


100 


88,6 








96,6 


105,9 


— 


100,8 


102,8 


77,5 








79,8 


87,6 


— 


84,8 


81,6 


100 


100 





100 


100 


— 


100 


100 


101,7 


71,8 





121,5 


105,5 


— 


111,1 


109,6 


97,7 


72,8 





102,1 


95,5 


— 


98,0 


78,4 


100 


100 





100 


100 


— 


100 


100 


82,6 


83,9 


^. 


95,9 


85,1 


— 


89,9 


90,8 


78,2 


63,4 


— 


92,7 


78,0 


— 


91,6 


91,9 



100 
83,1 
63,8 

100 
90,3 
76,0 

100 
84,9 
60,8 

100 
97,6 
77,9 

100 

104,9 
82,9 

100 
95,7 
76,0 

100 

104,1 
86,0 

100 
80,5 

71,3 
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Tabelle 12. 



Das gegenseitige Ver 



Ala- 
bama 



Arkan- 
sas 



Cali- 
fornia 



Colo- 
rado 



Connec- 
ticut 



Dela- 
ware 



Florida 



Georgia 



Idaho 



Illinois 



Indi- 
ana 



Roggen 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Gerste 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Hafer 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Mais 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Buchweizen 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Kartoffeln 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Heu 



1871/80 
1881/90 
1891/1900 





100,5 






74,8 


59,2 








62,0 


105,5 


95,6 





92,2 


74,7 


70,8 


— 


100,8 


— 


70,9 


121,5 


115,3 


103,3 


96,1 






— 


116,4 


— 


77,8 


_ 


___ 


84,5 


___ 


84,2 


__ 





_ 


__ 


84,9 


— 


-. 


97,8 


108,1 


83,4 


— 


— 


— 


— 


88,2 


— 


— 


90,1 


108,6 


— 


— 


— 


— 


97,» 


85,1 


103,6 


90,0 


115,3 


__ 


73,4 


53,7 





93,8 





50,5 


100,6 


90,0 


121,6 


113,0 


77,2 


72,7 


— 


98,4 





64,3 


97,1 


96,8 


124,3 


114,7 


— 


78,1 


— 


98,8 


118,3 


67,6 


58,2 


53,9 


83,5 


__ 


66,0 


42,2 





55,9 





35,2 


60,6 


59,3 


91,2 


88,7 


68,0 


51,7 


— 


63,4 


— 


48,0 


59,5 


62,9 


90,0 


79,6 


— 


54,4 


— 


60,7 


— 


47,7 











_ 


74,8 








.^ 





98,6 


— 


— 


— 





77,3 


— 


— 


— 


— 


104,6 


— 


— 


— 


— 




84,2 


— 


— 


— 


112,2 


76,5 


71,4 


76,5 


_ 


51,5 


50,5 


___ 


__ 


— 


61,1 


80,6 


70,8 


76,4 


78,9 


63,7 


60,9 


— 


75,1 


— 


66,9 


92,3 


90,4 


77,5 


86,4 


— 


73,1 


— 


87,7 


80,6 


77,9 


33,6 


34,0 


34,1 


_ 


36,5 


37,1 


__ 


33,4 


.^ 


22,3 


32,8 


30,8 


36,6 


37,6 


37,7 


36,8 


— 


32,8 


— 


25,6 


31,3 


34,0 


35,0 


29,5 


— 


45,4 


— 


35,4 


26,8 


32,1 



a. Weizen 



67,0 
75,2 
76,3 

79,2 
94,2 
84,7 

52,2 
66,7 
69,4 

36,0 
49,2 
47,7 

87,2 
104,4 
104,9 

53,2 
64,0 
70,8 

25,5 
27,6 
32,8 



Roggen 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Gerste 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Mais 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Buchweizen 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Kartoffeln 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Heu 



1871/80 
1881/90 
1891/1900 



104,9 
125,2 


111,6 

106,2 

119,5 


83,3 


81,6 

83,9 


102,0 

96,7 

101,0 


110,3 

96,5 


— 


102,4 
118,1 


— 


122,8 

110,2 
114,4 


— 


— 


73,5 
80,4 
72,3 


95,5 
94,9 


114,7 

108,0 


— 


— 


— 


82,8 


168,2 
137,2 
125,9 


56,2 
60,3 

61,3 


59,7 
66,0 
64,8 


72,6 
75,0 
72,3 


78,5 
69,5 


89,9 
88,1 
86,2 


78,8 
70,9 
69,7 


56,4 
64,0 

61,2 


59,5 
64,5 

61,6 


___ 


69,8 
74,6 
70,6 


— 


— 


— 


z 


102,0 
100,0 

113,8 


107,8 


— 


— 


— 


195,2 
162,9 
166,0 


73,8 
80,1 
94,9 


79,2 
78,8 
93,0 


66,5 
62,8 
62,2 


69,8 
75,5 


70,1 

82,5 
87,9 


94,4 
83,5 
93,6 


73,0 
96,7 


76,5 
88,9 


68,5 


120,9 
104,1 

115,3 


37,6 
32,6 
32,2 


37,7 
34,2 
34,9 


29,4 
30,1 
28,1 


33,2 
25,8 


49,7 
48,8 
57,3 


69,1 
50,5 
58,2 


38,1 


35,6 
33,4 
35,9 


22,8 


44,3 
39,9 
47,4 



b. Hafer 



128,3 

112,7 

110,1 

178,2 
141,1 
122,2 

68,9 
73,8 
68,6 

166,9 
156,9 

151,8 
101,9 

95,9 
102,8 

48,8 
41,4 
46,3 



Digitized by 



Google 
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Jowa 



Kansas 



Ken- 
tucky 



Lonisi- 



Maine 



Mary- 
land 



Massa- 
chusetts 



Michi- 
gan 



Minne- 
sota 



Missis- 
sippi 



Missouri 



Mon- 
tana 



Ne- 
braska 



preis 

65,3 
69,7 
76,4 

79,3 
80,7 
69,6 

53,4 
64,8 
66,3 

34,6 
45,7 
46,5 

114,7 
117,7 
121,5 

54,8 
63,9 
69,5 

18,4 
19,8 

25,1 



= 100. 



61,0 
67,0 
82,4 


75,4 
80,8 
95,4 


— 


70,7 

77,9 
97,9 


61,0 
72,4 

78,1 


66,1 
72,9 


63,8 
74,8 
73,7 


70,1 
69,8 
73,7 


— 


65,4 

72,8 
85,8 


— 


74,8 

81,5 

74,7 


101,8 

90,8 


— 


63,8 
73,7 
79,9 


„^ 


75,1 

81,8 


86,8 
93,3 
87,1 


86,3 
79,3 
69,4 


.. 


90,7 
96,4 


103,7 


55,6 

71,0 
78,3 


70,3 
76,6 
84,8 


— 


60,1 
68,8 

77,4 


56,3 
73,1 

78,0 


68,5 
75,6 


59,8 
72,8 
75,8 


70,3 
69,7 
70,7 


101,4 

98,4 
104,7 


52,1 

67,5 

71,9 


104,3 
109,3 


37,5 

49,8 
54,8 


40,6 
53,7 
55,8 


— 


57,8 
64,5 
66,7 


45,1 
54,9 
56,8 


58,6 
65,0 


45,0 
57,3 
58,4 


49,5 
53,8 
52,8 


53,4 
58,7 

61,6 


37,0 
48,0 

51,4 


— 


124,4 
129,8 


_„ 


_ 


50,9 
56,6 
65,7 


66,7 
87,6 
94,3 


61,1 
73,3 


72,1 

92,1 
85,5 


107,6 
103,8 
106,1 


— 


84,3 
109,3 
128,8 


— 


73,5 
93,7 
97,8 


55,1 
62,7 
73,4 


— 


33,1 
47,4 
57,1 


50,8 
60,5 
68,8 


45,3 
60,9 


47,0 
52,9 
47,3 


44,9 
53,3 
52,5 


68,6 
74,9 
94,0 


54,3 
64,8 
74,3 


76,1 


11,9 
16,9 
18,8 


32,0 

31,4 

39,5 


— 


21,7 

24,1 
29,9 


36,0 
35,5 

41,5 


34,4 
36,7 


28,6 

31,3 

35,5 


17,8 

18,1 

21,8 


32,3 
30,1 
30,9 


24,9 
25,7 
28,1 


33,4 



67,1 

76,8 

79,6 
79,1 
69,1 

62,1 
67,8 
69,1 

29,9 
44,9 

51,8 



132,3 
137,9 

64,3 
74,1 
89,3 

14,1 

15,8 

20,5 



preis 

121,9 

107,6 

115,3 

148,3 
124,6 
105,0 

64,7 
70,5 
70,3 

201,5 

181,8 

183,4 

101,7 

98,8 

104,9 

34,3 
30,5 
37,8 



= 100. 



110,9 

94,4 
105,5 


107,3 
105,6 

112,5 


— 


117,6 

114,0 
126,8 


108,6 

99,3 

100,1 


96,7 

96,8 

105,7 


107,6 

112,9 

97,9 


99,7 
100,1 
104,8 


— 


138,9 
107,8 

118,7 


— 


135,0 

114,9 

95,6 


144,6 

118,5 


— 


106,3 
107,9 
103,9 


— 


109,8 
108,4 

117,6 


146,3 

128,6 

115,6 


122,6 

113,6 

98,3 


— 


134,3 
134,8 


94,9 


67,4 
70,3 
70,1 


57,5 
70,1 
65,8 


62,1 
67,4 


95,1 
94,6 
85,7 


80,3 
75,3 
72,8 


85,7 
86,3 

81,3 


75,6 
78,5 
77,5 


70,4 
77,1 
74,0 


52,6 
59,6 
58,9 


71,1 
71,1 

71,6 


__ 


225,7 
182,4 


— 


— 


84,5 
83,0 
84,5 


118,6 

120,0 
120,7 


89,3 
97,3 

113,7 


121,6 

127,1 

113,5 


152,9 
148,6 
150,1 


— 


161,c 

161,4 

179,1 


— 


132,3 

131,5 

125,1 


78,0 

81,8 

86,5 


79,3 

100,9 


55,0 
69,5 
73,4 


90,4 
83,0 
88,3 


66,3 
80,9 
89,0 


79,0 
72,6 
60,3 


63,9 
76,4 
74,3 


67,6 
76,8 
89,8 


104,3 

95,9 

103,2 


69,8 


21,6 

23,9 
24,0 


45,3 
41,0 
46,6 


29,6 
29,6 


36,0 
35,3 
38,7 


64,0 
48,6 
53,3 


50,3 

48,8 
57,3 


48,1 
43,1 
47,3 


24,6 
26,0 
30,8 


31,8 

30,6 
29,6 


47,9 
38,0 
39,0 


30,6 



98,8 
102,8 

122,1 

116,7 

92,6 

63,4 
66,1 
69,4 



194,9 
184,7 

103,5 
109,3 

119,5 

22,6 
23,3 
27,6 
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Tabelle 12. 



Das gegenseitige Vor 



I Nevada 



New 
Hamp- 
shire 



Koggen 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Gerste 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Hafer 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Mais 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Buchweizen 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Kartoffeln 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Heu 



1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Roggen 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 |i 

Gerste 

1871/80 ! 
1881/90 
1891/1900 ; 

Mais 

1871/80 
1881/90 1 
1891/1900 

Buchweizen I 
1871/80 
1881/90 I 
1891/1900 I 

Kartoffeln 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Heu 



1871/80 
1881/90 
1891/1900 



New 
Jersey 



New 
Mexico 



New 
York 



North 
Carolina 



North 
Dakota 



Ohio 



Ore on ^^^^' 
^ I sylvani. 



Rhode 
Island 



a. Weizen 





67,4 


63,7 




64,4 


67,8 




65,4 


102,3 


62,5 


_« 


75,6 


71,3 


— 


72,6 


85,6 


— 


72,7 


104,2 


72,8 


— 


91,0 


78,0 


— 


76,8 


94,3 


74,3 


79,5 


113,3 


78,3 










79,1 


_ 


^__ 


86,6 


94,1 


85,8 


104,7 


75,7 


— 


— 


89,4 


— 


— 


95,7 


92,8 


88,5 




85,2 


— 


108,1 


89,1 


— 


70,7 


83,6 


89,8 


80,9 


_ 


60,5 


59,4 


__ 


59,6 


82,0 


__ 


53,0 


107,0 


57,2 


118,a 


70,4 


73,5 


— 


73,7 


87,4 


— 


69,4 


108,2 


73,5 




80,7 


79,6 


121,2 


75,9 


95,7 


88,8 


71,0 


110,5 


79,7 




56,6 


47,2 


_ 


54,3 


49,3 


__ 


38,2 


108,8 


48,2 


_« 


65,1 


62,1 


_ 


67,1 


60,9 


— 


52,6 


101,5 


61,8 


— 


64,6 


63,5 


93,9 


67,1 


62,1 


69,7 


50,8 


100,9 


64,5 




50,3 


71,1 


_ 


64,0 


__ 





88,6 





70,6 


«« 


62,* 


86,2 





77,7 


76,2 


— 


100,3 


124,2 


83,0 


— 


73,1 


88,9 


— 


78,8 


78,6 


— 


102,2 


131,9 


83,7 




35,6 


52,1 


__ 


40,1 


53,0 


___ 


49,9 


72,4 


44,6 


83,6 


48,3 


63,3 





53,4 


59,5 


— 


64,0 


68,3 


57,3 


74,s 


59,2 


73,4 


104,1 


56,8 


73,8 


61,7 


66,4 


71,7 


67,9 




22,2 


37,0 


_ 


27,1 


24,4 


„^ 


27,0 


38,5 


31,4 


28,4 


24,7 


37,2 





29,8 


30,2 


— 


29,3 


37,8 


30,8 


24,1 


35,3 


47,0 


32,9 


36,1 


34,4 


18,7 


34,1 


31,7 


41,3 



— 


111,3 

107,4 

112,9 


107,2 
97,2 
98,1 


— 


108,1 
98,7 

101,2 


82,8 
97,7 
98,2 


84,1 


123,4 
104,7 
112,1 


95,3 

97,2 

102,5 


100,1 
99,3 
98,4 


88,6 


107,5 
105,6 


-_ 


89,3 


132,8 

121,4 
117,4 


— 


80,0 


163,5 
137,8 

117,8 


87,5 
86,0 

81,3 


149,9 
120,6 

101,5 


— 


93,3 
92,2 
80,0 


79,3 
84,7 
79,8 


77,3 


91,2 
91,2 

88,4 


60,1 
69,5 
64,6 


78,9 


72,1 
75,8 

71,6 


101,7 

93,9 

91,3 


84,1 
84,1 
81,1 


— 


82,9 
88,6 
90,5 


119,6 
117,3 
111,7 


— 


107,3 
105,5 
103,9 


87,0 
81,8 


— 


167,2 
144,4 
143,4 


114,8 
119,3 


123,4 

112,9 

105,1 


70,6 


58,6 
68,5 
73,3 


87,5 
86,3 
92,2 


86,0 


67,3 
72,5 

74,8 


64,5 
67,9 
76,9 


69,9 


94,2 
92,3 
93,6 


67,4 
63,3 
64,9 


77,8 
78,2 
85,3 


24,0 


36,6 
35,0 
43,8 


61,9 

50,7 
59,1 


27,1 


45,6 
40,5 
47,5 


30,3 
34,5 
35,8 


21,2 


51,0 
42,3 

48,0 


35,8 
35,0 
28,7 


54,8 

41,9 
51,9 



b. Hafer 



99,9 
96,1 



117,5 

108,4 
119,0 

91,8 

88,0 
89,5 



74,4 
79,7 
89,7 

59,9 
48,8 
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Sonih I South 
Carolina' Dakota 



Tennes- 
see 



Texas 



Utah 



Vermont Virginia' 



Wa- West 
shington Virginia 



Wiscon- 
sin 



Wyo- 
ming 



United 
States 



preis = 100. 



86,9 
97,4 

111,3 



83,9 
97,6 
96,5 

52,3 
62,4 
60,8 



55,5 
70,7 
89,2 

30,1 
30,8 
28,9 



74,8 


81,6 

87,7 
94,2 


90,4 
96,8 

110,8 


91,2 


68,2 
74,0 

81,5 


59,0 
74,7 

81,3 


119,7 


69,4 
80,0 
85,5 


69,1 
72,1 
70,6 





67,6 


— 


106,0 


99,3 
102,2 


74,9 
78,7 
77,1 


— 


95,3 


_ 


93,1 
84,5 
80,3 


__ 


79,1 

77,8 


71,6 

80,9 
83,0 


97,5 
90,1 

91,2 


125,0 

118,2 


58,3 
69,8 
80,9 


65,3 
80,8 
85,2 


108,5 

121,8 


59,2 
76,5 
85,7 


63,3 
68,4 
69,9 


116,1 


61,3 

55,3 


44,1 
54,6 
55,2 


56,7 
66,3 
67,2 


97,7 
103,3 


59,9 
66,6 
65,5 


45,8 
59,4 

61,5 


103,5 
109,8 


47,0 
59,8 
65,7 


47,7 
54,4 
55,2 


93,6 


— 


91,2 
91,2 

100,0 


, 


— 


54,6 
64,8 

68,7 


66,6 
84,9 

91,4 


— 


76,9 
90,5 
94,4 


85,4 
96,1 
97,0 


__ 


70,8 

71,3 


53,2 
61,1 
73,7 


101,4 

93,4 
127,8 


65,9 


31,1 
45,9 
49,9 


53,8 

61,1 

71,8 


69,2 


47,2 
61,0 
67,3 


47,8 
41,1 
52,2 


85,9 


17,3 


36,0 
33,5 
40,0 


26,2 

28,3 
28,7 


25,9 


20,5 
23,8 
29,8 


33,1 
33,9 
40,4 


37,1 
40,7 


27,8 
29,3 
37,0 


25,8 
25,2 
32,4 


28,7 



72,4 
78,9 
86,7 

86,8 
88,2 

81,8 

63,5 
74,4 

77,5 

43,1 
54,2 
55,9 

84,4 
97,2 

100,7 

52,9 
66,1 

71,2 

29,6 
28,5 
33,0 



preis = 100. 



103,5 
99,7 

115,7 


96,2 


113,9 
110,2 
113,4 


92,9 
107,5 

121,8 


77,1 


117,1 

106,1 

100,7 


90,6 
92,1 
95,5 


9S,2 


117,8 

104,8 
100,0 


109,1 
105,4 
101,0 


-_ 


__ 


86,9 





116,6 


79,6 
86,3 


128,6 

112,9 

95,3 


— 


78,1 


— 


147,0 
123,5 
115,0 


— 


62,3 
63,9 
62,9 


77,6 
71,1 


61,8 

67,6 
66,4 


58,3 
73,4 
73,7 


78,3 
87,2 


103,0 
95,4 
81,0 


70,3 
73,3 
72,2 


95,4 
90,0 


79,1 

78,1 
76,9 


75,4 
79,5 
79,1 


80,6 


— 





127,4 

112,7 

120,7 


— 


— 


94,1 
92,0 
84,9 


102,1 
105,0 
107,8 


_^ 


129,8 

118,5 
110,4 


134,8 
140,4 
138,8 


— 


66,2 
72,4 
92,3 


89,5 

91,7 


74,5 

75,8 
88,9 


104,2 
103,8 
140,4 


55,7 


53,6 
65,7 

61,7 


74,0 
75,4 
84,8 


56,8 


79,5 
80,4 
78,7 


75,4 
84,1 
74,7 


73,9 


35,8 

31,5 

30,1 


22,3 


50,3 

41,5 

48,0 


26,9 

31,3 
31,5 


21,9 


35,2 
34,1 
36,8 


50,9 

41,8 

47,4 


34,1 
33,8 


4'6,8 
38,3 
42,9 


39,9 
36,8 
46,4 


2y> 
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114,2 

106,1 
112,0 

136,8 

118,5 

105,6 

67,8 
72,8 
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133,0 
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83,3 

88,8 

91,9 

46,5 
38,3 
42.6 
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Tabelle 12. 



Das gegenseitige Ver 



Ala- 
bama 



Arkan- 
sas 



Cali- 
fornia 



Colo- 
rado 



Connec- 
ticnt 



Dela- 
ware 



Florida 



Georgia 



Idaho 



Illinois 



Indi- 
ana 



Roggen 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Gerate 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 I 

Buchweizen 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Kartoffeln 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Heu 



1871/80 
1881/90 
1891/1900 



174,4 
204,0 


186,5 

161,9 

183,8 


115,» 


104,0 
120,7 


113,8 

109,9 
117,1 


140,5 
136,1 


— 


158,7 
192,9 




175,9 
147,7 
162,1 


— 


— 


101,0 
107,i 
100,1 


121,7 

136,4 


127,5 
122,8 


— 


— 


— 


_^ ■ 


240,9 
183,9 

178,8 


— 


— 


— 


— 


113,3 
113,8 
131,3 


154,7 


.^ 




— 


279,6 
218,4 
235,9 


131,5 

133,0 
154,9 


132,6 

119,5 

143,6 


91,8 

83,8 
86,1 


89,1 
108,6 


77,8 

93,9 

102,0 


116,9 
117,8 

134,4 


114,0 
158,1 


118,5 

144,5 


^^ 


173,9 
139,4 
163,4 


55,8 
54,1 
52,6 


63,1 

51,8 

54,0 


40,6 
40,3 
38,9 


42,4 
37,1 


55,1 
55,5 
66,6 


87,8 
71,9 
83,6 


62,9 


60,0 

51,6 

58,8 


— 


63,4 
53,4 
67,9 



c. Mais 



186,9 
152,8 
160,4 

258,6 

191,2 

178,1 

242,3 
212,6 
220,5 

147,8 
130,0 
149,0 

70,8 
56,9 
67,5 



Tabelle 13. 



Zehnjährige Durchschnittspreise in New York, 



Weizen 



New York 
(Winter- W.) 1 (Soi 



W.) 



Cincinnati 



Chicago 

(Winter- W.) 1 (8ommer-W.) 



New York 



Roggen 



Cincinnati 



Chicago 



a) in Cents 



1841/50 , 
1851/60 ; 
1861/70 
1871/80 
1881/90 


117,0 
152,0 
136,3 
134,0 
102,6 


108,3 
138,3 
116,5 
124,9 
99,9 


72,8 
101,5 
117,2 
117,4 

96,1 


69,7 
104,9 

93,8 


55,2 
86,1 
86,6 
101,9 
91,3 


68,3 
92,8 
84,0 
81,2 
71,3 


51,3 
73,1 
73,5 
72,1 
66,4 


70,3 
60,7 
63,3 
60,7 














b) in Ma. 


1841/50 •' 

1851/60 

1861/70 

1871/80 

1881/90 


18,02 
23,40 
20,94 
20,64 
15,86 


16,68 
21,29 
17,94 
19,24 
15,36 


11,13 
15,63 
18,05 
18,07 
14,80 


10,73 
16,17 

14,42 


8,50 
13,30 
13,34 
15,70 
14,06 


1 n.27 
15,32 
13,86 
13,40 

, 11,76 

1 


8,45 
12,06 
12,13 
11,90 
10,96 


11,60 
10,01 
10,44 
10,02 














c) im Vergleich mit de 


1841/50 
1851/60 
1861/70 
1871/80 
1881/90 


87,5 

113,4 
101,5 

100,0 
77,0 


86,9 

110,7 

93,4 

100,0 

80,0 


61,5 

86,4 

99,7 

100,0 

81,8 


—" 


54,1 
84,7 
85,0 
100,0 
89,6 


84,1 

115,5 

103,5 

100,0 

87,8 
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71,0 

101,4 

102,0 

100,0 

92,1 

j00qI( 


111,9 

96,9 

100,0 

96,4 
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Jowa 



Kansas 



Ken- 
tucky 



Louisi- 
ana 



Maine 



Mary- 
land 



Massa- 
chusetts 



Michi- 
gan 



Minne- 
sota 



Missis- 
sippi 



'Missouri 



Mon- 
tana 



Ne 
braska 



preis = 100. 



188,5 
152,6 
164,3 

229,1 
176,7 
149,5 

331,8 
257,9 
261,1 

157,1 
140,1 
149,3 

52,» 
43,3 
53,8 



164,7 
134,4 
150,4 


185,7 
150,4 
171,1 


— 


123,5 
120,7 
146,8 


135,1 

131,7 

137,4 


112,9 

112,1 
130,1 


141,9 

130,8 
126,3 


141,8 

129,8 
141,0 




176,7 

151,5 

166,0 


— 


200,s 
163,8 
136,4 


250,9 
168,9 


^^^ 


111,5 

114,s 
120,8 


— 


128,4 
125,8 
144,7 


193,1 
163,0 
149,1 


174,8 
147,3 
132,7 


— 


188,7 
187,8 


_ 


335,1 
259,7 


— 


— 


88,9 
87,7 
98,6 


147,9 
159,5 
165,7 


104,3 

112,8 

140,0 


160,5 
161,0 
146,4 


217,3 
192,6 
202,9 


— 


227,4 
226,9 
250,4 


— 


196,3 
187,« 
178,5 


135,6 

116,7 
131,6 


127,1 
149,8 


57,8 
73,4 
85,6 


112,7 
110,3 

121,1 


77,5 

93,7 

109,5 


104,5 
92,5 
80,8 


90,8 
99,1 

100,4 


128,5 
127,8 
152,6 


146,5 
134,8 
185,1 


— 


32,1 
34,1 
34,3 


78,8 
58,4 
70,9 


47,7 
43,9 


37,9 
37,1 
44,8 


79,9 
64,6 
73,1 


58,9 
56,5 
70,4 


63,6 
54,8 
60,8 


35,0 
33,7 

41,6 


60,3 

51,4 

50,3 


67,4 
53,4 
54,5 


— 



149,4 
148,3 

102,9 
176,4 
133,5 



294,9 
366,3 

163,3 
165,3 
172,3 

35,7 
35,8 
39,7 



Cincinnati und Chicago von 1841 bis 1890. 





Gerste 






Hafer 






Mais 




New York 


Cincinnati 


Chicago 


New York 


Cincinnati 


Chicago 


New York 




■ ■ 
Chicago 


per bushel 


















62,3 
94,7 
94,4 
92,7 


50,3 

82,1 

101,6 

89,1 


37,1 
70,7 
69,6 
74,4 
72,0 


39,4 
48,7 
48,0 
43,9 
38,9 


26,3 
38,9 
39,3 
35,6 
35,5 


22,7 
30,4 
30,4 
30,1 
30,5 


60,6 
74,0 
71/) 
60,0 
55,1 


(30,0) 
49,7 
50,2 
45,6 
47,5 


33,3 

46,7 
44,8 
41,3 
45,2 


für 100 kg 


. 
















12,02 

18,28 
18,22 
17,89 


9,71 
15,84 
19,59 
17,20 


7,16 
13,62 
13,43 
14,36 
13,90 


11,39 
14,07 
13,87 
12,69 
11,24 


7,60 
11,24 
11,36 
10,29 
10,26 


6,56 
8,84 
8,78 
8,70 
8,81 


' 10,02 

12,21 

11,80 

9,90 

9,09 


(4,96) 
8,20 
8,28 
7,52 
7,84 


5,49 

7,70 
7,39 
6,81 
7,46 


Preisstandc 


5 1871/80 
















67,1 
102,3 

101,8 

100,0 


56,5 
92,1 

113,9 

100,0 


49,7 
94,6 
93,3 
100,0 
96,5 


89,7 

110,9 

109,3 

100,0 

88,5 


73,8 
109,3 

110,4 

100,0 
99,6 


75,4 

101,7 

101,0 
100,0 

101,8 


101,8 
123,8 

119,3 

100,0 

91,8 


(66,0) 

109,1 

110,1 

100,0 

104,3 


80,6 
113,1 
108,5 
100,0 
109,6 
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Tabelle 12. 



Das gegenseitige Ver 



Nevada 



New 
Hamp- 
shire 



New 
Jersey 



New 
Mexico 



New 
York 



North 
Carolina 



North 
Dakota 



Ohio 



Oregon 



Penn- 
sylvania 



Rhode 
Island 



Roggen 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Gerste 

1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Buchweizen 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 

Kartoffeln 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



Heu 



1871/80 
1881/90 
1891/1900 



119,0 
116,a 
141,1 


134,8 

114,8 

122,8 


— 


118,6 

108,3 

114,4 


137,9 
140,7 

151,9 


106,5 


171,1 
138,9 
156,4 


94,1 
103,5 

112,3 


129,7 
118,0 

121,4 


116,8 

131,» 


_ 


115,6 


145,8 
133,4 
132,7 


— 


101,4 


226,7 

181,9 

164,5 


86,8 
92,0 
89,1 


178,1 
143,6 
125,8 


89,« 

95,8 

113,1 


150,5 
138,7 
140,0 


— 


117,9 
115,9 
117,6 


125,3 
126,6 


— 


231,8 
190,6 
200,4 


122,4 
130,8 


146,5 
134,5 
129,8 


63,1 
74,1 

91,7 


110,4 
101,9 
115,5 


111,3 


73,7 
79,5 
84,6 


100,8 

97,8 

118,9 


88,5 


130,5 

121,8 

130,7 


66,4 
67,7 
71,1 


92,6 

92,9 

105,3 


39,4 
37,8 
54,7 


78,1 
59,» 
74,1 


35,1 


49,9 
44,4 
53,7 


50,5 
49,7 
55,4 


26,9 


70,8 
55,8 
67,1 


35,3 
37,5 

31,4 


65,9 
49,8 
64,0 



c. Mais 



108,8 
109,9 



128,0 
122,9 
133,1 



80,9 
90,6 

100,3 

65,1 
55,5 
66,9 



Tabelle 14. 



Das gegenseitige Verhältnis der Getreideproiso in Now York, Cincinnati *) 
und Cliicago von 1841 bis 1890. 



Weizenpreis = 100. 



Haferprois = 100. 







New York 


Cincinnati 


Chicago 


1 


New York 


Cincinnati 


Chicago 






1 (Winter- W.) 




(Sommer-W.) 










Roggen 


1841/50 


62,6 


76,1 


_ 


Roggen 1841/50 


98,9 


111,3 


_ 




1851/60 


65,5 


77,3 


87,9 


' 1851/60 


108,9 


107,4 


131,3 




1861/70 


66,3 


67,0 


75,8 


1861/70 


99,7 


106,8 


114,0 




1871/80 


65,1 


65,7 


66,5 


1871/80 


105,6 


115,7 


120,0 




1881/90 


74,0 


74,1 


71,1 


1881/90 


104,7 


106,8 


113,8 


Mais 


1841/50 


55,7 


_ 


64,6 


Mais 1841/50 


87,9 





83,7 




1851/60 


52,9 


52,6 


57,9 


1851/60 


86,6 


73,3 


87,1 




1861/70 


56,5 


45,7 


55,6 


1861/70 


84,9 


72,6 


84,3 




1871/80 


48,1 


41,5 


43,4 


1871/80 


78,0 


73,0 


78,8 




1881/90 
1841/50 


57,9 
63,3 


53,0 
68,5 


52,9 , 

77,9 


1881/90 


8],9 


76,1 


84,7 


Hafer 










1851/60 
1861/70 


60,9 


72.0 


66,5 


*) In Cincinnati wnrd« bis Okto 


ber 1853 der I 


»reis tat 




66,4 


62,8 


66,0 


Mais in Kolben (ear-eorn) notiert, so 


dafi er mit dei 


1 andern 




1871/80 


61,6 


56,8 


55,4 


Maispreisen nicht lu rergleioben ist 








1881/90 


64,5 


69,8 


62,5 
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Sonth 
Carolina 



South 
Dakota 



Tennes- 
see 



Texas Utah 



Wa 
Vermont Virginialj^.„^_ 



West 
Virginia 



Wiscon- 



Wyo- 
ming 



United 
States 



preis = 100. 



166,s 
156,3 
183,7 


135,2 


184,8 
160,7 
170,8 


159,4 
145,9 
165,8 


88,9 


113,7 
111,0 

124,5 


128,8 
125,7 
132,9 


109,1 


147,7 
133,9 
130,1 


144,7 
132,5 
127,8 


— 


— 


122,9 


— 


158,1 


101,7 

98,9 


124,8 

118,9 
117,6 


— 


86,8 


— 


195,0 
155,3 
145,4 


1 
1 


__ 


— 


206,6 
167,0 

181,8 


_ 


— 


91,1 

96,7 

104,8 


145,3 
142,9 
148,7 


— 


176,1 

151,5 

143,6 


178,8 
176,5 
175,6 


— 


106,9 

113,4 

146,7 


115,4 

128,9 


120,6 
112,1 
133,9 


179,9 
140,9 
190,5 


63,8 


52,0 
69,1 
76,9 


105,9 
103,0 

116,9 


63,1 


100,5 

103,0 
102,3 


100,0 

105,8 

94,5 


91,8 1 


57,6 
49,5 

47,8 


31,9 


81,4 
61,4 

72,3 


46,1 
42,6 
42,7 


25,1 


34,1 
35,8 
45,5 


72,3 
57,1 
65,6 


35,8 
37,1 


59,9 
49,1 
56,8 


52,9 
46,3 
58,6 


_ 1 
30,6 



168,4 
145,6 
155,9 

201,8 
162,8 
146,3 

196,9 
179,5 
180,9 

122,9 

121,9 

127,4 

68,6 
52,6 
59,0 



Tabelle 15. 

Zehnjährige Durchschnittspreise 

des nach England eingeführten Getreides 

(Preise der Handelsstatistik). 

a) in Mark ftir 100 kg. 



1861/70 
1871/80 
1881/90 
1891/1900 



1 Weizen 

1 


Gerste 


Hafer 


22,51 
23,13 
17,23 
13,81 


16,43 
16,67 
12,63 
10,91 


15,93 
15,53 
12,21 
11,05 



Mais 



14,05 

13,73 

11,12 

9,04 



b) im Vergleich mit dem Preisstande 
1871/80. 



1861/70 ii 
1871/80 
1881/90 I 
189 1/1 900 li 



97,4 

100,0 

74,6 

59,8 



98,4 

100,0 

75,6 

65,3 



102,6 

100,0 

78,8 

71,8 



102,4 

100,0 

81,9 

66,0 



c) Preisrückgang von 1871/80 bis 
1891/1900 in Mark für 100 kg. 

P - 9,32 I - 5,76 I — 4,48 | — 4,69 



Tabelle 16. 

Zehnjährige Durchschnittspreise des 

nach Hamburg seewärts eingeführten Getreides 

(Preise der Handelsstatistik). 

a) in Mark für 100 kg. 



Weizen 

1 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Mais 


1851/60 : 20,98 
1861/70 20,42 
1871/80 22,71 
1881/90 1 16,37 
1891/1900: 13,52 


16,49 
17,19 
16,57 
12,53 
11,40 


15,39 
15,50 
15,26 
11,16 
9,51 


14,59 
14,80 
15,72 
12,32 
11,42 


19,58 
22,37 
14,05 
10,97 
9,16 



92,5 


99,4 


100,9 


93,0 


139,9 


90,0 


103,8 


101,6 


94,8 


159,4 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 


72,1 


75,5 


73,0 


78,5 


78,4 


59,6 


68,7 


62,9 


72,8 


65,4 



b) im Vergleich mit dem Preisstande 1871/80. 

1851/60 " 

1861/70 

1871/80 

1881/90 

1891/1900 

c) Preisrückgang von 1871/80 bis 1891/1900 

in Mark für 100 kg. 

I -9,19 I -5,17 I -5,75 | -4,13 | -4,91 
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TabeUe 17. 



Dezemberpreise des inländischen Getreides in England. 
(Gazette-Prices per Imperial Quarter.) 





Weizen 


Gerate 


Hafer 




Weizen 


Gerste 


Hafer 


1861 1 


60 sh 


11 d 


36 sh 


5d 


22 8h 


5d 


1881 


44 sh 


7d 


32 sh Id 


20 sh 3d 


1862 


46 , 


4, 


34 „ 


6„ 


20 , 


6, 


1882 


41 , 


2, 


33 , 10 , 


20 „ 10 , 


1863 


40 , 


10. 


32 „ 


8» 


19 , 


2, 


1883 


39 „ 


6, 


31 „ 11 , 


19 „ 4, 


1864 


38 , 


U 


28 , 


5„ 


19 „ 


6. 


1884 


31 i, 


1, 


31 , 1 . 


19 „ 4, 


1865 


46 „ 


7„ 


33 „ 


o„ 


22 , 


10, 


1885 


30 „ 


6, 


29 „ 6 , 


18 , 4. 


1866 


60 „ 


3„ 


45 „ 


2„ 


24 „ 


10, 


1886 


33 „ 


2„ 


26 » 9, 


16 , 9, 


1867 


67 „ 


4„ 


40 „ 


11, 


25 „ 


2, 


1887 


31 , 


0, 


29 , 1, 


16 „ 0, 


1868 


49 „ 


11, 


45 , 


10 „ 


27 , 


8, 


1888 


31 , 


0, 


27 . 1 „ 


16 . 6, 


1869 


43 „ 


9, 


36 „ 


3, 


22 , 


2 , 


1889 


30 „ 


0„ 


30 , 2, 


17 . 11 , 


1870 


52 . 


4. 


35 „ 


4„ 


23 , 


4, 


1890 


32 „ 


3, 


28 , 6, 


17 „ 9. 


1871 


56 8h 


2d 


36 8h 


10 d 


23 8h 


Od 


1891 


37 sh 


6d 


39 sh 11 d 


21 sh 5 d 


1872 


56 „ 


6„ 


41 „ 


6, 


22 „ 


10 „ 


1892 


26 „ 


3, 


24 „ 9-, 


16 . 10 . 


1873 


61 „ 


8„ 


44 . 


9, 


26 , 


1 „ 


1893 


26 „ 


8. 


28 „ 11 . 


18 . 1 . 


1874 


44 „ 


9„ 


44 „ 


2„ 


29 „ 


1 , 


1894 


20 „ 


7. 


21 „ 5, 


14 . 1. 


1875 


46 „ 


3, 


35 , 


4„ 


24 , 


6, 


1895 


24 , 


11 , 


23 . 11 „ 


13 . 11. 


1876 


49 » 


9„ 


38 , 


9„ 


25 . 


1, 


1896 


31 . 


8, 


25 . 1 , 


16 . 7, 


1877 


51 . 


6» 


43 , 


8, 


24 , 


0, 


1897 


33 „ 


11, 


26 , 3. 


16 , 9, 


1878 


40 , 


3, 


38 „ 


11, 


21 , 


0, 


1898 


27 „ 


2, 


28 „ 5. 


17 . 0. 


1879 


46 . 


7. 


38 „ 


3, 


21 , 


1 „ 


1899 . 


25 „ 


6, 


25 „ 8, 


16 . 2. 


1880 


44 , 


1. 


32 „ 


1, 


20 „ 


8. 


1900 


26 . 


8, 


25 , 8, 


17 . 2. 



Tabelle 18. 



Umrechnung der in den Isotimenkarten angegebenen Preise. 



Die in den Isotimenkarten in Mark für 100 kg angegebenen Preise entsprechen folgenden Preisen 
in Cents per bushel (beim Heupreise Cents per ton): 



Weizen 




Roggen 


Gerste 


Hafer 


Heu 


und Kartoffeln 


und Mais 


und Buchweizen 


hJC= 32,5 


Cents 


4 cÄ: = 24,3 Cents 


6 c^ = 31,1 Cents 


6 ./ÄI = 20,8 Cents 


2UK= 484 Cents 


6 „ = 39,0 


if 


5 „ = 30,3 „ 


7 >t = 36,8 >i 


7 „ = 24,2 „ 


3 „ = 726 „ 


7 „ = 45,5 


»» 


6 n = 36,4 „ 


8 >i = 4 1,5 tf 


8 „ = 27,7 „ 


4 „ = 968 „ 


8 „ = 51,9 


»» 


7 „ = 42,4 „ 


9 „ = 46,1 „ 


9 if = ol,i ft 


5 „ = 1210 „ 


9 „ = 58,4 


M 


8 „ = 48,5 „ 


10 „ =51,8 „ 


10 „ = 34,6 „ 


6 „ = 1452 „ 


10 „ = 64,9 


»» 


9 „ = 54,5 ,, 


11 „ =57,0 n 


11 „ =38,1 „ 


7 ti = 1694 „ 


11 „ = 71,4 


»» 


10 „ = 60,6 „ 


12 „ =62,2 „ 


12 „ = 41,5 „ 




12 „ = 77,9 


»f 


11 „ = 66,7 „ 


13 „ = 67,4 „ 


13 „ = 45,0 „ 




13 „ = 84,4 


>t 


12 „ = 72,7 „ 


14 „ = 72,5 „ 


14 „ = 48,4 „ 




14 „ = 90,9 


H 


13 „ = 78,8 „ 


15 „ = 77,7 „ 


15 „ = 51,9 „ 




15 „ = 97,4 


» 


14 „ = 84,8 „ 


16 „ = 82,9 „ 


16 „ = 55,4 „ 




16 „ = 103,8 


»» 


lO tt = 90,9 ft 




17 ft = Do,8 >t 


- 


17 „ = 110,3 


n 


16 „ = 97,0 „ 




18 „ = 62,8 „ 




18 „ =116,8 


tf 


17 „ = 103,0 „ 




19 „ = 65,7 „ 




19 „ = 123,a 


»1 






20 „ = 69,2 „ 




20 „ = 129,7 


»» 






21 „ = 72,7 „ 




21 „ = 136,« 


1» 






22 „ = 76,1 „ 




22 „ = 142,7 


»» 







23 „ = 79,6 „ 

24 n = 83,1 „ 

25 „ = 86,5 „ 

26 „ = 90,0 „ 
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